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betreffend

Anlage und Förderung der Drtschroniken.

D e r  Ausschuß des historischen V ere in es  fü r  S t e i e r m a r k  h a t  beschlossen, d a h in  zu  wirken, d aß  in der H e im a t  so viel 
a l s  möglich fü r  A n lag e  von  O r t s c h r o n i k e n  gesorgt werde.

U nter  solchen B ü che rn  versteht er die S a m m l u n g  und  E in t r a g u n g  der täglichen V orfa l lenhe iten  inn erh a lb  eines gewissen 
O r t e s  oder einer best im m ten  G em eind e  in  e inem b eso n d e ren , fü r  diesen Zweck hergerichteten Buche, und  nach Grundsätzen, 
wie er sie a l s  praktisch anerkannte.

Z u  diesem Zwecke h a t  er solche F o r m n la r i e n  bandweise Herrichten lassen u n d  vertheil t  sie an  alle J e n e ,  welche sich 
bereit erklären, in seinem S i n n e  u n d  innerhalb  einer best im m ten  O r t s g c m e in d e  fü r  den erw ähn ten  Zweck zu wirken.

D i e  Chronik  kann a n  e inem  beliebigen T a g e  nach A u s so lg u n g  des F o r m n l a r c s  begonnen w e rd e n ,  denn sie soll nicht,
wenigstens nicht in dem  eigentlichen H auptthe i le ,  geschichtliche Thatsachen  oder dergleichen a u s  früheren Zeiten  enthalten ,  sondern
die Begebenheiten  der G e g e n w a r t  fü r  die Z u k u n f t  darstellen.

D ie  aufzuzeichnenden Ereignisse können A lles  e n th a l t e n , w a s  in a l lgemeiner sachlicher oder persönlicher Bez iehung
die G em eind e  oder den O r t ,  wo die Chronik  geführt  w i r d ,  be t r i f f t ,  w a s  ans  d a s  W o h l  u n d  W e h  derselben e in igerm aßen
E in f luß  n im m t ,  w a s  fü r  den Augenblick oder au f  die D a u e r  gewisse a l lgem ein e ,  sachliche oder persönliche Verhältn isse  in  dem 
O r t e  oder der G em eind e  än d e r t  u n d  so zu sagen S t o f f  z u m  Nachdenken, zu B e trach tun gen  oder Besprechungen bietet.

A lle in  cs ist zweckmäßig, der Chronik  mich eine g e n a u e S c h i l d e r u n g d e s O r t e s  voranzustcllcn, von  welchem jene 
künftighin  handeln  soll, eine „ O r t s b e s c h r e i b u n g " .  Diese soll die Lage, G rö ße ,  Häuser- » nd  B ew ohnerzah l ,  Verkehrsverhältniffe,  
Jn dn s t r ie ,  den H an de l ,  d a s  allgemeine und  besondere Leben in S i t t e n ,  Gebräuchen  u. s. tu. darstellen, u n d  hier kann mich an  
geeigneter S te l le ,  w a s  dor t  a n  geschichtlichen Thatsachen oder mich a n  S a g e n  fü r  den O r t ,  die Kirche, nahe  B u r g e n  u n d  R u in e n  
oder einzelne H äu se r  nicht verzeichnet werden konnte, angebracht werden.

D a m i t  aber J e d e r m a n n ,  der sich der A rb e i t  zu unterziehen geneigt is t ,  wisse, welche G egenstände  er bei der „ O r t s 
beschreibung" erörtern  soll, h a t  der V ere in  zweifach gesorgt. S o  gib t  er in der B e i la g e  A  die sämmtlichen R u b r i k e n ,  die in
solchem F a l l e  je für  den bezüglichen O r t  dem  Chronisten gewissermaßen a l s  Fragestücke dienen sollen »nd  die er fü r  seinen
O r t  möglichst eingehend zu b ean tw o r ten  hat. T re ten  d a n n  im  Laufe  der Z e i t  V e rä n d e ru n g e n  ein (z. B .  in der G em eindeein-  
the ilung, im  P ersonals tande  der S t a a t s -  oder G cm eind eb eam ten ,  der Priesterschaft u. s. w.),  so hä t te  deren ohnehin die Chronik  
zu gedenken. A u ß e r  diesen R u briken  g ib t  er noch in B e i l a g e  B  eine nach denselben abgefaßtc O r t s b e s c h r e i b u n g  u n d  
z w a r  von M oskirchen  *). S i c  kann so ziemlich a l s  M u s te r  der A n w e n d u n g  der R egeln  jener R u briken  dienen, wenngleich sie 
nicht alle F r a g e n  derselben au s fü l l t ,  w a s  eben nicht an  jedem einzelnen O r t e  möglich ist.

A m  Sch lu ffe  der Ortsbeschre ibung  hät te  die e i g e n t l i c h e  C h r o n i k  T a g  fü r  T a g  geführt,  anzuheben, wie schon oben 
bei diesem Unterrichte gesagt i)t. W ei l  sie aber  m i t  dem  T a g e  geht, kann sie nicht so nach Gegenständen  eingethcilt  sein, wie die 
O rtsbeschreibung . D a m i t  m a n  aber  sogleich wisse, w o vo n  der eine oder andere Absatz handle, sollen S c h la g w o r t e ,  a m  R a n d e  
geschrieben, cs erleichtern, zu e r f a h r e n , w a s  des W ei te rn  daneben steht. U m  die S a c h e  recht klar zu m a c h e n , h a t  der V ere in  
eine A r t  M  n st e rch  r  o n i k in B e i l a g e  C  a b g c f a ß t , die ebensowohl die G eg en s tänd e ,  a l s  auch die F o r m  der E in t r a g u n g  
beispielsweise zeigt. Diese P r o b e  einer Chronik  ist ans einen n u r  gedachten O r t  u n d  ebenso ans eine erdichtete Ze i t  gestellt, 
ebenso sind die d a r in  enthaltenen Thatsachen n u r  m e h r  oder m in d e r  erdichtete oder eingebildete;  da sie aber dem  Leben an g e 
hören u n d  A l les  da  oder dort  sich doch wirklich ereignete oder ereignen kann, so dient sie ih rem  Zwecke vollkommen. D i e  E i n 
t r a g u n g  soll g u t  leserlich u n d  einfach in  der D ars te l lu n g  se in ,  d. H. n u r  die T h a tsach en ,  ohne alle B em erku ng en  religiöser, 
n a t io n a le r  oder politischer N a t u r , welche gegebenen F a l l e s  n u r  zu M ißverständnissen  u n d  Z w ie trach t  führen  könnten ,  sollen 
eingezeichnet werden. D ie  leeren F a lz e  a m  Schluffe  der O rtsbeschre ibung  oder Chronik  m ö gen  für  Einkleben e tw aiger  N achtrags-  
bögen, die der V ere in  gerne liefert, benützt w e r d e n ;  au ßerd em  w äre n  a n  entsprechenden S te l le »  des B u ches  Z e i tungsausschn it te
einzuschalten, wenn  ih r  I n h a l t  sich ans den betreffenden O r t  b ez ieh t ; doch w äre  stets N a m e ,  T a g  u n d  N u m m e r  des B l a t t e s  au f
dem Ausschnitte  anzumcrken (z. B .  T agespos t ,  1 8 7 0 ,  N r.  2 7 2 ,  A bendbla t t) .

W e n n  m a n  sich denkt ,  daß eine solche Chronik n u r  1 0  J a h r e  geführt  w ird  u n d  daß  eine solche d a n n  gefüllt  ist, so 
w ird  m a n  schließlich seh en , wie viel a n s  derselben fü r  d a s  G cm cindclcbcn  h e rv o rg c h t , d a s  jetzt sich ganz  spurlos zu verlieren 
droht .  M a n  stelle sich n u r  v o r ,  wie gerne m a n  einem alten  M a n n e ,  der a u s  seinem O r te  nie w eg k a m ,  erzählen z u h ö r t ,  wie 
in der Ze i t  seines Lebens daselbst so vieles sich veränderte, besser oder auch schlechter wurde.  Dergleichen soll d a n n  die Chronik 
f ü r  alle Zuk un f t  festhalten.

A n  der F ü h r u n g  der Chroniken kann J e d e r  sich b e t e i l i g e n ,  der fü r  die S a c h e  In te resse  hat.  A llein  zu bemerken ist, 
daß  d a s  Buch  in keiner Weise sein unbeschränktes E ig e n th u m  w i r d , sondern daß es seinerzeit durch den historischen Vere in  
der G em eind e  g ew idm et werden soll, f ü r  welche der Chronis t  sich zu r  F ü h r u n g  der Chronik  erbietet.

D e r  V ere in  behält  sich v o r ,  durch seine Bczirkscorrespondenten oder gelegentlich durch einzelne seiner M i tg l ie d e r  sich 
von  der F ü h r u n g  zu überzeugen u n d  bei e tw aigen  Zweifeln  der Chronisten A u fk lä ru n g  zu geben. A lle in  a l s  erster F örd e re r  des 
U n te rn eh m e n s  m u ß  er wohl wünschen, daß  die Chronisten fü r  den F a l l  ihres  A b g a n g e s  v o m  O r t e  die M e ld u n g  a n  den 
V ere in  machen, d a m i t  er f ü r  Nachfolger S o r g e  t r a g e ,  oder d aß  er K enntn iß  e r h a l t e , wie der eine Chronis t  e tw a bereits d a fü r  
gesorgt habe, endlich daß die Chronisten jährlich u m  d a s  E nd e  D ec cm b ers  dem  V ere in  Berich t  g ä b e n ,  wie weit  sie d a s  Buch  
im  .ml)ic geführt  hät ten .  Z n  diesem Behusc brauchen sie n u r  den obersten C o u p o n  von  B e i l a g e  D  anszusüllen ,  nbzuschneiden 
u n d  an  den V ere in  cinznsendcn.

I m  Euchre 1 8 7 8 ,  also nach 5  J a h r e n , w ird  der historische V e re in  alle verthcilten Bücher  einfordcrn  u n d  sehen, 
wie selbe geführt  w u rden .  D i e  bcstgehaltcnen h a t  er beschlossen m i t  5  P r ä m i e n  von  1 0  —  4  D u c a te n  in G o ld  zu ho- 
i im i i c u ,  wobei mich au f  den F a l l , d aß  ein Chronis t  n u r  einen T hc il  gearbeitet h ä t t e ,  gebührend Rücksicht g eno m m en  
werden soll.

G r a z ,  2 9 .  D ecem ber  1 8 7 2 .

*) S ie  ist probeweise gearbeitet von Fronz Pick, Schüler  der 8. Glosse am 1. S taatsgyiiinasii im  in Grnz.
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B e ila g e  A.

Rubriken für Abfassung der Ortsbeschreibung.
I. Lage des O r te s , B ew ohner.

a )  L a g e  ( im  Bezirke . . . .  an  dem Flusse . . . .) ( E s  ist wünschenswerth, daß sämmtliche in der G em eind e  
gelegenen Gewässer, B erge ,  H ügel ,  R ieden, Leiten u .  s. w. m i t  dem volksüblichen N a m e n  verzeichnet werden. —  S i n d  
die H a n s -  und  H u b e n n a m e n  (V u lg a rn a m e n )  bleibend oder wechselnd?).

b )  N a t u r b e s c h a f f e n h e i t  (eben, gebirgig, fruchtbar  . . . .  ob d em  Nebel, W in d e n  u n d  dgl. un terw orfen  D a u e r  des 
W in t e r s  u .  s. w .).

e) B e w o h n e r  n a c h  M  u t t e r s p r a c h e  (A n zah l  derselben, A n g a b e  ü b e r  die Z a h l  der T r a u u n g e n ,  G eb u r ten  und  S te rb e ,  
fälle, ob Deutsche oder S l a v e n ?  E in w a n d e ru n g  und  A u sw a n d e ru n g e n ,  C harak te r  der B ew o hn er) .

d) A c k e r b a u  (wie erfolgt die Bestellung des B o d e n s ?  Welche Getreide- u n d  F u t te r a r t e n  werden gepflanzt?  S i n d  B erg b au e ,  
S a l i n e n ,  S te inb rüch e ,  Torfstiche in  der N ä h e ?  S i n d  sie im  Betr iebe  oder ausgelassen?).

6) N a h r u n g s m i t t e l  u n d  G e t r ä n k e  (von welchen S p e is e n  und  G etränken  n ähren  sich vorzugsweise die B e w o h n e r ?  _
W e in ,  B ie r ,  M e th ,  B r a n n t w e i n ; —  w erden  die Getränke  im  O r t e  selbst erzeugt? W ie  groß ist e tw a der V erb rauch?).

f )  W i l d  - u n d  V i e h  s t a n d  (welche Schiere kom m en in der G em eind e  wild  vor und  wie werden sie g e n a n n t?  A n zah l  des 
H au sv ie hes ) .

II. P o lit is c h e  V e r h ä ltn is se .
a )  L a n d e s -  u n d  B e z i r k s v e r w a l t u n g  (N a m e n  der betreffenden B e a m te n ,  ob sie lauge im  O r t e  u .  dgl.).
b )  G e m e i n d e v e r w a l t u n g  (N a m e n  der M i tg l ied e r ,  g ew äh lt  a m  . . . . ) .
c)  G e m e i n d e h a u s h a l t  (d a s  G em eind ev erm ö gen  besteht in . . .  . —  Zuschläge, Gemeindesteuern).
d )  R e c h t s - ,  ( S i c h e r h e i t ^ -  u n d  G e s u n d h e i t s p f l e g e  (Laudeskreis ,  Bezirksgerichte, S t r a f - ,  Zucht- und  A rbeitshäuser .  

Welche Verbrechen u n d  V ergehen  kom m en  in der G egend  a m  häufigsten v o r ?  Acrzte, Apotheker, H e b a m m e n ;  N a m e n
der Krankheiten, H a u sm i t te l ) .

III . G ew erb lich e  V e r h ä ltn is se .

a) F ö r d e r u n g s m i t t e l  (Gewerbliche S c h u le n  u n d  Vereine, I n n u n g e n  und  Genossenschaften, gewerbliche Aushilfscasse», 
Consumvereine ,  B rn d e r lad en ) .

b )  B e t r i e b ,  Kleingewerbe oder Fabriken ,  D a m p f -  und  W asse rk ra f t ;  wie viele Menschen werden dadurch beschäftigt? wie 
ist fü r  den Arbeiter  g e s o rg t? —  A rb e i te rw ohnungen ,  Krankeueafsen, Fabriksschnlcn.

c) L ö h n e  (wie h ä l t  m a n  es m i t  A n fd in g u n g  u n d  Entlassung  der D ienstbo ten  und  Gewerbegehilfen  [nu r  zu bestimmten
Zeiten] des J a h r e s ,  1 4 t ä g ig ) ?  H öhe des Lohnes [w ird  er g anzjähr ig ,  m onatlich ,  wöchentlich bezahlt?] ,  S p a rc a s ie n ) .

d) V e r k e h r s m i t t e l  (W eg e  u n d  Beschaffenheit derselben, E isenbahn, Telegraphen , P o s t ,  B o teuv erb iu du ng ) .

I V  K irche, S c h u le ,  S i t t e n  u n d  G eb räu ch e, V e r c in s lc b e n .
a> K i r c h e n  (Beschreibung des G eb äu d es ,  des F r iedh ofes  u n d  der m erkw ürd igen  D en km ale ,  G em älde ,  Glocken).
b )  S c h u l e  (ob G y m n a s iu m ,  Bürger-H aup tschu le ,  S t a t u t s  der Lehrerstipendien?).
c) W i s s e n s c h a f t ,  K u n s t  (D enkm ale ,  S t a t u e n ,  m o n u m e n ta le  B r u n n e n ,  m erkw ürdige  B a u t e n  im  O r te  und  der U m gebung ,

S c h lo ß iu in e n ,  Röm ersteine . . . ., öffentliche u n d  P r i v a t - S a m m l n n g e n ,  naturhistorische H erbar ien ,  Sch m et te r l ing e  
historische A lte r thü m er ,  Bibliotheken, Archive).

d )  V e r e i n s  l e b e n  (kirchliche u n d  weltliche V ere ine  fü r  Schulwesen. Landwirthschast,  Forstwesen, Geselligkeit, F eu e rw eh r  
politische Vereine).

e )  S i t t e n ,  S a g e n  u n d  G e b r ä u c h e  (namentlich sind jene S i t t e n  u n d  Gebräuche, welche n u r  noch in der E r in n e ru n g  
der älteren Leute fortleben [Osterfeuer, Jo han n e sse g e n  u. s. w.],  aufzuzeichnen; Volksfeste, S p ie le ) .

I )  S p r a c h e  (Eigenthümlichkeiten des O r tsd ia le e te s ,  N a m e n  der P f la n z e n  u n d  Thiere .  besonders F ische; verglichen m i t  den 
hochdeutschen Ausdrücken).

Y . V ersch ied en es.
( N u r  f ü r  d i e  O r t s c h r o n i k . )

a)  Z u f ä l l i g e  E r e i g n i s s e ,  B rä n d e ,  Ueberschwemmnngen, a llgemeine » nd  besondere Nuglückssälle, Erntenachrichten.
b) F a m i l i e n -  u n d  P e r s o n a l - N a c h  r i c h t e n .  T od es fä l le  angesehener Persönlichkeiten des O r t e s ,  namentlich  auch 

Nachrichten über  d a s  Leben von P ersonen ,  welche i m  O r t e  geboren u n d  es d a n n  a u s w ä r t s  zu einiger B ed eu tu n g  gebracht 
haben. D i e  Chronik  soll in  dieser B ez iehung  eine A r t  Ehrenbuch fein.

c) D e n k w ü r d i g e  a l l g e m e i n e  E r e i g n i s s e ,  ihre Rückwirkung ans den O r t ;  E in q n a r t i ru u g e »  und  D urchzüge  in F o lg e  
eines K r ie g e s ;  öffentliche Lustbarkeiten wegen eines geschlossenen F r i e d e n s ; S t e ig e n  oder F a l l e n  der P re ise  in F o lg e  
einheimischer oder a u s w ä r t ig e r  Ereignisse u .  s. w.



B e i la g e  B.

der Marktgemeinde

M o s l ! i r c h e a  f a I I I m t d e r  n äch s te I I  U m g e b u n g
im September 1872 .

Lage und Bewohner.

U n g e f ä h r  zwei M e i le n  westlich twn G r a z ,  eine u n d  eine halbe M e i le  südlich von  V o i ts b e rg ,  im  an m u th ig e n  und  
reizenden Kainachthale,  erhebt sich wie eine I n s e l  a u s  dem  dunklen M eeresspiegel eine H äu se rg ru p p e  m i t  em po rragen de r  T h u r m -  
spitze a u s  den g rünen, ü pp ig en  F lu r e n  u n d  bildet gleichsam den M i t t e lp u n k t  eines te rrassenförmig sich erhebenden Hügel- u nd  
B e rg ln n d e s .  D a s  ist der M a r k t  M oskirchen, ein kleiner aber  an gen eh m er O r t ,  m i t  gesunder Sicht, an  einem A r m e  der Kainach 
gelegen, welche e tw a  1 0  M i n u te n  entfernt in ru h ig e m  S a u fe  d a s  ganze T h a l  durchfließt u n d  bei W i ld o n ,  zwei u n d  eine halbe 
M e i le  südlich von G r a z ,  in  die M u r  m ü n d e t .

I n  p o l i t i s c h e r  B e z i e h u n g  h a t  die P fa r rg e m c in d e  M osk irchen  schon im  J a h r e  1 8 4 8  eine Zerstückelung erlitten. 
V o n  diesem J a h r e  an  w u rd en  die nördlichen G em eind en ,  M a r k t  M oskirchen, N endorf ,  F lu t te n d o rf ,  S t ö g e r s d o r f ,  P ich l ing ,  Klein- 
u nd  G r o ß - S ö d i n g ,  S t e i n  u n d  M i t t e rb e rg ,  von V o i tsb e rg ,  u n d  die südlichen, Güftcnberg  u n d  Brci tcnbach, von  S t a i n z  a u s  ver
malte t.  Diese T re n n u n g  h a t  sich m i t  wenigen V e rä n d e ru n g e n  b is  a u f  den heutigen T a g  erhalten. S e i t  dein J a h r e  1 8 6 8  nämlich 
stehen die erstgenannten G em eind en  u n te r  der B ez irk sh aup tm an nschaf t  G r a z  u n d  dem Bezirksgericht V o i ts b e rg ,  die letzteren aber 
u n te r  der B ez irk sh aup tm an nschaf t  D eu tsch -Sandsberg  u n d  dem Bezirksgerichte S t a i n z .

A u ß e r  der Kainach bewässern den ohnehin  feuchten B o d e n  noch m ehrere  kleine B ä c h e ,  die fast sämmtlich,  so wie die 
H ügel ,  die N a m e n  der daran l ieg en den  Ortschaften  führen. S o  die S ö d i n g ,  die, von  S ta l lh o fe n  komm end, durch die G e m e in d e  
S ö d i n g  u n d  un te rh a lb  M osk irchen  a m  linken U fer  in  die Kainach fließt. E in  zweiter Bach  ist die S a h n ,  die u n g efäh r  eine 
halbe S t u n d e  westlich von  M osk irchen  in  e inem wilden G r a b e n  in der Ortschaft  Knietzcnberg entspringt, d a n n  nach A u fn a h m e  
m ehrere r  S e i tenbäche  zwei S t u n d e n  weit m i t  der Kainach para l le l  fließt u n d  a m  rechten Ufer in  dieselbe m ü n d e t .  D i e  bedeu
tendsten herum liegenden  H ü ge l  sind der R n b m a n n s b c r g ,  zu r  G em ein d e  S tö g e r s d o r f ,  der Knietzcnberg, zu r  G em eind e  F lu t te n d o rf
g eh ö r ig ,  der W e in b e rg  u n d  G ü ß en b e rg  in der  G em ein d e  G ü ß en b e rg  ans der westlichen S e i t e ,  der S ch ad en d o rfb e rg  und
M it t e rb e rg  ans der östlichen u n d  der P ich lingbcrg  ans der nördlichen S e i t e .

W a s  die H a u s -  u n d  H u b e n  n a  m e n  an belang t,  sind sie, m i t  A u s n a h m e  der in der M ark tg em e in d e ,  wo sie nach
den jeweiligen Besitzern b e n an n t  werden, in  der ganzen  G egend  bleibend u n d  u ra l te  V u lg a r n a m c n .

D i e  A bw echslung  zwischen H ü ge l lan d  u n d  f ruchtbaren  Schalem, m i t t e n  zwischen r in g s  an fge th ürm te n  B erg en ,  Schöckl, 
Kleinalpe, S tu b a l p e ,  S t r a u ß k o g e l ,  Roscnkogcl, g ib t  der ganzen  G egend  ein malerisches Aussehen. U n d  d a s  ist nicht bloß äußerer  
S ch e in ,  sondern  die N a t u r  h a t  diese G eg en d  auch reichlich gesegnet u n d  ausgezeichnet durch ein m i ld e s  K l im a ,  durch die F ü l le  
u nd  Ucppigkeit des Pflnnzenwnchses u n d  durch einen ansehnlichen Viehstand. N u r  im  V o r f rü h l in g  und  im  S p ä th e rb s te  u nd  
zu Zeiten  nach l an g em  R eg en w ct te r  lag er t  sich ein feuchter Nebel über  der Kainach und  breitet sich nach allen Se i tenb äch en  hin 
a u s .  D e r  S o m m e r  ist heiß »nd  reich a n  furchtbaren  G e w it te rn ,  die oft m i t  Blitz u n d  Hagelschlag die schönsten H o ffnu ng en  
der Bewohnerschaft  vernichten. E in  gefürchteter F e in d  der  W eingeb irge  ist auch der Reif,  der g a r  oft die schönblaucn strotzenden
T r a u b e n  röthct. B e i  lange an h a l ten d e m  R eg en  treten  auch zuweilen die Kainach » nd  die B äche a n s  u n d  verw an de ln  d a s
ganze lachende T h a l  in  einen t rüb en  S e c ,  ohne jedoch größeren S c h a d e n  anzurichten, wegen der horizontalen  S ag e  des T h a le s  
und  des dadurch bedingten sanften W affe r lau fes .  Charakteristisch in dieser Bez iehung  ist gerade d a s  heurige J a h r  1 8 7 2 ;  denn 
seit Menfchcngcdeuken w a r  in  M osk irchen  u n d  dessen U m g eb u n g  kein solches G ew it te r ,  welches in einer Z e i t  von  drei b is
vier  S t u n d e n  S t r a ß e n  u n d  G r ä b e n  in reißende S t r ö m e  verw andelte  u n d  d a s  ganze K ainach tha l  u n te r  W asser  setzte. —  D e r
W i n t e r  ist zw a r  kalt »nd  frostig, überschreitet jedoch nicht die gewöhnliche D a u e r .

Diese v on  der N a t u r  so begünstigte u n d  glückliche Landschaft  bew oh n t  ein Volk, welches die Vortrefflichkeit derselben 
auch erkennt u n d  gebührend zu schätzen und  zu benützen w e iß ;  denn von  den 2 8 7 2  B e w o h n e rn  ( im  J a h r e  1 8 7 1 ) ,  die durch
a u s  deutsch und  katholisch sind, beschäftigen sich wenigstens 9 0 %  m i t  der Landw ir thschnft  u nd  etw a 1 0 %  m i t  Kleingewerben.

Noch bevor die S o n n e  ihre ersten S t r a h l e n  über  d a s  liebliche T h a l  ansbre ite t ,  herrscht in den H äu se rn  schon reges 
Scben, Knechte u n d  M ä g d e  besorgen d a s  B ic h ,  die geschäftige H a u s f r a u  besorgt den „T ü rk en s te rz"  ( S t e r z  a u s  M a i s m e h l ) ,  eine 
kräftige S p e is e  a l s  tägliches Frühstück u n d  der H a u s h e r r  tr ifft  die »öthigen  V o rkeh run gen  u n d  A n o rd n u n g e n  fü r  den T a g .  S o  
gestärkt begibt er sich m i t  d em  ganzen  H ausges inde  a n  die A rb e i t  u nd  h a r r t  a n s ,  ohne H a l t  u n d  ohne Ras t,  m i t  M ü h e  und  
A n streng un g,  b is  d a s  W erk  vollendet ist, ja  er füh lt  sogar peinliche San gw ei le ,  w en n  er zuweilen v erh inder t  ist, den Geschäften 
nachzugehen » n d  freu t  sich auch, w enn  er die A rb e i t  verrichtet hat,  ans den T a g  der R u he ,  ans  den S o n n t a g ;  denn der B e 
w ohner  verbindet m i t  seiner S t re b s a m k e i t  auch einen religiösen S i n n ,  eine treue u n d  u nbeding te  Anhänglichkeit an  R e lig ion  und  
Kirche. U n g ern  auch z w a r  verläßt  der J ü n g l in g  den heimatlichen B o den ,  doch ernst » nd  innerlich erhoben, ja  stolz ans die 
eigene P e rso n ,  t r i t t  er in den D ien s t  des Kaisers, im  vollen Bew ußtse in ,  es g il t  fü r  d a s  theure V a te r l a n d  u n d  die H e im a t .



Lobensw erth  ist auch d a s  gute, freigebige G c m ü th  des B e w o h n e rs ,  w iewohl hie u n d  da leicht reizbar, besonders nach 
ü b e rm äß ig em  Gennsse des „ S c h i lc h e r s " ,  der b isweilen  die jugendlich reizbaren G e m ü th e r  z u m  D i s p u t  u n d  wohl g a r  zu S ch lä -  
gercien treibt .  D ieses  Charakterznges wegen und  w ohl auch wegen der verdorbenen S p ra c h e ,  die hier gesprochen wird  (eine A b a r t  
österreichisch-bairischen D ia lek ts ) ,  scheint diese Gegend  den N a m e n  „ S t i e r b o d e n "  z» fuhren. A lle in  dies sind n u r  A u s n a h m s fä l l e ,  
da  doch die übergroße M e h rz a h l  der Beivohnerschaft ein m ä ß ig e s  Leben gew oh n t  ist, sowohl i m  Genüsse der S p e is e n ,  a l s  
im  Trinke» .  Uebcrdies findet m a n  hier, wie nicht bald  in einer än d e rn  G egend, fast lau te r  frische, starke, große u n d  kernfeste 
Leute, einen saubere» Menschenschlag m i t  re in  weißer H au t fa rb e .

D ie  treue Anhänglichkeit an  den fruchtbare» heimatlichen B o d e n  gestattet keine A u s w a n d e r u n g e n ,  er zieht 
v ie lm ehr E in w a n d e re r  a n  sich, doch n u r  eine unscheinbare A n zah l .  D e r  B e w o h n e r  bleibt ih m  treu  b is  in den T od ,  
der in der P f a r r e  M oskirchen  jährlich im  Durchschnitte siebzig O p fe r  fordert .  W e n n  m a n  m i t  den S te rb e fä l le n  die A nzah l  
der G eb u r ten ,  die seit einigen J a h r e n  sechzig betrug, vergleicht, so ergibt sich eine M in d e r z a h l  v on  zehn fü r  die G eb urten .

G e t r a u t  w erden  jährlich in Durchschnitte zw anz ig  P a a r e .
D i e  H a n p t n a h r u n g s q n e l l e  der B e w o h n e r  bildet die L a n d w i r t h s c h a f t .  B o n  der ganzen Bodenfläche entfallen etwa 

2 4 %  ans Ackerland, 2 6 %  aus W iesengrnnd ,  1 6 %  au f  Wiesen m i t  O b s t  und  W e in g ä r te n  u n d  3 4 %  ans W a ld u n g e n .  D e r  fleißig 
bebaute B o d e n  liefert reichen E r t r a g  an  allen Gctre idearten ,  besonders a n  W eizen  u n d  M a i s  (türkischer W eizen  genan n t) ,  
w o vo n  bei guter  E rn te  1 5  b is  2 0 %  au sg e fn h r t  werden können. D i e  übrigen  G etre idear ten ,  a ls  R o gg en ,  Hafe r ,  H aidekorn,  
Gerste, Hirse, werden fast n u r  fü r  den Localbcdarf  gepflanzt, ferner die verschiedenen Küchengewächse, a l s  Kartoffel,  Hälfen- 
flüchte, S a l a t ,  K rau t ,  ro the  R ü b en ,  weiße R ü b e n  u n d  Kürbisse, letztere ab er  fast n u r  fü r  Sch w e ine .  D a s  F u t t e r  der P fe rd e  
besteht in Heu, G r u m m e t  u n d  „ S t r o h "  (ein Gemisch von geschnittenem H eu  oder G r u m m e t  u n d  W eizen- oder Haferstroh), 
u n d  e tw a s  H afe r ,  u n d  d a s  der R in d e r  in G r a s  im  S o m m e r  und  in d ü r r e m  F u t t e r  (e inem Gemisch von  geschnittenem H eu  
oder G r u m m e t  oder Klee und  M a is s t ro h ) ,  im  W in te r  also lau te r  F u t t e ra r te » ,  die in der G eg en d  selbst gefechsuet werden.

Besondere S o r g f a l t  w ird  auch ans  den O  b st- und  W  e i n b a u verwendet, denn obwohl e tw a  2 0 0  S t a r t i »  M o s t s  
u n d  m in d e r  guten  W e in s  im O r t e  selbst a l s  H a u s t r a n k  getrunken u n d  außerdem  noch etw a 1 0 0  S t a r t i »  in Gas thäusern  
ansgeschenkt werden, bleibt in guten J a h r e n  doch noch ein ziemlich bedeutender Nebcrschnß, welcher e rp or t i r t  w ird .  G e b a u t  luiib 
hier u nd  in w eiter  U m geg end  n u r  ro ther  W ein ,  der sogenannte „S c h i lc h e r" ,  ein gutes ,  alkoholreichcs Getränke  u nd  w ird ,  rein 
u n d  in rechter Weise genossen, auch a ls  ein kräftigendes H eilm it te l  gebraucht. D ie  übr igen  Getränke , B i e r  (M e th  n u r  a n  M a r k t 
tagen), B r a n n tw e in ,  werden von  den Nächstliegenden O r t e n  G r a z ,  B o i t s b e r g  u n d  S t a i n z  bezogen. D e r  V erbrauch  des B ie re s  
ist im  S te ig e n ,  u nd  z w a r  so bedeutend, daß  d a s  J a h r  1 8 7 2  ein M e h r  von  2 0 0  E im e rn  im  Vergleiche zu m  J a h r e  1 8 7 1 ,  in 
welchem etw a 4 0 0  E im e r  abgingen , aufznweisen hat.  D i e  B ran n tw e in b re n n e re i  ist sehr unbedeutend. Hervorzuhcben ist noch 
der ziemlich verbreitete A n b a u  der Weberkarde.

A ndere  B o den pro dn e te  besitzt der O r t  nicht. D ie  zu B a u t e n  unu m gäng lich  no thw end igeu  M a te r i a l i e n  müssen a u s  den 
S te in b rü ch en  von Ligist, eine S t u n d e  nordwestlich von M oskirchen, geholt werden. D ie  Ziegel aber  werden in den meisten F ä l l e n  
im  O r t e  selbst gemacht und  gebran n t .

D e r  Beschäftigung entsprechend ist auch die L e b e n s w e i s e  der B ew o h n er .  S i e  nähren  sich fast ausschließlich n u r  von 
dem  selbst E rzeugten  und  genießen eine H an sm a n n sk o s t ,  welche z w a r  einfach, aber  gut, kräftig  und  angemessen der schweren 
A rb e i t  ist, der sie sich unterziehen müssen. A ls  tägliches Frühstück w ird  dnrchivegs der „türkische S t e r z "  m i t  M ilch  ansgetragen  
u n d  wohl auch m i tu n te r  Kaffee, a ls  M i t t a g s m a h l  die a u s  verschiedenem G etre idem ehl zubereiteten Spe isen ,  G em üse  und  
meistens auch Fleischspeisen, entweder Rindfleisch oder geräuchertes Schweinefleisch. D a s  Abendessen besteht in einer a u s  den 
oben genan n ten  Küchengewächsen zubereiteten S pe ise  u nd  a n s  einer M a i s - M e h l s u p p e  m i t  M ilch , d a s  „türkische Koch" genannt .

E ine  zweite E in n a h m sg n e l le  b ildet die V i e h z u c h t .  D ie  ausgedehnten  graSreichcu Wiesen u n d  die vollbebauten Aecker, 
sowie anderseits  der tiefe, grabenreiche Forst ,  bedingen sowohl einen ansehnlichen Vieh-,  a ls  mich einen nicht unbedeutenden 
W i l d  st a  n d. Trotz der zahlreichen J a g d e n  sowohl berechtigter a l s  unberechtigter Schützen ans Rehe, besonders aber Hasen, d a n n  
au f  F ü c h s e , F a s a n e n , H a s e lh ü h n e r , R eb h ü h n er  (die in  bedeutender A n zah l  V o rk o m m e n ) , W a c h te ln , d a n n  Schnepfen  und  
W ild en ten  im  «striche, w i rd  doch noch alle J a h r e  eine schöne B eu te  erzielt u nd  noch überd ies  eine gute B r u t  znrückgelasse».

D ie  B evölkerung  aber, die a n s  der J a g d  zu wenig  Nutzen zu ziehen wußte, h a t  dieselbe seit J a h r e n  in P a c h t  gegeben
u n d  ihre S o r g f a l t  m e h r  den H a n s th ie re n  zugewendet. Gezogen  w ird  tm r  d a s  nützlichste H a u sv ie h ,  und  z w a r  je nach der G rö ß e  
des Grundbesitzers  eine bestimmte A n zah l ,  1 b is  1 0  P fe rd e ,  2  b is  6 Ochsen (Zug- oder Mnstochsen), 1 b is  1 6  Kühe und  
Kälber, 3  b is  2 0  S ch w e in e  u nd  ein ziemlicher S c h w a r m  Geflügel ,  e tw a 5 b is  2 0 .  D a b e i  ist zu bemerken, daß jährlich eine
bedeutende Anzah l  P fe rd e  und  R ind er ,  besonders F o h len  und  Kälber, und  mich S ch w e in e  zu M a rk te  kommen.

Politische Uerhiiltnisse.

D ie  M a rk tg em e in d e  M oskirchen  steht un te r  der B ez irk sh nn p tm an nscha f t  G r a z  und  u n te r  dem Bezirksgerichte B o i t s b e rg .  
D ie  G e m e i n d e v e r w a l t u n g  besteht a u s  acht M itg l ied e rn ,  dem Gemeindevorsteher F r a n z  B irn s t in g l ,  Grundbesitzer, zwei R ü th en ,  
K a r l  W ieden ,  K a u fm a n n ,  u n d  K a r l  W i ld ,  Fleischhauer u nd  G as tw ir th ,  und  a u s  fünf Ausschußm itgl iedern ,  M a t h i a s  Pichler, 
E np lnn ,  J o h a n n  Z o rn ,  Fleischhauer, F r a n z  B i rn s t in g l ,  Nagelschmied, A n to n  B irns tin g l ,  Lederer, und  J o h a n n  A rbeiter ,  H afn er .  
D a s  ist d a s  R e s u l ta t  der allgemeinen W a h l  im  J a h r e  1 8 7 0 .  I n  diesem J a h r e  t ra ten  a m  1 0 .  O e to b e r  alle W ahlberechtig ten  
zu sam m en  u n d  wählten  a u s  ih re r  M i t t e  die acht M i tg l ie d e r  der B o rs tehung .  Diese aber w äh lten  bei einer nochmaligen Z u s a m 
menkunft  a m  1 6 . 'O k to b e r  den Gem eindevorsteher u n d  z w a r  fü r  drei J a h r e .

D a s  G e m e i n d e v e r m ö g e n  besteht in  einem S t a a t s a n l e h e n  von zw eihunder t  G u ld e n  C . - M .  und  a u s  einem unbedcu- 
tendcn Geldbeträge ,  w ovon die G e m ein d eau s lag en  bestritten werden. D ie  directen S t e u e r n  belaufen sich fü r  die G em eind e  au f  die 
S u m m e  von n eun hu nd er t  u n d  sieben G u ld e n  einundsechzig K r e u z e r ; dazu  k om m t noch die V erzehrungss teuer  von  e twa fün f
h u n d e r t  G u lden .

F ü r  R e c h t  u n d  S i c h e r h e i t  bestehen im  O r t e  selbst z w a r  keine Anstalten,  doch sorgen hiefür die in  den nächst gelegenen 
größeren  O r t e n  G r a z ,  B o i t s b e r g  und  S t a i n z  befindlichen Gerichte u n d  S t r a f h ä u s e r ,  die G e n d a rm e r ie  in  B o i t s b e rg  u n d  der 
bestehende V o rs ta n d  in jeder G em eind e .  J n d e ß  komm en heutzutage in der G egend  von M oöfii 'chcn nicht m ehr  so häufig 
Verbrechen u nd  Vergehen  vor,  wie e tw a vor  zehn oder zw anzig  J a h r e n ,  wo sehr oft D ieb e  ans unverschämte Weise die 
Fenster  oder T h ü re n  des H auses  erbrachen u n d  die sorglos schlummernden B e w o h n e r  u m  ihre Kleider, Wäsche, häufig auch 
G eld  ii. dgl. brachten und  sie sogar a m  Leben bedrohte».



E iner  besonderen P f leg e  erfreut sich auch d a s  größte G u t  des Menschen, die G e s u n d h e i t .  D e n n  schon d a s  r in g s  von 
H ü ge ln  und  B erg en  eingeschlossene und  dadurch vor  N o rd-  und  N o rdw cstw inden  geschützte T h a l  besitzt ein m ildes ,  der G esundheit  
zuträgliches K l im a ,  eine reine L uf t  u n d  einen nicht zu raschen Temperaturwechsel.  Epidemische Krankheiten komm en daher in 
weiter U m gegend  nicht vor.  D i e  gewöhnlichen Krankheiten ,  wie sie ü b e ra l l  Vorkommen, treten auch hier auf, a l s :  Brustkrank- 
heitcn, L ungenentzündungen ,  M ag e n k rä m p fe ,  F iebe r  u. dgl.,  zu deren H eilung  nicht n u r  ein praktischer A rz t  m i t  eigener H a u s 
apotheke stets bereit ist, sondern auch andere gefällige Leute m i t  allerlei H a u s m i t t e ln  sorgen, namentlich  fü r  weniger gefährliche 
Krankheiten, fü r  V e rw u n d u n g e n  u n d  Geschwüre. S o  ist z. B .  d a s  R indschm alz ein sehr gebrauchtes H a u s m i t t e l ,  w o m i t  der a m  
K a r t a r r h  oder a m  F iebe r  u .  dgl. Leidende a m  ganzen  Körper  eingerieben wird ,  w o ra u f  er sich wie bei allen Krankheiten l v a n n  
zu halten  h a t , u m  zu schwitzen. E in  zweites, auch sehr gebrauchtes M i t t e l  ist der W n r m s a m e ,  welcher m i t  H o n ig  gemischt, 
besonders von  Kindern  g eno m m e n  wird ,  zu r  V er t re ib u n g  der W ü r m e r .  F ü r  den verdorbenen M a g e n  dient der K am illen- ,  L in d en 
blüten , Centauer-  oder H o l lu nd er  - T h e e , f ü r  Kopfschmerzen ein G em eng e  von  g rünen  H o l lu nd e rb lä t tc rn  oder R in d e n  und  
geriebener Kren ( M c c r r c t t i g ) , welches u m  den Kopf  gebunden  w i r d , fü r  Geschwüre zu m  Zeit igen  gebratene Zwiebel u n d  zum  
A usz iehen  der „ M a t e r i e "  entweder H asenfe tt  oder Pech it. o. m .  A u ßerd em  befinden sich in der P fa r rg c m c in d e  drei H eb am m en .

Gewerbliche KerlM nisse.

D i e  I n d u s t r i e  beschränkt sich i m  O r t e  M osk irchcn  n u r  au f  Kleingewerbe u n d  arbeitet  zumeist f ü r  den Localbedarf.  
N u r  die T öp serw a arcn ,  welche weit u n d  breit im  gutem  R u fe  stehen, werden sehr gesucht u n d  selbst in  d a s  A u s l a n d  versendet. 
B em erkensw erth  ist auch die E rzeu gu ng  von  N ä g e l  und  Leder. F e rn e r  gib t es eine Bäckerei, eine Färbe re i ,  mehrere  S ch m ied e  
u n d  Schlosser, Tischler, W a g n e r ,  B in d e r  u n d  Drechsler ,  S a t t l e r ,  Sch ne id er  u nd  S chuhm acher ,  ü b e rh a u p t  die Gew erbe ,  die für 
den H a u s b e d a r f  vor  A l le m  nothw end ig  sind. M oskirchcn  ist auch der S i tz  einer I n n u n g  der S c h u h m a c h e r ,  deren M i tg l i e d e r  
sich in den herum licgenden  O r t e n  S t a i n z ,  S t .  S t e f a n ,  L ig is t ,  S t .  J o h a n n  ob H o hen bu rg  u n d  Hitzendorf befinden. F e rn e r  
tre ib t  die Kai nach in  der P fa r rg c m e in d e  drei große M ü h le n ,  verbunden  m i t  S ä g e n ,  die stets in Thä tig ke i t  sind.

W eg e n  der geringen A n z a h l  der Gewerbegehilsen sind A rb e i t e rw o h n u n g e n , Krankenkassen u. dgl. nicht von  B e d a r f ,
da  die A rbei te r  ohnehin  ganz in die H äuser  ausgeno m m en  werden und  ihren wöchentlichen Lohn von  zwei b is  vier G u ld e n  m i t
Kost beziehen. D i e  A n sd in g n n g  und  Entlassung  der Gewerbegehilsen geschieht zu u nbes t im m ten  Zeiten, wie sie eben der M eister
bcuöthigt.  A n d e r s  aber verhält  es sich bei den D ien s tb o ten ,  welche schon v o m  S e p te m b e r  an  fü r  d a s  folgende J a h r  atisgc-
billigen werden. B e i  der Aitsdit tgung w ird  zu r  S iche rhe i t  des Einstehens ein Leihkauf von 3 — 5 G u ld e n  dem  G edungenen
„ a u f  die H a n d "  gegeben u n d  ein Lohn  von  4 0  b is  5 0  G u ld e n  dem  Knechte, und  3 0  b is  3 5  G u ld e n  der „ D i r n e "  versprochen. 
D e r  E in t r i t t  in den D ien s t  geschieht zu W eihnach ten  und  ebenso der A u s t r i t t .  I m  S o m m e r  und  Herbste, wo der L a n d w ir th  
m i t  vielen und  schweren A rbeiten  ü b e rh äu f t  ist, werden m i tu n te r  auch Tagw erker  au sgeno m m en  m i t  einem T a g lo h n  von 2 5  
b is  4 0  Kreuzer u nd  Kost.

D ie  gewerblichen Verhältn isse  stehen in M osk irchen  i m  Vergleiche zu anderen M ä rk te n  der Um gegend  z w a r  noch auf 
geringer S t u f e ,  seit neuerer Ze i t  aber  beginnt  auch hier ein regeres, geistiges u n d  m ate r ie l les  L e b e n , welches sowohl durch den 
R e ich thum  an  B o d e n p r o d u c t e n , a ls  auch durch die günstige Lage  des O r t e s  gehoben w ird .  M osk irchen  liegt 2 5  M i n u te n  
entfernt von  der Bezirksstraße G ra z -V o i t s b e rg  u n d  1 S t u n d e  v on  der Bczirksstraße G raz -S ta in z -D e u tsc h -L a n d sb e rg ,  m i t  welcher 
es durch ein Netz von  guten  Gem eindestraßen  verbunden  ist, wodurch ein lebhafter Verkehr v erm it te l t  w ird .  Noch wichtiger 
u n d  fü r  den Verkehr günstiger ist die E isenbahn  „ G ra z -K ö f lac h "  (m i t  der im  B a u e  begriffenen F lü g c lb a h n  „L ieb och -W ie s" ) ,  
welche d a s  ganze Kainach thal  passirt und  M osk irchcn  in einer E n tfe rn u n g  von 1 5  M in u te n  links läßt.  I n  der nämlichen
E n tfe rn u n g  erhebt sich auch der B a h n h o f  S ö d i n g ,  ein fü r  Korrespondenzen wichtiger O r t  m i t  einem T elcg raph en am te .  D ie  Ab- 
gabspos ts ta tion  ist M oskirchcn.

Kirche, Schule, S itten , Gebräuche und Uereinsteben.

V o n  den G e b ä u d e n ,  die in M osk irchcn  zw a r  von  keiner besonderen B au ku ns t  zeugen, r a g t  die Kirche ü ber  alle a n 
deren hervor. S i c  ist von  außen  betrachtet ein einfaches aber n e t tes  B a u w e r k ,  5 0  S ch r i t te  l a n g , 1 5  S c h r i t te  breit, in der 
R ich tu ng  gegen Osten gebaut.  D e r  T h u r m ,  der in einer H öhe von 2 1  Klaf tern  em po rra g t ,  h a t  e tw a 1 5  K lafter  hoch eine
Q u a d r a t f o r m  m i t  anfsitzcnder Kuppel  u n d  einem Knopfe m i t  e inem dreifachen Kreuze. V o r  dem J a h r e  1 8 4 5  schmückte die
Thurmspitze  d a s  B i ld  des S t .  V e i t  a l s  P f a r r p a t r o n s .  A m  F u ß e  des T h u r m e s  befindet sich d a s  P o r t a l  u n d  rechts von  dem 
selben fü h r t  ein eigener E in g a n g  au f  d a s  C hor .  A u ß erd em  führen  noch 2  T h ü re n  a n  je einer S e i t e  u n d  eine fünfte  au f  der 
Ostseite durch die Sacr is tc i ,  welche au f  der rechten S e i t e  an g eb au t  ist, in  d a s  I n n e r e  des G e b ä u d e s .  D i e  B a u a r t  ist die g e w ö h n 
liche vcrncucrte der Dorfkirchcn. D a s  durch je fünf  Fenster  von  länglich viereckiger F o r m  an  beiden S e i t e n  hell beleuchtete 
S ch if f  ist in Krcuzessorm abgeban t ,  ohne Seitenschiffe, u n d  m i t  einem e tw as  ü ber  d a s  Sch iff  erhöhten P r e s b y t e r iu m ,  in welchem 
sich der H o cha lta r  erhebt. H in te r  dem H ochaltar ,  einem goldgezierten Schnitzwerke m i t  weißem H in te rg rün de ,  erhebt sich ein hohes 
Säu le ng e rüs te  m i t  der S t a t u e  des heil. V e i t  in  der M i t t e  u nd  denen der Heil. P e t r u s  u n d  P a u l u s  zu beiden S e i t e n  in Leb ens
größe. O b erha lb  b is  an  d a s  weite Kreuzgewölbe reicht d a s  B i ld  der heil. D re ifa l t igkei t  a u s  einem vergoldeten Schnitzwerke.
A u ßerd em  befindet sich an  jedem E n d e  des Querschiffes ein S e i t e n a l t a r  m i t  einer M ar ie n s ta tu e .  U n te r  den G e m ä l d e n , deren 
eine große A n zah l  die weißen W ä n d e  schmückt, ragen  besonders vier g rößere ,  d a s  B i ld  der unbefleckten Em pfängnis!  M a r i ä ,  
d a s  A lo is ie n b ild , d a s  des heil. Jo se f  u nd  d a s  Rosenkranzbild  durch kunstvollen Geschmack hervor. D e r  Kanzel g e g e n ü b e r , an  
der S e i t c n w a n d  u n m i t t e lb a r  h in ter  dem  Qncrschiffc erhebt sich ein großes und  besonders kunstvoll gearbeite tes Kreuz. D ie  
W ä n d e  sind einfach, ohne S c n l p t n r  u n d  M a l e r e i e n , d a fü r  aber m i t  vielen B i ld e rn  u n d  S t a t u e n  geschmückt. E in e  Zierde des 
I n n e r e n  bildet auch die schöne große O rg e l  im  weiten Chore  m i t  2 2  Registern.

D a s  G eb äu d e  ist u n m i t te lb a r  an  den T h u r m  a n g e b a u t ,  welcher vier Glocken enthält ,  von  denen die größere ein G e 
wicht von 1 4  C tr .  hat .  U n te rha lb  des Glockengerüstes befindet sich die T h u r m u h r .

A u ß erd em  befinden sich in der P f a r r e  zwei Filialkirchen, die eine, S t .  S e b a s t ia n ,  eine sehr alte Kirche m i t  3 A l tä ren ,
in der  G em ein d e  S ö d i n g ,  eine halbe S t u n d e  nördlich von M oskirchen, und  die andere , S t .  B a r th o lo m ä ,  in F lu k te n d o r f , eine
Vierte lstunde südwestlich v on  M oskirchen.

N ah e  bei F lu t te n d o rf  liegt auch der F r ie d h o f  m i t  einer T o d ten k am m er ,  welcher eine Fläche von e tw a  5 0 0 fist" einschließt
u nd  je m i t  dem  1 2 .  b is  1 5  J a h r e  e in m a l  u m  graben  w ird .  W a s  der Betrachtende bei jedem F riedhofe  s ieh t , d a s  fäl l t  ih m
auch hier in die A n gen ,  hölzerne, eiserne und  gem auer te  Kreuze u nd  auch einige hübsche Grabsteine .



S n  den m e r k w ü r d i g e n  D e n k m a l e n  gehören die a m  F u ß e  des K irch thu rm s zu beiden S e i t e n  eingcmniiertcii R ö m e r 
steine. A u f  der  rechten S e i t e  zeigt einer dieser S t e i n e  d a s  plastische G ebilde  eines S a t y r ' s  in  tanzender S t e l l u n g ,  in der linken 
H a n d  einen Schlauch , die rechte aber über d a s  H a u p t  em porha l tend .  A u f  der linken S e i t e  ist ein M a n n  in  T o g a  u nd  M a n te l ,  
ein ausgerol l tes  B l a t t  zwischen beiden H ä n d e n  zeigend. E in  ganz ähnliches G ebilde  ist zu S t .  J o h a n n  ob H ohen bu rg  in der 
N äh e .  O b e rh a lb  der Chorsticge ist au f  der rechten T h u rm se ite  ein M eda i l lo ns te in  e ingem auert  m i t  den B ru s tb i ld e rn  von M a n n  
u n d  F r a u .

W a s  die A u s b i ld u n g  des g e i s t i g e n  L e b e n s  an b e la n g t ,  steht M oskirchen  noch nicht aus dem  rechten S ta n d p u n k te ,  
u m  a u f  verschiedene S e i t e n  hin  bildend wirken zu können. D e n n  cs besteht hier n u r  eine zweiclassige Volksschule u n d  leider auch 
diese n u r  m i t  h a lb tä g ig e m  Unterrichte. D iese r  unverzeihliche Uebelstand r u h t  zunächst w ohl  in den beschränkten L o c a l i t ä t e n ;
denn  n u r  ein S c h u lz im m e r  steht dem  Unterrichte zu r  V e r f ü g u n g , doch besteht seit m ehreren  J a h r e n  der P l a n , ein neues,
größeres,  m i t  wenigstens zwei S c h u lz im m e rn  versehenes G e b ä u d e  fü r  Uuterrichtszwecke aufzuführen.

A ndere  A n s t a l t e n  u n d  D e n k m a l e  f ü r  K u n s t  u n d  W i s s e n s c h a f t  g ib t  es hier nicht, wohl aber mehrere  
Gebetsvereine ,  kirchliche H a u sv ä te r - ,  H a u s m ü t te r - ,  J ü n g l in g s - ,  J u n g f r a u e n -  u n d  einen politisch conservativcn Volksvcrein ,  derzeit 
u n te r  der Leitung  des M a t h i a s  Pichler ,  C a p la n s ,  u n d  dessen S te l lv e r t re te r s  F r a n z  B irn s t in g l ,  Bürgerm eis ter .  D e r  V ere in ,  der 
seht gegen 2 0 0  M itg l i e d e r  zählt ,  ist stets im  Wachsen.

U n te r  den S i t t e n  und  G e b r ä u c h e n  treten die religiösen in  den V o rd e rg ru n d  und  u n te r  diesen wieder d a s  O s te r 
feuer, welches hie u nd  da  einem Volksfeste gleicht. U n te r  M usikbegleitung u n d  u n te r  Pöllerschall  zieht die ganze D o r fb e w o h n e r 
schaft a m  C h arsam stag  in tiefer Abendstille in d a s  F re ie  u n d  zündet  in langen  R eih en  h in  F eu e r  an .  D i e  von  Lust u nd  
F re u d e  trunkenen Herzen suchen ihren  G efühlen  dadurch Ausdruck  zu g eben ,  daß die E in en  sich m i t  heiterem G esang  den schal
lenden Accordcn der M usik  anschließen u nd  die A n deren  d a s  auflodernde  „ F ro h fe u e r "  n ä h r e n , b is  die d ä m m e rn d e  M o rg e n f rü h e  
die letzten der  frohen Gesellen nach Hause begleitet. D e r  komm ende T a g , der O s t e r s o n n ta g , bereitet a b e rm a ls  eine ü ber
raschende F r e u d e , die besonders fü r  K inder  berechnet ist. D a  gehen die rotheu Ostereier v on  H a n d  zu H a n d , u m  die Liebe 
u n d  Freundschaf t  auszudrücken,  w esha lb  sie in vielen F ä l l e n  m i t  Versen  bekritzelt sind. —  Auch die W eihnach tsze i t  b r in g t  v e r 
schiedene Gebräuche m i t  sich. B esonders  sind a m  J o h a n n i s t a g  der in der Kirche geweihter W e in  u nd  d a s  geweihte S a l z  von  B ed eu tu n g .  
D e r  W e in ,  Jo h an n e sseg en  genannt ,  geht zu H ause  bei Tische in  die R u n d e ,  u n d  der Rest, der im m e r  bleiben m u ß ,  w ird  in die 
W einfässer  zurückgegeben, u m  jedes Unglück nbzuwenden. D a s  geweihte S a l z  w ird  in den M u n d ,  die Nase, die O h r e n  u n d  au f  
den Scheite l  des Kopfes gegeben, u m  die Z u n g e  vor  schlechtem R ed en  zu bewahre», schädliche Gerüche abzuw enden , nichts U n ehrb arcs  
u n d  U nheilb r ingendes  zu hören, zn denken u n d  ü b e rh au p t  al les  Unglück abzuw ehren. —  E ine  ziemlich al lgem ein  verbreitete S i t t e  
ist die „ B s t a t t u u g " ,  ein Leichenschmaus. N achdem  der vielbeweinte Verstorbene z u m  G r a b e  begleitet und  fü r  ihn  die heil. S e e l e n 
messen aufgeopfert  w orden  sind, begibt sich die t rau e rn d e  S c h a a r  z u m  gedeckten Tisch in d a s  G a s th a u s .  D e r  S c h m a u s  gleicht einem 
M i t t a g s m a h l ,  ist jedoch bei w ohlhabenden  Leuten  in einem größeren a l s  dem gewöhnlichen M a ß s ta b c  angelegt. S u p p e ,  Rindfleisch und  
B r a t e n  m i t  den verschiedenen Zuspeisen, auch Geflügel und  zuletzt Mehlspeisen aller A r t ,  besonders „ K r a p f e n " ,  bedecken nach e inander 
den -tisch. Auch fehlt es nicht a n  „ S ch i lc h e r" ,  der die niedergeschlagenen G e m ü th e r  wieder aufrichtet u nd  au f  die T r a u e r  vergessen 
macht .  A m  E nd e  werden fü r  den Besta tte ten  noch einige Gebete verrichtet. —  A n d e rs  ist es beim „ S a u t a n z " ,  ein S c h m a u s  
nach der Schwcinschlachtnng. H ie r  setzen sich d a s  H ausgesinde  u n d  die nächsten V e rw a n d te n  a m  späten  Abende r in g s  u m  den 
Tisch, welcher vorherrschend m i t  Schweinefleisch bedeckt w ird .  D ie  Reihenfolge der S p e isen  ist gewöhnlich fo lgende:  Bro tsuppe,  
gekochter- Schweinefleisch m i t  K r a u t ,  „ B r e in w ü r s te " ,  S c h w e in sb ra te n  m i t  E r d ä p f e ln ,  B ra tw ü r s te  m i t  saurem  K r e n ,  inzwischen 
eine M ehlspe ise ,  d a n n  zuweilen eine g ebra te ne ,  gemästete H en ne  m i t  S a l a t  oder C o m p o te n ,  endlich die „ B ra n n tw e in k ra p fe n "  
(kleine K rapfen  in B r a n n tw e in  oder R u m )  und  zuletzt die gewöhnlichen K rapfen .  Inzw ischen  m ach t  der W einkrug  regelm äßig  
die R u n d e  u n d  erheitert die frohen Zecher so sehr,  daß  zuletzt nicht selten ge tanz t  u nd  gesungen w ird .  Achnliche Spe isen  
w erden  auch zu m  E rn teschm aus  au sg e tra g en ,  welcher a m  ersten S o n n t a g  nach dem  M a r t i n s t a g  im  N o vem ber  stattsindet und  
„ M a r t i n i l o b e n "  g en an n t  w ird .
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1 4 .

1 6 .

2 0 .

2 7 .

2 9 .

1 1 .

1 8 .

J  n n  n  e r.

2.

5 .

10 .

G ro ß e  Kälte, der M üh lgc in g  der un teren  M ü h l e  so eingefroren, d aß  die W asse r räde r  a n s  dem  Eise 
h erausgeh au en  w erden  m u ß ten .
D e r  M etzen W eizen kostete ans dem heutigen W ochenmark te  6, K o rn  4 ,  Gerste 3 ,  H afe r  2  fl. 5 0  kr . ;  
der E en tn cr  H eu  4 ,  Schock S t r o h  4  f l ; h a r te s  u nd  weiches Holz ist sehr im  Pre ise  gestiegen. 
Gestern  h a t  der T o d teng rüb e r  beim h in tern  Kirchhofthor a n  der M a u e r ,  ziemlich tief in  der E rde  
versteckt, einen alten  G rab s te in  aufgefunden . D a r a u f  ist die Ins ch r i f t  zu lesen : „ H ie r  ligt 
der edle u nd  hochgeporne H e r r  W o l f  P e r n e r  au f  G o ld e g g " ,  m i t  der J a h r e s z a h l  15196, w a s  1 4 9 6  
bedeuten soll, wie m i r  der neue Unterlehrer,  der sich gerne m i t  solchen alten  S a c h e n  abgibt,  gesagt hat. 
H eute  starb der alte M ichel Kohlmesser, 9 9  J a h r e  alt, a m  Schlagflusse, m i t  der P fe i fe  im  M u n d e ,  
die er sich erst frisch n n g eb ran n n t .  W a r  G re n a d ie r  in  den napoleonischen Kriegen, d a n n ,  wie er 
ausgedien t ,  herrschaftlicher W ild heger  u n d  endlich Gcm cinbeb iencr .  E r  w a r  ein sehr spaßhafter  
Mensch voll luftiger E infä l le .  A u s  den Kriegszeiten  blieb i h m  v o m  Französischen, I ta lienischen, 
Russischen E in ig e s  hängen.  E r  h a t  auch ein Tagebuch angelegt, w o r in  seine Lebensereignisse und  
andere  S a c h e n  verzeichnet sind.
G ro ß e r  Schneefa l l  a u f  der E isenbahn, bei O b r a u ; der Schneepf lug  h a t  nichts genutzt u n d  
auch die vielen S ch au f le r  n ic h t s , denn die Schneew ehen  werben im m e r  größer.  12sti inbige
S tockung  der  Züge.  M a n  h a t  a n s  unserem  O r t e  Arbeiter  g eho lt;  doch w are n  sie m i t  der
Z a h lu n g  schlecht zufrieden.
D e r  H e r r  S t a t t h a l t e r  ist heute durchgereist, h a t  sich auch eine S t u n d e  hier aufgehalten .  D e r  
B ü rgerm eis te r  und  G em ein d e ra th  m achten ihre A u f w a r tu n g .  D e r  H e r r  S t a t t h a l t e r  w a r  sehr 
freundlich m i t  ihnen, erkundigte sich, wie es m i t  dem  B a n e  des neuen S ch u lh a u se s  stünde und  
versprach, d a s  Gesuch der G em ein d e  u m  die F ü h r u n g  einer neuen  S t r a ß e  nach B u chd orf  zu 
berücksichtigen.
H eute  sind drei S ch euern  vor der u n te rn  Gasse ab g eb ran n t .  D a s  F e u e r  w a r  gelegt, wahrscheinlich 
von  dem  Bettlergesindel, d a s  gestern durch u n fe rn  M a r k t  zog u n d  a l s  es hinausgeschafft wurde, 
geschimpft haben soll:  W i r  w erden  Euch schon d ' r a n k r ie g c n !
E in  Knecht ist im  G em eind ew ald e  beim Holzführen  u n d  W e n d e n  des W a g e n s  a m  ober» 
Brückel gestürzt u n d  u n te r  die R ä d e r  gekommen. W e n n  er d avo n  komm t, so bleibt er ein 
elender Krüppel.
H eute  w a re n  Leute d a  zu r  V e ra b re d u n g  m i t  dem G e m ein d e ra th e  über die Lieferung von B a u 
m a te r ia l ie n  fü r  den neuen  S c h u lb a u  im  F r ü h j a h r .

1 .
3 .

6 .

7 .

F e b r u a r .
D ie  b ra u n e  K ath i  von  W a z m a n n s d o r f  ist wegen Kurpfuscherei wieder e in m a l  gerichtlich be lang t  worden . 
M e i n  N achb ar  h a t  beim A u sw e i te n  einer Kellernische einen ziemlich großen irdenen  T o p f ,  b is  
oben m i t  kleinen S i lb e r m ü n z e n  gefüllt, anfgeftmden. M o r g e n  fä h r t  er in  Geschäften nach G r a z  
u n d  will  den F u n d  m itn eh m en  und  den V o rs ta n d  des M ü n zk a b in e te s  f r a g e n , welchen W er th  
die S a c h e  hat.
J ä h e s  T h a u w e t te r  ist eingetreten. E s  w äre  schlimm, w enn  es so fortg inge.
E s  w ird  im m e r  w ä r m e r ;  die W in te r s a a t  ist schneefrei, die B a u m k n o s p e n  glänzen, a l s  sollten sie 
schon ausbrechen. D a s  F luß w asse r  steigt, w enn  n u r  nicht schon der Eisstoß angehen möchte.

9 .  A m  W ochenm arkte  verspürt  m a n  stark die Scheuerung. V o r ig e s  J a h r  schon u m  die Zeit  h a t  es 
geheißen —  es m u ß  theuer werden, weil W ie n  zu viel wegen der W eltaus s te l lun g  braucht. A b er  
1 8 7 4  w ird  es h e ißen :  die W el tauss te l lun g  ist vorbei, die T h e u e ru n g  bleibt. B esonders  m erk t
m a n  d a s  a m  Geflügel, an  der B u t t e r ,  a m  S c h m a lz  u n d  a n  den E i e r n ; weil d a s  g a r  so viel
im  G ro ß e n  zusam m engekauft  w ird .

1 0 .  Gestern, S o n n t a g s ,  ist eine große R au fe re i  im  W i r th s h a u s  zu r  T ra u b e  vorgefallen. Z w ei  sind
schwer v e rw u n d e t ;  der b ra u n e  M a t h i s ,  ein unverbesserlicher R a u f e r  u n d  ein U r lau be r ,  von  Lau-
genhof gebürtig .
E in e  ledige K u h m a g d  ist wegen K indesw eglegung eingezogen w orden .  I h r e  Schwester,  die in
L an g en h o f  diente, h a t  sich v o r  zwei J a h r e n  s t im m t dem  neugebornen  Kinde im  M iih lg n n g e  ertränkt.
W a r  sonst eine fleißige und  stille P erso n .
E in  H au st ie r  m i t  W u n d e rm ix tu re n  h a t  sich gestern bei u n s  sehen lassen. N a c h m it ta g s  aber ist 
ein G e n d a r m  gekommen und  h a t  den Kerl zusammengepackt u nd  abgeführ t .  E r  soll ein G e w o h n 
heitsdieb u n d  Falschspieler sein, dem  m a n  schon lange nachspürte.
G o t t lo b  —  die K älte  zieht wieder an, die G e fa h r  des vorzeitigen E iss toßes  ist vorüber .  6 U h r
N a c h m it ta g s  sah m a n  eine feurige Kugel schnell v o m  H im m e l  niedergehen.

2 0 .  D e r  alte M iche l  H in te r le itner  ist gestorben. W a r  ein Oberösterreicher, a r m e r  S t u d e n t ,  d em  die 
Noch d a s  weitere S t u d i u m  verleidet. H a t  hier einen Onkel, Bäckermeister, gehab t  u n d  so ist 
er denn Bäckergesell u n d  d a n n  G eschäftsführer  geworden, b is  ih m  endlich der kinderlose 
O nkel vor  dem  T od e  d a s  Geschäft, H a n s  u n d  Hof, eine schöne W irthschast  u n d  ein Spa rk assa -
büchel m i t  m ehreren  tausend G u ld e n  vermacht.  E r  w a r  ein großer F r e u n d  alter  Bücher  und
S ch ri f ten .  B eson ders  viel U rk un den  u n d  Bücher  au f  P e r g a m e n t  geschrieben h a t  er zu sa m m e n 
gebracht, wie u n d  wo er n u r  konnte. I c h  habe seinem ältesten S o h n e  gerochen, die Urkunden  
u nd  Handschriften  gelegentlich e in m a l  dem  V o rs tan d e  des landschaftlichen Arch ivs  u n d  die alten 
Bücher  der V e r w a l tu n g  einer der öffentlichen Biblotheken in G r a z  zur Ansicht m i tzu br in gen .  
D a  w ird  m a u  ih m  schon sagen, w a s  die D in g e  roerth sind.

2 1 .  D a s  A l ta rb i ld  der P farrkirche ,  links v o m  E in g a n g ,  wo die T h ü r  zum  K reuzgauge fü h r t  (die Kirche 
h a t  e in m a l  zu einem  D ominikanerkloster  gehört)  h a t  heute der M a l e r  S c h e ib s  gebracht. E r  h a t
die F a r b e n  aufgefrischt und  es sieht jetzt ganz  hübsch a n s .  E s  soll auch von  einem bedeutenden
italienischen M eis te r  a u s  dem  1 6 .  J a h r h u n d e r t e  s tam m en .

2 2 .  H eute  ist d a s  sogenannte  S t e r b e h a u s  a m  Pla tze  versteigert w orden .  M a n  n e n n t  es S t e r b e h a u s ,  
weil in diesem H ause vor  m e h r  a l s  3 0 0  J a h r e n  alle Leute a m  schwarzen T o d e  starben. D a s  
soll au f  einer Gedenktafel gestanden sein.

Schlagwort
ober

A n m e r k n n g

G r o ß e  K ä l te .  

M a rk tp re i s e .  

G r a b s te in fu n d .

H o h e s  A l t e r .

G r o ß e r  Schneefa ll .  

S t a t t h a l t e r  dnrchgereis t.

B r a n d .

Unglücksfall .

B a u i u a i e r i a l i e n l i e f e r u n g .

Kurpfuschere i .
M i inzensnnd .

T h a u w e t t e r -  
F r ü h e  W a r m e .

T h e n e r n n g .

R a u f e r e i .

K i n d e sw e g le g u n g .

V a g a b u n d .

EiSstoß. F e u e r k u g e l .  

T o d e s f a l l .

A l t a r b i l d .

D a s  S t e r b e h a u s .

V o m  historischen V e r e i n  f ü r  S t e i e r m a r k  f ü r  die G e m e i n d e  T h a l m a r k t .
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oder

A  n m c r  I it it ß

2 3 .  D e r  heurige Fasching w a r  wieder recht lustig. D ie  Leute haben recht Niel aufgehen lassen und  
gemeint,  da  die W e l t  a n n o  1 8 7 2  nicht zu G r u n d e  ging," wie prophezeit  w urde ,  so könnte die
S a c h e  vielleicht 1 8 7 3  im  S o m m e r  passiren, w en n  es dem  K om eten  denn  doch einfiele, m i t  der
E rd e  zusammenzustoßen. D a  müsse der letzte Fasching recht lustig au sfa l len .  I c h  g laube 
w ohl  nicht, daß der E rd e  so S c h l im m e s  bevorsteht, aber ich fürchte, daß so m ancher den lustigen 
Fasch ing  lange spüren wird .

2 6 .  Gestern  u m  M i t t e rn a c h t  haben beim Kreuzw ir th  in der M üh lg as se  lustige B r ü d e r  den Fasching 
begraben. E in e  B aßge ige ,  in  schwarzen T ra u e r f lo r  eingehüllt, ist m i t  a l le rh and  Leichenceremonien 
a u s  der Scheukstube über  den H os getragen  u n d  im  G a r t e n h a u s  f ü r  eine W eile  in  den leeren 
O b stdörrofen  hineingeschoben w orden .  D e r  dicke Fiuck, ein H au p tsp aß m acher ,  h a t  ihm ,  nämlich  dem 
Fasching, eine lange Leichenrede gehalten. D a n n  ist der Z u g  wieder in  die Scheukstube zurück. 
L an ge  haben sie aber n im m e r  bleiben d ü r f e n ;  denn bald ist der ganze H im m e l  ro th  geworden 
v o m  Feuer ,  d a s  be im  Schw arzbäck  ausgeko m m en  ist. S c h m a lz  a m  Herde hat  F e u e r  gefangen 
u n d  m a n  w a r  so unvorsichttig, W asser  hineiuzugießen. Augenblicklich w a r  die F l a m m e  zum  
S chorns te in  h in a u s .  Z w e i  H äu ser  sind ab g e b ra n n t  u nd  w ä re  nicht so schnelle Hilfe b e i '  der
H a n d  gewesen —  schlimm w ä re  es m i t  der ganzen  Häuserre ihe a m  obern P la tze  ausgefal len .

M  ä r  z.
2 .  I n  unserer G em ein d e  sind Heuer 6 neu  eingebürgerte G ew erbs leu te ,  1 a u s  dem Krainischen, 

2  a u s  Niederösterreich, 2  a u s  U n g a rn ,  ■ 1 a u s  B ö h m e n .  D a f ü r  sind 4  au sg e w a n d e r t ,  2 nach 
Oberösterreich, 1 nach M ä h r e n  u n d  der letzte, wie ich gehört habe, soll sogar nach A m erika  hin- 
überwollen.  O b  er w ohl d o r t  d a s  W a h r e  finden wi r d ?  I c h  m e in e : lieberoll  gut,  zu H a u s  a m  
besten; bleibe im  L a n d  u n d  n äh re  dich redlich.

6 .  D e r  Eiss toß  ist glücklich vorbei,  d a s  W asser  ist a m  Brückenjoch u m  5 Zoll  gesunken. V o r ig e s  
J a h r  w a r  cs viel schlimmer, denn  da  h a t  es zwei Brücken, eine M ü h le  u n d  drei kleine H äu ser  
zu G r u n d e  gerichtet.

8 .  D a s  G e m e in d e h a u s  ist neue eingedncht w orden .  D a s  letztemal geschah es a n n o  1 8 3 5 ,  nach dem
großen F eu e r ,  wobei 1 5  Häuser,  1 6  Sch eue rn  und  3 Keuschen v e rb ran n ten .

1 1 .  Endlich h a t  d a s  Gerich t  den langen  P ro ce ß  unserer G em eind e  m i t  den T n lz in g e rn  u m  die große 
Wiese im  rothen  M o o s  bei J e d l in g  zu unfern  G u nsten  entschieden. D i e  V era n lassun g  dieses 
Processes ist zu m erkw ü rd ig .  D i e  T u lz in g e r  haben u n s  diese Wiese fü r  einen W aldschlag  und  
gegen dem verkauft,  daß sie von  jeder H e u m a h d  einen W o g e n  voll H eu  sich holen dürfen . D a  
sind sie denn  n u n  aber jed esm a l  m i t  einem ungeheueren W a g e n  angerückt, de» sie sich eigens d a fü r  
m achen  ließen, u n d  H eu  ließ sich da  aufladen, m e h r  a l s  au f  drei gewöhnliche W ä g e n .  Z w ei Paar -  
Ochsen brachten d a s  beladene F u h rw e rk  m i t  M ü h e  von  der Wiese a u f  die W alds traße ,  da  w arte te  
ein P a a r  P fe rd e  a ls  V o r s p a n n  u n d  d a n n  g in g 's  d a m i t  nach T u lz in g .  E in  u n d  d a s  andere 
M a l  ließ sich unsere G em eind e  den U n fu g  gefa l len ;  d a n n  aber mochte sie ernstliche G e g e n v o r 
stellungen u n d  wollte n u r  einen gewöhnliche» H eu w ag en  passiren lassen. D ie  rachsüchtigen Tul-  
z ingcr leiteten n u n  d a s  W asser  a n s  dem sumpfigen Waldeck so, daß  es die Wiese theilweise ein-
n äß te  u n d  sauer machte. N u n  ging der  P ro c e ß  los.

1 2 .  In g e n ie u re  sind a n g e k o m m e n ; sie wollen fü r  die G rü n b e rg e r  Gesellschaft in der N ähe ,  bei Hochsulz, 
B ohrungsversuche  au f  B rau n k o h le  machen. D i e  G rü n b e rg e r  nehm en  d a r u m  überall ,  wo es ha lb 
w egs darnach aussieht,  Freischürfe.

1 4 .  H eute  tag te  hier der Bezirksschulrath .  Unserer G em eind e  ist ein gu tes  Aeuguiß  in  Hinsicht ihrer  
H a l tu n g  in  den Schulangelegenheiten  ausgestellt  worden .  D i e  Z a h l  der schulbesuchenden Kinder 
b e träg t  Heuer u m  2 5  m e h r  a l s  im  vorigen J a h r e .

1 7 .  D i e  neue Bezirksstraße w ird  schon zwischen T u lz in g  u n d  Rettenbach angelegt. Heute  hörte  ich, 
daß  beim H in te rfe lduer  M a ie rh o se ,  tief in der Erde ,  alte, m i t  dickem schönen G r ü n s p a n  überzogene, 
Waffenstücke aufgefunden  w u rden  u n d  z w a r  H elm e, P a n z e r ,  S c h w e r te r  u n d  P fe i lsp i tzen ; auch von 
goldenen R in g e n  und  A rm s p a u g c n  ist die Rede.

1 9 .  Jetz t  schon haben sich W ie n e r  S t a d t l e u t e  S o m m e r w o h n u n g e n  bei u n s  bestellt. D i e  Leute zahlen 
fü r  eine kleine W o h n u n g  m i t  E inr ich tun g  1 2 0 — 1 4 0  fl. über  die S o m m e r m o n a t e  b is  zum  Oktober.

2 3 .  E ine  D ie b s b a n d e  ist au fgefang en  worden , a ls  sie gerade im  tiefen W a ld e  bei Jm m e n s e e  die B eu te  
m ehrerer  Wochen u n te r  sich vertheilte. M a n  w a r  ih r  schon längst a u f  der S p u r .  D e r  lange 
Heß, ein verdorbener S t u d e n t ,  d a n n  S o l d a t ,  endlich W ildd ieb  und  S c h n a p p h a h n ,  soll seine saubere 
S ip p sch a f t  dem  G en darm eriep os ten  in Zelking verra then  haben .

A p r i l .
1 .  D i e  M a s e rn ,  B l a t t e r n  u n d  der S ch ar lach  tre ten  wieder stark in unserer G eg en d  auf. Gestern

sind drei K inder  a m  Sch ar lach  gestorben; m e h r  a ls  ein Dutzend liegen a n  M a s e r n  und  B l a t t e r n
krank. Auch die B r ä u n e  m acht  viel S o r g e n .

2 .  Tiefer  i m  G e b i rg  h a t  d a s  u nerw a r te te  Hochwasser, durch den v ie rtägigen  G u ßreg en  verursacht, 
großen S c h a d e n  angerichtet. D ie  W iesen sind versumpft,  Brücken u n d  S t e g e  weggerisse». E in  
Holzknecht ist ertrunken. A b er  auch in unserer N äh e  haben  die E isenbahnarbei te r  vieles umsonst 
angefangen, d a s  W asser  h a t  cs verdorben.

6 .  D e r  Gemeindesteuerzuschlag ist u m  einen Kreuzer v o m  %  G u ld e n  wieder gestiegen. E s  geht 
nicht an d e rs .  D e r  neue S c h u lb a u ,  die P f las te ru ng ,  die W cgschotterung u n d  A nderes ,  w a s  no thw cnd ig  
ist, m acht den S ack  der G em eind e  e tw as  leer. D a s  A l les  k om m t aber eben Allen  wieder zu G u te .

9 .  W a r m e s ,  prächtiges W ette r ,  der W e in ,  w e im 's  so fortgeht, w ird  schön u n d  viel früher a l s  sonst
abblühen  können. Auch die S o m m e r s a a t  guckt aus den F e lde rn  ziemlich schön h e rau s .  E s  bleibt 
h a l t  doch w a h r : W eiße  W eihnachten,  g rüne  O s t e r n !

1 3 .  E in  schöner O ste rsonntag .  S c h a d e  daß  m i r  der S p a z i e r g a n g  in den W a ld  nach der F rühm esse  
z u m  K ohlm ößl so verdorben w urde .  A m  Wechseleck, im  Dickicht, h a t  sich nämlich der alte B a r l m ä  
W u rze lg rab e r  e r h ä n g t ;  bin gerade d azu  gekommen, wie sie ihn  abgeschnitten. W a r  e in m a l  ein 
reicher B a u e r ;  die K inder  haben ihn  aber u m  A lles gebracht, im  A u sg e d iu g  schlecht gehalten und  
so ist er denn gestern, v o m  Schw iegersohn  zu r  T h ü r  h inausgestoßen, in  den W a l d  gegangen und  
h a t  sich ein Leid an ge th an .

1 7 .  D e r  K irch thunnknopf  ist r e p a r i r t  w o rd e n ;  m a n  h a t  d a r in  eine S c h r i f t  gesunden, wonach er im  
J a h r e  1 7 9 9  neu aufgesetzt w o rden  ist V o n  dem B r a n d e  der Kirche in dem  genan n ten  J a h r e

Fasch ings lus t .

l

Fasching b eg raben .  

F e u e r .

G e m e in d e .

b i s s to ß .

G e m e i n d e h a u s .

G e m e in d e p r o r e ß .

Kohlenschürse.

B ez irksschu lra th .

V ez i rkö s t raßr .

W i e n e r  S o m m e r p a r t c i e n .  

D ie b ö b a n d e .

K ran kh e i ten .

Hochwaffcr.

Gem eindcstcnerzuschlag .

W i t t e r u n g .

S e l b s tm o r d .

Kirch thu rm knopf .
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h a t  die alte Lebzelten» V ie les  zu erzählen gewußt.  W ie  sie nämlich a l s  B r a u t  beim A ltä re  
gestanden ist, h a t  cs in  der S ac r is te i  zu brennen angefangen.

2 4 .  D ie  L ö h nu ng en  der Dienstbo ten  wachsen ziemlich in  die Höhe. E in  Pferdeknecht ist nicht u n te r  8 0 ,  
ein Ochsenknecht nicht un te r  5 0  G u ld e n  zu haben. U n d  so geht es auch bei dem Lohne der M ä g d e .

M a i .
2 .  D ie s  J a h r  gab 'S  ein recht hübsches lustiges M a ife s t  wieder. P rä c h t ig  anzusehen w a r  der M a i 

b a u m  vor  dem H anse  des früheren B ü rgerm eis te rs ,  dessen Tochter d a s  hübscheste M ä d c h e n  im  
ganzen O r t e  ist. Auch S t a d t l c u t e  haben  a l s  Gäs te  nicht gefehlt. D e n  B a u m  h a t  der Tobel- 
M ü l l e r  spendirt.

5 .  Viele Leute, ich selbst, haben  heute früh M o r g e n s  ein leises E rdbeben v erspü r t ;  es w a r  so, a l s  
w en n  m a n  ober einer E in fa h r t  stünde, u n te r  der ein W a g e n  fo r tfäh r t ,  so stark beiläufig w a r  
die Erschütterung des F u ß b o d e n s .  Auch die G läse r  u n d  Teller klirrten einen Augenblick.

8 .  D a s  W et te r  w ird  sehr w a r m .  Gestern gab es ein starkes Hochgewitter.  I n  der Gölz  schlug es 
in  einen großen T a n n e n b a n m  ein u n d  der b ra nn te  gleich lichterloh. F a s t  w äre  es zu einem 
W a ld b r a n d e  gekommen.

1 0 .  D e r  V ere in  f ü r  Bienenzucht h a t  auch bei u n s  einige M i tg l ie d e r  gewonnen.
1 3 .  E ine  neue Schießstätte soll errichtet werden. D e r  G em ein d e ra th  will  sich dabei e tw a s  sehen lassen.
1 5 .  Heute  ist der Fürstbischof zu r  P fa r rv i s i t a t io n  eingetroffen u n d  wie üblich feierlich em pfangen  worden . 

V o r m i t t a g s  firmte er 8 0  Kinder.  E s  brachten auch viele Leute a u s  der Nachbarschaft ihre F i r m 
l in g e ;  so a u s  den O r tsch af ten :  G r u b ,  H a m p e rg ,  R a m s c h a .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D ie  letzte F i r m u n g  in  dieser G egend  durch den Fürstbischof h a t  vor  5 J a h r e n  stattgefunden.
1 7 .  D e r  B a u  des neuen S ch u lh a u se s  m acht  ziemliche Fortschrit te . Auch eine kleine B au m schu le  soll 

angelegt werden.
1 9 .  Lieferungen fü r  die A rm e e  sind ausgeschrieben.
2 1 .  D e r  V ere in  der G eb irgs f re un de  sucht auch unsere G eb irgsg eg end en  zugänglicher zu machen. V e r 

läßliche F ü h r e r  können sich im  H ochsomm er ein hübsches S tü c k  G e ld  verdienen.
2 2 .  Durch  ein H irtenfeuer ist ein böser W a ld b r a n d  entstanden. S e i t  4 8  S t u n d e n  w ird  gearbeitet, 

m i t  ihn zu  bemeistern.
2 4 .  E in  U r lau b e r  h a t  sich heute im  freien F e lde  m i t  einer P is to le  erschossen. E r  w a r  der jüngere 

S o h n  des H n b en b a u e rs ,  w u rde  assentirt und  h a t  es sich so zu Herzen g enom m en,  daß  er kaum  zu 
trösten w a r .  E r  h a t  nämlich ein b ra v es  M ä d e l  in der G ö lz  gern gesehen. W ie  der jetzt au f  
U r la u b  he im  k om m t u n d  hört ,  die Leni habe weggeheiratet,  h a t  er gleich gesagt, d a s  Leben freue 
ihn  n im m e r  u n d  lieber wolle er tod t  sein. M a n  h a t  ihn  ausgelacht, er h a t  cs aber ernst gemeint.

3 0 .  D i e  Eisenbahn-Gesellschaft m acht wirklich ernst, noch in diesem S o m m e r  eine H a l ts ta t io n  zu eröffnen, 
ziemlich dicht a n  unserem O r te .

J u n i .
6 .  Kirschen u n d  Weichsel» kom m en bei dem  w a rm e n  W e t te r  im m e r  häufiger au f  dem  W ochenmnrkte 

zu m  Vorschein.
8 .  D i e  Fleischhacker u nd  Bäcker sind m i t  der T ap e  nicht zufrieden. S i c  sind 's  auch noch nie gewesen. 

E s  ist w ah r ,  daß viel Schlachtvieh nach A u s w ä r t s  verkauft w ird  und  fremde S p e k u la n te n  im m e r 
for t  große L ad u n g en  von Kornfrüchten, M e h l  n. s. w. bestellen; aber die neue T ax e  er lau b t  den 
beiden G ew erben  schon, ihren anständigen  P r o f i t  bei a ll '  dem  hereinzubringcn.

9 .  D a s  baufä l l ige  g raue  H a n s ,  von dem m a n  sagt, daß cS nur  1 6 0 0  einem protestantischen Adeligen 
gehörte, der in  unserem M a rk te  ansässig w a r  u n d  d a n n  wegen des G la u b e n s  a n sw an d e r te ,  ist 
heute, wie dies vorsichtige Leute schon längst prophezeit  haben, eingestürzt. Glücklicherweise ist 
dabei kein Mensch verunglückt. M a n  hat  dieses G e b äu d e  einige Zeit  her b los zur U n te rb r in g u n g  
der Feuerlöschgcräthc verwendet u n d  ein guter  Z u fa l l  h a t  es gewollt ,  daß  m a n  gerade vor  zwei 
T a g e n  die S a c h e n  zu r  Untersuchung im  G e m e in d e h a u s  unterbrachte.

1 0 .  D i e  Holzflößerei n im m t  seit einer Woche wieder bedeutend zu. E s  sind große Bestellungen au s  
der S t a d t  gemacht worden . W e n n  n u r  die W a ld u n g e n  so schnell aufwüchsen, a l s  die hohen B ä u m e  
gefällt  werden. U cb erh aup t  sieht es in d em  G cm eind ew ald e  und  in  der Nachbarschaft g a r  nicht 
trostvoll m i t  dem  W aldbestnnde  a u s .  U n d  jetzt soll g a r  noch in der N äh e  eine D a m p fs ä g e  au s 
gestellt werden von ein p a a r  U n ternehm ern ,  die fü r  ein g roßes Holzgeschäft B ä u m e  anskaufen und  
verschneiden wollen.

1 2 .  I n  der N ä h e  von  F cnchtcnw ang  ist ein ziemlich beträchtliches G ra f i t la g e r  entdeckt worden.
! 1 4 .  B e im  S ch o t te rn  der Gem eindestraße  nach T n lz in g  ist ein Arbeiter  auffal lend  rasch erkrankt. E r  

ist vom  Sonnenst ich  befallen w orden .  D i e  Hitze ist aber mich so groß, wie in den H u n d s ta g e n .
1 6 .  Z u  der heurigen P fe rdeanss te l lun g  werden wenigstens ein D utzend Wirthschaftsbesitzer unserer 

G em eind e  schöne F ü l le n  u n d  Zuchtstnten stellen. D a ß  zwei von  ihnen voriges  J a h r  m i t  P re isen  
bedacht w urden ,  h a t  sic u n d  A ndere dazu  angefeucrt.

1 8 .  D e r  G em eind ew ir th  ist gestorben u nd  h a t  in seinem Tes tam ente  ein L eg a t  zu einem S t ip e n d i u m  
jährlicher 4 0  fl. fü r  S tu d e n t e n  unseres M a r k t e s  oder der U m geg end  gestiftet.

2 0 .  E in  furchtbarer  G ew it te r tag .  S e c h s m a l  h a t  es Ungeschlagen, e in m a l  gezündet. A n der th a lb  S t u n d e n  
h a t  cs gehagelt,  Eisstücke, oft wie ein T an ben e i  groß. Glücklicherweise fiel der H ag e l  stark m i t  
R eg en  gemischt, sonst w ä re  der S c h a d e n  noch ä rg e r  geworden.

2 2 .  E in e  m erkw ürd ige  L ic i ta t ion  soll bald v o rge no m m e n  werden. Z u  unserm  G cm eind ew ald e  gehört 
auch eine R u in e ,  ein u ra l te s  Jagdschloß, w o r in  gegenw ärt ig  ein a lter  Flickschuster haust. Diese 
R u in e  soll nächsten S a m s t a g  versteigert werden. Vielleicht kom m en a u s  der S t a d t  ein p a a r  H erren  
dazu, welche sich voriges  J a h r  für  d a s  alte zerfallene G eb äu d e  sehr interessirten ; die m ögen  
d a r a u f  los l ic i t ira t ,  unserer G em eind e  w ird  es ganz  recht sei». —  V o n  diesem Jagdschloß  geht 
die S a g e ,  cs habe einem R i t t e r ,  N a m e n s  E l le rhard  von  F ich tens tam m , gehört, einem bösen Menschen, 
der weit und  breit a l le rhand  schlechte T h a t  m i t  R a u b  u nd  M o r d  anrichtete und  ein Schrecken 
der Reisenden u n d  Kanfleute  w a r .  E r  habe e inm al ,  a l s  m a n  ihm  m i t  der S t r a f e  des H im m e ls  
drohte, den vermessenen A u s r u f  g e th a n :  „ B e v o r  ich mich ändere , m ü ß te  m e in  Jagdschloß da  in 
ein M äuseloch verw andelt  w erd en ."  D a  sei ein furchtbares W e t te r  losgebrochen u n d  T a g s  d a ra u f

Schlagwort
ober

A n m e r k n n g

D ie ns t loh n .

M aisest .

E r d b e b e n .

H ochgcwitter .

B iencnznch tve re in .  
N eue  Sch icßs tä t te .  

F i r m u n g .

N e u e r  S c h u l b a u .

A rm c e l ic s e ru n g e n .  

V e r e in  d e r  G e b i r g s f r e u n d e .

W a l d b r a n d .

S e l b s tm o r d .

E is en b a h n s ta t io n .

Obst .

Fleisch- u n d  B r o d t a x c .  

G r a u e s  H a u s .

Ho lzf lößere i .

G r a f i t l a g e r .
Sonnenstich .

P f e rd e a n ss te l lu n g .

T e s ta m e n t .

G e w i t t e r - H a g e l .

L ie i t a t io n  e iner  R u in e .  

S a g e .

V o m  historischen V e re in e  f ü r  S t e i e r m a r k  f ü r  die  G e m e in d e  T h a l m a r k t .
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oder

A  n w e r k  n n g

w äre  d a s  schöne Jagdschloß  in eine R u in e  v erw andelt  gewesen, in der es von M ä u s e n  w im m elte .  
D a  sei denn der R i t t e r  in  sich gegangen  u n d  zu r  B u ß e  P i lg e r  geworden u n d  n im m e r  wieder 
z u m  Vorschein gekom m en.^  D ie  R u in e  habe m a n  d a n n  seither d a s  M a u s lo c h  oder Mäuseschloß 
g enannt .  E in  bekannter H e r r  in der S t a d t  sagte m i r  jedoch, a u s  alten  S ch r i f ten  ginge hervor, 
d a s  Jagdschloß  sei vor  m e h r  a l s  zw eihunder t  J a h r e n  herrenlos geworden, auch geblieben und  
d a  m a n  sich d a r u m  nicht kümm erte ,  verfallen, u n d  da  hä t ten  die M ä u s e  Zeit  genug  gehabt, hinein 
zu kommen. J e d e n fa l l s  h a t  er wohl Recht, denn Je d e r ,  von  dem  ich die crstere Geschichte hörte, 
hat  sie m i t  dieser oder jener A en de run g  erzählt. S i e  ist eben eine S a g e ,  wie es ihrer noch viele 
in  unserer G egend  gibt.

J u l i .
2 .  D i e  Getreideernte ist g r o ß e n t e i l s  gut  angegangen .  W eizen (der jetzt im  O r t  fl. 5 — 5 .5 0  kostet) 

und  K o rn  werden bei an h a l ten d e m  W e t te r  a l lübera l l  gut  u n te r ’s  D ach  kommen. —  M i t  dem 
W e in e  ist m a n  weniger zufrieden, er h a t  sehr locker u n d  klein angesetzt. A u  Aepfeln u nd  B i rn e n  
w ird  es nicht fehlen, aber  P f l a u m e n  u n d  anderes  Kernobst versprechen keinen Ueberflnß.

5 .  D ie  G efä llsw ache  h a t  gestern a u f  dem W ege  iit’s  M o o s ,  un te r  dem  B a n n w a ld c ,  eine B a n d e  von 
Tabakschwärzern  aufgegriffen. E s  ist dabei heiß hergegangen. Z w ei  von der F inan zw ache  sind 
v erw unde t  worden . D re i  S c h w ä rz e r  entsprangen, die än dern  fün f  s a m m t  der L ad un g  h a t  m a n .

8 .  E in  H ir ten ju ng e  h a t  gestern durch einen m erkw ürdigen  Z u fa l l  den E in g a n g  in eine u n s  Allen 
b isher  ganz unbekannte  Höhle u n w e i t  des W e g e s  z u m  A lm b a u e r  gefunden. E ine  Ziege verschloss 
fleh ih m  in eine F elsspal te ,  er kroch ihr  nach u nd ,  da  er ein m u t i g e r  J u n g e  ist, im m e r  weiter. 
Feuerzeug  ha t te  er bei sich u nd  be im  Lichte der Zündhölzchen sah er einen weiten hohen R a u m  
voll g länzend weißer S ä u l e n ,  P fe i le r  und  anderer  m erkw ürdiger  Gegenstände. E r  fan d  auch
glücklich den Rückweg wieder s a m m t  seiner Ziege. M o r g e n  werden H erren  a u s  der S t a d t  und
m ehrere  von  u n s  m i t  a l lem  Z ug eh ör  der Höhle einen Besuch machen.

1 3 .  D i e  G em eind e  w i l l  d ie s m a l  d a s  J a g d re c h t  ans ihren G r ü n d e n  ganz fü r  sich behalten. D e r  Nutzen
der vor jäh rig en  t e i lw e i s e »  V erp ach tun g  soll g a r  zu  spärlich gewesen sein.

1 5 .  I m  Hochgebirg m u ß  ein großer Wolkenbruch niedergegangeu  sein, denn d a s  F luß w asse r  ist stark 
an  geschwollen u nd  schlammig. E in  p a a r  S tücke K le in v ie h /  Ziegen u n d  Schafe ,  sind a m  S p i tz  m t’s  
Ufer geschwemmt worden.

2 1  Gestern  w a r  d a s  Festschießeu zu r  E rö f fn u n g  der neuen Schießstätte.  B e i  den W ien e r  S o m m e r -  
partc icn  w are n  S t a d tg ä s t e  a u f  Besuch, a n s  der Nachbarschaft kamen auch nicht wenige Leute u nd  
so w a r  cs recht voll und  lustig. D e r  B ü rgerm eis te r  h a t  eine A nrede  gehalten u n d  d an n  w u rde  
b rav  geschossen. M a n  machte 7 4  Kernschüsse u n d  6 Treffer i n ’s  Sch w arze .  D e r  Kreuzw ir th  ha t  
sich m i t  3  E im e rn  B ie r  u n d  einem E im e r  W e in  eingestellt.

2 9 .  W eg e n  der L a n d ta g s w a h le n  w ird  schon jetzt viel h e ru m  geredet. W i r  brauchen einen tüchtigen 
M a n n ,  der da  weiß, w a s  w ir  brauchen, d a s  Herz u n d  die Z u n g e  a m  rechten Fleck h a t  und  
will, daß  es bei u n s  in A l lem  ohne Uebereilung v o r w ä r t s  geht. V iele  meinen , der N .  w a r  
der. Rechte.

A  u g u st.
2 .  W ied e r  ein starker Hagelschlag. W e n n  n u r  die Leute nicht Recht behalten, die da  sagen —  m i t  

dem heurigen W ein e  werde es schlecht ausschanen.
4 .  I m  S te iu b ru ch e  vor  Lichtenwang ist heute ein großes Unglück geschehen. E in  langes ,  überhängendes  

S tü ck  brach ein und  6 Arbeiter  w u rden  u n te r  dem  Einsturze begraben. B i e r  blieben gleich tobt, 
die Ä n d e rn  zog m a n  schwer verletzt h e rau s .

7 .  H eute  sind ein p a a r  H erren  a n s  der S t a d t  durch unseren Ork, u m  die nahe  schöne Alpe zu 
besteigen. E in e r  d a v o n  sprach mich im  W ir th s h a n s e  und  f rag te  mich mich viel nach einem alten 
W e g  ü ber  den G eb irgssa t te l  in den B r a n d g r a b e n  hinüber.  E r  meinte, d a s  sei wahrscheinlich ein 
S a u m p f a d  a u s  der alten  Römer,zeit her.

1 0 .  S t a r k e r  S ternschnuppenfa l l .
1 5 .  A n  diesem F e ie r tag ,  5 U h r  nach Essenszeit, g in g s  beim Kreuzw ir th  b lu t ig  her. D e r  rothe H a n n s ,  

ein bekannter S ü f f l i n g  u n d  R a u fe r ,  h a t  einem ganz u n b e t e i l ig t e n  W i r th s h a u s g a s t  m i t  dem B i e r 
krügel d e ra r t  au f  den Kops geschlagen, daß der A rm e  zu B o d e n  fiel u nd  eben jetzt vor einer 
S t u n d e  läutete m a n  ihn  a u s .

1 8 .  D a s  G eburts fes t  des Kaisers ist m i t  einer kirchlichen Feierlichkeit u nd  Pöllerschüssen begangen 
worden .

3 0 .  I c h  habe v o m  Gemeindeschreiber erfahren, daß wegen der großen H erb s tm an öv er  starke B e q n a r-  
tiriiiiijcn in Aussicht stehen und  daß  w ir  u n s  d a r a u f  E n d e  S e p te m b e r  bereiten sollen.

3 1 .  D i e  versprochene H al ts ta t io u  der E isenbahn  ist eröffnet.

S e p t e m b e r .
6 .  H eute  h a t  es einen leichten R e if  gegeben.

1 0 .  S c h o n  jetzt w ird  viel über  die Ergiebigkeit der Weinlese u n d  den künftigen P r e i s  des W e in e s  
gesprochen.^ D e r  halbe S t a r t i n  weißer w ird  noch t e u e r e r  werden a l s  er voriges  J a h r  w a r  und  
m i t  dem schwarzen, rothen, sowie m i t  dem Schilcherwein werden w ir  auch nicht billiger d ’r a n  
sein. D e r  W e in  w a r  in schöner B lü th e ,  die T r a u b e n  haben hübsch «„gesetzt, aber  hier sind sie 
schütter, d or t  wieder stark fleckig, angefau lt ,  —  oder von W ü r m e r n  u n d  Jnsee ten  angefressen.

1 5 .  Unser M a r k t  ist durch den gestrigen M o r d ,  verüb t  a n  der a l ten  Margaret, W itw e  des Tischlers Hölzcl, 
ganz  aufgeregt.  D e r  M ö r d e r  h a t  die Ä r m s t e  förmlich zerhackt. V ie l  h a t  er aber bei ihr  nicht
gefunden. M a n  g la u b t  auch, daß die T h a t  weniger a u s  Habsucht a l s  a u s  Rachsucht verüb t  w a rd
u nd  m e in t ,  es sei vielleicht der M ö r d e r  ihr  einstiger Knecht, der M a t h e s  a u s  Schalle i ten ,  der
gestern noch hier gesehen w u rd e  u n d  heute verschwunden ist. E r  habe ihr  vor J a h r  u n d  T a g
öffentlich im  W ir th sh a n s e  den T o d  zugeschworen, weil sie ihn nämlich d a m a l s  wegen seines lieder
lichen L eb ensw and e ls  a u s  den D ien s t  jagte .

1 8 .  D a s  G r u m m e t  w a r  Heuer so prächtig wie d a s  H eu  im  M a i .  S e lb s t  kleine W iesen haben  viel 
gegeben.

2 0 .  Gestern  h a t  hier im  O r t e  der neugeweihte P r ies te r  P .  J a k o b  S t e l z h a m m e r  seine P r i m i z  gehalten. 
E r  ist der 2 .  S o h n  des alten Keuschlers, vulgo B e rg le r -A u d rä ,  mit Hintereck, eines kreuzbraven

E rn tean s f ich ten .

T ab akschw ärzer .

Höhlenenldeckung.

J a g d r e c h t .

W olkenbruch .

Festschirßcn.

S ic h ’ meine Elnzeichnung zum 
13. M a i  d. I .

L a n d t a g s w a h le n .

Hagelschlag.

l lng l i i iksfa ll .

A l t e r  W e g .

S te rn sch n u p p e n fa l l .
R a u f e r e i .

G ebnr tsscs t  d es  K a ise rs .  

H c rb s tm a n ö v e r .

H a l t s t a t io u .
Vgl. die Einzeichnung zum | 

30 .  M a i  d. I .

R eif .
W ein lese .

M o r d .

G ru m m c ts c h n i t t .

P r i m i z  — m e rk w ü rd ig e s  
Z u sam m e n tre f fe n .
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Menschen, der sein schweres Leben redlich durchbrachte und  fü r  seine 7 K inder t h n t , w a s  er th u n  
konnte. D i e  5 M ä d e l n  sind the ils  im  D i e n s t , theils  verheirate t.  D e r  ältere S o h n , der E rs t 
geborne , ist von  einem wohlhabenden  V e rw a n d te n  in der S t a d t  in ’8 H a u s  g eno m m en  worden
u nd  -   weil der ein kinderloser M a n n  w a r ,  ha t  es geheißen —  förmlich an  K indes  statt. D e r
Bursche w a r  jedoch ein u n ru h ig e s  B l u t ,  h a t  im m e r  von  großen Reisen g e t r ä u m t  u n d  gesprochen 
u n d  keine R u h e  gegeben, b is  m a n  ihn  a l s  S ch if fs ju ng en  anw erben  lieft. B i s  jetzt h a t  m a n  von 
ih m  nichts  gehört.  D a  ist er denn gestern wie v o m  H im m e l  herun ter  geschneit g e k o m m e n , zur 
P r i m i z  seines B r u d e r s .  S e i t  fünfzehn J a h r e n  h a t  ihn  hier N ie m a n d  gesehen u n d  A lles  staunte 
über  den starken, schönen M a n n  in der schönen U n i fo rm  eines hochgestellten M arineo ff ic ie rs .  E r  
brachte es also zu e tw a s  Rechtem. D e r  alte V a t e r  h a t  vor F re u d e n  geweint. —  S e i t  zehn J a h r e n  
ist d a s  die erste P r i m i z  eines O r tsk in d e s .  Zw ei a n d e r e , die gleichzeitig m i t  d em  J a k o b  S te lz -  
Ham m er von  ihren  E l te rn  dem  geistlichen S t a n d e  best im m t w u r d e n , sind noch w äh ren d  der 
S tu d ie n z e i t  von  ih rem  ursprünglichen Vorsatze a b g e k o m m c n ; der eine, der E rn b a n e r  - S c p p c l , ist 
ein tüchtiger A rz t  in  der S t a d t  W i e n ,  der a n d e re ,  A n to n  M o s e r ,  w a r  ein b raver  S o l d a t  u n d  
fiel a l s  L ieu ten an t  bei Königgrätz a n n o  1 8 6 6 .

2 5 .  D e r  M a t h e s  a u s  Sch a l le i ten  ist richtig der M ö r d e r  der alten  M a r g a r e t h  Hölzel. S e i n  a l te r  S p e z i ,  
der rothe H a n n s  h a t  ihn  angczeigt.

3 0 .  Heilte w a r  d a s  Fest  der E in w e ih u n g  des neuen S c h u lg e b äu d e s .  D e r  Bezirksvorsteher, der Dechant,  
der O b m a n n  des Bezirksausschusses ,  der Bezirksschnlinspector und  andere G äs te  h a t ten  sich ein- 
gefunden. D e r  Bezirksvorsteher hielt eine eindringliche R e d e ,  der B ü rgerm eis te r  thn t  auch seine 
Schuldigkeit .  D a s  F es tm a h l  w a r  ganz so, wie m a n  es n u r  erw arten  konnte. A n  Trinksprüchen 
ha t  es nicht gefehlt.

O  c t  o b e r.

3 .  H eu te  w a r  bei u n s  N e u w a h l  f ü r  die ansscheidendcn G em cind erä th c .  G e w ä h l t  w u r d e n :  P e t e r  
© a l l ,  M a r t i n  Z c n g e r , J a k o b  Hin tc rhubcr ,  M ichae l  R a u f t l ;  zu E rsa tz m ä n n e rn :  T o b ia s  M ü l le r ,  
M a t h i a s  S e ic h te r ,  vulgo A lm b a u e r  u n d  L e n a r t  F u c h s ,  vulgo K alteneggerhans l .  E s  sind Leute,
die, wie m a n  g laubt,  d a s  Beste der G em eind e  wollen. U nd  d a s  soll auch sein. D e n n  wie es im
Liede h e iß t :

„ W o  der B ü rg e rm e is te r  schenket W e i n ,
D i e  Metzger m i t  im  R a th e  sein,
U n d  die Bäcker w äg en  d a s  B r o d  —
D a  m u ß  die G em ein d e  leiden N o ch ."

1 6 .  D ie  W it te ru n g  verspricht eine schöne W eincrnteze it .  A b e r  d a s  E r t r ä g n iß  w ird  nicht groß sein.
1 8 .  Heute  sind die großen H erbs tm anöver  geschlossen worden . W i r  h a t ten  drei Wochen E in q u a r t i ru n g  

von  J ä g e r n  u n d  än dern  T ru p p e n g a t tu n g e n .  D ie  H a l tu n g  der M an n sch a f t  außer  D ienst  w a r  
gut, Exccsse fielen wenig  vor. D e n  jungen  M ä d e l n  scheint cs auch nicht ganz  recht zu sein, d aß  die 
H erbs tm anöver  schon zu E n d e  sind.

2 2 .  B e i  u n f e r n  Kirchweihfest ist wieder e in m a l  eine b lu tige W ir th s h a u s p rü g e le i  ausgcbrochen,  wie sie
n u n  schon m a n c h m a l  dem  jungen  V olk  im  B l u t  sitzt u nd  h e ra u s  m u ß ,  m a n  m a g  dagegen predigen
u n d  S t r a f e n  androhen ,  wie m a n  will. D i e  jun gen  Burschen von  T u lz in g  haben  m i t  unserer J u g e n d ,  
wie gewöhnlich, H än d e l  gesucht. B e i m  Krcuzw ir th  h a t  cs angefangen, d a n n  sind sie z u m  Gem einde- 
b räuer  h inüber  u n d  n u n  g in g ’s  bald  los .  H ä t te n  sich nicht der B ü rgerm eis te r  u nd  ein p a a r  
Gem einderü the ,  welche die eigene G e f a h r  hintansetzten, zwischen die ärgsten R a u f e r  geworfen, —  es 
w äre  schlimm au sge gan ge n .  O h n e h in  haben  sie einen T u lz in g e r  wie tod t  davo n  getragen. A l s  die 
G e n d a rm e r ie  herbeikam, w a r  d a s  Aergste schon vorüber.

N  o v e m  b e r.
4 .  H eute  w urde  a m  W ochenm ark te  hin und  her über die heurige W eine rn te  gesprochen. S i c  ist eine 

m i t t e l m ä ß i g e ; die Weinpreise  werden w ider  ste igen , wie schon im  S e p te m b e r  voran sgcsag t  wurde .  ’ 
D e r  halbe S t a r t i n  W eiße r  kostet 1 2 0  fl. —  k r . ; S c h w a rz e r  9 0  fl. —  k r . ; R o th  er 8 0  fl. —  k r . ;  
Schilcher 6 0  fl. —  kr. V o r  2 0  J a h r e n  h a t  m a n ,  ich erinnere m i c h , den H a lb e n  durchschnittlich 
u m  5 0  fl. —  kr. verkauft. D e r  alte G r ie s b a u e r  sagte neulich, der W e in  koste jetzt gerade so viel 
in östcrr. W ä h r g . ,  wie m a n  ihn a n n o  1 8 1 1  in Bankozette ln  bezahlte.

7 .  Z w ei  B eth e i lun gen  von  I n v a l i d e n  fanden  s t a t t , die gleichzeitig S c h u lk a m erad en  w a r e n , dasselbe 
H an d w erk  lernten, im  gleichen J a h r  rekrutir t  und  in dieselbe C o m p a g n ie  eingethcilt  w u rden  und  
m i t  e inander  den Krieg in Sch le sw ig-H ols te in  u n d  a n n o  1 8 5 9  in I t a l i e n  durchmachten. Beide  
w u rden  bei M a g e n t a  verw unde t.  D e r  E ine  heißt L e n a r t  S p a n , der A ndere  A n d re s  Gstelzncr.

1 1 . D e r  Dachdecker M ich .  L ie b m a n n  ist v o m  Kirchendachc heruntergestürzt,  aber  so glücklich au f  einen 
großen H ansen  Reisig, daß  er nach vorübergehender B e tä u b u n g  wieder aufstehen konnte. E r  scheint 
innerlich unverletzt geblieben zu sein, ist aber  außen  tüchtig ausgeschunden.

1 8 .  D i e  Kirche in H in te rd o rf  h a t  von einem W o h l th ä te r  ein neues  M e ß g e w a n d  u nd  die dortige S ch u le  
schöne W a n d ta fe ln  fü r  den Unterricht in der Naturgeschichte zu m  Geschenke erhalten. D ie  S a c h e n  
h a t  der H e r r  P f a r r e r  ü b e rn o m m e n  u n d  übergeben.

2 3 .  H eute  in  der Nacht ist der obere M ü l l e r  ganz a u s g e ra u b t  worden . V ie r  v e rm u m m te  Kerle ü b e r 
fielen ihn, w äh ren d  die Burschen bei der M usik  w a r e n ,  m iß han de l te n  und  knebelten ihn  u nd  en t
wichen m i t  a l lem  G elbe  u n d  G e ld csw c r th e ,  dessen sie in  den erbrochenen Kästen h ab h a f t  werden 
konnten. S e i n e  alte tau be  W irthschafterin  h a t  von  d em  G a n z e n  g a r  nichts gewußt,  b is  gegen 
M o r g e n  die Burschen von der U n te rh a l tu n g  zurückkamen u n d  die ganze Bescheerung sahen. D e r  
alte M a n n  liegt schwer krank darnieder.  Vielleicht stirbt er d a ran .

2 5 .  D e r  alte Bäck M a t h i s  S i m p l  h a t  d a s  ganz verfallene M a r te rk re u z  a n  der T u lz in g e r  S t r a f t e  reno- 
viren  lassen, so daß  cs jetzt wieder ganz anständig  aussicht.  M a n  erzählt, daß  hier im  Türkcnkriege 
1 5 3 2  ein Sch arm ü tze l  zwischen d em  V o r t r a b  des kaiserlichen G e n e ra l s  Katziancr von  Katzensteiu 
u n d  der Nachhut  der Jau i tsch a reu  stattgesuuden h a b e , u nd  d a n n  von  einem T r u p p  versprengter 
T ürk en  eine B ä u e r in  a m  W e g e  überfal len  u n d  g ra u s a m  h ingem ordet  w orden  sei. D e r  B au ch  sei 
ih r  ausgeschnitten u n d  m i t  Hackstroh vollgestopft worden.

Schlußwort
oder

A  it nt e v f li n ß

M ö rd e r a n z e ig e .

S c h u le in w e ih u n g .

G e m e i n d e r a t h s w a h l .

W e i n m i t e z c i t .
H e rb s tm a n ö v e r .

Kirchweihfest.

W einlese .

I n v a l i d e n .

M e r k w ü r d ig e r  F a l l .

Kirchen- u nd  Schulgeschenk.

R a u b a n f a l l .

M a r t e r k r r n z .  — A l te  
Geschichten.

<x\  _  r . - j .  c v  : r."...  £



Chronik für das Jahr 1873 Schlagwort
oder

A n m e rk u ii g

D  e c e m b e  r.

6 .  E in  großes G e w it te r ,  eine S e l ten h e i t  in  so später Jah re sz e i t .
7 .  M e i n  Nachbar ,  der im  F e b r u a r  einen so schönen M ü n z e n fu n d  gemacht, h a t  m i r  erzählt, daß  d a s  

M ü n zen cab in e t  in G r a z  ziemlich viel d avo n  brauchen konnte u n d  es ih m  u m  einen guten  P r e i s  
abkaufte. E s  w are n  2 0  griechische u n d  2 3 0  römische S i lb e r m ü n z e n ,  von  denen 1 2  ziemliche 
S e l ten h e i ten  sein sollen.

1 0 .  D a s  neue S t a t i o n s h a u s  ist fertig. F ü r  unser»  M a r k t  ein großer V orthe i l .
1 3 .  D i e  den ober» M ü l l e r  n u s g e ra u b t  h a b e n ,  sind schon aufgegriffen worden . E s  ist richtig der 

B r a n d g a r t l e r  der R ä d e l s fü h re r  gewesen, wie m a n  a llgemein  vermuthete. S e i n  R ed en  beim T ru n k  
h a t  ihn  verrathen.

1 4 .  D i e  gerichtliche Untersuchung ü ber  die große S o n n ta g s r a u f e r e i  v o m  1 0 .  F e b r u a r  ist endlich a b 
geschlossen worden . S i e  h a t  so lange g e d a u e r t ,  weil der Haupthetzer  bei der ganzen R aufere i ,  der 
b ra u n e  M a t h i s ,  selbst a m  ärgsten zugerichtet w a r  u nd  m o n a te la n g  nicht e invernom m en  werden 
konnte. D e r  U r lau be r ,  m i t  dem  er den H an d e l  an gefangen  u n d  nach ih m  m i t  dem  M esser gestochen,
ist ein siecher Mensch geblieben. D e r  M a t h i s  ist zu 1 J a h r  schweren Kerker verurthe ilt  w o r d e n ;
vier andere  sind m i t  Arreststrafen d a v o n  gekommen.

1 7 .  H eute  A b en d s  w a r  ein prächtiges Nordlicht zu sehen. Alle Augenblicke gab es ein Aufblitzen.
1 9 .  H eute  w a r  die In s t a l l a t io n  des neuen H er rn  P f a r r e r s .  8 M o n a t e  hatte die A d m in is t ra t io n  gedauert

u n d  es freu t A l l e , daß der H e r r  A d m in is t r a to r  auch die P f a r r e  behalten. E r  ist e i n ' eifriger 
S ee lso rge r ,  ein m i ld e r ,  ruh ige r  H e r r ,  der sich m i t  keiner P o l i t ik  und  Hetzerei, sondern n u r  m i t  
seinem B e ru fe  abgib t.  Z w a n z ig  Geistliche sind a ls  Gäs te  zusam m engekom m en .  A m  meisten hat  
mich die lange Ansprache g e f r e u t , die die kleine M eh lm esse r-L en i , ein allerliebstes M n d e r l  von  5 
J a h r e n ,  an  den H er rn  P f a r r e r  in der S ch u le  gehalten hat.  S i e  ist im  Eoncept geblieben und  hat  
dahergeredet wie a m  Schnürchen.

2 0 .  S t a r k e r  S ch n e e fa l l ,  heftige Kälte .  D e r  T h e rm o m e te r  der Apotheke zeigt 1 5 ° U .  D ie  A lm  und  
S c h w a ig h ü t t e n  sind Heuer lange vor Michels leer g e w o r d e n , denn ans  den B erg en  h a t  es schon 
M i t t e  S e p te m b e r  leichten Schneefa l l  gegeben. Also w ird  cs wohl auch weiße Weihnachten geben.

3 1 .  D a s  alte J a h r  geht a n s ,  A l les  voll E i s  u n d  Schnee .  M a n  sieht eine Doppelsonne .

S e l t e n e s  G e w i t t e r .  
M ü n z e n fu n d .

N e u e s  S t a t i o n s h a n S .  
Näuberentdecktti iq .

Gerichtliche Untersuch»»!, .

Nordl ich t .
P f a r r i n s t a l l a t i o n .

Schncesal l  und  K ä l te .  

D o p p e ls o n n e .



B e ila g e  D.

Bericht-Coupons.
Jährlich bis längstens 3 1 .  Dezember einznsendttt.

N r .  1.

D e r  Coupon wurde mn

du den hist. Verein cingcsendet.

Name

N r.  2.

D e r  Coupon wurde am

oii de» hist Verein cingcsendet.

Nome.

N r.  3.

D e r  Coupon wurde am

oh den hist. Verein cingescndet.

Roine.

N r.  4 .

D e r  Coupon wurde am

on den hist. Verein eingesendct.

Noinc.

N r.  5.

D er Coupon wurde oiii

on den hist. Verein diigcsendct.

Nome.

N r.  6.

D e r  Coupon wurde am

oii de» hist. Verein eingesendrt.

Nome.

fl

0)

• H

fl

fl

S

N r.  I.

I m  O r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .w urde  im  J a h r e  ...... . . . . . . . . . . die Chronik

v o m  . . . . . . . . . . . . . . . -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . d is z u m ..... geführt.t
Dieselbe w ird  ferner durch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fortgesetzt werden.

R a u m  für weitere Bem erkungen

D a t u m Chronist.

N r .  2 .

I m  O r te w urde  im  J a h r e . . . . . . . . . . . . . . . . die Chronik

v o m  d is  z u m ... geführt.

Dieselbe w ird  ferner durch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fortgesetzt werden.

R a u m  für weitere B e m e r k u n g e n :

D a t u m Chronist.

Nr .  3.

I m  O r t e  .. ..... -..... -. . . . . . . . . . . . . . . ...... . . . . . . . . . . .. .....  w u rde  im  J a h r e ...... . . . . . .. . . . die Chronik

v o m  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  b is  z u m ... geführt.

Dieselbe w ird  ferner durch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fortgesetzt werden.

R a u m  für weitere B e m e r k u n g e n :

D a t u m Chronist.

N r .  4 .
I m  O r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  w urde  im  J a h r e ...... . . . . . . . . . . . die Chronik

v o m .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b is  z u m ..... geführt.

Dieselbe w ird  ferner durch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fortgesetzt.

R a u m  für weitere B em erku ng en .

D a t u m Chronist.

N r .  5
I m  O r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . wurde  im  J a h r e . . . . . . . . . . . . . . . . .  die Chronik

v o m .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b is  z u m  . . . . geführt.

Dieselbe w ird  ferner d u r c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fortgesetzt werden.

R a u m  fü r  weitere B e m e r k u n g e n :

D a t u m Chronist.

N r .  6 .
I m  O r t e  . . . . . . . . . . . . . . . ........ w urde  im  J a h r e .. . . . . . die Chronik

v o m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b is  z u m ..... geführt.

Dieselbe w ird  ferner d u r c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fortgesetzt.

R a u m  für weitere B e m e r k u n g e n :

D a t u m Chronist.

V o m  historischen V e re in e  f ü r  S t e i e r m a r k  fü r  die G e m e in d e
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icht-Coupons.
tens 3 1 .  Dezember einzusenden.

S t i t l f t i l n i a  »K  U m  M i m .
m  Me!m Xm “  « W  *  * * • * «  lerne B-r-nn-ottun«.

2Vn dre verehrlichen Derren M itg l ie d e r  
oes Gemeindeausschusscs des  M a r k te s  

T ü ffer !  /  g a
3 m  «G razer T a g b la tt"  vom  3 1 .  J u l i  d . % er- 

' u "ter öen Berichten a u s  S teierm ark  eine E n t
gegn un g  a u f einen B ericht a u s  G itii, welcher mebr ein  
r ln ß t‘rT " " s ..  w eine P erson  a ls  eine E n tg egn u n g  au f 

en Bericht i |t .  Ich  sehe mich daher v era n la sst, darauf 
F o lg en d es  zu erw idern: 1

I n  meiner. L w ei,K ilo m eter  vom  M arkte T ü ffer  ent- 
w  S  ^ °W an-C em entfabrik  werden zum  A u sg lü h en
der M erglstem e in nerhalb  2 4  S tu n d e n  4 8  M eta c e n t*  
f f  f cau n ? ° ^ e ^ r b r a n n t. m ith in  werden in  der
t T  r  2R etctcentl,er diesem Zwecke verbraucht, 
^edem  Laien m uss es em leuchten. dass ein  solches 
C u a n tu m  K ohle keine Rauchentw icklung verursachen
kann, welche ein fast fü n f K ilom eter la n g e s  T h a l ver- 
peilet. }

-La aber thatsächlich bei u n gü n stigen  W in d en . Be: 
sonders IN den A bendstunden. Rauch im T h a le  sich 
längere Z e it verhält, so w ürde jeder gerecht Denkende 
alle U m ,iand e erw ögen , welche zur Rauchentw icklung
b eitragen; vorerst m üsste con ftatiert w erden, dass dieses 
fü n f  K ilom eter lan g e  T h a l täglich von  mehr a ls  dreißig 
Eisenbahnzügen m it einer und auch zw ei L ocom otiven  
durchfahren w ird , zw e iten s, dass sich im  P o m ö riu m  des 
M arktes eine B ierbrauerei befindet, deren täglicher
Kohlenverbrauch nicht v ie l geringer a ls  4 0  M etereentner  
fern d ü rfte ; d rittens, dass sich die E u ra n sta lt des Herrn 
-Lh. G un k el speciell in  den A bendstunden e in es Loco- 
m o b lls , also einer D a m p fa n la g e , bedient, welche be
kanntlich starken Rauch entw ickelt; v iertens gibt es in

3

T ü ffe r  diverse gewerbliche A n le g en  m it  F eu eru n gen , 
von  denen e in ige  m it getrockneter Lohe bedient w erden, 
u n d  endlich fü n fte n s  p flegen  unsere lieben H au sfrauen  
zu  A bend u n s  ein  A bendbrot zu bereiten, w o zu  leider 
auch F eu er erforderlich ist.

D iese  Um stände w aren  bereits im  J a h r e  1 8 8 5  der 
behördlichen C om m ission m a ß a b e n d , um  V erfü g u n g en  
zu  treffen, welche a llerd in g s m ir v ie l G e ld  gekostet, 
aber im a llgem einen  w en ig  A b hilfe geschaffen haben.

W a ru m  also  macht die oreehrliche G em eindevertre
tu n g  gerade mich a lle in  verantw ortlich?

W a s  den zw eiten  P u n k t Ih r er  E n tg e g n u n g  betrifft, 
so ist es  ganz richtig, dass m eine Fabrik in  den letzten 
zw an zig  J a h r e n  bedeutende V ergrößerungen erfahren  
hat u n d  glaube ich, dass die G em einde früher Ursache 
Hütte, sich darüber zu  freuen a ls  sich darüber zu be
klagen.

W a s  aber den dritten  P u n k t I h r e r  E n tg e g n u n g  be
trifft, so dürste sich am deutlichsten die A n gelegen heit 
auf klären, w en n  ich m eine cm 1 8 .  J u l i  in  der G e 
m eindevertretung gehaltene R ede hiem it wörtlich wieder
hole :

„B ek ann tlich  hat der J 'w e  K arl H o l z e r  a u s  
specu lativen  G rü n d en  d a s ;n seinen C u ltu ren  sehr 
verw ah rloste  G u t  M a r ia -G ra z  gekauft, in  der H off
n u n g , dabei einen P r o f it  zu machen. D iese H off
n u n g  scheint sich n u n  nicht zu erfü llen , u n d  da  
kommt der J u d e  a u f den Einfach, sich an  die G e
m einde T ü ffer  zu  w enden und diese e in zu lad en , m it 
ihm  gegen die fü r  den M arkt und  deren U m gebu ng  
zum  S e g e n  gew ordene Cem entindustrie S t e l lu n g  zu  
n eh m en ; noch merkwürdiger ist e s  aber, dass dieser 
J u d e  in  T ü ffer  einen judenfreundlichen B ü rg er
meister findet, welcher es  für g u t findet, sich mit 
diesem  M enschen zu verbinden und a u f die heutige 
T a g eso rd n u n g  eine E ingabe d es  H olzer zu setzen. 
H olzer ist weder G em eindeinsasse, noch S teu erträg er , 
noch G em eindeangehöriger; es ist mir daher ganz  
unverständlich, w ie  die Eir »be dieses M enschen ein 
B erath u n gsgegen stand  des erehrlichen G em ein deaus- 
schusses werden konnte. drängt sich mir u n w ill
kürlich die V erm u th u n g  aus, d ass  den ju denfreund
lichen Herrn Bürgerm eister w eniger die Jnteresien  
deS M arktes T ü ffer  dazu b stim m t haben, die E in 
gabe d es J u d e n  H olzer a f die T a g eso rd n u n g  zu 
setzen, a ls  die B efr ied igu n g  e in es persönliche» U ebel- 
w ollenS  ; denn hätte der judenfreundliche B ü rger-  
m eist"  die In teressen  d”* M erkles hauptiächlich im

bereiten, M it te l  und  W ege  zu  fin d en , um  m ein  red
lich erw orbenes Recht zu  w ah ren ."

D a s s  ich einer S itz u n g , welche sich m it m einen A n 
gelegenheiten  befasste, nicht b eiw ohnte, ist selbstverständlich.
G e w iss  w ird  jeder B ew o h n er  von  T ü ffer  und  so auch ich 
e s  freudig  begrüßen, w en n  S i e  ernstlich daran g e h e n .. 
unsere sanitären Uebelstünde gründlich abzustellen; w ie  
noth w en d ig  d ies ist, b ew eist der U m stand , dass die a n 
steckenden K rankheiten, in sbeson ders D ip h th er itis  u n d  der 
Scharlach , seit J a h ren  nicht dauernd zum  S tills ta n d  zu  
bringen s in d ; selten vergeht ein  J a h r , dass nicht eine  
oder d ie andere S c h u le  a u s  diesem G ru n d e gesperrt 
werden m u ss , am  beredtesten aber spricht die S terb lich 
keit der K inder in  der P fa rre  T ü ffer . D ie  Ursache dieses  
U eb els  dürfte in  der V eru n re in ig u n g  des G run dw assers  
zu suchen sein. D iese  hinw iederum  in  der m an gelhaften  
C an alifieru n g  und  in  der theilw eisen  schlechten B e ,  
schaffenheit der F ä ca lien g ru b en , insbesondere aber darin , 
dass drei schw unghaft betriebene G erbereien sich eines  
ganz kleinen B ach es bedienen, welcher m anchmal eine 
bestialische A u sd ü n stu n g  verursacht.

A llerd in g s  wäre es län gst a ls  gewesener Gem einde»  
rath von  T ü ffer  m eine P flich t gew esen, diese Uebelstünde 
im  G em eindeausschuss zu beleuchten, a lle in  der U m stand , 
dass die Besitzer dieser G erbereien, Herr A d o lf  W eber,
Herr P a u l  B a s t  u n d  Herr J o s e f  P rcfieek  M itg lied er  
dieser Körperschaft sind u n d  freundlichen V orste llu n gen  Chronik
keine F o lg e  gegeben, hat mich abgeholten , e in en  V er
druss zu provocieren, ü brigen s soll sich dieses U ebel-zu provocieren 
standes ohnehin schon die kompetente Behörde angenom
men haben."

I n  der Erwartung, dass S i e  es vorziehen werden, 
diesen Federkrieg aus eigenem Interesse nicht weiter 
fortzusetzen, zeichne mich

hochachtend
O tto W lthakm.

M a r k t  T ü f f e r ,  am 1 .  A u gu st 1 8 9 6 .

geführt.

Chronist.

—.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m ürbe im  J a h r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . die Chronik

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b is  z u m .. . . . . . . . ^™.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . geführt.

ferner d u r c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   ^fortgesetzt.

eitere B e m e rk u n g e n :

D a t u m

V o m  historischen V e re in e  f ü r  S t e i e r m a r k  f ü r  die  G e m e in d e

Chronist.



m a M e n
‘t : ardt die ßemeWrbufftw-

entsteht, w o h l manchen unenge - W e n  sein
m ag, aber niem anden beschädigt Hat, rochl aber hat 
die Cem entindustrie dem M arkte T ü ffer  manchen be- 
deuienden B o rth eil gebracht, denn ich möchte S i e  
darauf Hinweisen, dass ich und m eine Herren B e 
am ten hier jährlich mehr a ls  1 0 . 0 0 0  f l .  ö . W . ver
zehren, w o vo n  der größte T h e il den G ew erbe- und  
H andeltreibenden in  Tüsser zu fä llt , außerdem be
zahle ich an  m eine Arbeiter, F u h rleu te  und  Lieferanten  
jährlich w e it über 5 0 . 0 0 0  fl. 5 . 2 3 . a u s  u nd  diese 
B e'rü g e  fließen  b is a u f einen kleinen Bruchthei! in  
die H ände der B ew o h n er  von  T ü ffer . E s  ließen  
pch Bei dieser G elegen heit noch v ie le  M o m en te  a n 
füh ren , welche bew eisen, dass d ie C em entindustrie  
den B ew o h n ern  w o h l viele  V orth eile  b ringt.

"Aber abgesehen von  diesen jederm ann sichtbaren 
u n d  sehr füh lbaren  V o rth e ilen , g laube ich m ir per
sönlich V erdienste um  T ü ffer  erworben zu  haben, 
dass E ingab en  v on  J u d e n  nicht benützt werden sollen , 
u m  m ir e in s  zu  versetzen.

Ic h  habe a ls  P a rte im an n  stets treu m it I h n e n  
gehalten .

Ich  habe mich im  G em einderathe stets a u f d a s  
uneigennützigste für d a s  W o h l der G em einde e in 
gesetzt?

I c h  habe stets, sei e s  in  H u m an itätsverein en , sei 
es in  geselligen V erein en , mich bem üht, d a s A nsehen  
T u ssers zu heben.

E s  ist nicht m eine Absicht, S i e ,  verehrte H erren, 
in  I h r e n  Beschlüssen zu  beeinflussen. S i e  werden

w end ig  finden , und S i e  werden mich, w ie im m er, 
an I h r e r  S e i t e  finden, aber S i e  werden es auch 
nicht du lden , dass ein  M a n n , welcher unbestritten  
sich V erdienste u m  unsere enge H eim at erw orben, 
e in es J u d e n  w egen Schw ierigkeiten  gemacht werden.

Sch ließ lich  kann ich nicht u m h in , m ein  B e 
frem den auszusprechen, dass diese A n gelegenh eit jetzt 
ausgenom m en w ird , w o  ich erst kürzlich durch e i n : 
E lem entarereign is in  einer W eise geschädigt w u rd e, j 
dessen T rag w eite  ich n iem andem  gesagt habe und  auch 
niem an den  dam it belästigen w il l ,  aber dennoch bleibt 
m ir noch im m er so v ie l E n erg ie , u m , w en n  wider  
E rw arten , S i e ,  m eine H erren, heute Beschlüffe fassen  
sollten , welch aygethan  fin d , m ir Schw ierigkeiten  zu

bl unterer lieben engeren .verm al fü r noiy-



*  ( Z u r  H e i m a t s k u n d e . )  I n  - e r  U m g e 
b u n g  v o n  C i l l i  w i r d  bekann tl ich  g ro ße r  F le iß  dem 
W e i n b a u c  zugewendet.  D i e  Q u a l i t ä t  der erzeugten 
T r a u b e n  ist a be r  eine solche, daß  der a uS  ih n e n  ge
w o n n e n e  W e i n  höchstens a l s  „ D i e n s tb o t e n w c in "  in  
V e r w e n d u n g  kom m t,  w e n n  m a n  es n ich t  augezcig ter  
f indet,  Weinessig  d a r a u s  zu bereiten. E i n e n  b eson 
ders  schlechten R u f  h a t  der „ S c h l o ß b e r g e r "  u n d  je 
n ä h e r  gegen Tüsser  zu,  desto u n g e n ie ß b a re r  w i r d  d as  
G e t r ä n k .  S o  steht es jetzt u n d  so w a r  eS auch v o r  
2 0 0  J a h r e n .  A m  2 9 .  J ä n n e r  1 6 8 2  w u rd e  durch 
e in  am tl iches  A ttes t  b ek rä f t ig t ,  „ d a ß  m a n  a n n o  1 6 7 6  
v n d t  1 6 7 8  zu C i l l ä  e in  S c h a f f t  W ä i z  p r .  3 0  K r . ,  
K h o r n  p r .  2 4  K r . ,  H a b e r n  p r .  1 2  K r .  v nd  ein 
E m b e r  W e i n  p r .  3 0  K r . ,  a u s g e n u m e n  den L ü f fe r  
W e i n ,  den jederzeit  v m b  6  K r .  w o l fä i l e r  erkauffen 
* s n n e n " .  " _ ]
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1 . SfötHJUUtpik .  dtufc* yH««MIVHkVtV», Vfv tvl
S ia n e k , O b erin gen ieu r; K arl M ir t l,  O b erin gen ieu r;  
M a r c u s  K altenegger, O e k o n o m ; E rsatzm änner: F ranz  
M ilio n ,  W erks-C assier; S e v e r in  Kreuzer, M ateria l»  
verm alter. —  D e r  hiesige T u rn vere in  begeht am
2 .  A u gu st d a s  Fest seines zehnjährigen B e sta n d es . A u s  
diesem A n lässe findet am  N achm ittag d es gen ann ten  
T a g e s  im  W äldchen zu Farrach e in  V o lk sfest m it 
S ch a u tu rn en , steirischem T an zb od en , Glücksfischen und  
anderen V o lk sb elu stigu n g en  statt. G oncertieren w ird  
hiebei die Kapelle M a rau tfch n igg  a u s  J u d en b u rg .

R a d k e r s b n r g ,  3 0 .  J u l i .  ( M u s i k p r ü f u n g . )  
91m 2 9 .  J u l i  fan d  die X I .  öffentliche P r ü fu n g  der 
S ch ü ler  der städtischen M usikschule, welche u n ter  der 
L eitung d es bew ährten K apellm eisters, Herrn F ra n z  
'Seifert steht, statt. D ie  feierliche J ah ressch lu ssp rü fu n g  
w urde in  der städtischen T u rn h a lle  abgehalten  und  w ar  
v on  vielen G ö n n ern  u n d  F reun d en  besucht. Trotz der 
in  der H alle  herrschenden Hitze harrte d a s  P u b lic u m

C i l l i ,  2 1 .  J u l i .  ( S o n d e r b a r e s  E n t g e g e n «  
k o m m e n . )  W ä h r e n d  in  der  in  G r a z  a bg ena l ten c»  
P o r te ic o n fe re n z  v on  n ah e z u  a llen  a n w esen den  B ü r g e r 
meistern des  U n t e r l a n d e s  der deu tschna t iona le  u n d  d am it  
auch d er  antisemitische S t a n d p u n k t  entschieden b e to n t  w u rd e ,  
zeigt sich m i tu n t e r  im  G em e in d e le b e n  e in  geradezu u n 
begreifliches E n tg e g e n k o m m e n ,  d a s  schon m ehr  a l s  der 
I - o f e l  „ d e s  idea len  L i b e r a l i s m u s "  ist.  S o  befindet sich 
in M a r i a - G r a z  bei T ü s s e r  feit zw a n z ig  J a h r e n  eine 
Sc t . ren tfaö ri f .  I h r  Besitzer ist  ein  s t ram m er  P a r t e i 
genosse. E r  z ä h l t  zu  d en  b edeu tende ren  S t e u e r t r ä g e r n  
in der G r u p p e  der  I n d u s t r i e l l e n .  D u rc h  seine 
G em en iinb us tr ie  g e la n g e n  im  M a r k t e  T ü s se r  
jährlich gegen 1 0 0 . 0 0 0  fl.  z u m  Umsätze. B i s h e r  
genierte die R auch en tw ick lun g  seiner C cm en tfab r ik  
n ie m a n d e n ,  w e n ig s te n s  w u r d e n  keine bezüglichen B e -  
schiverden l a u t .  Doch  n e in ,  seinem N ach bar ,  dem B e 
sitzer des  G u t e s  M a r i a - G r a z ,  H e r rn  K a r l  .Holzer, einem 
J u d e n ,  stieg der  R a uc h  i n  die N ase .  O b z w a r  dieser 
n u n  w eder  S t e u e r t r ä g e r  noch O r ts in sasse  in  T ü s se r  ist, 
richtete er doch ein S c h re ib e n  a n  die M a rk ta e m e in d c -  
ver l rekuna ,  w o r in  er sie e in lu d ,  m i t  ihm  S c h r i l l e  gegen 
die G e m e n t i n b u f m : ,  die  sich —  nebenbei  bemerkt —  
in  der ($> rnem de M a r i a - G r a z  befindet,  zu  u n te rn e h m e n ,  
u m  die R auch en tw ick lun g  zu  v e rh in d e rn .  U n d  die G e 
m e in d e v e r t r e tu n g ?  w i rd  der  Leser f r a g e n .  J e  n u n ,  
B ü rg e rm e is te r  91 m  o n  unters tü tzte  diese E i n l a d u n g  im 
Gem eindeau-schusse .  u n d  letzterer beschloss, m i t  dem J u d e n  
die gewünschten  S c h r i t t e  zu  machen, obgleich die e r 
w ä h n t e  Gemeist indlistrie  feit zw a n z ig  J a h r e n  in  d e r 
selben Weise  a rbe i te t  w ie  heute .  A u f fa l l e n d  ist e s  auch,

/  <ß
dass d ie A n gelegen heit zu einer Z e it vom  ' G em einde- 
ausschuffe oder richtiger vom  B ürgerm eister aufgegriffen  
w urd e, w o  der In d u str ie lle  von  einem  E lcm entarereig- 
nissc, näm lich der Ueberschwem m ung, empfindlich ge
troffen  w u rd e. A ber auch der komischen S e i t e  entbehrt 
dieses Entgegenkom m en nicht. Herr H o l z e r  ist nämlich  
n u r ein S p e e u la n t  und  hatte selbst kurz vorher seinen  

> Besitz einer anderen G em entfabrik offeriert. D e n  V ers
i dazu m öge sich der Leser machen. Bem erkt sei n u r noefa,
: dass der Besitzer der Eem entsabrik, deren Rauch plotz- 
| lich so gen iert, V orste llu n gen  der T üfferer G em einde  
! g ew iss  E ntgegenkom m en zeigen w ürde, dass e s  aber 

ih n , sow ie seine G esin n u n gsgen ossen  verletzen m u ss, 
w en n  d ie  A n reg u n g  e in es nicht in  der G em einde S te u e r  
zah lenden  J u d e n  g en ü gt, m i t  demselben gegen e in  ver
d ientes M itg lie d  der G e m e in d e  Schritte  zu  versuchen.



b t l t t i }  /  ( J  ^ ^  * j Anmerkung
1M a r k t  F ü f f e r ,  2 9 .  O c to b e r .  ( A  b s ch i e d s - "  

b a  n  l  e t t . )  D o n n e r s l a g  a b e n d s  f a n d  in t  H o te l  
-  „ H o r i a k "  en t  zu  E h r e n  d e s  scheidenden z u m  R a t h -  

fec re tä r  i n  M a r b u r g  e r n a n n t e n  hiesigen G e r ic h t s -  
a b ju n c te n ,  H e r r  A l f o n s  K a p u n ,  v e r a n s ta l t e t e s  A b -  
fch iedsb an ke t t  s ta t t .  D a s s e l b e  w a r  äu ß e rs t  zah lreich  
besucht, welcher  U m s ta n d  d en  deutlichsten B e w e i s  
e rb rach te ,  welch ' g r o ß e r  S y m p a t h i e n  sich d e r  V a 
l e t a m  bei d e r  T ü s s e re r  B ü rg e r s c h a f t  e r f reu te .  E r 
schienen w a r e n  v o n  a u s w ä r t s  die H e r r e n  D r .  M a -  
c iu s  u n d  D r .  P r e m s c h a k ; die h ie ro r t ig e  h o ch w ü rd ig e  
Geistlichkeit,  O b e r s t a a t s a n w a l t  K o tn a u e r ,  die B e 
a m te n  d es  B ez irk sg e r ich te s ,  d e s  N o t a r i a t s ,  S t e u e r 
a m te s  u n d  G r u n d b u c h e s ,  d ie Leh re rsch af t  u n d  viele 
B ü r g e r .  D e n  R e i g e n  d e r  T o a s te  eröffnete  L a n d e s 
g e r i c h t s r a th  D r .  P fe sse re r .  R e d n e r  d ank t  in t  N a m e n  
sä m m tl ic h e r  G e r i c h t s b e a m te n  f ü r  d e s  V a l e t a n t e n  
co l leg ia le  A n h än g l ich k e it  u n d  W irksam ke it ,  wünscht 
d em se lben  die vollste Z u f r i e d e n h e i t  im  n e u e n  B e 
s t i m m u n g s o r t e  u n d  schließt m i t  e inem  herzlichem 
A b s c h ie d s g rn ß e  u n d  fröh l ichem  „G lü ck  a u f !" B ü r 
germ eis ter  A m o n  b e d a u e r t  d a s  a l l z u f rü h e  S c h e id e n ,  
w e i s t  h in  a u f  die g ro ß e n  S y m p a t h i e n ,  d e ren  sich 
d e r  G efe ie r te  im  g an ze n  Bezirke in  seiner  v i e r j ä h 
r ig e n  h ie r o r t i g e «  T h ä l ig k e i t  e r f reu te ,  u n d  gedenkt  
d e r  v o rzü g l ich en  C h arak te re ig en sch a f ten ,  die n u n 
m e h r  den  S ch e id e n d e n  zier ten .  D erse lbe  w a r  n icht 
n u r  ein p f l ich tgetreuec  u n d  ob jcc t ive r  B e a m te r ,  so n 
d e r n  auch ein a n g e n e h m e r  Gesel lschafter ,  e in  t r e u e r  
u n d  au f r ic h t ig e r  F r e u n d .  M i t  d em  W u n sch e  e in es  
b a ld ig e n  W ie d e r s e h e n s  leerte R e d n e r  sein G l a s .

| D r .  M r a v l a g  w id m e t  in s b e s o n d e re  a l s  V o r s t a n d
d e r  T ü s s e re r  L ie d e r ta fe l  e inen  recht t ie f  e m p f u n 
denen  N a c h r u f .  E r  fe ie r t  d en  n e u e r n a n n t e n  R a t h -  
sec re tä r  a l s  tüch tigen  S ä n g e r ,  l ieben Gesellschafter ,  

j w ackeren  u n d  t r e u e n  A m ts c o l l e g e n  u n d  F r e u n d .
D e m  B e d a u e r n  A u s d ru c k  g eben d ,  d a ß  sein A b g a n g  
i m  G e s a n g s v e r e in e  eine g e w a l t ig e  Lücke geschlagen, 
die so b a ld  nicht w ie d e r  a u s g c f ü l l t  w e r d e n  w i r d ,  
k n ü p f t  e r  die B i t t e  a n  den  S ch e id e n d e n ,  derselbe 
m ö g e  m i t  gleicher Liebe u n d  A n h ä n g l ic h k e i t  d e s  
V e r e in s  gedenken, die i h m  derselbe s te ts  b e w a h r t
h a t  u n d  b e w a h r e n  w i r d .  D r .  S c h w a d  spricht n a m e n s
d e r  G e r i c h t s ä r z l e  d en  D a n k  f ü r  die stete W a h r u n g
d e r  I n t e r e s s e n  d e r  A erz te  v o n  S e i t e  d e s  S c h e id e n 
den ,  deu te t  h in  au s  so m a n c h '  a n g e n e h m  ver leb te  
S t u n d e n  u n d  b e d a u e r t  m i t  g ro ß e m  S c h m e r z e  fein 
S c h e id e n .  M i t  d em  W un sch e ,  e s  m ö g e  d em  V a l e 
t a n t e n  in  a l l e r  Z u k u n f t  W oh le rgehen ,  b r i n g t  i h m  
d e r  R e d n e r  sein G l a s  a u f  ein recht herzliches 
„ L e b e w o h l ! "  B ü r g e r m e i s t e r  A m o n  toast ie r te  a u f
d a s  W o h l  d e r  F a m i l i e .  N a c h d e m  noch die H e r r e n  

i G r u n d b u c h s f ü h r e r  S c h n e id e r ,  J o s e f  D r o l z  u n d  
; C o n r a d  E l s b a c h e r  nach  versch iedener R ic h tu n g  h in  

d en  S c h e id e n d e n  m i t  herzlichen W o r t e n  bedachten ,
I e rg re i f t  R a t h s e e r e tä r  K a p u n  d a s  W o r t .  M i t  t ief

b e w e g te r  S t i m m e  d ank te  d e r  R e d n e r  säm m tl iche n  
T h e i l n e h m e r n  dieses i h n  so e h re n d e n  A b e n d e s  i n ’ 
erster L in ie  f ü r  i h r  E rscheinen ,  in  zw e ite r  L inie  fü r  
d ie  V e r a n s t a l t u n g  dieses F e s t a b e n d e s .  D e r  Abschied 
v o n  h ie r  fa l le  ih m  sehr schwer. D i e  Z e i t  se ines 
A u f e n t h a l t e s  in  T ü f f e r  w e rd e  er  stets in  a n g e n e h -  

i w e r  E r i n n e r u n g  b e h a l te n ,  m i t  F r e u d e n  sich jen e r
a n g e n e h m e n  S t u n d e n  e r in n e rn ,  die er  so o ft  i m  
t r a u t e n  Kreise  se iner  l ieben  S a n g e s b r ü d e r ,  i m  Kreise' 
d e r  G e r i c h t s ä r z t e  nach  A b sch lu ß  ernster  B e ru f s - ,  
th ä l ig k e it  v e r le b te .  D i e  V erd iens te ,  d ie sich R e d n e r  
a l s  S ä n g e r  u n d  V o r s ta n d s te l lv e r t r e te r  e rw o rbe iz  
feien g e r in g .  E r  h a b e  jederze i t  sein bestes K ö n n e n  
i m  V e r e in e  eingesetzt. M ö g e  derselbe auch  f ü r d e r 
w achsen, b lü h e n  u n d  gedeihen .  S o d a n n  r ichtete 
R a t h s e e r e t ä r  K a p u n  herzliche W o r t e  d es  D a n k e s  

! a n  L a n d e s g e r i c h t s r a t h  D r .  P fe sse re r  f ü r  die be-,
glückende A n e rk e n n u n g  seiner  b is h e r ig e n  r ichterlichen, 
T h ä l ig k e i t .  G e le i t e t  v o n  d e m  G ru n d s ä tz e  „ T h u e

R ec h t  u n d  scheue N i e m a n d "  h a b e  sich R e d n e r  d a s  
| V e r t r a u e n  d e r  B e v ö lk e r u n g  e r w o r b e n  u n d  d ie s  fei,; 

d e r  schönste L o h n  e in e s  R ic h te r s .  S c h l ie ß l ic h  e n d e t  ̂
d e r  R e d n e r  d an k en d  f ü r  d ie auch  se iner  F a m i l i e ;  

1 bezeu g ten  S y m p a t h i e n  u n d  to a s t ie r t  a n s  d a s  W o h l j  
d e r  B e w o h n e r  v o n  T ü f f e r .  S o d a n n  wechselten  V o l l - ;  
g esän ge  m i t  recht h e i te ren  V o r t r ä g e n  u n d  n u r  z u ;  
b a ld e  w a r e n  m i t  d e m  f rü h e n  M o r g e n g r a u e n  b i e |

Markt Tüffer, 3 1 .  O ctober. ( A b s c h i e d s s e i e r . )
G estern  v e r l ie h  d e r  zum  R a th s s e c r e t ä r  in  M a r b u r g  e r 
n a n n te  G e r i c h t s a d ju n c t  H e r r  A lson s  K a p u n  T ü f fe r ,  u m  l 
seinen neuen  Diens tpos ten  a u z u t re ie n .  D e r  Scheidende  
m a r  durch v ie r  J a h r e  dem  hiesigen B ez irksger ich te  a l s  
A d junc t  lind ein ige Z e i t  auch a l s  A m tS le i l e r  zugc lhe i l t .  
H e r r  K a p n n  v e rs ta n d  es  in  d ieser  Z e i t  durch sein 
l ie b e n s w ü r d ig e s ,  i ac tv o l le s  u nd  e innehm endes '  A ustre ten  
sich die vollste Z u n e i g u n g  u nd  Hochach tung  der  M a r k l 
u n d  B e z i rk sb e w o h n e r  zu e rw e rb e n ,  so basi sei» Sch e iden  
a l lg e m e in  lies b e d a u e r t  w i r d .  D e r  B ez irk  v e r l i e r t  a n  
ihm  einen sehr tüchtigen u nd  tac tvo l len  R ich te r ,  der  
G e s a n g v e r e in  den  O b m a n n s t e l l v e r l r e le r  u n d  einen a u s 
gezeichneten S ä n g e r ,  die  Gesellschaft ein schwer zu e r 
setzendes M i t g l i e d .  B e i  dem ih m  zu E h r e n  v e ra n s ta l t e te n  
B ank e t te ,  w elches  sich d e r  reichsten B e ih e i l ig u n g  erfreute,  
to as t i r ten  a u f  den  Scheidenden  die H e r r e n  L a n de sge r ic b t s -  
r a t h  D r .  P f e s s e r e r ,  B ü r g e r m e is te r  K .  A m o n ,  N o t a r  
D r .  M r a v l a g ,  D r .  S c h w a b ,  G r u n d b n c h s s ü h r e r  
S c h n e i d e r ,  P r c s i s c h e k ,  D r o l z  und  E l s b a c h e r  
K o n r a d .  D e r  B ü rg e rm e is te r  gedachte auch dessen l i e b e n s 
w ü r d i g e r  F r a »  G e m a h l i n .  Alle  R e d n e r  w ü r d ig t e n  in  
e ingehender  Weise  die Verdienste  des  Scheidenden  und  
d ankten  ihm  f ü r  sein m a nn ig fa c he s ,  reiches W irk e n .  W i r  
b e d a u e r n  m i t  den S p r e c h e r n  d a s  S cheiden  d es  l ieben 
F r e u n d e s  u nd  wünschen ih m  in  seiner neuen D iens te s -  
s tellung die  vollste Z u f r ie d e n h e i t .  M ö g e  e r  sich seiner  
t re u e n  Tüsserer  öfter e r i n n e r n !

/  j y  yji
A r m e n in in n u e  u c u u m u u y t  w u m s « u i .

Tüffer, 3 0 .  J ä n n e r .  ( F e u e r w e h r . )  H eute h ie lt  
d ie  hiesige F r e iw i l l i g e  F e u e r w e h r  die statutenm äßige  
H a u p t v e r s a m m lu n g  ab ,  welcher 3 9  a u s ü b e n d e  M itg lied er  
a n w o h n te n .  D i e  M a rk tg e m e in d e  w a r  durch H e r r n  Ge« 
m e in d c r a lh  A .  E l s b a c h e r  in  V erhinderung  
d es  B ü r g e r m e is te r s  v e r t re te n .  D e r  W eh rhaupt
m a n n  H e r r  Adolf  W e b e r  b eg rü ß te  die A n
wesenden, ccns la l ir le  die  Veschlnsisähigkeit und * 
schrit t z u r  Lesung d es  P ro lo k o l l e s  der  letzten H a u p t -  
V ersam m lung ,  welches e instimmig a ng eno m m en  w u rd e. \  
D e m  v on  d e r  C o m m an dan tschas t  erstatteten  Rechenschaft--  ̂
berichte entnehmen w i r ,  d a ß  im  verflossenen J a h r e  e r s t e «
6  S i tz u ng en  u nd  die F e n e r w e h r  selbst 1 4  H ebungen  a b -  '  
h ie l ten .  A m  7 .  F e b r u a r  1 8 9 7  w u r d e  H e r r  G e o r g  
B e n e d e k  a l s  S l e i g e r z u g s f ü h r e r  u nd  H e r r  K a r l  
G  t o b t  a l s  dessen S t e l l v e r t r e t e r  g e w ä h l t .  Am  9 .  M a i
b e the i l ig ten  sich 2 5  M i tg l i e d e r  a n  d er  Dam psspr i tzen-  
ü b u n g  in  C i l l i .  A m  7 .  J u n i  w u r d e  die F e u e r w e h r  
zum  B r a n d «  be im  G rundbes itzer  J o h a n n  P e tek  in  
S t .  C hr is to f  a l a r m i r t ,  i n  F o lg e  d e r  rap id
umsich g re ifenden  F e u e r ?  konnte sie sich jedoch
n u r  a u f  S i c h e r u n g s a r b e i t  beschränken. A m  1 4 .  Augns t  
w u r d e  d er  gewesene, a l lgem ein  geachtete F e u e r w e h r -  
H a u p tm a n n  J o h a n »  P  o n s che zu G r a b e  g e t r a g e n ;  bei 
diesem letzten G a n g e  bethei l ig te  sich auch eine D e p u t a t i o n  
v on  1 4  M i tg l i e d e r n  der  C i l l i e r  F e n e r w e h r .  A u ß e r 
dem schieden durch T o d  a u s  dem V e re in e  noch die M i t 
g l ied e r  H e r m a n n  K  i l l i a  n  u nd  F r a n z  W  a  b i t s ch. 
I m  verflossenen V e r e i n s ja h r e  sind sechs M i tg l i e d e r  neu  
einge lre lkn ,  w ä h r e n d  v ie r  info lge  Dom ici lwechselS  zum 
A u s t r i t t e  g e la n g te n .  D e r  V e r e in  z ä h l t  g e g e n w ä r t ig  5 8  
a u s ü b e n d e  u nd  4 8  unterstützende M i tg l i e d e r .  B o n  
h o h er  Wicht igkei t  ist die Anschaffung einer  mechanischen, 
s a h r b a r e n  S c h ie b le i t e r  v on  M a g i r u s  i n  U lm .  
Nach  E r s t a t t u n g  des  Nechenschastsberichtes w u r d e  d em  
R e c h n n n g s le g e r  H e r r n  B e n e d e k  d a s  A b s o ln to r iu m  m it 
dem Ausdrucke  des  D a n k e s  e r th e i l t .  Z u m  W e h r h a u p t 
m a n n  w u r d e  m i t  Z u r u f  H e r r  A dolf  W e b e r  u n d  zum  
S te l l v e r t r e t e r  H e r r  Jo ses  D r o l z  g e w ä h l t .  E r s te re r  e r 
k lä r te ,  d ie  W a h l  u n t e r  d e r  B e d in g u n g  anzu neh m en ,  d a ß  
regeS Leben in  d er  F e n e r w e h r  p u l s t «  u nd  d ie  H eb un gen  
fleißig besucht w e rd e » .  Sch ließ lich  w u r d e  H e r r  M a x  
K a s c h i e r  zum  F a h n e n ju n k e r  g e w ä h l t .  A n  die F e u er»  
w c h r v e r s a m m ln n g  re ih te  sich die d e s  F eu erw ehr le ich en 
v ere ines  a n ;  diese endete nach 3/ 4 4  U h r  N a c h m it ta g .

     ■ , ■ — 1

heite rs ten  S t u n d e n  verf lossen.
j* -r.. .• as.-i'-...- cryr

Jom  historischen Vereine fü r S teierm ark  fü r die Gemeinde



(o Brtsbeschreidung

M n r k t  T ü fsc r ,  1 7 .  F e b r u a r .  ( W S h l e r  v  e r '  
f o m m ! i i »  g .)  Ges te rn  besuchte A b g .  H e r r  D r .  Joses

f f
'15 o m m e r  unseren O r t ,  um  de» Ber ich t  übe r  stein 
Th ä l igk e i t  zu erstatten.  D ie  B e th e i l ig u n g  a n  d e r  W ä h l e r .  
Versam m lung  int H o te l  H o r ia k  m a r  eine ü b e r a u s  z a h l 
reiche. D e r  E in b e r u f e r  derselben, B ü rg e rm e is te r  K .  A m o n, 
eröffucte die V e r s a m m lu n g  u n d  b eg rü ß te  de» A b g e o r d 
neten a u f  d a s  herzlichste. U eber  A n t r a g  d e s  H e r r n  D r .  
S c h w a b  w u r d e  B ü rg e rm e is te r  A m o n  zum Vorsitzenden, 
H e r r  D r .  A .  M r a v l a g  zu dessen S t e l l v e r t r e t e r  und 
H e r r  K .  B a l e n t i n i t s c h  zum  S c h r i f t f ü h r e r  g e w ä h l t .  
H e r r  D r .  P o m m e r  e rg r i f f  n u n  d a s  W o r t ,  u m  in 
e inem sehr e ingehenden Rechenschaftsberichte ü be r  seine 
rege T h ä l ig k e i t  in  der 1 2 .  u nd  1 3 .  S ess ion  d e r  Reichs-  
ra th e » ,  ü be r  dieselbe im  W i e n e r  G e m e i n d e r a tb e  u nd  
ü b e r  die T h e i l n a h m e  a n  V e r s a m m lu n g e n  u nsere r  Selbst*  
h i l s s v e re in e  zu berichten.  D a s  zahlre iche  E rscheinen  der 
W ä h l e r ,  w ie  auch die zus tim m enden  Z u r u f e  derse lben  
bekundeten,  d a ß  sich d er  A b geo rdn e te  vol lkom m en im  
E in k lä n g e  m i t  seinen W ä h l e r n  befinde.  S tü rm isc h e r  
B e i fa l l  lohn te  den 1 y 2 S t u n d e n  w ä h r e n d e n  B o r i r a g .  
B ü rg e rm e is te r  H e r r  A m  o n dankte  dem A bgeo rdn e ten  für  
seine emsige, ansopserude  T h ä l ig k e i t ,  w ie  auch f ü r  seinen 
ausgezeichneten  V o r t r a g  u nd  b e a n t r a g te ,  dem  A b g e o r d 
neten d a s  vollste V e r t r a u e n  u n d  den D a n k  auszusprechen,  

M arburg, 2 1 .  F e b r u a r .  k E x c  e ß . )  Ges te rn  gegen 
*/4 1 1  U h r  N a c h ts  g in g  d e r  T r o m p e te r  d es  h ie r  g a r n i -  
son i ienden  D r a g o n e r r e g i m e n t s  A n d r e a s  P e t e r z a  e tw a s  
ang e he i te r t  m it  gezogenem S ä b e l  l ä r m e n d  durch die Joses-  
gasse. E r  fuchtelte m i t  seinem S ä b e l  h eru m  u n d  äuß er te  
l a u t :  „ D e n  E rs ten ,  d er  m i r  nnterkom m t,  mach' ich n i e d e r . "  
D e r  W a c h m a n n  G e o r g  G e r m ,  w elcher  in  dieser Gasse 
zu r  e r w ä h n t e n  Z e i t  p a t r o u l l i r t e ,  fo rde r te  den  gen ann ten  
T r o m p e te r  in  güt l icher  Weise  a u f ,  die  S e i t e n w a f f e  zu 
v ersorgen  u nd  d ie  nächtliche R u h e  nicht zu stören.  H ie r -  
aus  e rh ie l t  d er  W a c h m a n n  die A n t w o r t :  „ I c h  kann mit  
m einer  W a f fe  machen, w a s  ich w i l l . "  D e r  D r a g o n e r  zog 
d a n n  lä r m e n d  w e i te r  gegen die F r a n z  J o s e f - S t r a ß e ,  
kehrte jedoch b a l d  w iede r  mit,  mit anscheinend w e i te r  der 
S t a d t  znzugehen.  D e r  W a c h m a n n  p a t r o u l l i r t e  in  der

 - , - . y  . . .. . . .. .  |.v*. : v Z >  •*-—
Markt Tüffer, 17. J u n i .  ( V e r j e / r e n b e S  

A u f t r e t e n  e i n e r  H e u s c h r e c k e . )  W i e  w ie d e r 
h o l t  f r ü h e r ,  u n d  nam entl ich  v o r  zwei J a h r e n ,  t re ten  auch 
heuer w iede r  in  D e b r o  u n d  P t ' a r j e ,  zwischen T ü f fe r  u n d  
T rem m erS se ld  d ie  Heuschrecken P e s c o t e t t i x  a l p i n u s  K o l e .  
v a r .  c o l l i n a  B r n n .  i n  riesigen M assen  aus ,  welche nicht 
n u r  den  L a u b w a l d ,  son dern  auch säm m tliche n iedere  
S t r ä u c h e  u n d  P f l a n z e n  zu vernichten  d ro h e n .  D ie  Schrecke 
ist z w a r  nicht g ro ß ,  sie w i r d  höchstens d re i  C en t im e te r  
l a n g ,  w i r k t  jedoch durch die  M e n g e  schreckenerregend. 
M a n  findet sie auch a u f  u m l ieg end en  C u l t u r g a t tu n g e n  
u nd  auch a u f  d er  W e in r e b e .  V ö g e l  u nd  W i l d  fliehen den 
b e u n r u h ig t e n  W a l d , in  welchem m a n  dahinschreitend 
w o h l  H u n d e r te  m i t  e inem T r i t t  vern ichten  kann.  B i s h e r  
sind m ehre re  Joche  befa l len .  D i e  L a n bs t re u  ist fü r  heuer  
a n  solchen S t e l l e n  v e r lo r e n ,  u n d  b e v o r  d er  S o m m e r  seine 
H öhe  e rre ich t  haben  w i r d ,  w i r d  eS euch kein g r ü n e s  
Aestchen m e h r  geben.

u n g u t»  4 - t  m io »am  uci» -autuuiiu t o .

■/3 M arkt Tüffer. 3 .  F e b r u a r .  ( B e z i r k s v e r t r e -
t  u n g s  w  a  h l e n .)  B e i  den M i l l e  J ä n n e r  dnrchgesühr ten  
W a h le n  in  die B e z i r k s v e r l r e lu n g  T ü f fe r  w u r d e n  g e w ä h l t : 
A u s  dem G roßgrundbes i tz  die  H e r r e n  H .  F r i e d l ,  O b e r -  
In g en ieu r  u nd  W e rk s l e i t e r  in  T r i s a i l ;  M a x  R i t t e r  von  
S o m m e r ,  G utsbes i tzer  in  L a a k ; R u d o l f  U h l i ch, B a d e -  
Besitzer in  R ö m e r b a d ; F e r d i n a n d  R o S , G e m e ind e vo t  stand 
u nd  Reali lä lenbesi tzer  in H r a s tn ig g  ; K a r l  V  a l  e n  l i n i  t f  ch, 
O b e r le h r e r  u nd  R e a l i t ä l e n b  sitzer in T ü f f e r ;  J o s e f  W o n k ,  
H a n d e l s m a n n  in  H r a s t n i g g ;  F r a n z  K a l l a n ,  R e a l i -  
tä tenbesi tz i r  in T r i f a i l  u nd  A n d tL  S c h m i d t ,  G r u n d 
besitzer in  G a i r a c h .  -  A n s  d er  G r u p p e  d e r  Höchstbe- 
s teuer ten :  H e r m a n n  P r o s i n a g g ,  G l a s s a b r ik S d i r e c lo r  
in  H r a s t n i g g ;  A n to n  P l e n k ,  F a b r i k - d i r e c l o r  in  S te in «  
b rü c k ; P h i l i p p  K r a ß n i g g ,  W e r k s b e a m te r  in  T r i s a i l ;  
R ich a rd  D i e r m a y r ,  B u c h h a l te r  d e r  F a b r i k  chemischer 
P ro d t te te  in H r a s t n i g g ; F r a n z  S e i l t e t ,  B e r g v e r w a l t e r  
in  H r a s t n i g g ; A lexan der  Z r a n n i g g ,  H a n p tc a f f i e r  der  
T r i f a i l e r  K o h lengew erkschas t ; G e o r g  R .  v . G o ß  l e i h ,  
I n h a b e r  d e r  F a b r i k  chemischer P r o d n c t e  in  H r a s tn ig g  I 
u nd  F r i tz  B u r g e r ,  Chem iker d er  F a b r i k  chemischer 
P r o d n c t e  in H r a s tn ig g .  -  A u s  d er  G r u p p e  d er  S t ä d t e  
u n d  M ä r k t e :  K o n r a d  A m o n ,  Rea li tä tenbesi tzer  in M .  
T ü f f e r ; A n d r .  E l s b a  ch e r , H a n d e l s m a n n  in  M .  T ü f f e r ; 
A d o l f  W e b e r ,  Lederermeis ter in M .  T ü f f e r ;  D r .  E rn s t  
S c h w a b ,  p ra k t .  A rz t  in  T ü f f e r ;  D r .  A dolf  M  r  a v 
l a  g ,  N o t a r  in M .  T ü f f e r ;  P a u l  B a s t ,  Lederermeister 
in  M .  T ü f f e r ;  J o s e f  D  r o l  z , Bäckermeister  in  M .  T ü f fe r  
u n d  Joses  P r e n s e k ,  Ledererm eis ter  in  M .  T ü sse r .  -  
A u s  d e r  G r u p p e  d e r  L a n d g e m e in d e n :  F r a n z  P e k l a r ,  
H ausbesi tzer  in D o l e ;  G e o r g  K r a j n c ,  G rundbes itzer  in 
L a h o m s e k ; A n to n  S e n i t z a ,  Grundbes itzer  in  G a i r a c h ;  
A n to n  K a i t n a ,  Grundbes itzer  in  S a a t ; Jo ses  © e s «  
g o u f e t ,  Grundbes itzer  in S t .  R u p e r t i ;  A n t .  A r b a i S ,  
Rea li tä tenbesi tzer  in  S t .  C h r i s to f ;  A n d r .  S t e g e n š e k ,  
R ea l i tä tenb es i tze r  in  M a r i a g r a z ; J o s e f  S i m o n č i č ,  
Rea li tä tenbesi tzer  in  S t .  G e r t r a u d .  -  B e i  der  heule 
s ta l tgehab ten  W a h l  w u r d e  a l s  O b m a n n  H e r r  K o n r a d  
A m o n ,  a l s  dessen S t e l l v e r t r e t e r  H e r r  D r .  Adolf  
M r a v l a g  g e w ä h l t .  A l s  Ausschüsse find a u s  d er  W a h l  
h e r v o r g e g a n g e n  d ie  H e r r e n  H a n S  F r i e d l ,  R ich a rd  
D i e r m a y r ,  D r .  A d o lf  M r a v l a g ,  F e r d .  R o s ,  
F r a n z  K a l l a n  u nd  A n ton  S e n i t z a .

• * K * Ä n ft t f.

J u n i.  (®  Z w i t t e r  m i t
Gependen sind in Aussicht .

B  l  i t z s c h U  g F  mu " S b r  t. n  st.) D e r  F r o h » '
l e ic h n a m s .a g  brachte u n s  N a c h m i t t a g s  ein hef t ige-  G e-  
w i l t e r .  welches sich einige M m « , . «  "ach  »  U h r  nach 
v o r a n g e g a n g e n e r  drückender S c h w u l e  en t lu d .  V on . N ° i d -  
west kommend, um zog  d as se lb e  den M a r k t  in  entferntem 
B o g e n ,  u m  a n  seinem südwestlichen A u s g a n g e  m i t  e»r 
p a a r  mächt igen  Donnersch lSgen  u n d  m it  einem aus ier .  
ordentlich heft igen R e g e n g u ß  zu enden. D e r  B l i tz  en t lu d  
sich in  d a s  W o h n g e b ä u d e  , d e r  d e r  M a r ia g r a z e r k i rc h «  
gegenüber  vorgeschobenen D a n e r n r c a l t t a t  d e r  J o h .  Petek, 
entzündete  d a s se lb e  u n d  e s  v e r b r a n n te n  W o h n h a u s .  
S t a l l  und  H a r f e .  D i e  H a u s m u t t e r ,  welche a u f  einem 
H e u w a g e n  i h r  N achm it tagsichläschen  machte, er,chrak durch 
den in i h r e r  nächsten N ä h e  n ie d e r fa h re u d en  Bli tz  d e r a r t ,  
d a ß  sie w ä h r e n d  der  F lu c h t ,  vom  H e r z s c h l a g e  getroffen, 
todt n iede rs tü rz te .  D a s  V ieh  w u r d e  gerettet ,  desgleichen 
b lieb  eine g ro ß e  S t a l l h a r s e  u n v er se h r t .  Petek  w a r  g u t  
versichert.  D i e  F e u e r w e h r  v o n  T ü f fe r  t r a t  sogleich in  
Act io» ,  konnte jedoch, b eh in de r t  durch d en  fu rc h tb a re n  
R e g e n g u ß ,  durch die E n t f e r n u n g  v o m  M a r k t e  u nd  den 
W a s se rm a n g e l  a u f  dem  B r a n d o r t e .  m i r  d a -  ü b r ig  ge
b liebene O b jec t  schützen u nd  d ie  b e re i t s  b re n n e n d -»  
b ä u d e  ablöschen. 3 "  9 ^ 6 «  3 « tl  etitzundete sich durch 
Blitzschlag d ie  H a rse  d es  B a u e r «  v u lg o  Essig in  - o -  
b l a l i n  a n  d er  C i ü i e r  B e z irk sg renze .



* T i is fc r ,  2 8 .  D ecem b er .  (V  e r  e i n  s  v e r  s a  Ni m . - "
I n  n  g e 11.) G es te rn  fand  h ier  im  „ H o te l  H o r i a k "  d u  
H a u p t v e r s a m m l u n g  d er  M i lg l i e d e r  des  Deutschen S c h u l»  1; 
ve re in e ? ,  O r t s g r u p p e  T ü ffe r ,  s ta t t .  Anwesend w a r e n  1 4 _  
M i t g l i e d e r  u nd  ein G a s t  a u s  C i l l i .  Nach V e r le su ng  de? 
P r o iv k o l l e s  d er  letzten H a u p t v e r s a m m lu n g  e rs ta t te te  der 
S c h r i s l w a r t  H e r r  V  a  l e n  t i n  i t s  ch den T ä t i g k e i t s b e r i c h t  
d a h in ,  d a ß  d ie  O r t s g r u p p e  T ü f fe r  8 1  M i tg l i e d e r  zähle .  
D i e  c o m  V e re in e  g eg rün de te  Volksbüchere i  umfasse gegen
w ä r t i g  1 9 8  W erke  in  4 3 9  B ä n d e n .  D e r  S c h r i s l w a r t  
v e r th e i l t e  a n  die anw esenden  M i t g l i e d e r  d ie  Leseordnung  
derselben  u n d  bemerkte,  dast die  A u s l e ih u n g  d e r  B ü ch er  
n u n m e h r  b eg in n e n  könne, l ie b e r  A n t r a g  d es  H e r r n  D r .  
S c h w a b  w u r d e  beschlossen, dem d ü r f t i g e n ,  a b e r  lese- 
lus tigen  P u b l i k u m  die B ü ch er  ohne E insatz  zu ent le ihen .  
T e r  S ü c k e lw a r t  H e r r  B .  F a k t a  ersta t te te  den Caffe- 
bericht  d a h in ,  dast der  E i n n a h m e  v on  3 3  fl.  eine A u s 
g ab e  v on  1 fl. 2 2  kr. entgegenstehe, som it  a n  d ie  E e n -  
t r a l e  d er  R e s tb e t r a g  eiugeseudct w e id e n  konnte. D e m  
BücheraUsschuffe u nd  dem  S ä c k e l w a r t  w u r d e  seitens der  
V e r s a m m lu n g  d er  D a n k  ausgesp ro chen .  D a  d er  O b m a n n  
d e r  O r t s g r u p p e ,  H e r r  O t t o  W i t h a l m  seine S t e l l e  a l s  
solcher n iede r leg te ,  leitete d er  O b m a n n - S t e l l v e r t r e t e r  H e r r  
K .  A m o n  eine N e u w a h l  ein, welche a u f  H e r r n  T h e o d o r  
D r o l z  fiel.  H e r r  D r o l z  e rk lä r te  sich durch d ie  a u f  ih n  
gefa l lene  W a h l  sehr g eeh r t ,  e r  sei bere i t ,  d ie S t e l l e  a n 
zunehm en  u nd  w e rd e  bestrebt  sein, f ü r  d a s  G ed e ih en  d er  
n a t io n a l e n  S a c h e  seine besten K r ä f t e  einzusehen. -  H ie ra u s  
folgte  d ie  H a u p t v e r s a m m lu n g  d es  „ P o l i t i s c h - v o lk s w i r th -  
schastlichcn V e re in e s  F o r t s c h r i t t "  in T ü f f e r .  T e r  V o r s t a n d  
H e r r  K .  A m o n eröffnele d ie  S i t z u n g  m i t  d er  B e 
g r ü ß u n g  d e r  zahlreich anw esenden  M i tg l i e d e r  u nd  G äs te  
u n d  betonte,  d a ß  dieser, d er  älteste politische V e re in  in 
S t e i e r m a r k ,  u n b e d in g t  zu h a l t e n  sei. Nach  E r s t a t t u n g  des  
T h ä l i g k e i l s -  u n d  Easseberich tes  w u r d e  die s ta tu te n m ä ß ig e  
N e u w a h l  d e r  V e r e i n s l e i t u n g  v o rg e n o m m e n .  E s  w u rd e n  
g e w ä h l t  die  H e r r e n :  K o n r a d  A m o n  a l s  V o r s t a n d ,  D r .  
E rn e s t  S c h w a b  a l s  S t e l l v e r t r e t e r ,  K .  V  a  l e n  t i n i t s  ch 
a l s  S c h r i s l w a r t ,  P .  B a s t  a l s  A rc h iv a r  u nd  B .  F a  l t a  
a l s  S ä c k c l w a r t .  Ueber A n t r a g  des  H e r r »  T h .  D r o l z  
w u r d e  beschlossen, den J a h r e s b e i t r a g  d er  M i t g l i e d e r  auf  
5 0  kr. zu f ixiren.

sich e in  C assa res t  v o n  5 5  f l .  e rg ib t .  f
m a v t t  T ü f f e r ,  1 7 .  F e b r u a r .  ( H a r i n g -

c h m a u s . >  D i e  „ T ü f f e r e r  L i e d e r t a f e l "  v e ra n s t a l t e te  a m  
' d .  i m  H o t e l  H o r i a k "  e in e n  H ä r i n g s c h m a u s ,  welcher  

sehr  g u t  besucht w a r  u n d  durch  d ie  R e ich ha l t igk e i t  d es  
lZ r o g r a m m e s ,  durch  d ie  V e rs ch ieden he i t  d e r  2 > ° U r a g v -  

n u m m e r n  u n d  durch  die  m i t u n t e r  vorzüg liche  T u r c h -  
s ü h r u n g  derse lben  d ie  A n w e s e n d e n  b es te n s  b e f r i e d ig te .  
H c r r  v E l  B u e u  T o n o  f ü h r t e  u n s  m  d a s  R e ich  der  

u schu ng en .  S ä m m t l i c h e  Z a u b e r k ü n s t e  g e l a n g e n  i h m  
vorzüg lich  u n d  w u r d e n  m i t  d e r a r t i g e r  S i c h e r h e i t  u n d  
F e r t i g k e i t  gegeben ,  d a ß  sie d e r  b e r ü h m t e  M e i s t e  -  • 
A k iba  auch n icht besser v o r g e f ü h r t  h ä t t e .  R e ich e r  B e i f a l l  
l o h n te  jede  N u m m e r .  F r ä u l e i n  G u s t a v i a  a u s  E r a z  
u n d  F r a u  J c t t i  a u s  T ü f f e r  entzückten u n s  m i t  d e r  
z w e i ten  u n g a r i s c h e n  R h a p s o d ie  v o n  L i s z t .  V ie rhän d ig  
v o r g e t r a g e n ,  u n d  Letztere s a n g  m e h r e r e  t r e u l ic h  g ew ä h l te  
u n d  vorzüg l ich  d u r c h g e f ü h r te  L ie d e r .  N ic h t  m i n d e r  gefiel 
H e r r  B ö h m ,  d e n  w i r  ü b r i g e n s  schon  ̂ 0 t t t l ' ä1'  f  i:cn 
G e le g e n h e i t  h a t t e n ,  m i t  s e ine m  bes t  d u r c h g e b i ld e - n  
k rä f t ig e n  T e n o r  i n  m e h r e r e n  L i e d e r n .  F e ld w e b e l  R e ib  
eisel l a s  ü b e r  E r z i e h u n g  e in e s  R e k r u t e n ,  welcher 
t r a g  in  j ed e r  R i c h t u n g  a l s  b es tg e lu n g e n  bezeichnet w e r d e n  
m u ß .  „ D i e  K l a b r i a s p a r t i c "  i n  e in e m  k le inen  indischen 
A as feehause  f ü h r t e  u n s  v ie r  heimische H e r r e n  u n d  zwei 
D a m e n  Vor, welche sich i h r e r  R o l l e n  m e is t  m i t ^ g r o ß c r  
S i c h e r h e i t  u n d  bes tem  E ffe c t  e n t le d ig te n .  D i e  s ü s s e r e r  
L i e d e r t a f e l  f a n g  d re i  C h ö r e ,  u n d  a l s  schließlich 
K a r l s b a d e r  C u r c a v c U c  u n t e r  persön l iche r  L e i tu n g  
H e r r n  K a p e l ln ik  W e n z e l  Z a s t a p s e l  e in ige  S tücke  zu 
G e h ö r  b rach te ,  w o l l t e  d e r  B e i f a l l  g a r  n icht  e nd e n .  
H e r r  S c h n e id e r  b rach te  a l s  V o g e l h ü n d le r  f ü r  w o h l -  
t h ä t ig e  Zwecke e in  n e t t e s  S ü m m c h e n  z u s a m m e n  u n d  e r 
h e i te r te  die A n w e s e n d e n  noch a u ß e r d e m  durch  ein ige  
t re ffende  locale  W itze .  T a S  re ichha l t ige  P r o g r a m m  h ie lt  
d ie  A n w e s e n d e n  b i s  i n  d ie  e rs ten  M o r g e n s t u n d e n  i n  
d e r  h e i te rs te n  S t i m m u n g .  . . . . .

di e
deS

g ebrach t .  /  & *' /  Š
* M a r k t  T ü f f e r ,  2 0 .  F e b r u a r .  ( E h r u n g  d e s  

H  e r  r  n  D  r .  E r n e  st S c h w a b . )  H e u t e  w u r d e  H e r r n  
W e d . - D r .  E .  S c h w a b  -  ü b e r  ausdrück l ichen  W u nsch  
desse lben  i n  a l l e r  S t i l l e  u n d  E in fa c h h e i t  -  i n  C i l l i  bei  
d er  B e z i r k s h a u p tm a n n s c h a f t  i n  G e g e n w a r t  z w e ie r  G e 
m e in d e rä c h e  v o n  T ü f f e r  v o m  V e z i r k s h a u p t m a n n e  d a s  
g o ld e n e  V e rd ie n s tk re u z  m i t  d e r  K r o n e  ü b e rg e b e n .  O b w o h l  
sich d e r  a u f  diese W e ise  A u sgeze ich ne te  auch i n  T ü f f e r  
d ie  g e p la n te n  Festl ichkeiten u n d  e in  B a n k e t t  ausdrücklich 
v e rb e te n  hacke, t o n n te  ee doch nicht  v e r h in d e r n ,  d a ß  i h m  
a m  V o r a b e n d e  u n t e r  festlicher B e le u c h t u n g  d e s  M a r k t e s ,  
P ö l l e r s a l v e n  u n d  M u s i k  die F e u e r w e h r  v o n  T ü f f e r  u n d  
seine M i t b ü r g e r  d e s  M a r k e s  e in e n  Fackelzug u n d  die 
herz lichsten  Glückwünsche d a r b r a c h t e n .  H e r r  D r .  E r n e s t  
S c h w a b  e r f r e u t  sich i m  M a r k t e  u n d  i m  B ezirke  T ü f f e r  
d e r  a l l se i t igs ten  A c h tu n g  u n d  V e r e h r u n g .  S e i t  e in e m  
- V i e r t e l j a h r h u n d e r t  w i rk t  derse lbe  i n  d e r  d en k b a r  u n e ig e n 

nü tz igs ten  u n d  a u f o p f e r u n g s w i l l i g s t e n  W eise  i m  M a r k t e  
u n d  B ez irk e  a l s  tüc h t ig e r  u n d  geschickter A r z t  u n d  ge
n i e ß t  a l s  solcher d a s  u n b e d in g te s te  V e r t r a u e n .  O b w o h l  
durch  s e inen  schweren B e r u f  o ft  b i s  z u r  Erschöpfung 
i n  A n sp ru c h  g e n o m m e n ,  f a n d  derse lbe  dennoch Gelegen
hei t ,  a l s  G e m e i n d c r a t h ,  O r t s s c h u la u f s e h e r  d er  deutschen 
V o lksschu le ,  M i t g l i e d  d e s  Bezirksschulrathes u n d  d e r  
B e z i r k s v e r t r c t u n g  höchst verdienstlich  zu w irken .  S e i n e
u n e n t w e g t  deutsche G e s i n n u n g  h a t  D e rse lb e  bei  jed em  
A n las se  m i t  W o r t  u n d  T h a t  bekundet .  W e n n  derselbe,  
e in  F e i n d  a l l e r  p r u n k h a f t e n  E h ru n g e n ,  auch d i e ß m a l  
solchen a i i sg e w ic he n  ist, so m ö g e  e r  g le ichwohl  auch
d er  aufrichtigsten V e r e h r u n g  u n d  F r e u n d s c h a f t  seiner  
M i t b ü r g e r  die l le b e r z e u g u n g  schöpfen, d a ß  sein a u f 
o p f e r n d e s  u n d  u n e ig e n n ü tz ig e s  W i r k e n  u n t e r  d en  B e 
w o h n e r n  deS M a r k t e s  u n d  d e s  B e z i rk e s  d ie  vollste  
A n e r k e n n u n g  f indet .

Provinsmlchrmlik. /  898
M a r k t  T ü f f e r ,  2 2 .  D ecem ber .  ( G e m e i n d e '  

a u s s c h  u ß w a h l . )  B e i  der  h e u t e  s ta t lgehab icu  G em einde-  
anSschustwahl im M a r k t e  T ü f fe r  w u r d e n  im  d r i t t e n  W a h l -  
f ö, per  v on  3 3  abgegebenen  S t i m m e n  m it  ebensovielen 
g e w ä h l t  die  H e r r e n : K o n r a d  A m o n ,  H a u ? »  u nd  O u a u *  
iäienbessner,  D r .  E rnes t  S c h w a b ,  praktischer Arz t ,  
Adolf  W e b e r ,  Neat i lä ienbes itzer  und  Lederermeis tcr ,  
Joses  D r o l z ,  Rea li tä tenbesi tzer  und  Bäckermeister .  A l s

E rs a tz m ä n n e r  d ie  H e r r e n : A n ton  B e S g o u s c h e t ,  ’J tealt»  
tätenbesitzer u nd  F S rb c rm cis te r ,  K a r l  G r a d l ,  R e a l i tü le n -  
besitzer u nd  Fleischermeister .  I m  zweiten W a h lk ö r p e r  bei 
7 abgegebenen  S t i m m e n  m i t  ebensovielen die H e r r e n : 
P a u l  B  a  st, H ausbesi tzer  und  Lederermeister ,  B o h u S la v  
F a l t a ,  H ausbesi tzer  u nd  Fle ischermeister ,  D r .  Adols  
M  r a v  l a g ,  N o t a r ,  K a r l  V  a l e n  I i n i t s ch, R e a l i t ä t e n -  
besitzer u nd  O b e r le h r e r .  A l s  E r sa tz m ä n n e r  die H e r r e n : 
K a r l  E e u e t e k ,  N ea l i iä teubes itzer  und  Schuhm acherm eis te r ,  
F r a n z  P v d g o r s c h e k ,  Neal i tä leubes itzer  u n d  G a s tw i r i h .  
I m  ersten W a h lk ö i p e r  bei  6  abgegebenen  S t i m m e n  die 
H e r r e n :  T h e o d o r  G u n k e l ,  B a d e i n h a b e r ,  K a r l  H e r 
rn a  n  11, H a n d e l s m a n n ,  Jo se f  P  r  e s i s c h e k ,  Hausbesi tzer  
u nd  Lederermeis ter ,  A n d r e a s  E l s b a c h  e r ,  R e a l i t ä t e n -  
besitzer und  H a n d e l s m a n n .  A l s  E r s a tz m ä n n e r  die H e r r e n : 
Lorenz M a i  z e » ,  N ea l i iä teubes itzer  und  G a s t w i r t h ,  F r a n z  
S e l i e ,  H ausbesi tzer  u nd  G a s tw i r t h .  B e i  dieser G e le g e n 
heit re s ign ir te  u nd  verabschiedete sich d e r  tim d a s  Ge« 
n ie indew oh l  hochverdiente H e r r  K a r l  V  a l e n  t i n i t s ch se n -,  
E h r e n b ü r g e r  und  H ausbesi tzer  in T ü f fe r ,  welcher  dieser 
K örperschaf t  durch volle  5 7  J a h r e  a l s  G em eindeauSschuß, 
G em e i i id e ra th  u nd  ST irgetm cis tc t  a n g e h ö r te .

Vom historischen Vereine fü r S teierm ark  fü r die Geineindc



Aus Markt Süsser. - M s .
-  1 0 .  J u n i .  (53c f n c O  d e r  C i l l i e r . )  Ges tern  

beeh r ten  i m 5 die C i l l i e r  deutschen V ere ine  u n t e r  leb 
haftester  B e th e i l ig u u g  m i t  e inem im p ro v is i r l e n  Besuch. 
O b w o h l  N a c h m i t ta g s  d e r  H im m e l  a l l e  seine Sch leusen  
öffnete, u m  u n s  Deutschen auch dieses V e r g n ü g e n  zu v e r 
g ä l le » ,  so g e l a n g  eS u n s  doch, den bei g u tem  W e t te r
in  Aussicht  genom m enen  Fes tzug  durch den M a r k t  a u s -  
zuführe» .  M i t  Ankunft  d es  gemischten Z u g e s  l ieß  J u p i t e r  
P l u v i u s  G n a d e  w a l te n ,  u nd  so konnte d er  F e s t z u g - u n d  
ein solcher w a r  er in  d er  T h a t  -  d u rchg efüh r t  w e rd e n ,
V o r a n  die  treffliche C i l l i e r  S l a d t m u s ik ,  derse lben  fo lg ten
nebst u n g ez ä h l te n  F es t the i lneh m ern  a u s  dem O r t e  die  
V e r e in e :  M ü n n e r g e f a n g v e r e in ,  „ L ie d e r k r a n z " ,  T u  » v e re in  
u n d  R a d f a h r v e r e i n  a u s  C i l l i .  S ä m m t l i c h e  g ew iß  ü be r  
5 0 0  P e r s o n e n .  Trotzdem , w ie  b e r e i t s  e r w ä h n t ,  d er  B e 
such ein g an z  u n e r w a r t e t e r  w a r ,  so rüstete  sich die  
deutsche B ew o hn ersch a f t  d es  M a r k t e s  doch zu dessen 
bestem E m p f a n g e .  I n  a l l e r  E i l e  w u r d e n  die deutschen 
H ä u s e r  b e f la g g t  und  B lu m e u s p en d e n  vorge r ich te t .  D e r  
U m zu g  bew egte  sich ü b e r  den Kirchplatz b i s  z u r  d e u t 
schen S c h u le ,  u m  d o r t  zu w enden  u nd  zum  F es t loca l ,  
zum  „ H o te l  H o r i a k " ,  zu g e la n g e n .  Le ide r  m u ß te  m a n  
sich m i t  den fü r  diesen monströsen Besuch unzure ichen
den, ü b r ig e n s  g e r ä u m ig e n  H o te l -L o c a l i tä te n  begnügen ,  
d a  kaum  nach Ankunft  dor tje lbst  ein  s an f te r  S c h n ü r l -  
N eg en  ein A n s w ä r t s v e r w e i l e n  unm öglich  machte .  
B e id e  G esa n g v e re in e  brach ten  n u n  bei ü b e r a u s  besetztem 
S a a l e  den  C h o r :  « E s  rauscht  ein stolzer S t r o m "  v on  
F r .  M a i r  m i t  volls ter  K la u g e n l s a l tu u g  u nd  S ic h e rh e i t  
zum  V o r t r a g e .  D e m  G efam m tcho re  fo lg te  ein C h o r  d es  
M ä n n e r g e s a n g v e r e i u e s : „ D e r  S t e r n e  u n d  d e r  B l u m e n  
S c h w e s te r "  v on  E .  E u g e l s b e r g ,  in  welchem H e r r  D r .  
G o l t s c h  d a s  T en orso lo  in  w u n d e r b a r e r  W eise  zu G e h ö r  
b rach te .  B ü r g e r m e is te r  H e r r  K o n r a d  A m o n  b eg rü ß te  n u n  
in  kurzer R ebe  d ie  anw esenden  V ere ine  u n d  h ieß  sie im  
M a r k t e  T ü f fe r  herzlich w il lkom m en,  w o r a u f  d er  C h o r -  
meister d e s  M ä n n e r g e s a n g v e r e iu e s ,  H e r r  D r .  J o h a n n  
S t e p i  sch n i g g  den  T ü f fe re rn  den  D a n k  f ü r  den g l ä n 
zenden E m p f a n g  d er  s tam m - u n d  g e s iu n u u g s v e r w a n d te n  
M ä r k t e  in  l ä n g e r e r ,  fo rm p rä c h t ig e r  R ede  zum  Ausdrucke 
brach te  u n d  d er  deutschen Gem einbürgschas t  u nd  T re u e

gedachte. S tü r m isc h e r  B e i f a l l  folgte d er  R ede  u n d  im  
mächt igen  C h o re  e rk lang  d a s  deutsche Lied .  T e r  C i l l ie r  
Liederkranz  sang  h ie ra u f  u n t e r  Le i tung  des  C h o rm e is te rs  
I .  W a l d  H a n s  d a s  C h o r l ie d  m i t  P i a n o f o r t e b e g l e i t u n g :  
„ D i e  Glocken v o n  S t .  P e t e r  zu S a l z b u r g "  v o n  R u d o l f  
W e i n w u r m ,  h ie r  sang  d a s  B a ß s o lo  m i t  bestem V o r t r a g e  
d e r  B a r i t o n  H e r r  A a l  l o g  h . Nach Abs ing im g  von
w ei te ren  G e s a m m t-  u nd  E inze lnchören ,  welche sämmtlich
in  bester Weise  v o r g e t r a g e n  w u r d e n ,  u nd  w ä h r e n d  deren 
Zw ischenpausen  sprachen noch die H e r r e n  J o h a n n
P a c c h i a f s o  s u n .  f ü r  den T u r n v e r e in ,  D r .  O r  o s e l  
f ür  den  R a d s a h r v e r e in ,  B a l l o g h  im  N a m e n  des
M ä n u e r g e s a n g v e r e i n c s  „ L ie d e rk ra n z "  in  herzlichster Weise
den  D a n k  f ü r  den festliche» E m p f a n g  in  T ü ffe r  a u s .
D i e  Zw ischenpausen  fü l l ten  die g an z  vorzüg lichen  V o r 
t r ä g e  d er  C i l l ie r  S l a d tm n s ik c a p c l l e  u n t e r  d e r  Le i tung  
d e s  C a p e l lm e is te rs  H .  D i e t z e l  a n s .  Trotz der  Ungunst  
d es  W e t t e r s  müssen w i r  gestehen, d a ß  d er  A u s f lu g  der 
C i l l i e r  V ere ine  bestens gelun gen  ist u nd  w i r  T a f fe re r  
denselben fü r  die  gebotenen Kunstgenüsse und  fü r  die
B e le b u n g  u nsere r  sonst nicht sehr regen gesellschaftl ichen
V erhä l tn isse  zu bestem D a n k  verpflichtet  sind.  D e r  M i t t e r -  
n ach tszng  e n t füh r te  u n s  die lieben S t a m m e s b r ü d e r ,  w i r  
a b e r  gaben  ihnen den Wunsch m i t :  „ B a l d  w ie d e r k o m m e n ! "

. . . SVfttmorfitttit
M arkt Tüffer, 2 7 .  J u n i. ( J  o h a n n i m a rkt .  

W e t t e r b e r i c h t .  -  F i r m u n g e n  i m  D e c a n a t e  
T ü f f e r . )  D e r  heurige Johan n im arkt hatte einen A u f
trieb von  nahe 8 0 0  Stück meist guten R in d v ieh m a ter ia ls . 
E s  w urd en über 2 0 0  Stück Ochsen von  mährischen und 
steirischen H änd lern  bei guten P reisen  angekauft. -  D a r  
J u n iw e tle r  ist b is  heute über a l l :  M aß en  schlecht; w ir  

M  halten  b is  heute fünfzehn R egentage m it bedeutenden
^ -^ I l ie d e r s c h lä g e n  und sieben G ew itter la ge  zu verzeichnen.
/  1 H eute entlud sich um 9  U hr ein heftige? G ew itter , von  

J  S ü d -W estw est kommend, in  der B reite  von  zw ei K ilo -  
meter über den M arkt T üffer, w elches, sich gegen  
S t .  G eorgen a . d . S ü d b a h n  ziehend, in fo lg e  seiner 
H eftigkeit und d es mitführenden H a g e ls  bedeutenden 
S ch ad en  anrichtete. D e r  N iederschlag ergab binnen  
2 0  M in u ten  3 0  M m . -  D ie  F irm u n gen  im  D ecan ate  
Tüffer begannen am  2 6 .  d . in  S t .  R u p erti. E s  scheint 
jedoch dieselben ein eigenes Mißgeschick zu b eg leiten , da  
am  ersten F irm u n g s la g e  in  R u p erti einem M a n n e beim  
Pöllerschießen ein B e in  abgeschossen w urde, welcher V er
letzung der M a n u  bereits  er la g . I n  Tüffer kam es  am  
2 7 .  d . gelegentlich der F irm ungsfeierlichkeit zu einer  
nicht unbedeutenden n ation alen  D em onstration . D ie  V e r 
tretung der M arktgem einde T u f f«  beschloß, den M arkt 
bei A nwesenheit des Fürstbischofs zu beflaggen  und den 
Kirchenfürsten festlich zu begrüßen. Doch dürfe keine Tri*  
colore au sg eh än g t w erden. D ie ß  w urde von  den Tüfferern  
auch ein gehalten . A ls  jedoch die Burschen der L and
bevölkerung am Kirchplatz« einen M a ib a u m  ausstellten, 
fand es eine pensionirte L eh rersw itw e für no thw endig , 
denselben m it einer slavischen T rico lore  auszuschmücken. 
Doch dem nicht gen ug. Am M orgen  des 'F irm u iigstag eS  
flatterte eine riesige T rico lore  am  unteren T h eile  des  
Festbaum es, welche a llgem eine Entrüstung hervorries. D e r  
Bürgerm eister te le g iaphirte um  Gendarm erieassistenz und  
um */4 1 1  U hr V o rm itta g s  trafen der H err B ezirk s
haup tm ann  m it v ier  G endarm en in  Tüffer ein . Um  nun  
nicht den G ottesd ienst zu stören, konnte d ie F a h n e erst 
um 1  U hr N a ch m ittag s abgenom m en werden, welche nun  
unter brüllendem  G ejohle und unter lebhafter B etheili»  
gun g der Landbevölkerung in  d a s  Locale des flovenischen  
L esevereines getragen  w u rd e. D ie  durch J a h r e  hindurch 
gesäete D rachenzahnsaat der bestbekannten „ D o m o v in a "  
beginnt auszugehen und trieb b ereits  den 2 7 .  d . in  Tüffer, 
befeuchtet m it stärkendem F reib ier  und beleuchtet v on  auf-  
munternden Reden zw eier C illier  K am pshähne, die ge- 
wünschten S ch ö ß lin ge . R u h ige B ü rg er  w urden angestänkt 
und augerem pelt und • w ild e?  G e b r ü llt  erschallte durch 
die G assen. D ie  G en darm eriepatrou ille  stellte sehr b a lo  
die R u he her, der beschriebene H etzvorgang w ird  jedoch 
bei Gericht seinen Abschluß finden. H eule F irm u n g  in  
S t .  N ik o la i;  der B litz erschlug einen M a n n . M ögen  sich 
die w eiteren F irm la g e  in  unserem D ecan ate  günstiger
gesta l ten .

"I
M a r k t  T ü s fc r ,  1 8 .  J u n i .  ( S  t i  e r  l i c e n z  i r n  n  g .)  

V orges te rn  fand  in T ü f fe r  die S t i e i  l icenz i run g  fü r  den 
Bezirk  T üffe r  s ta t t .  D i e  L icenz i run gscom m isi io n  bestand 
a u s  den H e r r e n :  D is t r i c t so b m a u n s te l lv e r t r e tc r  2  t a l l n e r ,  
B e z i r k s v e r t r e l u n g s o b m a n n  K .  A in o », F i l i a tv o r s le h e r  
K a r l  V  a  l e n t i n i l s ch, T h ie r a r z i  H o m e r s  u nd  einigen 
G a u v o r s l ä n d c n .  Ausgetr ieben  w u rd e n  2 5  S t i e r e ,  d a r u n te r  
7 r e in b lü t ig e  M u rb o d e u e r ,  1 M ü r z i h a l e r ,  d ie  ü b r ig e n  
K re u z u n g s p ro d u c te  zwischen beiden und  dem hiesigen Land-  
jch lagv ieh .  T e r  A us tr ieb  w a r  stattlich, die  O u a l i i ä t
meist sehr g u t  und  d er  O b m a n n  » a h m  V e ra n la s su n g ,
diesen letzten U m stand  besonders  zu betonen.  E s  w u rden  
v e r t h e i l t :  e in S t a a t s p r e i s  m i t  3 5  fl., fünf Laudespre ise  
zusam m en m i t  4 5  fl. und acht B ez irk sp re ise ,  zusam m en 
m i t  6 0  f l . ; in S u m m e  1 4 0  fl. A u ßerd em  g e w ä h r te  die 
B e z i rk sv e r l r e lu n g  den nicht p r ä m i i r t e »  S t i - r h ä l t e i »  Treib» 
gelber  im G e s a m m tb e t ra g e  von  1 8  fl. T i e  ersten P re ise  
erh ie l ten  F r a n z  Gucek a u s  G a i r a c h ,  J o f e i  B esgvuiek
a u ?  S t .  R u p e r t i ,  G e o r g  H ra s tn ik  a u s  Laboiiino  und 
M a r t i n  K n e s  a u s  S e v ce .

1 1 c v , , „ ;  e g a n d i v i r l h s c h a s t -
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* T Ü fscr , 2 8 .  D ecem ber. (V  e r e i n S v e r s a  m m- 
l a n g e n . )  G estern fand hier im  „ H ote l H oriak" die 
H au p tversam m lu n g  der M itg lied er  des Deutschen Schul«  
V ereines, O rtsg ru p p e T üffer, statt. Anwesend w aren  1 4  
M itg lie d e r  und ein G ast a u s  C i l l i .  Nach V erlesun g  des  
P r o io k o lle s  der letzten H au ptversam m lu n g  erstattete der 
S c h r istw a rt H err V a l e n t i n  i t ) ch de» T ä tig k e itsb e r ic h t  
dahin , daß  die O rtsgru p p e Tüffer 3 1  M itg lied er  zäh le . 
D ie  vom  V ereine gegründete Volksbücherei umfasfe gegen
w ä r t ig  1 9 8  W erke in  4 3 9  B ä n d en . D er  S c h r istw a r t  
verth eilte  an  die anwesenden M itg lie d e r  die Leseordnung  
derselben und bemerkte, daß die A u sle ih u n g  der Bücher 
nunm ehr beginnen könne, lieb er A n trag  de» H errn D r .  
S c h w a b  w urde beschlossen, dem dü rftigen , aber lese
lustigen  Pu b liku m  die Bücher ohne Einsatz zu entleihen. } 
D e r  S ä ck elw art H err B .  F a l t a  erstattete den Caffe- 
bericht d ah in , daß der E innahm e von  3 3  fl. eine A u s 
gabe von  1  f l .  2 2  kr. entgegenstehe, som it an  die C en
tra le  der R estbetrag eingesendet werden konnte. D em  

. y  t Bücherausschusse und dem S ä ck elw art w urde seitens der
>-• V ersam m lu ng  der D ank ausgesprochen . D a  der O bm ann

der O rtsg ru p p e , H err O tto  W i t h a l m  seine S te lle  a ls  
solcher n iederlegte, leitete der O b m an n -S te llv ertreter  H err  
K . A m o n eine N e u w a h l ein, welche ans H errn Theodor  
D r o l z  fie l. H err D r o lz  erklärte sich durch d ie aus ihn  
gefa llene W a h l sehr geehrt, er sei bereit, d ie S t e l le  an» 
znnehm en und w erde bestrebt sein, für b a s  G edeihen der 
n a tio n a le»  S ach e seine besten K räfte einzusetzen. -  H ieraus 
fo lg te  die H au ptversam m lu n g des „P o litisch -v o lk sw irth -  
schastlichen V erein es Fortschritt" in  T üffer. T e r  V orstand  
H err K . A m o n  crösinele die S itzu n g  m it der B e 
grü ßung der zahlreich anwesenden M itg lied er  und G äste j 
und betonte, daß dieser, der älteste politische V erein  in  
S teierm ark , unbedingt zu h a llen  sei. Nack) E rstattung des  
T hätigkeitS- und Caffeberichtes w u rd e die statutenm äßige  
N e u w a h l der V erc in sle itu n g  vorgenvm m en. E s  wurden  
g ew äh lt d ie H e r r e n : K onrad A m o n  a l s  V orstand , D r .  
Ernest S c h w a b  a ls  S te llv e r tr e te r , K. V a l e n t i n i t s c h  
a l s  S ch r istw a rt, P .  V a s t  a l s  A rchivar und B .  F a l t a  
a l s  S ä ck c lw a rt. lieb er A n trag  des H errn T h . D r o l z  
w u rde beschlossen, den J a h r e sb e itr a g  der M itg lie d e r  auf 
5 0  kr. z» fixiren.

M arkt Tüffer, 2 3 . J u n i .  ( S c h a d e n f e u e r .  -  
A u s  d e m  O r t s s c h u l r a t h c . )  I n  d e r  N a c h t  v o m
2 1 .  a u s  d en  2 2 .  d .  u m  1 2  U h r  1 5  M i n u t e n  weckte 
u n s  d e r  F e u e r r u f  a u s  d e m  S c h la f e .  D a s  d e r  O b e r -  
l c h r e r s w i t w e  F r a u  F l i c  si g e h ö r ig e  W i r t s c h a f t s g e b ä u d e ,  
welches seinerze i t  e in e n  b e k a n n t  schönen A u s s i c h t s p u n k t  
a u f  M a r k t  u n d  U m g e b u n g  b i lde te ,  s t a n d  i n  Hellen 
F l a m m e n .  D e r  r u h i g e n  N a c h t  u n d  d e r  em s ig e n  F r e i 
w i l l i g e n  F e u e r w e h r  ist c s  z u  d an ken ,  d a ß  die westlich 
gelegene  H ä u s e r r e i h e  d e r  M a r i a g r a z e r g a s s e  u n d  die  m i t  
H e u  v o l l  b e h ä n g te ,  k a u m  2 0  M e t e r  v o m  B r a n d o b j e c t e  
en t fe rn te ,  strohgedeckte H a r f e  v o m  F e u e r  verschont  
b l i e b e n .  D i e  B e s ch ä d ig te  ist  v e r s ic h e r t ;  t ro tz d e m  zwei  
K ü h e  u n d  e in  S c h w e i n  g e re t te t  w u r d e n ,  e r le ide t  dieselbe 
dennoch  n icht  g e r i n g e n  S c h a d e n .  D a s  G e s a m m t o b j e c t  ist  
n u n m e h r  verkäufl ich .  -  B e i  d e r  h eu te  s ta t t g e h a b tc n  
O r t s s c h u l r a t h s s i h u n g  w u r d e  z u m  O b m a n n  H e r r  D r .  A d .  
M r a v l a g  u n d  z u  dessen S t e l l v e r t r e t e r  H e r r  J o s e f  
D r o l z  g e w ä h l t .

Markt Tüffer, 2 5 .  A ugust. ( M a r k t b e r i c h t .
V  i e h p r ä m i i r u n g .)  D e r  gestern hier sta ltgehab let ■ j  
B a rlh o lom äu S m ark l Halle b ish er  einen unerreichten Austrieb  
von  1 4 0 0  Stück R in d e n ! guter Q u a litä t . D e r  H andel 
w a r ein sehr reger, es w u rde» bei meist guten P re isen  
über 1 8 0  Stück Ochsen für Mastzwecke nach M äh ren , 
und über 1 0 0  Stück Ochsen an  Fleischer und Landw irthe  
verkauft. D e r  V ezirksvertretung Tüffer gebührt d a s  
V erdienst, durch G ew äh ru n g  bedeutender S u b v en tio n en  
seit J a h ren  her durch die zw ei F i l ia le n  Tüffer und  
T r isa il  den heimischen lichten Landschlag bedeutend v er
bessert zu haben. Freunde der Rindviebznchi werden  
G elegenh eit haben, sich von  dieser Thatsache bei der am  
1 3 .  Sep tem b er d. I .  in  T üffer staltfindende» Viehschau  
zu überzeugen. E s  gelan gen  hiebei 1 2 7 0  K ronen an  
S t a a t s - ,  L andes- und B ezirkspreisen  a ls  P r ä m ien  zur 
V erth eiln ng . a u s  welchem G runde eine recht zahlreiche 
B e t e i l ig u n g  an der Beschickung erwünscht w ä r e .

* (Leicherrbegängniß.) A m  2 9 .  v .  w u r d e  die 
Leiche d e s  a m  2 7 .  v. v e r s to rb e n e n  A l t b ü r g e r m e i s t e r s  
v o n  T ü f f e r ,  K a r l  V a l e n t i n i t s c h ,  z u  G r a b e  ge
t r a g e n  u n d  a n  d e r  S e i t e  d e s  v o r  v ie r  M o n a t e n  Heim 
g e g a n g e n e n  B ü r g e r m e i s t e r s  K o n r a d  A m o n  bes ta t te t .  
S e l t e n  h a t  d er  a n m u t h i g e  M a r k t  e ine  e rh e b e n d e re  
T r a u e r s e i e r  gesehen. A u s  a l l e n  O r t e n  d e s  B e z i r k e s  
w a r e n  d ie  v ie len  F r e u n d e  d es  V e r s to r b e n e n  h erb e i-  
gek om m en ,  u m  d e m  hochverd ien ten  M a n n e  d a s  letzte 
G e le i t e  zu  geb en .  A u s  C i l l i  w a r  nebs t  v ie len  A n d e r e n  
auch B ü r g e r m e i s t e r  S t i g e r ,  a u s  H r a s t n i g g  H e r r  v on  
G o s l e t h  erschienen, f e r n e r  A b o r d n u n g e n  a u s  T r i s a i l ,  
H r a s t n i g g ,  S t e in b r ü c k ,  R ö m e r b a d  u .  s. f.  D i e  ä l tes ten  
B a u e r n  d es  B e z i rk e s ,  die  m a n  sonst  i m  M a r k t e  g a r

n icht  m e h r  sah ,  w a r e n  auch h erb e ig e ko m m e n ,  get r ieb en  
durch  d a s  G e f ü h l  d e r  D a n k b a rk e i t  f ü r  d a s  selbstlose 
W i r k e n  u n d  S c h a f fe n  d es  D a h i n g c g a n g e n e n .  A m  G r a b e  
sprach  d e r  H a u p t p f a r r e r  u n d  K re i sd e c h a n t  H e r r  D r .  
J o h a n n  S  ch u  s ch a  e in en  z u m  H e r z e n  g e h e n d e n  N a c h 
r u f ,  i n  welchem  e r  d a s  tade llose  öffentliche W i r k e n  d es  
D a h in g e sc h ie d e n e n  u n d  die stete F ü r s o r g e  a l s  F a m i l i e n v a t e r  
a l s  M u s t e r  h inste l l te .  T i e  F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r ,  die 
d e n  V e r s to r b e n e n  z u r  letzten R u h e s t ä t t e  g e t r a g e n  h a t te ,  
v e ra n s ta l t e te  i h r e m , ,  S c h u t z m a n n e "  e in e n  T r a u e r s a l a m a n d e r .

* (Karl Valentinitsch - s t . )  M i t  d e m  a m
2 7 .  d .  v e r s to r b e n e n  E h r e n b ü r g e r  d e s  M a r k t e s  T ü f f e r  
ist  w i e d e r  e in e r  j e n e r  k e rn b ie de re n  deutschen M ä n n e r  
U n k e rs te ic rm a rk s  h e tn tq e g a n g e n ,  d e r e n  V e r l u s t  m a n  a lle  
U rsache  h a t  a u s  d a s  t iefste zu  b e t r a u e r n .  A m
1 5 .  O c t o b e r  1 8 1 2  a l s  d e r  S p r o s s e  e in e s  a l t  a n g e 
s t a m m te n  T ü f f e r e r  Geschlechtes  g e b o r e n ,  ̂ w u r d e  
V a le n t in i t sc h  nach A b s o l v i r u n g  d e r  G y m n a s i a l s t u d i e n
P a t r i m o n i a l b e a m t e r  d e r  H e r r s c h a f t  P u l s g a u .  N ach  d em  
g r o ß e n  B r a n d e  1 8 4 0 ,  d e r  T ü f f e r  n a h e z u  g an z  c w  
äscherte, ü b e r n a h m  d e r  V e r s to r b e n e  die B e s i t z u n g e n  der 
E l t e r n  i n  T ü f f e r  u n d  v e r m ä h l t e  sich d a m a l s  m i t  d e r  
n u n  8 3 j ä h r i g e n  i h n  ü b e r le b e n d e n  G a t t i n .  B i s  z u r  
S c h a f f u n g  d e r  n e u e n  G c m e i n d e o r d n u n g  i m  J a h r e  1 8 4 9  
w a r  V a le n t in i t sc h  S y n d i k c r  i n  T ü f f e r  u n d  v o n  d a  ab  
b i s  z u m  J a h r e  1 8 7 1  B ü r g e r m e i s t e r .  W e g e n  se ine r  b e 
so n d e re n  V e r d ie n s t e  u m  d en  M a r k t  w u r d e  e r  d a n n  z u m  
E h r e n b ü r g e r  e r n a n n t .  N ich t  m i n d e r  l a n g  w irk te  der  
V e r s to r b e n e  a l s  O b m a n n s t e l l v c r t r c t e r  d e r  B e z i r k s 
v e r t r e tu n g  u n d  d e re n  S c c r e t ä r .  I n  diesen E i g e n 
schaften w a r  e r  die S e e l e  d ieses  V e r w a l t u n g s k ö r p e r s  
u n d  se iner  ra s t lo sen  F ü r s o r g e  h a t t e  d er  B e z irk  seine 
m u s t e r h a f t  g e h a l te n e n  S t r a ß e n  u n d  B rü c k e n  zu  v e r 
danken .  H o c ha n gc sc he n  u n d  a l s  A u t o r i t ä t  h ä u f ig  zu  
Rache gezogen ,  e r w a r b  e r  sich u m  die  L a n dw ir th scha fk ,  
in s b e s o n d e r e  a b e r  u m  den  O b s t -  u n d  W e i n b a u  hohe 
V e rd ie n s te ,  j e d e n f a l l s  w a r  e r  d a s  ä l tes te  M i t g l i e d  d e r  
s te ierm ärk ischen  Landw ir thschas tsgese ll schafk ,  die  i h n  schon 
f r ü h e r  m i t  d e r  s i lb e rn e n  G e s e l l sc h a f ts m e d a i l l e  a u s g e 
zeichnet h a t t e .  G e r a d e z u  v e r e h r t  w a r  e r  v o n  a l l e n  N o t h -  
le id e n d e n  a l s  g ü t ig e r ,  f ü r s o r g e n d e r  u n d  gerechter  A r m c n -  
v a t c r .  D e s  V e r s to r b e n e n  rast lose  T h a t ig k e i t  w a r  v o n  d em  
B e s t r e b e n  gele ite t ,  se inen  K i n d e r n  e ine geachtete L e b e n s 
s te l lu n g  zu  geb en .  D e r  a l l z u  f r ü h  v e r s to rb e n e  älteste  
S o h n ,  J o s e f ,  w a r  O b e r i n g c n i e u r ,  K a r l  w i rk t  ä u ß e r s t  
verd ienst l ich  a n  d e r  deutschen V olksschu le  i n  T ü f f e r ,
F r a n z  ist  d e r  auch a l s  W a i d m a n n  w e i t  bekannte  
P r o f e s s o r  a n  d e r  S t a a t s o b c r r e a l s c h u l e  i n  G r a z  u n d  
E m i l  J n s p e c t o r  d e r  B o d e n s e e - D a m p f s c h i f f a h r t .  I n  g an z  
U n tc r s tc i e r m a r k  geachtet ,  w a r  e r  f ü r  d ie  B a u e r n  d es  
B e z i rk e s  d e r  entscheidende R a th g e t i e r  u n d  so g e w iß  d er  
p o p u lä r s te  M a n n  ' d e s  g a n z e n  B e z i rk e s .  E r  w a r  s te ts  
e in  t r e u e r  A n h ä n g e r  d e r  deutschen S a c h e ,  d ie  n u n  in  
i h m  e ine  h e r v o r r a g e n d e  S t ü t z e  b e t r a u e r t .

Vom historischen Vereine für S teierm ark  fü r die Gemeinde



Brtsbeschrnbung
Konrad K. Amon.

Bürgermeister von M arkt  Tüffer und O bm ann  der Berirks- 
Vertretung Tüffer t -

5D?aift i iu b  b e r  33e jt r f  $ i i f  f c r  ^ a ü e n ,  tuic 
i n  b ic fent  'B la tte  fdfjoit Berichtet tuo rbe it  i j i ,  e in e n  j e ß r  
schweren  V e r l u s t  e r l i t t e n  durch  d a s  g an z  u n v e r m u th e t c  I 
u n d  fast  plötzliche Versche iden  i h r e s  h ochverdienten  B ü r g e r -  
m e is te rs t  b ez ie hu ng sw e ise  O b m a n n e s  K o n r a d  A m o n ,  
d e r  a m  2 9 .  D e c e m b e r  nach kurzer  K ra n k h e i t  e in e r  H e r z 
l ä h m u n g  e r legen  ist . "

D e r  V erb l ichen e  w a r  i m  J a h r e  1 8 3 2  i n  W ind rsch -  
Fcist r i tz  a l s  S o h n  d es  d o r t i g e n  B r a u e r e ib e s i t z e rs  g eb o re n  
u n d  siedelte sich i n  M a r k t  T ü f f e r  a n ,  w o  e r  a l lm ähl ich  

| m e h r e r e  H ä u s e r  e r w a r b .  B a l d  nach d e m  J n s l e b e n t r e t e n  
j d e r  B c z i r k s v c r t r e tu n g c n  w u r d e  e r  in fo lge  se iner  o b 

j e k i v e n  u n d  u n a b h ä n g ig e n  S t e l l u n g  i m  J a h r e  1 8 7 0  I 
z u m  O b m a n n  d e r  B e z i r k s v e r t r e tu n g  u n d  1 8 7 1  z u m  ? 
G e m e in d e v o r s t e h e r  u n d  B ü r g e r m e i s t e r  d es  M a r k t e s  T ü f f e r  ' 
g e w ä h l t ,  welche beide  S t e l l u n g e n  e r  b i s  zu se inem  

I  T o d e  i n  m u s te rh a f te s te r  W eise  bekleidete. E r  w a r  a u ß e r -  
: d e m  O b m a n n  d e s  O r t s s c h u l r a t h e s  u n d  V o r s t a n d  d es  

polit isch-vo lksw irthschaft l ichen  V e r e i n e s  „ F o r t s c h r i t t "  i n  
T ü f f e r ,  d es  e inz igen  polit ischen V e r e i n e s  in  S t e i e r m a r k ,  
d e r  seit d e m  B e s te h e n  d e r  V e r f a s s u n g  noch h eu te  cxis t i r t  
u n d  w ie d e rh o l t  m a n n h a f t  f ü r  F r e ih e i t  u n d  D e u ts c h th u m  
« » g e t r e t e n  ist.

U n ter  seiner Leitung sind im  Bezirk u n d  in  der 
G em einde bedeutende, wichtige Angelegenheiten durch- 
geführt  worden, so die A b trenn un g  der tNarktgemeinde 
T üffe r  von der windischen Gem einde M a r i a - G r a z ,  der 
B a u  der schönen E isen -  u nd  Steinbrücke in  M a rk t  
Tüffer ,  die E rrichtung  der  deutschen öffentlichen Volks- 

! schule und  des dam it  verbundenen deutschen K in der 
gar tens  in  T ü ffe r  -  von dem g roßar tigen  Aufschwünge 
der I n d u s t r i e  nicht zu reden, welcher in  die Ze i t  seiner 
Amtswirksamkeit im  Bezirke T ü ffe r  fällt.

^ L c i n e  Verdienste w u rden  mehrfach anerkannt, so 
im  J a h r e  1 8 8 3 ,  wo er d as  goldene Verdienstkreuz m it  : 
der K rone erhielt, u n d  im  J a h r e  1 8 9 6 ,  wo ihn  die l 
M arktgemcinde T ü f fe r  zu ih rem  E h re n b ü rg e r  ernannte .  
W ohl in  ganz Oesterreich m ag  der F a l l  einzig dastehen, 
daß  seit dem Bestehen des neuen Gemeindegesetzes vom * 
J a h r e  1 8 4 9  b l o ß  z w e i  B ü rgerm eis te r  an  der Spitze 
einer G em eindeverw altung  standen, vom J a h r e  1 8 4 9  
b>s 1 8 7 1  der noch jetzt leibende und  im  A lte r  von 
8 6  J a h r e n  stehende Altbürgermeister u nd  E h ren b ü rg e r  
H e r r  K a r l  V a l e n t i n i t s c h  und  seit 1 8 7 1  b is  in die 
G eg en w ar t  der eben Verblichene H e r r  K o nrad  A m o n .

D e n  verstorbenen O b m a n n  und  B ürgerm eis ter  zeich
neten nebst strenger Rechtlichkeit und  gewissenhafter 
Pf lichterfü llung namentlich ein ungewöhnliches M a ß  von 
R epräsen tat ionsgabe a u s ,  welcher e r  in  schwierigen 
F ä l len  bei den Oberbehörden manchen E rfo lg  verdankte, 
der  sonst vielleicht schwer zu erzielen gewesen wäre.
I W i r  rechnen es den: Verblichenen zum  hohen V e r -  
| b 'enste an, daß derselbe stets m a n n h af t  u n d  unerschrocken 

sich zu r  deutschen Sache bekannte u n d  dieser seiner G e 
sinnung a l le ro r ts  unverhohlen Ausdruck gab, wie es der  
G es innung  seiner deutschen M i tb ü r g e r  angemessen w a r .

D i e  a l l g e m e in e  Sichtung u n d  V e r e h r u n g ,  w elcher  
lieh d e r  V erb l ichen e  i n  a l l e n  B evö l le ru n g ssc h ic h te n  e r -  
s tell te ,  bekundete  sich auch bei  d e m  g es tr igen  Le ichen
begängnisse ,  zu  d e m  sich a u s  N a h  u n d  F e r n  T a u s e n d e  
v o n  F r e u n d e n  u n d  B e k a n n te n  c in g e fu n d e n  h a t te n ,  n a m e n t 
lich a n  8 0  t r e u e  P a r te ig e n o s s e n  a u s  C i l l i .  E s  b o t  e in e n  
t r a u r i g e n  Anblick, a l s  sich d e r  Le ichenzug  u n t e r  d en  
d ü s te re n  K l ä n g e n  d e r  C i l l i e r  S t a d t m u s i k  z u m  O r t s f r i e d 
hose bew egte ,  a l s  u n t e r  Fackelbeleuchtung se i ten s  d e r  
F e u e r w e h r  i n  t ie fe r  D ä m m e r u n g  a m  G r a b e  v o m  T ü f f e r e r  
G e s a n g s v e r e in  d e r  letzte T r a u e r c h o r  g es u n g e n  w u r d e .

E h re  seinem Andenken, d as  im  M ark te  u nd  im  
Bezirke unvergänglich bleiben w i r d !

T ü f f e r ,  1 .  J ä n n e r  1 8 9 9 .

  fl
A u s  T ü f f e r ,  2 6 .  d . .  w i r d  " u n s  g esc h r ie b e n : 

D e r  b i s h e r ig e  R e i c h S r a th s a b g e o r d n e te  D r .  P o m m e r  
e r s t a t t e t e  gestern  A b e n d s  h ie r  se in en  R e c h e n sc h a f t s 
bericht.  A n w e s e n d  w a r e n  ü b e r  3 0  W ä h l e r .  Z u m  
V o rs i tzen d en  w u r d e  B ü r g e r m e i s t e r  W e b e r  g e w ü h l t .  
D e r  A b g e o rd n e te  e rg r i f f  d a s  W o r t ,  u m  seine T h ä t i g -  
keit im  P a r l a m e n t e ,  w ie  auch  a u ß e r h a l b  desse lben  
in  der  1 6 .  S e s s i o n  zu  besprechen.  D e r  A b g e o r d n e t e  
vers icherte ,  das; e r  s te t s  t r a c h te te ,  neben  d em  n a 
t i o n a l e n  auch  dem  w i r t s c h a f t l i c h e n  P r o g r a m m  
R e c h n u n g  z u  t r a g e n .  E s  fo lg te  n u n  die E r ö r t e r u n g  
d e r  e in z e ln e n  A n t r ä g e  u n d  I n t e r p e l l a t i o n e n ,  d ie D r .  
P o m m e r  im  H a u s e  selbst o d e r  m i t  se in en  G e s i n n u n g s 
genossen stellte, odcx die ü b e r h a u p t  v o n  d e r  
D e u tsc h e n  V o l k s p a r t e i  e in g e b ra c h t  w u r d e n .  
D e r  R e d n e r  b e d a u e r te ,  d a ß  ih m  u n d  se in e r  P a r t e i  
d ie  B a h n  f ü r  d ie A r b e i t  n ich t  f re ig e m a c h t  w u r d e  
u n d  d a ß  m a n  e s  n ic h t  v e rm o ch te ,  die Czcchen m i t  
s ta rker  H a n d  n ie d e r z u h a l t c n .  W ä h r e n d  die czechische 
O b s t r u c t i o n  d ie „ S t a a t s n o t h w e n d i g k e i t " ,  d ie  R e 
k r u t e n v o r l a g e ,  pass iven  l ieß ,  v e r h i n d e r t e  sie u n 
e rb i t t l i ch  d ie  R e f o r m  d e r  § §  5 9  u n d  6 0  d e r  
G e w e r b e o r d n u n g ,  d a s  H a u s i r g c s e tz ,  d ie  B e r u f s 
g enossenschaf ten  d e r  L a n d w i r t h e ,  d ie  A l p e n b a h n e n  
u .  s. w .,  l a u t e r  V o lk s n o th w e n d ig k e i t e n .  D i e  D e u t s c h e n  
scha l te ten  trotz d e r  N o t h w e h r  d ie O b s t r u c t i o n  s te t s  
a u s ,  w e n n  c s  g a l t ,  v o lk s th ü m l ic h e  G e s e tz e sv o r la g e n  
d u r c h z u b r in g c n .  D r .  P o m m e r  bem erk te  schließlich, 
d a ß  e r  s te t s  sein  bestes K ö n n e n  u n d  W issen  e in -  
fetzte, u m  d a s  I n t e r e s s e  s e in e r  deutschen  W ä h l e r  zu  
fö r d e r n .  L a u t c r B e i f a t t  u n d H e i l - R u f c  fo lg te n  den  A u s 
f ü h r u n g e n ,  welche d ie A n w e s e n d e n  hoch b e f r ie d ig te n .  
D a  z u m  R e c h en sch a f t sb e r ich te  N i e m a n d  d a s  W o r t  
e rg r i f f ,  sp rach  D r .  M r a v  l a g  dem  A b g e o r d n e t e n  
d en  besten D a n k  f ü r  d ie wackere V e r t r e t u n g  a u s  
u n b e s t e l l t e  die A n f r a g e  a n  ih n ,  ob  e r  auch  f ü r  
d ie  H o lg e  g e n e ig t  fei,  d ie V e r t r e t u n g  im  R e ic h s -  
r a t h e  zu  ü b e r n e h m e n .  D r .  P o m m e r  e rk lä r t e  sich 
b e re i t ,  d ie C a n d i d a t u r  a n z u n e h m e n ,  w e n n  e r  v o m  
g ro ß e n  W a h la u s s c h ü s s e  a l s  C a n d i d a t  a u sg e s te l l t  
w e rd e .  B ü r g e r m e i s t e r  W e b e r  dank te  f ü r  diese E r 
k l ä r u n g  u n d  b rach te  dem  A b g e o r d n e t e n  e in  k rä f t ig e s  
H e i l ,  i n  d a s  s äm m tl ich e  A n w e s e n d e  bege is te r t  e i n 
s t im m te n .

! v— « . . u i  f iupe i i ,
Markt T ü f f e r ,  1 0 .  A p r i l .  ( S ü d m a r k . )  G e s te r n  

N a c h m i t t a g s  v e r s a m m e l t e n  sich i m  G a s th o fe  Horick i n 
folge  E i n b e r u f u n g  durch  H e r r n  D r .  A d o l f  M r a v l a g  
ü b e r  3 0  T ü f f e r e r ,  u m  e ine  O r t s g r u p p e  d e r  „ S ü d m a r k "  
f ü r  T ü f f e r  u n d  U m g e b u n g  z u  g r ü n d e n .  M e h r e r e  G e 
s in n u n g sg e n o ss e n  u n d  V e r t r e t e r  v o n  B r u d e r v e r e i n e n  a u s  
C i l l i  u n d  a u s  S t c in b r ü c k  v e r m e h r t e n  die Z a h l  d e r  A n 
w e se nd e n  a u f  5 0 .  N ach  e r fo lg t e r  B e g r ü ß u n g  d e r  A n 
w e se nd e n  se i ten s  d e s  E i n b e r u f e r s  b e to n te  Le tz te re r  die 
Wicht igkei t  v o n  S ü d m a r k o r t s g r u p p e n  a l s  S c h u tz w e h r e n  
gegen  die m i t  a l l e n  M i t t e l n  b e t r ie b e n e n  S l a v i s i r u n g s -  
versuche in  u n s e r e m  u n d  i n  den  N a c h b a r k r o n lä n d e r n .  
E r  ersehe e s  a l s  g u t e s  V orze ichen  d es  G e d e ih e n s  d er  
O r t s g r u p p e ,  d a ß  sich a u f  d e m  U m la u f b o g e n  b e r e i t s  
3 8  B e w o h n e r  d e s  M a r k t e s  a l s  M i t g l i e d e r  zeichneten.  
I n  ä h n l ichem  S i n n e  sprachen  m e h r e r e  G r ü n d u n g s t h e i l -  
n e h m e r  v o n  a u s w ä r t s  u n d  h ie r .  I n  d en  O r t s g r u p p e n 
au s sc h u ß  w u r d e n  g e w ä h l t  die  H e r r e n :  T r .  A d o l f
M r a v l a g  a l s  V o r s t a n d ,  T r .  E r n e s t  S c h w a b  a l s  
dessen S t e l l v e r t r e t e r ,  A d o l f  W e b e r ,  H u b e r t  S k a l a !  
( S t e i n b r u c k ) ,  K a r l  V a l e n t i n i t s c h  u n d  F r a n z  
K r e s n i k  a l s  Ausschüsse .  I n  h e i te r s te r  S t i m m u n g  
v e r l ie f  die Z e i t  b i s  z u m  S e c u n d ä r z u g ,  welcher u n s  die  
l ieben  C i l l i e r  G ä s t e  e n t f ü h r te .  /



Brlsbeschreibu 
Uolksmhluttgsresullale.

D a s  V e ro rd n u n g sb la tt des M in is te r iu m s  d e s ! 
I n n e r n  veröffentlicht die vorläu fig en  E rgebnisse der i

V olkszählung  vom  3 1 .  D ecem ber 1 9 0 0 .  D anach erg ib t 
sich eine V erm eh ru n g  der B evölkerung  der „ im  R eich s- i 
rache vertre tenen  K önigreiche und  L ä n d e r"  tun  2 ,2 1 1 .8 9 1  
P e rso n en  ober um  9 -3  P e rc e n t. A m  stärksten ist d ie j  

Z u n ah m e in  N iedcrösterreich, rno sie 1 6  P e rc e n t a u s -  
macht. D ie folgende T ab e lle  g ib t die Z iffern  fü r  jedes - 
einzelne K ro n la n d .

■tit

Anw esende B evölkerung  Z un ah m e
1 8 9 0 1 9 0 0 absolut in  %

N ied eröste r
reich . . 2 ,6 6 1 .7 9 9 3 ,0 8 6 .3 8 2 4 2 4 .5 8 3  1 6 -0

O berösterreich  7 8 5 .8 3 1 8 0 9 .9 1 8 2 4 .0 8 7  3  1
S a lz b u rg  . 1 7 3 .5 1 0 1 9 3 .2 4 7 1 9 .7 3 7  1 1 -4
S te ie rm a rk  1 ,2 8 2 .7 0 8 1 ,3 5 6 .0 5 8 7 3 .3 5 0  5 -7
K ä r n t e n . . 3 6 1 .0 0 8 3 6 7 .3 4 4 6 3 3 6  1 -8
K r a i n . . . 4 9 8 .9 5 8 5 0 8 .3 4 8 9 3 9 0  1 -9
T rie s t und
G eb iet . . 1 5 7 .4 6 6 1 7 8 .6 7 2 2 1 .2 0 6  1 3 -5
G ö rz  u n d
G rad išk a  . 2 2 0 .3 0 8 2 3 2 .3 3 8 1 2 .0 3 0  5 -5
I s t r ie n  . . 3 1 7 .6 1 0 3 4 4 .1 7 3 2 6 .5 6 3  8 -4
T i r o l  . . . 8 1 2 .6 9 6 8 5 0 .0 6 2 3 7 .3 6 6  4*6
V o ra rlb e rg  1 1 6 .0 7 3 1 2 9 .8 1 6 1 3 .7 4 3  1 1 -8
B ö h m e n  . 5 ,8 4 3 .0 9 4 6 ,3 1 8 .2 8 0 4 7 5 .1 8 6  8 -1
M ä h re n  . 2 ,2 7 6 .8 7 0 2 ,4 3 5 .0 8 1 1 5 8 .2 1 1  6 -9
Schlesien . 6 0 5 .6 4 9 6 8 0 .5 2 9 7 4 .8 8 0  1 2 -4
G aliz ien  . 6 ,6 0 7 .8 1 6 7 ,2 9 5 .5 3 8 0 8 7 .7 2 2  1 0 -4
B u k o w in a . 6 4 6 .5 9 1 7 2 9 .9 2 1 8 3 .3 3 0  1 2 -9
D a lm a tie n  5 2 7 .4 2 6 5 9 1 .5 9 7 6 4 .1 7 1  1 2 .2
Z u sam m en  2 3 ,8 9 5 .4 1 3 2 6 ,1 0 7 .3 0 4 2 ,2 1 1 .8 9 1  9 -3

L ä n d er , A nzah l A n za h l
bezw. G ebiete der H äu se r  der W oh np arte ien

1 9 0 0 1 9 0 0
N iederösterreich . .  . 2 2 6 .4 5 0 6 8 0 .2 4 4
O berösterreich  . . . 1 1 8 .1 7 3 1 8 1 .5 6 1
S a lz b u rg  . .  .  . 2 8 .6 7 6 4 0 .6 1 9
S te ie rm a rk  .  .  .  . 2 0 1 .3 5 6 2 7 9 .6 8  J
K ä r n t e n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0 .7 6 7 7 4 .3 8 5
K ra in  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 7 .2 8 2 1 0 5 .2 5 2
T riest u nd  G eb iet . . 9 9 1 1 3 7 .2 9 7
G ö rz  u nd  G ra d išk a 3 8 .7 5 4 1 4 .5 9 5
I s t r i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 1 .4 1 2 6 7 .3 2 6
K üstenland  .  . . . 1 1 0 .0 7 6 1 4 9 .2 1 8
T iro l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 5 .5 1 0 1 8 4 .0 1 3
V o ra r lb e rg  . . . . 2 4 .1 5 2 2 6 .7 5 6
T iro l  u n d  V o ra rlb e rg  . 1 5 9 .7 6 2 2 1 0 .7 6 9
B ö h m e n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 6 8 .1 3 4 1 ,4 0 8 .6 1 9
M ä h r e n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4 5 .1 0 0 5 4 4 .8 1 2
S c h l e s i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 .8 0 4 1 5 1 .0 5 1
G a l i z i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 ,1 3 0 .1 0 1 1 ,4 5 0 .9 0 0
B u k o w in a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 5 .1 2 8 1 5 8 .8 9 7
D a lm a tie n  . . . . 1 2 8 .5 7 2 1 0 2 .2 5 1

Z u sam m en  . . 3 ,5 7 7 .3 4 1 5 .5 3 8 .2 6 2
J n iv ... J a h r e  1 8 9 0  gab es in  O esterreich 3 -8 3  M i l 

lionen H äu ser. D ie  Z ah l der H äu ser h a t sich som it um  
0 -2 4  M illio n e n  v erm eh rt oder u m  7 -2  P e rc e n t  gegen
ü b er einer V erm eh ru n g  der B evölkerung  von  9 -3  P e r 
cem . D ie  Z ah l der W o h n p arte ien  be trug  1 8 9 0  
5 -0 2  M illio n e n , hat sich also u m  0 -5 1  M illio n e n  oder 
1 0 '3  P e rc c n t v erm ehrt gegenüber e in er V erm eh ru n g  
der B evölkerung von 9 -3  P e rc e n t.

M arkt Tüffer. 1 4 .  J ä n n e r .  ( F e u e r w e h r .  '  ^  ‘l /
G e s te rn  f a n d  u n te r  d em  V o rsitze  d e s  F e n e r w e h r h a u p t  __________
m a n n e s  H e r r n  P a u l  B a s t  d ie  H a u p tv e r s a m m lu n g  s ta tt .
D e r  V o rs itze n d e  sprich t d en  D a n k  f ü r  g e w ä h r te  U n te r 
s tü tz u n g e n  d em  L a n d c s a u s sc h u f ie . d e r  B e z irk s v e r tr e tu n g , 
d e r  G e m e in d e v e r t r e tu n g  u n d  d em  B o rsc h u ß v e re in e  -in  
T ü f f e r  a u s  u n d  gedenkt d e s  im  L a u fe  d e s  letzten  
V e r e in s ja h v e s  v e rs to rb e n e n  l a n g jä h r ig e n  M i tg l i e d e s  u n d  
K a m e ra d e n  H e r r n  G .  R  o S nt a n  n  u n d  d e s  v e rs to rb e n e n  
u n te rs tü tz e n d e n  M i tg l i e d e s ,  d e r  F r a u  B a r b a r a  W e b e r .
Z u m  Z eichen  d e s  B e i le id e s  e rh e b e n  fich d ie  A n w e se n d e n  
v o n  d e n  S i tz e n .  D e m  T h ö tig k e its b c r ic h te  e n tn e h m e n  
w i r ,  d a ß  im  v erflo ssen en  J a h r e  1 6  S t e ig e r - ,  1 6  S p ritze rn -  
u n d  2  G e s a m m tü b u n g e n  u n d  g elegen tlich  d e s  a m
7 .  O c to b e r  1 9 0 0  s ta ttg e s u n d e n e n  F e u e r w c h r ta g c s  e in e  
S c h u l -  u n d  S c h a u ü b u n g  s ta tts a n d e n . A l a r m i r t  w u rd e  
d ie  F e u e r w e h r  z w e im a l. A m  1 7 .  A u g u s t  v e ra n s ta lte te  
k e  F e u e r w e h r  e in e n  Fackelzug  m i t  M u sch  u n d  e in e  
F e s tk n e ip c . A m  1 8 .  A u g u s t  rückte d e r  V e re in  v o l l 
z ä h lig  z u r  K irc h e n p a ra d e  d e r  K a ise rfe s tm c ffe  a u s .  A m
1 7 .  J u n i  b c th c ilig te  sich d erse lb e  a m  e rs te n  B e z irk s -  
s ru e r w e h r ta g e  in  M o n tp r c iS .  G e le g e n tlic h  d e r  B e g r ä b 
nisse bcS L r m e r a d e n  R o s i n a n n  u n d  d e r  F r a n  B .  W e b e r

g a b  d ie  F e u e r w e h r  d en se lb en  d a s  letzte  G e le ite .  I m  
S a u fe ,  d e s  J a h r  8  v e ra n s ta lte te  d ieselbe  e in  K rä n zch en  
u n d  e in e n  M a ia u s f l u g .  A n  U n te rs tü tz u n g e n  e rh ie lt  d ie 
selbe  v o m  L a n d e s a u s sc h u ffe  1 2  S tü c k  D ruckschläuche,
8  S tü c k  S a n g s c h lä u c h c  u n d  6  S tü c k  S a p p i n e n .  D e r  
V e r e in  z ä h l t  g e g e n w ä r tig  5 4  a u s ü b e n d e ,  4 8  u n t e r 
s tü tz e n d e , so m it  z u s a m m e n  1 0 2  M i tg l i e d e r .
D e m  v o m  H a u p tm a n n  -  S t e l l v e r t r e t e r  H e r r n  G e o rg  
B c n e d e k  e rs ta tte te n  C affe b e ric h tc  w a r  z u  e n tn e h m e n , 
d a ß  d e n  A u s g a b e n  v o n  1 3 6 5  K  1 7  h  e in e  E in n a h m e  j 
v o n  n u r  6 2 3  K  2  b  g eg e n ü b e rs tc h e , sich so m it e in  ! - 
A b g a n g  v o n  7 4 2  K  1 5  h  e rg ib t .  D e m  R e c h n u n g s -  j 
le g e r  w ir d  d ie  E n t la s tu n g  u n d  d e r  D a n k  a u s g e s p ro c h e n , j 
D e r  n u n  in  d e r  V e r s a m m lu n g  e rsch e in end e  B ü r g e r -  : 
m e is te r  H e r r  A .  W e b e r  w i r d  m it  „ G u t  H e i l"  e m -  j 
s tfa n g e n . I n  d ie  C o m m a n d a n ts c h a f t  w u r d e n  m it  Z u r u f  i 
g e w ä h lt  d ie  H e r r e n : P a u l  B  a  st z u m  H a u p tm a n n ,
G e o r g  B e n e d e k  z u m  H a u p t m a n n - S te l lv e r l r e t e r  u n d  
K a ss ie r , M a x  K a s c h i e r  z u m  F ä h n r ic h .  K a r l  G r a d t  
z u m  S te ig e r z u g s  ü h r e r ,  A n to n  H e r m a n n  zu  dessen 
S t e l l v e r t r e t e r ,  A lo is  H e r m a n n  z u m  R o t t e n f ü h r e r ,
L o re n z  M a t c h e n  z u m  S p r i tz e n z u g S f n h r e r ,  M ic h a e l 
W a s d a r i c  zu  dessen S t e l l v e r t r e t e r .  J o s e f  D r o l z  
zu m  S c h u tz m a n n s c h o f t-Z u g fü h re r ,  K a r l  V a l e n t i n i ! sch 
zu  dessen S t e l l v e r t r e t e r  u n d  K a r l  U l a g a  zu m  S c h r i f t 
f ü h r e r .  I n  d a s  S c h ie d s g e r ic h t  w u rd e  H e r r  A lo is  
H e r m a n n  g e w ä h lt.  D e r  B ü r g e r m e is te r  u n d  E h r e n -  
h a u p tn ia n n  d ank te  f ü r  d ie B e g r ü ß u n g ,  g r a tu l t r t e  d em  
V e re in e  z u r  W ie d e rw a h l  d e r  a lte n  C o m m a n d a n ts c h a f t  
m i t  d em  W u n sch e , d e r  V e re in  w achse, b lü h e  u n d  g e 
deihe  u n d  schloß m it  e in e m  d re ifach en  „ G u t  H e i l ! "
S c h ließ lic h  w ir d  d ie A b h a l tu n g  e in e s  V e rc in s k rä n z c h e n s  
a m  3 .  F e b r u a r  beschlossen.

. . 1  K  C V r t MH t r i *  ^  "•  v  t \  * | j »  4 t «

T t i f f e r ,  2 8 .  D ecem ber. (W  e i h n a c h t s f e i e r .)
W ie in  den B o rja h re n  so veranstalte te auch Heuer der 
O rtssc h u lra th  der deutschen Volksschule in  T ü ffe r  den 
S ch ü le rn  eine W eihnach tste ier. I m  T u rn sa a le  w u rd e  ■ 
der C h ris tb au m  ausgestellt u nd  in  der D äm m erstu nd e  
die K erzlejn angezündet. D ie  F e ie r erössnete die K in d e r
g ä rtn e rin  F rä u le in  K aro litte  F e r k ,  welche m it den 
K leinen einige S p ie le  und  N eigen  an s 'ü h rte  und einige 
Liedchen sang. H ie rau f sangen die S ch ü le r der O b e r-  
classen einige L ieder. D e r  S ch u lle ite r gedachte der 
S p e n d e r  u nd  V era n sta lte r des F estes und  sprach den
selben im  N am en  d er S ch ü le r den D ank  a u s .  A n  den 
S p e n d e n  betheiligtcn  sich der O rtssc h u lra th  von T ü ffe r  
m it 6 0  K , S ch rifts te lle r H e r r  K a rl  P r ö l l  in  B e r lin  
m it 3 9  K  7 5  h ,  H e r r  Jo se f  C z e r n y  m it 1 5  K  
u n d  m ehrere  S ch u lfreun de u n d  G ö n n e r in  T ü ffe r  m it 
nam h aften  B e träg en  u n d  N a tu ra lie n . A n  die S ch ü le r 
w u rd en  S ch uhe  und  Kleidungsstücke v erthcilt. A u ßerd em  
erh ielt jedes K ind eine m it verschiedenen E ß w a a re n  
reich ausgesta tte te  D ü te . D ie  B cth c ilig u n g  seitens der 
E lte rn  an  dem Feste w a r  eine reichliche, auch erblickten 
w ir  u n te r  den G ästen  die M itg lie d e r des O rtssch u l- 
ra th c s , den B ü rg e rm e is te r  H e rrn  A d o lf W e b e r  und  
den Katecheten der deutschen S chu le .

Vom historischen Vereine fü r S teierm ark  fü r die Gemeinde
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1 vom 3 0 .  September 1 8 9 9 .

lie fe t a b e r  d ie gerichtliche S fo fte n b e f tim n u m g . H ie r  e n t
fa lte te  sich seit E in f ü h r u n g  d e r  C iv i lp r o e e ß - O r d n u n g  die 
T e n d e n z , d ie  d em  A d v o e a te n  f ü r  seine M ü h e w a l tu n g  
zuzu e rken nen den  K o s te n  w ie  n u r  im m e r  m öglich  zu  b e 
schränken, zu  beschneiden  u n d  o ft b is  a u f  e in  e n tw ü r 
d ig e n d e s  M i n i m u m  h erab zu d rü ck en . M a n c h e  G erich te  
scheinen ih re n  g a n z e n  S c h a r f s in n  d a r a u f  zu  v e rle g e n  u n d  
d a r in  z u  ersch öp fen , geistreiche E r f in d u n g e n  zu  e rs in n e n . 

_ d a  u n d  d o r t  noch e in  Fleckchen u n d  noch ein  
S tückchen u n d  noch e in  B is c h e n  v o n  d en  K o s te n  a b -  i) ftSllC ffhrerbrüctt u n ‘) abgezwickt w e rd e n  k on n te , u m  ih r e r  so n d e r-

c 1 '  f i n r p t t  iZb a re n  S o e ia lp o l i t ik  gerecht zu  w e rd e n , d a ß  d e r  v e rfo lg te
~ — ^  — ;—     :—   S c h u ld n e r  a u f  K o sten  d e s  v e rfo lg e n d e n  G lä u b ig e r s  tttög -
I o .  S e p te m b e r .  ( R i n d e r s c h a u . )  A m lich st geschont w e rd e n  m üsse.
^ Cl ~}e R in d e rs c h a u  f ü r  d en  B e z irk  U e b e rh a u p t  m üsse d em  G lä u b ig e r  d ie  B e iz ie h u n g  

« l ‘ine r  x -11- " , ' c r  ^ c r t r e te r  d e r  D ta t th a l te r e i ,  H e r r  f in e s  R e c h tsb e is ta n d e s  m ö alich st v erschränk t w e rd e n , u n d  
V e te r in ä re n ,p e e to r  S l o v a k ,  d e r  d e s  s te te r,n ä rk iick en  oieü könne n icht b e n e .  “  n rich rh ™  w en n

Tüffer,
1 2 .  d . f a n d

o . , ) ,  3 , • -  - - -  I te ie rin ärk isch en  l ie ß  könne n ich t besser geschehen, a l s  w e n n  dem
der S a n L i r t l \ L > ^ e T e n M 5 “ r  S n  L" J - f J  b e r  V ertre te r seine A ufgabe möglichst »erleidet w ird .!

le ite n d e  G ed an k e  h a t  se inen  u n v e rh o h le n -
A  'M  r  n n  r n n , y '"V  *'*•• iten  A u sd ru c k  in  e in e m  jü n g s t  e rg a n g e n e n
u n b ' s a I e n  t i n i  f i rf, ° s ' a ° r  s e i  / f . e t r c n  ® n u S  E r la ß  d e s  O b e r la n d e s g e r ic b ts  -  P r ä s i d iu m s  v on  
- ° d  A . i - . . " „ , c h  „  „ „  M .  chm  L * * * .    -  -f ir i - r  K n m e r f i  L” " G r a z  a n  Die chm  u n te r ire y e n o e n  G e ric h te  m
P r e i s a e r ic k t  A u f  h .  o rs ta n d e  b ild e te n  b a 3  S te ie r m a r k ,  K ä r n te n  u n d  K r a in  g e fu n d e n . D e r  E r l a ß
w u r d e n  2 7  S t i e r e  9 7  J ü l t V T ? "  ^ ie h p la tz e  L u d e t  sich d ag e g e n , d a ß  b e i R ech tssach en , b e i w elchen 
K ä lb e r  u n d  r i m n L ? V l '  “ nnei1 u n d  4 2  e in  A n w a l ts z w a n g  b es teh t, d . H. a lso  v o r  d en  B e z irk s -  
i  CL Unb ^ n g s t - e r .  d e r  M u r b o b e n e r  R a c e  u n d  d e re n  ^ r ic h te n ,  ü b e r h a u p t  d e r  P a r t e i  d ie  d u rch  d ie  B e iz ie h u n g
K reuzungen  m it M ü rz th a le rn  u n d  Landschlag aufge
trieben . Schw arzv ieh, Schecken u nd  R o thvieh  w u rden  
von der P rä m iiru n g  ausgeschlossen. D ie  Q u a l i tä t  der 
-vhtere w a r  nach V ersicherung A nw esender eine recht 
gute u n d  ist ein Fortschritt seit d er letzten S ch au  be
m erkbar L e.der w u rden  recht gu te  Zuchtstücke wegen 
klew er ^ a rb en fe h le r von der P rä m iiru n g  ausgeschlossen • 
baß  m an  jedoch säm mtliche trächtige K alb im ien  von der 
P ra n m r u n g  ausschloß, ist ein  M a n g e l des R in d v ieh - 
zuchtgesetzes und  es w äre  zu wünschen, daß  d ieß fa lls  

1 etne G esetzesänderung angestrebt w erden w ü rde . A n  
S ta a tsp re ise n  w urden  6 0 0 ,  an  L an desp re isen  5 0 0  und  
an  B ezirkspreisen  4 8 0  K  a ls  P rä m ie n  ausbezah lt. 
A ußerdem  gelangten  die gelegenheitlich der S t ie r -  
licenzirung  im  F rü h ja h re  1 9 0 1  zugedachten 1 5 5  K
z u r  A u szah lu n g . A n  W eggeldern  f ü r  nicht p rä m iir te  
S t ie re  w u rden  8 6  K  a u s  der Bezirkscasse bezahlt. 
N ebst der R inderschau  hatte auch eine S ch w eine
au sste llu n g  stattgefunden . U nser B ezirk  steht in  der 
Schw einezucht, D ank den lan g jäh rig en  B em ü h u n g en  des 
R ealitä tenbesitzers H e rrn  J o s e f  D r o l z ,  welcher auch 
eine Zuchtstation fü r  dos g roße w eiße S chw ein  besitzt, 
au f  hoher S tu fe ,  w a s  die Schw eineschau auch bekundete. 
E s  w u rden  bei derselben an  P rä m ie n  der L a n d w ir th -  
schaftsgesellschaft 1 0 0  K  und  eine bronzene M ed a ille , 
fe rn er eine silberne u n d  eine bronzene S ta a tsm e d a ille  
u n d  von der B ez irk sv ertre tun g  9 0  K  vertheilt. W an d er
leh re r H e r r  J e l o v š e k  hielt an  die B a u e rn  gelegent
lich der P rä m iiru n g  eine B e leh ru n g  in  slovenischer 
S p rach e . E r  gedachte auch des S ch w ein eau ss te lle rs  
H e rrn  D ro lz , der au f den ihm  zugefallenen G e ld p re is  
zu  G u nsten  der anderen  A usste lle r verzichtete.

( T o d e s f ä l l e . )  I n  L e o b e n  ist v o rg e s te rn  
H e r r  J o h a n n  G a i ß r u c k ,  S t a d tb a u le i t e r  i .  R . ,  im  
‘8 6 .  L e b e n s ja h re  g es to rb e n . -  A u s  M a r k t  T ü f f e r  
w ir b  u n s  in  E r g ä n z u n g  u n s e re r  N o tiz  im  A b e n d b la tte  
v o m  5 .  d . noch g e sc h r ie b e n : D e r  T o d  n a h m  u n s
w ie d e r  e in e n  u n s e re r  lieb s ten  M i tb ü r g e r ,  H e r r n  P .  B  a  st, 
L e d e re rm e is te r  u n d  H a u sb e s itz e r  in  T ü f f e r .  T e r  V e r 
s to rb e n e  w a r  l a n g jä h r ig e s  M i tg l ie d  d e r  G e m e in d e v e r 
t r e tu n g ,  d e r  F r e iw i l l ig e n  F e u e r w e h r  u n d  zuletzt d e re n  
H a u p tm a n n .  M i tg l i e d  d es  O r t s s c h u lr a th e s  u n d  d e r  B e 
z irk s v e r tr e tu n g , V o r s ta n d  d e r  B ez irk sk rank eneasse , O r t s 
sch u lau sseh e r v o n  S t .  G e r t r a u d  u n d  M i tg l i e d  d er  
D i r e e t io n  d e s  S p a r -  u n d  V o rsc h u ß v e re in e s  in  T ü f f e r .  
T a v  L e ichen beg äng n is) g es ta lte te  sich z u  e in e r  g ro ß a r t ig e n  
T r a u e rk u n d g e b u n g . E s  b e th e ilig te n  sich a n  dem selb en  
d ie  O r t s s e u e r w e h r  v o lls tä n d ig  u n d  ü b e r  3 0  F e u e r w e h r -  

p u ä n n e r  v o n  A u s w ä r t s .  S ie b z e h n  h e rrlich e  T r a u e r k r ä n z e  
g ab e n  A u sd ru c k  d e r  L ieb e  u n d  F re u n d s c h a f t  d e s  V e r 
b lich enen . D ie  C i l l ie r  S t a d te a p e l l e  b eso rg te  d ie  letzten  
T ra u e rw e is e n  u n d  u n t e r  d en  v ie le n  T r a u e r g ä s te n  sah  
m a n  G e s in n u n g sg e n o ffe n  v o n  N a h  u n d  F e r n e .  D ie  
T ü f f e r e r  F e u e rw e h r  v e ra n s ta lte te  im  H o te l  H o ria k  e in e n  
T r a u e r s a la m a n d e r .

e in es  V e r t r e te r s  e n ts ta n d e n e n  K o sten  v o n  d e r  u n t e r 
lieg en d en  G e g e n p a r te i  zu  ersetzen seien . G n ä d ig lic h , 
w e n n  auch m i t  e in e m  u n te rd rü c k te n  „ L e i d e r ! " ,  w ird  
z u g e s ta n d e n , d a ß  z w a r  N ie n g in d  v e rh in d e r t  (!) w e rd e n  
könne, sich du rch  e in e n  A n w a l t  v e r t r e te n  zu  lassen , d a ß  
a b e r  d ie  G e g e n p a r te i  n u r  d ü n n  z u m  E rsä tz e  d e r  V e r 
tre tu n g s k o s te n  v e rh a lte n  tuenden  k önne, w e n n  z u r  V e r 
t re tu n g  d e r  S a c h e  m it  Rücksicht a u f  ih re  B esch affenh e it 
d a s  b e r u f s m ä ß ig e  E in g r e if e n  e in e s  re c h tsk u n d ig e n  A n 
w a l te s  n o th w e n d ig  w a r .  ( |§  sei d a h e r  im m e r  e rst die 
V o r f r a g e  d e r  N o tw e n d ig k e i t  d e r  B e s te llu n g  e in e s  A n 
w a l te s ,  u n b e i r r t  v o n  a lle n  N ebenrücksich ten , zu  b e a n t 
w o r te n ,  w o b e i G r ü n d e n  d e r  B e q u em lich k e it n icht R e c h 
n u n g  g e tra g e n  w e rd e n  d u f f e .  G e g e n ü b e r  so v e rk eh rten  
A n sc h a u u n g e n , d ie , v o n  "allem L e b e n  a b g e w e n d e t, dein  
E ig e n d ü n k e l d es  B u r e a u k r a t i s r n u s  e n tsp r in g e n , d e r  d ie  
rechtsuchende P a r t e i  z u  se in e r  u n g e h in d e r te n  D is p o s i t io n  
h a b e n  iv i l l  u n d  d ie  V e r t r e tu n g  d es  R e c h te s  du rch  e in en  
R e c h tsk u n d ig e n  led ig lich  -a ls  e in e  B e q u e m lic h k e it (!) d e s  
P u b l ik u m s  a n s ie h t, l ä ß t >sich n ich t p o le m is ire n . W e r  so 
g e r in g e  B e g r if f e  v o n  R ic h t  u n d  R echtsschu tz  h a t ,  d a ß  er
d en  letz te ren  n u r  a ls  e ine  A r t  v o n  L u x u s  b e h a n d e lt ,  d en  sich 
n u r  d e r  R e ich e  v e rg ö n n e n  d a r f ,  w ä h re n d  d e r  A e rm e re  
sich schutzlos d e r , w ie  F i g u r a  ze ig t, o ft seh r w e n ig  
e in sich tigen  E in s ich t d e s  R ic h te r s  a n z u v e r t r a u e n  h a t ,  d e r  
schaltet sich a u s  d e r  (G em einschaft m o d e rn e r  M en sch en  
a u s ,  e r  v e rs te h t d ie B e d ü rfn is s e  u n d  d ie  S p r a c h e  d e r  
G e g e n w a r t  n ich t, u n d 'w e n i g  h ü lfe  e s ,  ih m  m it  A r g u 
m e n te n  e n tg e g e n z u tre tx n . W ä h re n d  du rch  d ie  g an ze  W e lt  
d e r  Z u g  g eh t, b ei d en  im m e r  c o m p lic ir te r  u n d  u n ü b e r 
se h b a re r  w e rd e n d e n  L e b e n s -  u n d  R e c h tsv e rh ä ltn is se n  u n d  
d en  sie r e g e ln d e n  G esetzen  N ie m a n d e n  o h n e  R e c h tsb e is ta n d  
zu  lassen  u n d  ü b e r a l l  R ech tsschu tz - u n d  R e c h tsh ilfe v e re m e  
en ts te h e n , u m  die U n g le ich h e it zw ischen A r m  u n d  R eich  
v o r  G e r ic h t, d ie  d ein  R e ich en  d en  besseren  R e c h tsb e is ta n d  
g es ta tte t, w etkzum achen , w ird  h ie r  v o n  e in e r  w e ith in  
s ich tb a ren  S t e l l e  d K  g e ra d e z u  c u itu rfe in d lic h c  G ru n d sa tz  
g e p re d ig t ,  d e r  R ech tsschu tz  d es  R e c h ts v e r t r e te r s  sei n u r  
e in e  B equ em lichk e it;; w e r  sie h ab e n  w i l l ,  so ll sich sie 
b ez a h le n , u n d  tucitit d ieß  d e r  A r m e  n ich t k an n , u m so  
sch lim m er f ü r  i h n f  d e r  R eich e , d e r  w id e r  ih n  W illk ü r  
u n d  U n re c h t b e ru h t ,  h a t  ih m  den  A u fw a n d  f ü r  diese 
„ B e q u e m lic h k e it"  ( n icht zu  ersetzen . W e n n  schon g a r  
n ic h ts , so h ä t te  'doch d a s  A l le n  g e lä u fig e  v o lk s w ir th -  
schaftliche P r i n c i p  d er  A r b e i t s t e i l u n g  d a v o n  a b h a lte n  
so lle n , d ie  R e c h tH v e r tre tu n g  du rch  e in e n  R e c h ts v e r tre te r  
a ls  e in e n  L u x u s x  zu  e rk lä re n . N ic h t d ie  A d v o e a te n , a u f  
d ie  e s  d ie  in c a r n i r te  F e in d se lig k e it a l le r d in g s  aussch ließ lich  
g e m ü n z t h a t ,  so n d e rn  je d e r  K a u f -  u n d  G e w e r b s m a n n ,  
d e r  H a n d w e rk e r  u n d  B a u e r ,  d e r  A n g e s te llte  u n d  
A r b e i te r  w ir d  d a v o n  a u f s  tie fs te  g e tro ffe n , w e n n  m a n  
ih m  z u m u th e t,  j e r  m ö g e , w e il ih m  e in  A n d e r e r  sein  
R e c h t v o re n th ä lk , e n tw e d e r  auch noch seine  beste  A r b e i t s 
ze it o p fe rn  u n d  sie im  G e r ic h tsh a u s e  v e rb r in g e n  v de r 
d ie  K o s te n  e in e s  V e r t r e te r s ,  d e r  se in e  S a c h e  f ü h r t ,  ohn e  
E rs a tz  a u f  stich n e h m e n  u n d  so a u f  a lle  F ä l le  e in en  
V e r lu s t  e r le id e n . S c h o n  jetzt beschw eren  sich K a u f le u te  
u n d  ü b e r h a u p t  a lle  B e sc h ä f tig te n , d ie  n icht a u s  N e u 
g ie rd e  o d e r  M ü ß ig g a n g  d a s  A u fsu ch en  v o n  G e r ic h ts sä le n  
lie b e n , ü b e r  die g ro ß e  B e lä s tig u n g  u n d  Z e i tv e rg e u d u n g , 
w elche d ie  v ielfach  e in re iß e n d e  G e w o h n h e it ,  in  jedem  
P ro ce sse  n eb en  d e in  V e r t r e te r  auch d ie P a r t e i  p ersön lich  
v o rz u la d e » , ih n e n  v e ru rs a c h t. M a n  ste lle  sich n u n  v o r ,  
w ie  d iese lben  in  d en  G e r ic h ts s ä le n  h e r u m lu n g e r n  m ü ß te n ,  
w e n n  sie, k lagend  o d e r g ek lag t, jede S a c h e  selbst v o r  
G e r ic h t  f ü h re n  so llte n , w id r ig e n f a l l s  sie d ie  K o sten  
ih r e s  V e r t r e te r s  auch b ei g e w o n n e n e m  P r v c e ß  ohne 
E rs a tz  a u s  sich z u  n e h m e n  h ä t te n .  A u f  diese G e f a h r  d e r

e n o rm e n  R e c h tse rsc h w e ru n g  o d e r R e c h tsv e r th e u e ru n g  
m u ß  in sb e so n d e re  d ie  K a u f m a n n s -  u n d  G ew erbew elk  
a usm erksam  gem ach t w e rd e n , d e n n  sie ist e s ,  u m  d e re n  
R echte u n d  I n te r e s s e n  h ie r  g esp ie lt w i r d ,  in d e m  m a n  
m it leidenschaftlichem  H a ß  d en  A d v o c a te n s ta n d  z u g ru n d e  
zu rich ten  tra c h te t. W o h e r  a b e r  g e ra d e  in  G r a z  d ieser 
H a ß ?  W a r  e s  nickst in  G r a z ,  w o  d ie A d v o c a te n k a m m e r 
ich g eg en  d ie B e se tzu n g  d e s  O b e r -L a n d e s g e r ic h ts -  
f r ä s id iu m s  durch  e in  M i tg l i e d  d e s  M in i s te r iu m s  B a d e n i  
t c r w a h r t e ?  I s t  d a s  a lso  T e l l ' s  G e s c h o ß ?  N u n  
her ungeschickte S ch ü tze  gebe A cht, d a ß  sich d e r  a b -  
gffchossene P f e i l  n icht g eg en  ih n  selbst w e n d e . I n  d en  
heiligen  H a l le n  .d e r  J u s t i z  so llte  m a n  w irklich  d ie  R a c h e  
nicht k en nen .

D ie  B e s e i t ig u n g  d ie ses  E r la s s e s ,  d e r ,  Heute in  G r a z  
erlassen , m o rg e n  in  g a n z  O e s te rre ich  N a c h a h m u n g  f in d e n  
kenn, ist e in e  E x is te n z -  u n d  E h re n sa c h e  säm m tlic h e r  
A d v o e a te n  O e s te rre ic h s , a b e r  auch e in e  w ich tig e  J n te re s s e n -  

r a g e  a l le r  E r w e r b s s tä n d e ,  d ie  i h r  R e c h t bei d en  ö s te r
reichischen G e ric h te n  suchen m ü ssen . M i t  R ech t Hat d a h e r 
w b en  d e r  G r a z e r  auch d ie  W ie n e r  A d v o c a te n k a m m e r 
sich d ie se r F r a g e  b em ä c h tig t u n d  in  e in e r  sachlichen 
E in g a b e  n ich t b lo ß  d ie  G eh ässig ke it w id e r  d ie A d v o e a te n  
u nd  d ie S ch äd lichk e it f ü r  d a s  P u b l ik u m , s o n d e rn  auch 
Die b a re  U ngesetzlichkeit nach gew iesen , in d e m  zahlre iche 
G esetzesste llen  u n d  oberstgerichtliche  E n tsc h e id u n g e n  a n 
g e fü h r t  w e rd e n , a u s  d en e n  d ie R e c h tsp flic h t d e s  U n te r 
lieg en d en , in  a lle n  F ä l le n  auch  d ie K o sten  d e s  V e r 
t r e te r s  d e r  G e g e n p a r te i  zu  ersetzen, k la r  h e rv o rg e h t. 
A u s  d en  D a r le g u n g e n  d e r  E in g a b e  sei n u r  e in  
S a tz  e i t ir t .

„ D e r  K o stenersa tz  s o ll  n u r  d a n n  s ta tts in d e n , w e n n  
die V e r t r e tu n g  durch  e in e n  A d v o e a te n  d em  R ic h te r  
n o th w e n d ig  ersch e in t. E s  g ib t  R ic h te r  v o n  e in em  solchen 

e lb s tv e r tra u e n , d a ß  sie d ie  u n te rs tü tz e n d e  T h ä tig k e it  
d e s  A n w a l te s  ü b e r h a u p t  n icht a n e rk e n n e n . D ie  A n 
e rk e n n u n g  d e r  N o tw e n d ig k e i t  d e r  an w a ltsch aftlich en  V e r 
t re tu n g  ist d a n n  ziem lich  identisch  m i t  dein  B e k en n tn is ; 
d e r  e ig e n e n  U n z u län g lich k e it. D a m i t  ist d a s  V e rd ie n s t 
d e s  A d v o e a te n  u n d  d ie F ä h ig k e it d es  R ic h te r s  in  jed em  
F a l le  z u r  D is c u s s io n  g es te llt. D a s  a b e r  m u ß  u n a u s 
gesetzte S t r e i t ig k e i te n  zw ischen R ic h te rn . A d v o e a te n  u n d  
P a r t e i e n  u n d  eine g eg ense itig e  V e r b i t te r u n g  z u r  F o lg e  
h a b e n , w elche, z u m a l  w e n n  sub jee tive  M o m e n te  d az u  
k om m en , d ie  E x is te n z  d e r  A d v o e a te n . n am e n tlic h  a n  
d en  B e z irk sg e r ic h ts o r te n , zu  g e fä h rd e n  u n d  zu  ze rs tö re n  
g ee ig n e t i s t ."

D ie  V e r b i t te r u n g  ist ' a u s  d en  höchsten G r a d  g e 
s tieg en . S i e  f in d e t  ih r e n  A u sd ru c k  in  d er  R e s o lu t io n  d e r  
n iedero ste rre ich isch en  A d v o c a te n k a m m e r, welche l a u te t :

„ D ie  P le n a r v e r s a m m lu n g  d e r  n iederosterre ich ischen  
A d v o c a te n k a m m e r e r k l ä r t . T e r  E r l a ß  d e s  G r a z e r  O b e r 

a n d e s g e r ic h ts p rä s id iu m s  v o m  2 8 .  A u g u s t  1 8 9 9  s teh t 
m i t  d em  G esetze in  en tsch iedenem  W id e r s p ru c h e ; e in e r  
o ffe n b a r fe in d se lig en  G e s in n u n g  w id e r  d en  A d v o e a te n -  
s ta n d  e n tsp ru n g e n , v e rk e n n t d e r  E r l a ß  v o lls tä n d ig  d a s  
W esen  u n d  d ie W ichtigkeit d e r  adv vea tv risch en  B e r u f s 
t ä t i g k e i t  f ü r  d ie  R e c h tsp fle g e  u n d  schäd ig t d ie  rech t
suchende B e v ö lk e ru n g , in d e m  e r  i h r  d ie  sachkundige V e r 
t r e tu n g  ih r e r  R ech te  e rsch w ert u n d  v e rle id e t.

D ie  P le n a r v e r s a m m lu n g  e rk lä r t  d ie  B e k ä m p fu n g  
d ieses  E r la s s e s  ahs e ine  g em e in sa m e  A n g e le g e n h e it  d e s  
g e sa m m te n  österreichischen A d v o e a te n s ta n d e s ; sie n im m t 
d en  B e r ic h t  d e s  A u sschu sses  ü b e r  d ie  g eg en  d en  E r l a ß  
so fo r t  e in g e le ite ten  S c h r i t t e  z u r  K e n n tn is ; u n d  fo rd e r t  
d en  A u s sc h u ß  a u f , d en se lben  auch w e i te rh in  m it  a lle n  
M i t t e ln  zu  b e k ä m p fe n ."

K e in e  v o rs th a u e n d e  R e g ie r u n g ,  sei e s  d ie  v o r 
h a n d e n e  o d e r  d ie  k om m ende, k an n  a n  d e r  gerech ten  E r 
b i t te r u n g  e in e s  d e r  höchststehenden  B e r u f s s tä n d e  O e s te r 
re ich s  ach tlo s  v o rü b e rg e h e n .

Der FugelmmMten" in Markt Mer.
Z u r N achahm ung em pfohlen.

„ T ü f f e r e r  W e in ,  C i l l i e r  K in d e r ,  P r  a ß 
b e r g  e r  L o d e n  -  W e n n  sie g 'r a th e n ,  m u ß  m a n  
' s  lo b e n ."  S o  la u te te  e in  in  d e r  v o rm ä rz lic h e n  Z e i t  in  
U n te rs te ie rm a rk  v ie lv e rb re ite te r  S p o t tv e r s ,  d e r  d a m a ls  
v ielleicht n icht o hn e  B e re c h tig u n g  w a r .  I n  d e r  g u te n  
a lte n  P a t r i r n o n ia lz e i t ,  so e rz ä h lte  m i r  v o r  m e h r  a ls  
e in e m  M e n s c h e n a lte r  d e r  a lte  „ s a l v a  v e n i a “  -  N o t a r  
I .  G o w a d itsc h , w u rd e  d en  S t r ä f l i n g e n  d e r  H e rrsc h a ft 
N e u - C i l l i  in  d e r  C h a rw o c h e  „ p o u v  r e n f o r t  d e  
p o t a g e “ , z u r  V e rs c h ä rfu n g  ih r e r  S t r a f e ,  W e in  a u s  d en  
W e in g ä r te n  v o n  T r e iu in e r s s e ld  o d e r  S t .  P e t e r ,  a u s  
L ip u s c h n a -T ra u b e n  u n d  v o r  M ic h e li  gelesen , v e ra b fo lg t  -  
e in  G e trä n k , d a s  w e d e r  e in e m  S tu d e n te n ,  noch d em  
T e u f e l  g e p a ß t  h ä tte , e b e n b ü r tig  d em  ä rg s te n  „ G r ü n e 
b e rg e r  D r e i m ä n n e r w e i n " ; u n d  m i t  s tillem  M i t le id  
denke ich noch, tu ic  sich m e in  F r e u n d  O b e r l ie u te n a n t  
T h o u h a u s e r  au s  se in e r  ersch öp fend en  J a g d i o u r  im  
A u g u s t ,  v o ll d e s  edelsten  P i l s n e r d u r s te s ,  tv a n d  u n d  
k rü m m te  u n d  schließlich e in e n  B r e c h r u h r a n f a l l  bekam ,
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a l s  e r ,  g eg en  d a s  heim ische G e trä n k  w e n ig e r  a u sg ep ich t 
a l s  ich, e in e n  tie fe n  Schluck S t .  P e t e r e r  K rä tz e r  
h in te r  d ie  B in d e  gegossen  h a t te .

D e r  ü b e lb e le u m u n d e te  „ P r a ß b e r g e r  L o d e n "  w a r  
in  d en  S e c h z ig e r - J a h r e n  v o n  solch u n v e rw ü s tlic h e r  F e s tig 
keit, d a ß  w i r  d a r a u s  zunächst e in e n  R e is e m a n te l  u n d  
v ie le  J a h r e  s p ä te r  u n z e r re iß b a re  J a g d rö c k e  m achen  
k o n n ten .

Z u  welch s tra m m e n  u n d  p flic h tb e w u ß te n  B ü r g e r n  
sich d ie „ C i l l i e r  K in d e r " ,  d ie  u n e rsch ü tte rlich en  V e r -  
th e id ig e r  ih r e r  v ie lu m s tr it te n e n  deutschen F e s tu n g , in  
jü n g e r e r  Z e i t  entw ickelt h ab e n , d a s  h ab e n  u n s  d ie  letzten 
J a h r e ,  in  w elchen  C i l l i  so o ft im  V o r d e r g r ü n d e  des 
p o litisch en  K a m p fe s  s ta n d , in  g lä n z e n d e r  W eise  gezeig t.

S e lb s t  d ie  T ü f f e r e r  W e in g ä r te n  in  G r a d n i k  u n d  
i n  B r u c k  h a b e n  in  d en  S e c h z ig e r - J a h r e n  -  D a n k  d er 
s o rg fä l t ig e n  P f le g e  u n d  E in f ü h r u n g  e d le re r  R e b s o r te n  -  
w ie d e rh o lt  v o rzüg liche  T r o p f e n  g eze itig t, b is  d ie  le id ig e  
P e r o n o s p o r a  h ie r , w ie  a n d e r w ä r t s  in  S te ie r m a r k ,  w e ite  
W e in g ä r te n  g an z  v ern ich te te , a n d e re  so w e it  schäd ig te , 
d a ß  e in  g u te r  T r u n k  e in he im ischen  U r s p r u n g e s  k au m  
m e h r  zu  f in d e n  ist.

D ie  H o ffn u n g e n  a l le r  steirischen W e in b a u e r  w e n d e n  
sich n u n  bekanntlich  d en  v ie lv ersp rechen den  am erikan ischen  
R e b a n la g e n  z u , d e re n  e rs tau n lich e  E r t r a g s f ä h ig k e i t  sich 
in  d e r  W ise lle r  G e g e n d , b ei P e t t a u  u n d  M a r b u r g  re. 
b e r e i ts  e rp r o b t  h a t  u n d  sich in  d en  nächsten  J a h r e n  
a l l e r w ä r t s  in  w e it  g rö ß e re m  M a ß e  e rp ro b e n  w i r d .

T a  e in  p a a r  k le inere  A n la g e n  v o n  am erikan ischen  
W e in g ä r te n  sich auch im  B ez irk e  T ü f f e r  b es te n s  e n t
wickelt u n d  d ie lan d w irth sc h a ftlic h e  F i l i a le  T ü f f e r  sich 
e in e  g ro ß e  S c h n i t t re b e n a n la g e  h e rg e s te ll t  h a t ,  kam  m a n  
i n  T ü f f e r  a u f  d en  glücklichen G e d a n k e n , im  W e g e  d e r  
V e re in ig u n g  im  g rö ß e re n  A u s m a ß e  e ine  N e u a n la g e  in  
A n g r i f f  zu  n e h m e n , zu  d e r  e in  E in z e ln e r  w e d e r  den  
M u t h  u n d  d ie A u s d a u e r  g e h a b t, noch auch d ie n a m 
h a f te re n  K o sten  a u fg e w e n d e t h ä tte .

E in  a l te r ,  durch  d ie P e r o n o s p o r a  v o llk o m m en  h e ra b 
g ek om m en er, b e h a u s te r  W e in g a r te n ,  a b e r  g le ichw ohl in  
b este r L a g e  u n d  m i t  seh r  g u te m  B o d e n , b o t sich z u m  
K a u fe  d a r .  l i e b e r  A n r e g u n g  d es  B ü r g e r m e is te r s ,  H e r r n  
A .  W e b e r ,  fa n d e n  sich im  J a h r e  1 8 9 6  s ieben  T h e i l -  - 
n e h m e t  ( N o ta r  D r .  A .  M r a v l a g  a l s  O b m a n n n ,  
I .  S t o l z  a ls  dessen S t e l l v e r t r e t e r ,  K . V a l e n t i -  
n  i t  sch  a ls  O ek o n o m , A .  W e b e r  a l s  C a ss ie r , 
A .  E l s b a c h  e r .  P .  R ü c k e l  u n d  F r a u  H o te lb es itze rin  
G .  K u s c h e l )  z u sa m m e n , u m  d ie  e rw ä h n te ,  7 y 2 J o c h  
g ro ß e  B e s itzu n g  u m  9 0 0  fl. zu  k au fen , u m  sie zu  
e in e m  am erik an isch en  M u s te rw e in g a r te n  u m z u g e s ta lte n , 
d en  m a n  b a ld  nach d em  A n k a u f  nach  d em  N a m e n  d es  
b ek an n ten  S c h ilc h e r -W e in g a r te n s  b ei S t a i n z  „ E n g e l 
w e i n g a r t e n "  ta u f te .

N ach d em  m a n  d en  B o d e n  (T ü f f e r e r  M e r g e l  m it  
b i s  5 0  P e r c e n t  K alk) s o r g f ä l t ig  g e p rü f t  u n d  d ie zu  
w ä h le n d e n  U n te r la g e n  ( M o n t ic o la  u n d  e tw a s  P o r t a l i s )  
festgesetzt, w u rd e n  in  d en  letzten  d re i  W in te r n  3  ^  J o c h  
r ig o l t  u n d  in  re g e lm ä ß ig e n , n u r  e ine  R e b e n g a t tu n g  
u m fassen d en  G r u p p e n  u n d  R e ih e n  m i t  nach stehen den  
R e b s o r te n  b e p f la n z t:  W ä lsc h r ie s lin g , d e r  sich schon 
z w a n z ig  J a h r e  f r ü h e r  in  d ieser L a g e  b e w ä h r t  h a t te , a l s  
H a u p ts a tz ; f e r n e r  S p ä tb u r g u n d e r ,  e in e  P r o b e  v o n  K le in 
r ie s l in g ,  E r je v in a ,  Z ie r f a n d le r ,  b la u e r  K ö ln e r , d e r  in  
d e r  G e g e n d  g u t  b e tv ä h r te  Schw arzstock  „ O l e š k a  č e r n i n a “ , 
V e l t l in e r ,  T r a m in e r ,  S y lv a n e r ,  E lb l in g ,  R u lä n d e r ,  
M o s l e r ,  R o th g ip f le r  u n d  a n  d en  Hecken u n d  S p a l i e r e n  
G u te d e l  u n d  M u s k a te l l e r .  D ie  korkveredelten  R e b e n  
w u rd e n  z u m  g rö ß te n  T h e i le  b ei E m a n u e l  M a y e r  
in  M a r b u r g  b ezogen , welche F i r m a  w e g e n  d e s  seh r 
g u te n  M a t e r i a l s  u n d  d e r  s o rg fä ltig e n  S o r t i r u n g  b es te n s  
e m p fo h le n  w e rd e n  k an n . Z w e i  g ro ß e  S te in s t ie g e n , die 
zugleich  z u r  W a sse ra b le i tu n g  d ie n e n , u n d  zahlre iche w a g -  
rcchte W assersch läge e rm ö g lich en  d en  leichten  Z u g a n g  zu  
a lle n ,  m i tu n te r  seh r  s te ilen  L e h n e n . D a s  H e r r e n h a u s  u n d  
d ie  W in z e re i  w u rd e n  in  S t a n d  gesetzt u n d  e in  e ig e n e r  
W in z e r ,  d e r  e in  p a a r  K ü h e  u n d  S c h w e in e  h a lte n  
k an n , bes te llt. D e r  a lte , schön a n g e le g te , a b e r  a r g  v e r 
nach lässig te  O b s tg a r te n ,  d e r  n u n  v e rg rö ß e r t  w e rd e n  so ll, 
w u r d e  in  O r d n u n g  g eb rach t. E i n  a n sch ließ en d er, z u m  
T h e i l  g u t  b es ta n d e n e r W a ld  l ie fe r t  d ie  n ö th ig e  S t r e u  
u n d  a l le n f a l ls  H o lz . E in e  W e tte rsc h ie ß s ta tio n  scheint sich 
w ie  a n d e r w ä r t s  g u t  zu  b e w ä h re n .

I n f o lg e  d e r  reichlichen C o m p o s td ü n g u n g  ist d a s  
A n w a c h se n  d e r  R e b e n  e in  ü b e r a u s  k rä f t ig e s . T i e  im  
F r ü h j a h r e  1 8 9 8  gesetzten R e b e n  h ab e n  b e re i ts  d u rc h 
schnittlich  ü b e r  2  M e te r  hoh e  T r ie b e  u n d  d ie  h e u r ig e n  
K o rk v e re d lu n g e n , n am e n tlic h  d ie d es  R o th g ip f le r s ,  h ab e n  
w o m ö glich  noch k rä ftig e re  T r ie b e ,  so d a ß  sie e in gek ürz t 
w e rd e n  m u ß te n . D ie  g an ze  A n la g e ,  d e re n  G e s a m m t-  
kosten sich b is h e r  a u f  5 5 0 0  fl. b e la u fe n , b ie te t e in  so 
e rfre u lic h e s  B i ld ,  d a ß  sie a l s  e in e  M u s te ra n la g e  im  
b esten  S i n n e  d es  W o r te s  bezeichnet w e rd e n  kann  u n d  
m a n  schon jetzt a n  e ine  w e ite re  V e r g r ö ß e r u n g  d e r 
selben  denkt.

D a s  H a u p tu e rd ie n s t  g e b ü h r t  u n s tr e i t ig  d em  F i l i a l -  
v o rs te h e r , H e r r n  O b e r le h r e r  K . V a l e n t i n i h "  ch, d e r  
a l s  O ek o n o m  m it  v o lls tem  V e r f tä n d n iß  u n d  ra s tlo se m

E ife r  säm mtliche A rbeiten  leitete u n d  a u s  dieser B e rg 
wüste einen M uste rw ein g arten  schuf.

E in s tw e ile n  h a r r e n  d ie  T e i l n e h m e r  v o ll  b e g re if 
licher U n g e d u ld  a u f  d ie  e rste  reiche W ein le se , d ie  in  
e in  p a a r  J a h r e n  n icht feh le n  k an n . W e n n  w i r  d a n n  
a n  e in e m  schönen H e rb s ta b e n d  o ben  b e im  „ E n g e lw e in - ( 
g a r te n  sitzen, d en  B lick ü b e r  d a s  h err lic h e  L a n d sc h a f ts 
b ild  im  W esten  w e rfe n d , w o  d e r  K u m b e rg  in  Ä r a in ,  
d a s  T h u r ja g e b ir g e ,  d ie  M e tS l ic a  u n d  d e re n  V o rb e rg e  
m it  acht K irch le in  geschmückt, in  d a s  freu n d lich e  S a n n -  
th a l  h e ra b b lic k e n ; w e n n  a u f  d en  re ich b e lad en en  R e b 
stöcken tiefschw arze , g e b rä u n te  u n d  ro th e  T r a u b e n  h ä n g e n , 
u n d  w e n n  d e r  erste  T r o p f e n  E i g e n  b a u  lu e i n e s  in  
d en  G lä s e r n  p e r le n  w i r d ,  d a n n  w o lle n  w i r  sie e rh e b e n  
zu  e in em  H e il  d en  w ackeren  S c h ö p fe rn  d ieser schönen 
A n la g e , d ie  sicherlich a l s  a u f m u n te r n d e s  M u s te r  f ü r  d ie  
gan ze  G e g e n d  d ie n e n  w ird .

t i W t r h t r t f n n l C . .

<9/



4qo/
Vrr zahme Auerhahn M .C nfaU  

in Nktterfttiermark.
D ie  jüngst an  dieser S te l le  gebrachten M ittheilun»  

gen über den zw ar in  voller F re ihe it lebenden, aber 
sich außerordentlich zahm geberdendcn A uerbahn  in  der 
P fa r r e  M a ria  Rieck in  U ntersteierm ark, die in  J ä g e r 
kreisen außergew öhnliches Aufsehen erregt haben, kann 
ich heute au f  G ru n d  eingehender Beobachtungen durch 
Jag dfachm änn er, die vollkommen verlässlich sind, durch 
höchst anziehende E inzelheiten  ergänzen. D ieselben ver
dienen umsomehr festgehalten zu w erden, a ls  w ir es in 
dem vorliegenden F a lle  m it einer der festesten Abweichungen 
in  der B io lo g ie  der sonst so scheuen A uerhühner zu 
th u n  haben, dieser F a l l  in  vielfacher Hinsicht durchaus 
einzig dasteht.

B o r allem  sei festgestellt, dass der A uerhahn  auch 
zu r S tu n d e , obw ohl die B alzzeit des A uerw ildes in  
der dortigen G egend längst vorüber ist, noch im m er bei 
dem G ehöfte des B au ern  M e ta le n  sich einstellt und  
den Menschen gegenüber die a lte  Z utraulichkeit bekundet. 
S c :n  ebenso artiges a ls  anziehendes B etrag en  hat ihm 
die Z un eigu ng  aller Besucher in  so hohem M aße er
w orben, dass unsere B itte , ihm  doch die goldene F re i
heit zu belassen, bereitw illigst e rfü llt w ird .

Nicht unbefriedigter Geschlechtstrieb, keine „ E ro 
tom an ie"  trieb den .Hahn, sich den menschlichen W o h n 
stätten zu nähern , um  d ort vielleicht eine „M esa llian ce"  
zu suchen. D er H ahn hatte im  G egentheile seinen r e g e l- ; 
rechten .Harem von 4  b is 5  B ro m  Hennen beisam m en, \ 
an denen er seinen, w ie bei allen Letrooneu leb h aft>

II
I /  /  / /M a r k t  Tüffer, 2 7 .  D ecem b er. ( E h r l s t b a n IN- 

s e i « r . )  G es te rn  fand  a n  u nsere r deutschen V olksschu le 
eine C h ris tb au m se ie r  s ta tt , bei w elcher lin ie r  bedeu tender 
B e th e il ig u n g  d e r  M ark ib e c h o h n e r u nd  d e r  E l te r n  die 
d ü rf tig e n  K in d e r m it S c h u h en  u n d  säm m tliche K in d e r 
m it B ackw erk u n d  S ü d frü c h te n  b e th e ilt  w u rd e n . A ls  
u m  ,za 5  U h r  d e r  C h r is tb a u m  im  hellsten Lichte e rg lä n z te , 
besprach  d e r  S c h u l le i ie r  H e r r  V  a  l e n  t i n i  t s ch diese 
W eihn ach tsb esch eru ng , ind em  e r d r  - p e n b e r  fü r  d ie 
selbe, u n te r  A ndere»  d es  O r ts s c h n lra lh e S  M a rk t  T ü ffe r  
d es  G u tsb es itz e rs  H e rrn  J o ie s  C z e r n y  u nd  d es  S c h r i l l  
s te lle rs  H e r r n  K a r l  P r ü l l  in  B e r l in  gedachte. E r  
fo rd e rte  d ie b e th e ilig te n  K in d e r a u f , sich ih re n  W o h l-  
Ih ä te rn  u n d  S c h u lfre u n d e n  stets  d a n k b a r  'zu  bezeigen, 
welchen D a n k  sie durch  m u s te rg il tig e s  B e tra g e n , durch 
F le iß  u nd  em sige P f le g e  d er  deutschen S p ra c h e  stets zu 
bekunden h ä t te n . T e r  O b m a n n  d e s  O r ts s c h u lra tb e s ,  
B ü r g  rm eisier H e r r  K o n ra d  A m o n ,  sprach im  N a m e n  
d e r  S c h u lju g e n d  den  hochherziaen  S p e n d e rn  den D an k  
für d ie  reiche A u s s ta t tu n g  d e s  E h r is tb a u m e s  a n s ,  er e r 
in n e r te  d ie  K in d e r  a n  ih re  P f lic h t, d ie  L ern ze it j a  recht 
g ew issen haft au szu u ü tze» , m it in n ig e n , zum  H  rzcn d r in 
genden  W o rte n  u n d  aedachle schließlich auch d es  G e b e rs  
d e r  Schulgesetze, d e s  K a ise rs , w o ra u f  »ach e inem  d re im a l 
a u sg e b ra c k te n  Hoch a u f  denselben  d ie  V o lk sh y m n e  ge
sungen w u rd e . E in  M ädch en  d e r  O b erc lasse  dankte  im  
N am en  säm m ilicher S c h ü le r  fü r  d ie  denselben  zugedachtc»  
S p e n d e n  u n d  f ü r  d ie  M u h e  u n d  P la g e ,  welche die 
L eh rer a n  ih r  E r r ie h u n g -w e rk  answ en d en . Z w e i W >ih- 
n a c h ts lie d e r , w elche v on  säm m tlichen  S c h il le rn  u n te r  
H a rn io n ilim b e g le itu n g  gesungen w u rd e n , w a re n  g u t geü b t 
u nd  w u rd e n  sehr sicher zum  A u sd ruck  geb rach t.

l L ü f f e r , i ' / . D ecem ber. ( B e z i r k s v e r i r e t u n g . )  
G estern  fand  die zweite heurige H au p tv ersam m lu n g  der 
B ez irk sv erire tun g  T ü ffe r  u n te r  dem  Vorsitze des O b 
m ann es H e r rn  D r .  A d o l f 'M  r a v  l a g  sta tt. D em  
Bezirksausschüsse w u rde  ü ber die B ezirksrechnung  u nd  
der V e rw a ltu n g  der B alvasor'schcn  S t i f tu n g  ü b e r die 
R echnung derselben fü r  1 9 0 0  die E n tla s tu n g  erth e ilt. 
E s  gelangte der A n tra g  des R ind v ieh zu ch t-C o m ites  im  
S in n e  des Beschlusses d er B ez irk sv erire tu n g  vom  8 . M a r  
d . I .  au f Beschaffung von M u rb o d e n e r M u ttc r th ie re n  

; zu r H ebung  der heimischen R indviehzucht in  B e h a n d 
l u n g .  D e r  R e fe re n t H e rr  V a l e n t i n i t s c h  b ean tra g t 
! zu diesem Zwecke d ie G ew äh ru n g  einer S u b v e n tio n  von  

jährlichen 4 0 0 0  K seitens der B ez irk sv erire tu n g  durch 
fü n f J a h r e .  T e r  A n tra g  w u rd e  einstim m ig  angenom m en . 
T e r  Jah reskostenvoransch lag  w u rde  fü r  A u sg a b en  m it 

\ 1 0 5 .2 1 8  K  scstgestellt, welchem A u sgab eb e trag  ein 
S pa rcaffe rest von 1 5 .0 0 0  K  a u s  dem V o rja h re  gegen
übersteh t. D e r  unbedeckte A bgan g  von 9 0 .2 1 8  K w ird  
durch eine 3 0p ercen tig e  U m lage gedeckt. Schließlich 
w u rd en  die Ansuchen der G em einden  um  E in h eb u n g  
von U m lagen  behandelt und  der A usschuß  ermächtigt, 
ein langende S u b v e n tio n ? -  u n d  U nterstützungsansuchen 
b is  zum  G esam n itbe trag e  von 3 0 0 0  K im  eigenen 
W irkungskreise zu erledigen.

e 
( 
i 
l 
x 
b

such
W ä l
h a l '

ve
R i
de:
km

vol
vor
w it
zwc
n a c
Uro
auck
d en
trete
B r u
schas
d ie c
d en
V e rh
wachj

ungtü

n n r U e a e 'r c i c  b eim  T r u th a h n ,  ist z w a r  sehr in teressaw  
b ed a rf  ab e r  doch e in e r  z u w a r tc n d e n  B e o b a c h tu n g .

E s  k o n n te  n ich t fe h le n , d a s s  d ie  z u m  u n s in n ig s te  
A b e ra la u b e n  h in n e ig e n d e  u m w o h n e n d e  L andbevo lke  u n  
i n  d em  absonderlichen  G e b a re n  d e s  g ro ß e n  f » t f ' g «  
S o a e t s  e ine  Spukgesch ich te  d es  T e u fe  s  erblick e. d 
d em  Tschoker! zum  G lücke n ich t d a s  L eben  gekoste ha 

M a n  d a r f  beg ierig  sein , zu  e rfa h re n , rote sich d  
H a h n  n u n m e h r  m it B e g in n  d e r  M a u s e r  b e tra g e n  ro u d  G 
St V oU  a n z u n e h m e n , d a s s  er sich a llm äh lich  m  sei, 

in n e re n  G e m ä c h e r" , in  d ie  t i- fs c h a tt ,g -n  ^ ic lu n g ,  
d e s  B u ch e n - u n d  N a d e lw a ld e s  zurückzieyen w i r d .  D  
m m  e in m a l bezogenen  g a s t e n S a l z p !̂  £
f re u n d lich e  E in d rü ck e  e m p fa n g e n  h a t ,  v u c h e e . g t  
w o h l  im  G ed äch tn iffe  b eh a lte n  undi stst. ü b e rs  I  
w o h l  w ie d e r e n ts te llen , d a  j a  b ek ann tlich  auch d ie  vo  
kom m en  w ild e n  U rh ä h n e  v o n  Geschlecht zu  G e fc h k  
a n  d en  b es tim m te n  B a lz p lä tz e n  fe s th a tte n . W i r  d a r f  
n lio  w o h l  a u f  e in  W ied e rseh en  rechnen .

'  D e r  H a h n  is t w ie d e rh o lt  v o n  d em  T r r  a r l  
P h o to g r a p h e n  M a r c u s  B  o r  u  s a  k a u f  d ie  P la t t e  t
b a n n t  w o rd e n . D ie  Photographien u i  G a b m e tfo  n
s in d  beim  G e n a n n te n  z u m  P r e is e  v o n  6 0  kr e rhastti 
D ie  schönste ist w o h l  jen e , die u n s  d en  H a h n  a u f  
S c h u l te r  d e s  R e v ie r jä g e rs  B o c h  in  v o lle r  B a lz s te l lr  
ze ig t. S i e  w ird  jed e m  H a h n e n jä g e r  e in  g ro ß e s  1

gnü gm ie  b e re ite n .^  ^  ^  e, n  p a a r  T a g e n  gem a 

A u fn a h m e  e rh ie lt  ich soeben v o n  e in em  d o r tig e n  J a  
fre u n d e  a l s  „ A n s ic h tsk a r te " .

Gra». ü . J u n i. ^  g  A a le u t iu i t s c h

Danksagung.
D i e  g e fe r t ig te  S c h u l le i t u n g  fü h lt  sich a n 

g e n e h m  v e r a n la ß t ,  a l l e n  P .  T .  D a m e n  u n d  
H e r r e n  w e lc h e  d en  K in d e r n  der „ D e u tsc h e n  
V o lk ss c h u le "  in  T ü f f e r  d ie  C h rist b a u m fe ie r  
v e r a n s ta lt e te n , d ie  S c h ü le r  fo reich beschenkten  
u n d  d ie  ü b e r h a u p t  z u m  G e l in g e n  d e s  t f e it e s  
i r g e n d w ie  b e itr u g e n , im  N a m e n  der K ruder u n d  
d eren  E l t e r n  d e n  w ä r m s te n  D a n k  a u sz u sp r e ch en .

I n s b e s o n d e r e  dankt G e fe r t ig te  d em  v e r 
e h rten  F c a u e n c o m it ö ,  d em  v o r b e r a tb e n d e n  O r t s -  
schnlrathcomitö, d em  deutsch en  S c h u lv e r e in e .  w ie  
auch  d em  C a ss ier  a ll  h o c  fü r  ih r e  th a tk ra stig e

^ " ^ E s " ? e l a n g i e n  a n  1 0 7  S c h ü le r  fo lg e n d e  
A r t ik e l  w e lch e  e in en  G e s a m t a u f w a n d  v o n  m e h r  
a l s  2 3 0  f l .  r e p r ä se n tie r e n , zu r  V e r t b e i l u n g : 
1 9  P a a r  S c h u h e . 6  R öck e. 8  B e in k le id e r  5  H e m 
d e «  7 U n te r h o se n , 6 2  P a a r  S t r ü m p f e ,  9  M a d c h e n -  
t le id e r  1 2  P a r r  P u l s w ä r m e r ,  1 8  P a a r  F ilz sc h u h e ,  
1 0  K o p ftü c h e r , 1 0  S c h ü r z e n , 4  @ t. U n ter ja ck en , 
9  U n terrö ck e , 1 0  S t .  S to s r e s te ,  1 M a n t e l  u n d

A u ß e r d e m  e r h ie lte n  d ie  K in d e r  Zuckerback
w erk , a n d e r e s  G ebäck , A e p f e l ,  M ilc h b r o t  u n d  
v ersch ied en e  L e h r m itte l  u n d  a n d e r e  K le in ig k e ite n
in  reich er M e n g e .  .

V e r a e l t ' s  G o t t  a n  E u r e n  K i n d e r n !
L e itu n g  d er offen*.(. „ D e u tsc h e n  V o lk ss c h u le  , 

T ü f f e r .  5 .  J ä n n e r  1 8 9 4 .
K . V a l e n t i n i t s c h ,  

O b e r le h r e r ,

)ic Gemeinde
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§ §  Anmerkung

A n n a  V a l e n t i n i t w e l « ,  geb. J e h l y .  g ib t im eigenen wie im Nam en 
ih re r  T o ch ter C l e r t i e l i s »  und de r übrigen V erw andten tie fe rsch ü tte rt N achrich t von 
dem A bleben ih res  he issgelieb ten  unvergesslichen G atten , bezw. V aters, Sohnes, B ruders, 
O nkels und Schw agers, des H errn

Franz Valentinitsch
k. k. Professors dev Staats-Oberrealschule in Graz

w elcher am  14. d. M. um 1 U hr M ittags im 55. L eb ensjah re  p lö tz lich  an  H erzsch lag  
verschieden ist.

D ie en tseelte  H ülle  des th eu ren  V erblichenen w ird D onnerstag , den 16. d. M., 
b  3  U l » r  N achm ittags in der L eichenhalle  vor dem P au lu sth o re , wohinum l i a l b

dieselbe de r A ufbahrung  h a lb e r ü b e rb rach t w urde, feierlich eingeseguet und nach dem 
C entra l-F riedhofe  zu r B esta ttu n g  im eigenen Grabe überführt.

Die heil. Seelenm essen werden F re itag , den 17. d. M.. 
in der P fa rrk irc h e  M ariah im m elfah rt bei den ehrw ürdigen P . V,

G r a z ,  am  14. Jä n n e r  1902.

Separate Parte werden in Graz nicht ausgegeben.

um  9 'U h r V orm ittags 
F ran z isk an ern  gelesen.

E r s te  steiermärkischeBestattungs-Anstalt, J u n g fern ffa sse  X r .  70.

i i h
819 A

* (Aus M arkt Tüffer) sch re ib t m a n  u n S  
u n te r  d em  9 .  d . :  A m  2 3 .  b . f a n d  a n  d e r  d re i»  
(lässigen  d e u t s c h e n  V o l k s s c h u l e  in  M a r k t  T ü f f e r  
e in e  C h r is tb a u m f e ie r  f ü r  säm m tlic h e  S c h ü le r  u n d  f ü r  
d ie k le inen  F r e q u e n ta n te n  d e s  K in d e r g a r te n s  s ta t t .  
N ach  d em  N a c h m it ta g s u n te r r ic h te  v e rs a m m e lte n  sich 
säm tliche  S m b e r  im  K in d e rg a r te n lo k a le ,  w o  d e r  v o n  
den  L e h re r in n e n  u n d  d e r  K in d e r g ä r tn e r in  reichst a u s 
g e s ta t te te  C h r is tb a u m  a u s g e s te llt  w a r .  E s  fa n d e n  sich 
a u ß e r  e in ig e n  Ö r ts s c h u l r a l s m i tg l i e d e r n  seh r  v ie le  E l te r n  
u n d  S c h u lf re u n d e  e in , u m  a n  d e r  F r e u d e  d e r  K le in e n  
A n te i l  zu  n e h m e n . H e r r  L e h re r  K r e ß n i k  e tö ffn e te  
d a s  F es t m it  d e r  V o r f ü h r u n g  e in e s  W e ih n a c h ts s p ie le s ,  
a n  d em  sich zw e i M ä d c h e n  u n d  d re i  K n a b e n  d e r  
d r i t te n  K lasse  b e te il ig te n  u n d  w elches in  g e lu n g e n s te r  
W eise  z u m  A u sd ru c k e  g eb ra c h t w u r d e .  D a n n  f ü h r te  
F r ä u l e in  L in a  F e r k  in  zw ei S p ie l e n  d ie  kleine S c h a r  
d es  K in d e r g a r te n s  v o r .  d ie  sich in  v o rz ü g lic h s te r  W eise  
ih r e r  A u fg a b e  e n t le d ig te . R e ic h e r  B e i f a l l  lo h n te  E l f t e r e s  
w ie  auch L etz te . N ach  A b s in g u n g  e in e s  W e ih n a c h ts l ie d e s  
e rg r i f f  d e r  O t t s s c h u l r a ts o b m a n n  H e r r  D r .  A .  I r  o b 
l a g  d a s  W o r t ,  u m  die A n w e se n d e n  herzlichst zu  be
g rü ß e n  u n d  d en  S p e n d e r n  f ü r  d ie  re ichen  G a b e n  
zu  d an ken , a b e r  auch d ie  J u g e n d  zu  e rm a h n e n , ih r e n  

' P f l ic h te n  v o ll n ach zuk om m en  u n d  ih re n  W o h l tä te r n  s te ts  
d a n k b a r  zu  se in , w elche w i l l ig  solche O p f e r  b r in g e n .  
A n  d iesem  A b e n d e  g e la n g te n  2 9  p a a r  S c h u h e  u n d  f ü r  
säm tliche  K in d e r  e in e  reiche S a m m l u n g  v o n  F rü c h te n  
u n d  B ackw erk  z u r  V e r te i lu n g .  A u ß e r  d iesen  B e sch a f-  
iu n g e n  k onnte  noch d e r  S u p p e n a n s ta l t  d e r  B e t r a g  v o n  
1 2 6  IC z u g e f ü h r t  w e rd e n . I n n i g e  H e rz e n s f re u d e  
leu ch te te  A l t  u n d  J u n g  a u s  d en  A u g e n ,  a l s  sie b e i 
n ie d e lg e b r a n u te n  C h ris tb a u m k c rz c h e n  d a s  F e s tlo k a l v e r 
l ie ß e n . A u f  W ie d e rse h e n  b e im  nächsten  C h ris tfe s te  I 
D e r  S c h u l le i t e r  H e r r  K a r l  V a l e n t i n i  sch  sprich t 
säm tlichen  F ö r d e r e r n  d e s  F e s te s  d en  besten  D a n k  a u s  
u n d  f ü h l t  sich v e rp flic h te t, n ich t n u r  d en  s c h u lf re u n d -  
lichen  B e w o h n e rn  T ü f f e r s .  d ie  f ü r  d ie  J u g e n d  s te ts  
e in  w a r m e s  H e rz  u n d  offene H a n d  h a b e n , auch n ach 
s te h e n d e r S p e n d e r  zu  g ed enk en , welche d ie  C h r is tb a u m 
b escherung  m it  re ic k e r  D o t ie r u n g  b ed ach ten , u .  z w . d e s  
O r t s s c h u l r a ie s  T ü f f e r ,  beS R i t tm e is te r s  a .  d . H e r r n  
J o h a n n  R a d i  m s k y .  d e s  S c h r i f ts te l le r s  H e r r n  K a r l  
P r b l l  in  B e r l i n  f ü r  d ie  „ R e ic h sd e u tsc h e ^ W e ih n a c h ts -  
b ä u m c h e n " - s p e n d e  u n d  schließlich d em  H e r r n  H u b e r t  
W a g n e r ,  B e z irk s r ic h te r  in  S t .  M a r e iu ,  f ü r  se in  
K in d e rg a r le n -C h r is tg e sc h e n k .

 .......................  -  c Y ^ u ;( D i e  G r ü n d u n g  d e r  T h e r m a l b t e r -
B r a u e r e i ) ,  welche im  besten Z u g e  ist u n d  tu  
F inanzkreisen  dem  lebhaftesten  In ter e sse  b eg eg n et, ist 
schon heute e in  K am pfobscct der » in d isch en  Hetze. _ D ie  
„S ü d steir isch e"  öffnete kürzlich ihre S p a lt e n ,  u m  jener  
g ro ß en  C on eu rreu zan gst A usdruck zu verle ih en , welche 
sich n u n  u m  die eh em a lig en  Kuketz scheu B r a u er e ie n  
entwickelt, deren  P r o sp er itä t  in  sachkundigen K reisen  
a llg e m e in  a n gezw eise lt w ir d . D ie  A n g r iffe  d e r . „ S ü d -  
steirischen" richteten sich nam entlich  gegen  d ie V e r w e n d 
barkeit d e s  T e r m a lw a sse r s  zu r  B ie r e r z e u g u n g . W ie  
lächerlich d ieser A n g r iff  ist, geht, w ie  d ie „D eutsche  
W acht" schreibt, schon d a r a u s  h ervor, daß  H err  Kuketz 
selbst d ie  E in le itu n g  d e s  T h c r m a lw a fse r s  in  seine  
T ü ffe r e r  B r a u e r e i e ifr igst augestrebt ha t, u m  fü r  d a s  
schmutzige u n d  u n gesu n d e T eg e lw a sfe r , d a s  g e g e n w ä r tig  
a n  den A b h ä n g en  d e s  M ich a e lib crg es  fü r  d ie B r a u -  
zwccke g esam m elt w ir d , e in en  entsprechenden Ersatz zu  
f in d en . J a .  H err  Kuketz hat noch in  jü ngster Z e it  d ie 
K osten nicht" gescheut, u m  d a s  T h erm a lw asser  m  
F ässern  a u s  dem  B a d e  in  seine B r a u e r e i  fü h ren  zu  
lassen . D i e  V e r w e n d u n g  d e s  T h e r m a l 
w a s s e r s  h ä t t e  f ü r  d i e  n e u e  s l o v e n i s c he  
A c t i e n b r a u e r e i  e i n e n  e n o r m e n  V  0 r -  
t h e i l ,  w e il  d a s  T heru ia '.w asser eon stau t in  unerschöpf
licher M e n g e  zu  haben ist, w äh ren d  b a s  in  der  
T ü ffe r e r  B r a u e r e i  b ish e r  v erw en d ete  Sickerw asser nicht 
n u r in  fe in er  Q u a litä t ,  sondern  auch in  seiner Q u a n 
titä t fü r  den B r a u er e ib e tr ie b  e in e höchst fragliche  
G r u n d la g e  b ild e t. I n  dem  b etreffenden  A rtikel der 
„ S ü d ste ir isch en "  h e iß t e s ,  daß  H err  G u n k e l  sein  
B a d  anläßlich  der G r ü n d u n g  der T h erm a lb ierb rau ere t  
v e r k a u f e n  w i l l .  Auch d a s  ist g an z  u n r i c h t i g ,  
d en n  H e r r  G un kel w ir d  n u r  d a s  W asser u n d  beit 
B a u p la tz  h in ter  den B i l l e n  R o e d l , un d  S t e in  b e iste llen . 
D e r  B a u p la tz  l ie g t  a u ß e r h a l b  d e s  J n u n d a t io n s -  
g eb ie te s . W en n  d a s  U n tern eh m en , d a s  H e r r  T h e o d o r  
G u n k el in s  L eben  ru  t, nicht l e b e n s f ä h i g  w ä r e ,  
d an n  w ü rd e  d ie  .S ü d s te ir is c h e "  nicht im  T o n e  deS  
A e r g e r s  u n d  nicht m it scheinsachlichen G r ü n d e n , w ie  e s  
e in  g eä n g stig ter  C o n eu rren t th u t, an  der g ep la n ten  E r 
r ichtun g  der T h e r m a lb ie r b r a u e r e i h eru m n ö rg e ln .
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^ r o f .  I r a t t }  t l ß l f t t t l T l i t f d )  * f* . ’ P ro fe s so r  V a l e n t i n i t s c h  stand im 5 6 .  Lebens-

; t e  s ä s m t .  5 * 5  » S knö be§ t i « »♦ f rfi »s
echtem

r o t  u n d  K o rn , o hne F a lsch  u n d  M en sch en fu rch t, 
t re u e r  F r e u n d  d e r  N a tu r ,  d er er sein H erz  in  

)hen  u n d  t rü b e n  S t u n d e n  ö ffnete , u n d  d er M enschen , 
enen  er V e r t r a u e n  Und N e ig u n g  e n tg e g e n b ra c h te ; e in  

ausgezeichneter P ä d a g o g  u n d  w issenschaftlich  hochge
b ild e te r  L e h re r , e in  g em ü ih v o lle r  l ie b w e rte r  G e je ll -

E e r n  m i tta g s  plötzlich u n te r  d e r  k a lte n  H a n d  d es  t i n i t s c h ,  a l s  d r i t t e r  S o h n  a m  2 7 .  F e b ru a r  1 8 4 6  
§ ö usam m en geb roch en . E m  M a n n  v o n  echtem - {m K a n n t e n  M a rk te  g eb o re n , besuchte d o r t  d ie

V o lksschu le  u n d  kam  im  J a h r e  1 8 5 9  a u f  d a s  G y m 
n a s iu m  C ill i .  E r  z ä h lte  zu  d en  besten  S c h ü le r n  d er

Allmerkung

schafter, e in  J a g d sc h r if ts te l le r  v o n  g ro ß e m  R u fe ,  
dessen M ita rb e ite rs c h a f t  sich 
deu tscher Z u n g e  b ew arb en ,

u m

A n s ta lt  u n d  zeig te schon frü h z e it ig  e in e  besondere  B e 
g a b u n g  f ü r  lite ra risch e  A rb e ite n . S e i n e  hum o ris tischen  
A ufsätze, S ch erze  u n d  S p o ttg e d ic h te  e rre g te n  o f t  d a s  
E n tzücken  se iner S tu d ie n g e n o ss e n . S e i n  F le iß  u n d  
seine A u fgew eckthe it m ach ten  ih n  z u m  L ie b lin g  der

w  tn n r  fe in  F r o h s in n .  seine L e b e n s lu s t  u n d  tre u ed a s  w a r  P ro fe s s o r  k a m m ib ir f .nfl. jmtT m
dessen M ita rb e ite rs c h a f t  sich d ie  ersten  F ach ze itsch riften  : i

U n ser B l a t t  u n d  d ie D eu tsche V o lk s p a r te i  v e r lo r  e in e n  g *  ”  ,b ic  R - if tp tÜ fu N g  m it  A u sze ic h n u n g  ab
je n e r  w e n ig e n  e rlesenen  F re u n d e , d ie  m it  ih re m  g an zen  : t ä t  1
H e rz b lu t, m it  der ehrlichsten  B e g e is te ru n g  sich u n s  ; m 
v e rb in d e n  u n d  d eren  echt m ä n n lic h e  T r e u e  n ie m a ls  
w a n k t.

a n  d e r  p h ilo soph ischen  F a c u l -
d e r  W ie n e r  U n iv e rs i tä t  in sc r ib ie re n . S c h o n
O c to b e r  1 8 6 9  kam  er a l s  S u p p le n t

a n  d ie  L a n d eso b errea lsch u le  nach G r a z ,  a n  d er

P ro fe s so r  V a le n tin itsc h  h a t  im  öffen tlichen  S e b e«  Ä  S S ?  " E  o ? "
n ie m a ls  „ e in e  R o l l e "  g e s p ie l t ;  d a r a n  h in d e r te  i h n ! ^  o  t, A b le g u n g  d er  Sehr*
n eb e n  seiner S t e l l u n g  im  S ta a t s d ie n s t e  seine N a t u r ,  « L , L  zu m  L e h re r  a n  d er n e u  errich te ten
d er a l le r  p ersön licher E h rg e iz  fre m d  w a r ;  a b e r  w a n n  9 0 ?  t i f o  L  ,  H  T Z '  f
im m e r  es g a l t ,  in  seinen  K reisen  m it  v o llem  E insä tze  I m a  S Z *  1
seiner P e rsö n lich k e it f ü r  d ie  g ro ß e  S a c h e  zu  w irk e n , d a  r .  , , . 1 R 7 o t ,L  n \  t  f L ,  9 ro° L  ° m
k o n n te  m a n  sich a u f  ih n  v erlassen  ! D ie  po litische R e d n e r -  n n  h -tm ta  m i t /  f t r l  T *  ” o n „ r ! r
b ü h n e  bestieg er u n se re s  W isse n s  n u r  e in m a l —  a u f  j.:,® f  J  L  fiensthaf hoher uni) p ra ! t t |c h e r  A u s -
dem  deutschen N n iv e ls itä ts c o m m e rs  im  O b s tr u c t io n s -  r .  v  Ä  f M o o f  nach P a r i s  b eu r-
ja h re  1 6 9 7  ; d a  r is s  seinen  g ra u e n  K o p f d er g r o ß e s  Z f  5 *
Z u g  d es  politischen  A ugenblickes h in , u n d  seine a u s  n -sö -d e r t  q j  r* r  R a n g s c la fs e
dem  H erzen  q u e lle n d e n  W o r te  fa n d e n  e in  ju b e ln d e s  I - r# ' 1 ' v e rm ä h lte  er sich, ^ e r  u n -
E cho. O f t  ab e r h a t  er durch  S c h r i f t  u n d  5 " !  ^  ^
D ruck  a u f  die A llg e m e in h e it e in g e w irk t. D a s  M  ö em  U r s a c h e  w id m ete .
„ G r a z e r  T a g b l a t t " ,  a n  dem  V a le n tin itsc h  
m it  g erad ezu  rü h re n d e r  Z u n e ig u n g  Hieng, h a t  in  d en
letzten J a h r e n  e ine  reiche Z a h l  se iner B e itrü g e , d ie  die

P ro fe s so r  V a le n tin its c h s  g rö ß te  L ie b h ab ere i w a r ,  
w ie  schon bem erk t, d ie  J a g d ,  d ie  er auch in  W o r t  u n d  
S c h r i f t  v erh errlich te . S e i n e  V o r trä g e ,  d ie  e r h ie r im  
tz u b e r tu s c lu b  h i e l t , b ild e te n  e in  S te l ld ic h e in  a lle rv ersch ieden artigsten  G e b ie te  d es  ö ffen tlichen  In te r e s s e s 1 I Z '  X ,  , -u  .  ™  V

b e tra fe n , g eb rach t. U n sere  Leser e r in n e rn  sich d e r  au s«  d a s  edle W e rd w erk
gezeichneten , auch v o n  d e r  F a c h l i te ra tu r  v ie lb em erk ten  Z f e Ä !  S K  i  F a c h z e - ts c h r r f te n A u c h
F e u i l le to n s ,  d ie  V a le n tin itsc h  ü b e r  W e id m ä n n isc h e s  L  u "  n rn  „ L l w i t J l ?  U “  " “ r f r
verö ffen tlich te  —  e r w a r  e ine  a n e rk a n n te  A u to r i t ä t  a l s  , , ,  J  i ,  Z  ■ 100 . .. “  ê i"  : 5.eim
J a g d s c h r if ts te l le r ;  ab e r auch L eitau fsätze  ( d a r u n te r  d e r  Z  r  Z  Z * '
v o n  e in em  g lä n z e n d e n  satirischen  H u m o r  eingeqebene " ,  \  » , e J '  t  i- f '
ü b e r  d ie  U n iv e rsitä tssch m erzen  a lle r  österreichischen T  ^  « f j t t r e if e n .  E r  schrieb d a h e r
M in ia tu r - N a t iö n c h e n ,  der^ die R u n d e  durch  d ie  P re sse  " L  n« ' w  T  ° r  sem  v e rsp ä te te s  E m 
m ach te ) s ta m m te n  a u s  se iner F e d e r . U n d  g erad e  gestern  J  b  fL 8 / •  u~  e? J ’f  e tn en  
m o rg e n s  noch ü berb rach te  P ro fe s so r  V a le n tin itsc h  p e r-  « A  • ^  j J .  ^  °  r °  . ^ ö e n z im m e r  b egab , 
sonlich seine -  l e t z t e  A r b e i t ' u n s e r e n  h e u t i -  5 ° c h  w e n ig e n  M m u te n  h o r te  sie e .n e n  S c h m  A ls  sie 
g e n  L e i t a u f s a t z ,  i n  u n sere  S c h r i f t l e i tu n g .  W e r  S J ' T ” ^  w a r  P ro fe s so r  V a le n tin ,ts c h  b e re its  
h ä tte  g e a h n t, d a s s  d er leb en sfrü ch e , s ta ttliche  M a n n j  ^  ^  1 Se&Iafen.
b in n e n  w e n ig e n  S t u n d e n  bleich u n d  s ta r r  l ie g e n  w ero e  k
U n v e rse h e n s , w ie  d e r  T o d  n u r  d ie  G lü ck sk in d e r dieser 
E rd e  g rü ß t ,  risL d er U n b a rm h e rz ig e  u n se re n  F r e u n d  
a u s  d e r  W e l t  d es  L e b e n s  —  zum  n am e n lo se n  S ch m erze  
seiner G a t t i n ,  m it  d e r  e r in  glücklichster 2 2 jä h r ig e r  
E h e  geleb t h a tte , seiner T o c h te r  u n d  son stig en  A n g e 
h ö rig e n  u n d  d e r  g ro ß e n  Z a h l  d er F r e u n d e ,  d ie  V a le n -  

; tin itsch  so w o h l in  U n te rs tc ie rm a rk  a ls  in  G r a z  besaß , 
j B e m e rk e n sw e rt  is t a l le rd in g s ,  d ass  P ro fe s s o r  V a le n -  
'tm its th  sich a u f  ärz tlich en  R a th  m i t  B e g in n  d ieses S c h u l 
j a h r e s  v o n  seiner b eru flichen  T h ä tig k e it  b e u r la u b e n  
jlassen  m u ss te . N ie m a n d , d er  m it  ih m  verkehrte , k onn te  
jab e r  d er V e rm u th u n g  R a u m  geben, w ie  b a ld  d ieses 
[feu rige  u n d  fro h e  H erz ausgescb lagen  h ab en  w erde. 
>Noch im  jü n g s t  v e rg a n g e n e n  S o m m e r ,  d en  P ro fe s so r  
'V a le n tin its c h  in  Lalschach in  d e r  N ä h e  d es  F a a k e rfe e s  
^verbrachte, w a r  er e s , v o n  dem  d ie jug en d lich ste  
^L eben sfreu de  a u f  d en  K re is  d er F re u n d e  ü b e ig ie n g .

I n  J ä g e rk re ise n  w ird  der N a m e  u n se re s  F re u n d e s

* ^ h t vergessen  w e rd e n , d e n n  seine M o n o g ra p h ie  ü b e r  
/ a s  H a se lh u h n , e in  a u f  d iesem  G e b ie te  e in z ig a r tig e s  
W erk, h a t  ihm  e in e n  d a u e rn d e n  P la tz  in  d e r  F a c h 
l i t e r a tu r  g es ic h e rt; b ek an n t ist auch u n te r  W e id 
m ä n n e r n ,  d a s s  d ie  besten im  H a n d e l be
fin d lich en  H a se lh u h n -P fe ifc h e n , d eren  fa b r ik s 
m ä ß ig e  H e rs te llu n g  n ie m a ls  v ö llig  g e lin g t,  d ie  fin d ig e  
H a n d a rb e it  P r o f .  V a le n tin its c h s  w a re n . E r  w a r  e in  
T y p u s  d es  g em ü th -  u n d  h u m o rv o lle n  „d eu tschen  
J ä g e r s " ,  a b e r  keine e in se itige  N a t u r ,  v ie lm eh r e in
M a n n  v o n  reichem  W iffe n  u n d  edelster H e rz e n s b ild u n g ; 
a ls  S c h u lm a n n  e in  F e in d  a lle r  P e d a n te r ie ,  rich tete sich 
sein  A u g e n m e rk  a u f  d ie  tüch tig e  B i ld u n g  d es  
C h a r a k t e r s  seiner Z ö g l in g e ,  u n d  s treng e  w a r  er 
n u r ,  w e n n  C h ara k te rfe h le r  seinen U n m u th  e rre g te n . S o  
ehrliche V o l ln a tu r e n ,  w ie  d ie  u n se re s  to b te n  F re u n d e s ,  
f in d  s e l te n ; d ie  F re u n d e  w e rd e n  ih n  in  t re u e m  A n g e 
denken  h a l te n .

Professor Fran? Palentinitsch f .
E in e  T r a u c r k u n d e ,  d ie  u m so  s ta rk e r  w irk te , a l s  

sie v ö llig  u n v e r m u th e t  e in t r a f ,  w u r d e  g e s te rn  A b e n d s  
b e k a n n t:  A m  N a c h m it ta g e  d e s  g e s tr ig e n  T a g e S  t?l 
P ro fe s s o r  F r a n z  V a l e n t i n i t s c h  in  s e in e r  W o h n u n g ,  
S t a d tk a i  4 7 ,  e in e m  S c h la g a n fa lle  e r le g e n .

P r o te f f o r  V a le n t in its c h  s ta m m t a u s  M a r k t  T ü s se r , 
w o  sein  B r u d e r  K a r l  noch g e g e n w ä r tig  a l s  O b e r le h r e r  
a n  d e r  deu tschen  S c h u lv e re in S sc h u lc  w i r k t ;  cm  jü n g e r e r  
B r u d e r .  E m i l ,  is t B e a m te r  im  technischen D ie n s te  d e r  
Staatsbahn. A u ß e ro rd e n tl ic h  a n h ä n g lic h  w a r  d e r  V e r 
s to rb en e  a n  se inen  G e b u r t s o r t ,  w o  e r  d ie  v o n  chm  so 
h o c h v e re h rte n  E l te r n  h a t te .  E r s t  v o r  w e n ig e n  J a h r e n  
s ta rb  sein  V a te r  a l s  h o h e r  A c h tz ig e r ;  seine  M u t t e r  
leb t h e u te  noch in  T ü f f e r .  A u s  d e r  frö h lich en  J u g e n d 
ze it in  seinem  H e im a ts o r te ,  d e r  h e rr lic h e n  U m g e b u n g  
d e s  w e it b ek a n n te n  B a d e o r te s  h a t  V a le n tin its c h  sich 
jen e  L ieb e  z u r  f re ie n  G o t te d n a tu r  g e h o lt,  d ie  ih n  z u m  
g e w ie g te n  J ä g e r  m ac h te n . A l s  J ä g e r  w a r  e r  so w o h l 
a l s  T h e o re t ik e r  w ie  a ls  P ra k t ik e r  gleich s ta rk . L e in e  
B ü ch se  d ie e r  v o rtre ff lic h  zu  f ü h r e n  v e r s ta n d , h a t  
w o h l z iem lich  a lle  in  E u r o p a  v e r t r e te n e n  W ild a r te n
e rre ic h t.

E t  f ü h r te  a b e r  auch e in e  schneid ige F e d e r ,  m it 
d e r  e r  in  m a n c h e r M e in u n g s d is s e r c n z  in  p r in c ip ie lle n  
jag d lic h e n  F r a g e n  d e r  v o n  ih m  v e r tr e te n e n  S a c h e  
D u rc h b ru c h  verschaffte .

E i n  G e g e n s ta n d  se in e r  b eso n d e re n  A u fm e rsa m k c it  
w a r  a u s  d en  T a g e n  se in e r  J u g e n d  d a s  H a s e lh u h n  g e 
w esen  ; n icht n u r ,  d a ß  e r  c s  v o rtre ff lic h  v e rs ta n d e n  
h a t te ,  d en  scheuen V o g e l  m i t  d e n  s e lb s tv e rfe rtig te n  Lock- 
pseischen v o r s  R o h r  z u  b r in g e n ,  k an n te  e r  auch seine  
L e b e n s g e w o h n h e ite n  so g e n a u , d a ß  e r  im  J a h r e  1 8 9 2  

- , . y , e in e  u m fa n g re ic h e  M o n o g r a p h ie  d e s  H a s e lh u h n e s  bei
V o m  historncheit Vereine f ü r  Ste! in  W ie n  e rscheinen  l ie ß .  V a l e n t i n i t s c h  w a r

e in  geschätzter M i t a r b e i t e r  v ie le r  ja g d lic h e r  Z e its c h r if te n . 
W o h l  se lten  v e rg in g  e in  M o n a t ,  in  w elchem  n icht in  
i rg e n d e in e r  Z e its c h r if t  e in  F a c h a u  satz a u s  d e r  y e d e r  
de§  e r fa h re n e n  W a id m a n n e s  e rsch ienen  w ä r e .  E u re  

1 R e ih e  s e in e r  w e r th v v l ls te ü  B e o b a c h tu n g e n  v erö ffen tlich te  
V a l e n t i n i t s c h  in  d e r  B e r l i n e r  J a g d z e i tu n g  „S B tld  
u n d  H u n d " .  A l s  J a g e r  w a r  e r  d a r u m  g e w iß  so w ert 
b e k a n n t, so w e it  sich u n s e re  S p r a c h e  erstreckt.

V ie l  I n te r e s s e  b ra c h te  d e r  V e rs to rb e n e  d e n  J a g d 
v e re in ig u n g e n  , n a m e n tlic h  d em  h iesig en  V e re in e  
„ H u b c r tu s b r ü d e r "  e n tg e g e n ,  in  w elchem  e r  e in e  g an ze  
R e ih e  d e r  in te re ssa n te s te n  V o r t r ä g e  h ie l t .  T e r  V e r n u  
w u ß te  ih m  k einen  besseren  D a n k , a l s  d a ß  e r  ih n  
z u m  E h r e n m itg l ie d e  e r n a n n te .

N och  v o r  g a n z  k u rz e r  Z e i t ,  a m  2 .  D e c e m b e r  v . J „  
lu d  d e r  n u n  so jä h  E n tr is s e n e  d en  S c h re ib e r  d ie se r  
Z e i le n  z u r  B e s ic h tig u n g  e in e s  kolossalen  K e i le r s  e in . 
d en  e r  n eb st a n d e re m  A i l d  a m  2 8 .  N o v e m b e r  in  d e r  
D o n a u -D ra u e c k e  gestreckt h a t te .  V a le n tin itsc h  h a l te  sich 
im m e r  g ew ün sch t, nach  V o l le n d u n g  se in e r  D ie n s tz e i t  
g a n z  d e r  f r e ie n  J ä g e r e i  leb e n  zu  k ö n n e n . M i t  d e m  
E n d e  d e s  v o r ig e n  S c h u l ja h r e s  w a r  se ine  d re iß ig j ä h r ig e  
D ie n s tz e it  u m  u n d  n u n  so llte  e r  in  v o l le r  F r e ih e i t  e in



nad) _ se in en  W ü n sc h e n  id e a le s  L e b e n  b e g in n e n . E i n  
t r a u r i g e s  Geschick h a t  c s  a n d e r s  g e f ü g t !

A u d ) a m  ö ffen tlich en  L e b e n  n a h m  V a le n tin itsc h  
f te ts  re g e n  A n th e i l ,  w e n n  auch seine  a c tiv e  B e tb e i l ig u n g  
d u rc h  B e r u f  u n d  J a g d le id e n s c h a f t  b e h in d e r t  w a r .  S e i n  
r e g e r  (S e ift b e fa ß te  sich m it  a l le n  im  W a n d e l  d e r  
3 r t le n  au jtau chen fcen  F r a g e n  u n d  w ie d e rh o l t  hat e r  in  
d e r  „ T a g e s p o s t"  s e in e r  A n sich t in  d e r  ih m  e ig e n  g e 
w esen en  schlichten, k u rzen  A r t  A u sd ru c k  g eg e b e n .

P r o fe s s o r  V a le n tin its c h  h in te r lä ß t  e in e  schm erz- 
g eb e u g te  W itw e  u n d  e in e  Z o d i te r ,  d ie  e rs t v o r  k u rz e r  
Z e i t  d ie  h iesige  L e h r e r in n e n - B i ld u n g s a n s t a l t  m it  se h r  
g u te m  E r f o lg e  a b s o lv ir t  h a t .

E i n e r  u n s  z u g ek o m m en en  b io g ra p h isc h e n  S k iz z e  i 
e n tn e h m e n  w i r  nach stehen de  E in z e lh e i te n :  P r o fe s s o r
V a le n tin its c h . g e b o re n  a m  2 7 .  F e b r u a r  1 8 4 6  z u  T ü s s e r .  
s t u d n k  a m  G y m n a s iu m  in  C i l l i ,  bezog d ie  W ie n e r  
U n iv e r i i ta t  u n d  kam  im  S c h u l ja h r e  1 8 6 9  a l s  S u p p le n t  
a n  die L a n d c Z -O b e r rc a lsc h u le  nach  G r a z ,  w o  e r  b is  im  
S om m er 1 8 7 2  in  d ie se r  S t e l l u n g  v e rb lie b . A m  
2 5 .  A p r i l  d esse lb e n  J a h r c S  u n te rz o g  e r  sich d e r  P r ü f u n g  
a u s  G e o g ra p h ie  u n d  G eschichte f ü r  d a s  L e h r a m t  a n  
O b e rg y m n a s te n  m it  d eu tscher U n te r r ic h ts s p ra c h e . I m  
O c to b e r  I S 7 2  kam  Valentinitsch a l s  w irk lich e r L e h re r  
a n  die h ic jig e  S t a a t s - R e a l s c h u le ,  w elcher e r  b is  zu  
fe in e m  T o d e  a n g c h ö r te .  A m  1 1 .  D e c e m b e r  1 8 7 5  
w u r d e  e r  f ü r  den U n te r r ic h t  in  fran zö sisch e r S p r a c h e  
für Oberrealschulen apprvbirt. T e r  D ah in g e sc h ie d e n e , 
e in e  bewährte Lehrkraft d e r  A n s ta l t ,  v e r fa ß te  e ine  
bedeutende A nzahl von S c h r i f te n ,  d ie  v ie l I n te r e s s e  
c . weckten, i o  enthalt das S c h u lp r o g r a m m  d e r  S t a a t s -  
O b e rre a lsc h u le  vom J a h r e  1 8 7 2  e in e  A b h a n d lu n g  d e s  
Professors V alen tin itsch : „ H e b e r  d en  V e rsu c h  d e s
K a is e r s  K a r l  V .,  seinem  S o h n e  P h i l i p p  d ie  K a is e r -  
k röne zu  v e rsc h a ffe n .» P r o fe w r  V a le n t in its c h , d e r  v o r  
k u rz e r  Z e i t  in  d ie  s ieben te  R a n g S c la s se  b e fö rd e r t  w o rd e n  
w ar, beabsichtigte, f ü r  d a s  la u fe n d e  S c h u l ja h r  b e u r la u b t  
zu  w e rd e n , um d a n n  d e f in itiv  in  d en  R u h e s ta n d  zu  
t r e te n .  D a s  trag ische  Geschick d ieses  b ie d e re n  M a n n e S  
w a l l e n t h a l b e n  d ie  leb h a fte ste  T h e i ln a h m e  wecken.

Gefchästsfeitmig.
( D e r  K a m p f  g e g e n  d i e  K r e u z o t t e r . )  

T e r  L a u  d e s  a u s  s c h u ß  hat an  d ie B ezirksau ssch üsse  
d e s  L a n d e s  fo lgen d en  E r la ß  g er ich te t: „ B e h u f s  A u s 
ro ttu n g  der sehr gefährlichen K reu zottern  (G iftsch la n g en )

in  S te ie r m a r k  h at d er  steiermärkische L a n d tag  d en  
L a n d esa u ssch u ß  erm äch tig t, fü r  d ie V e r t i lg u n g  dieser  
S c h la n g e n  P r ä m i e n  a u s  dem  L a n d e sfo n d s  a u sz u 
bezah len . D e r  L a n d esa u ssch u ß  h at n u n  beschlossen, im  
J a h r e  1 9 0 2  fü r  jede getöd tete  K reu zotter  e in e  
P r ä m ie  v on  drei K ron en  a u sz u fo lg e n . D ie je n ig e n  
P e r s o n e n , welche a u f  solche P r ä m ie n  A nspruch  erheben, 
haben d ie getöd teten  S c h la n g e n , oder zu m  m in 
deste» deren K ö p fe , B ehu fs A g n o sc ir u n g  a n  den  
C u stoS  d er geo logischen  S a m m lu n g  a m  L a n d e s-  
m u scu m  J o a n n e u m  in  G r a z  ein zu sen d en . H iev o n  
w ir d  der B ez irk sau ssch u ß  m it  dem  A u str a g e  in  K en n tn iß  
gesetzt, säm m tliche G em ein d eä m ter  d e s  B e z ir k e s  von  
diesem  E rla sse  zwecks V e r la u tb a r u n g  zu  v erstän d ig en ."  
M i t  d em  E rla sse  w u rd e  auch e in e  A n za h l gedruckter 
B esch re ib u n g en  d er  K reu zotter  versen det. D ie  B e 
schreibung la u te t :  „ D ie  K reu zotter  erreicht n u r  e in e
L ä n g e  v o n  6 6  C en tim eter , sehr selten  v o n  7 0  C e n ti
m eter . I h r  K ops ist dreieckig m it b re it abgestutzter  
S c h n a u z e , bedeckt m it  v ie le n  kleinen u n d  n u r  zwischen  
den  A u g e n  e in ig en  g rö ß eren  S c h ild e r n . D ie  F ä r b u n g  
ist äu ß erst versch ieden ; d ie O b erse ite  kann g ra u , g rü n 
lich. b läu lich , b ra u n  b is  schwarz sein . D i e  K reu zotter  
b ev orzu gt son n ige  u n d  ste in ige , m it G ebüsch , b eson d ers  
B r o m b e e r e n  u . dgl.»  bew achsene A b h ä n g e , W a ld b lö ß e n ,  
in  den A lp e n  H aidekraut u n d  A lp en ro sen g cstrü p p . Z u m  
F a n g e n  der K reu zotter  e ig n et sich am  besten e in e an  
e in em  Stocke b efestigte D ra h tsch lin g e , welche m a n  der 

; S c h la n g e  u n te r  B eo b a ch tu n g  d er n ö th ig e n  V orsicht über  
den  K o p f zu  leg e n  sucht u n d  sest z u sa m m e n z ie h t; durch 
e in en  kräftigen  N u th e n h ie b  a u f  d a s  R ückgrat d e s  sehr 
zäh leb igen  T h ie r e s  w ir d  d a sse lb e  d a n n  am  schnellsten  
g e lo b te t . I m m e r h in  ist aber ste ts  g rö ß te  V orsicht g e 
b o ten , denn beim  A b sch lagen  d e s  K o p ie s  b eiß t d ieser noch 

.  ! w ü th e n d  u m h e r . J e d e n fa l l s  em p fieh lt e s  sich fü r  den  
P istsch la n g en sä n g er  hohe starke L ederstiesel zu  tra g en , 
' 'sie e in  Fläschchen A etzam m on iak  (S a lm ia k g e is t )  m it

M arkt T t i f f v r ,  8 .  F e b r u a r .  ( L a n d w i r t  h»
1 d) n f 1 1 i d) e F i l i a l e . )  A n lä ß lic h  d e r  letzten  H a u p t 
v e r s a m m lu n g  h ie lt  W e in b a u - K o m m is s ä r  H e r r  A n to n  
S t i e g !  e r  e in en  d e m o n s tra tiv e n  V o r t r a g  im  R e b -  
fd jn ilte  u n d  oeg ab  sich v o r  d e r  V e rs a m m lu n g  m it  den  
T h e i ln e h n ie r n  in  d en  2 0  M in u te n  v o m  M a r k te  e n t
f e rn te n ,  im  3 .  u n d  4 .  B e t r i e b s ja h r e  s tehen den  E n g e l -  
iv e in g a r te »  in  t r n o v e .  D ie  A n la g e  l ie g t im  hodstalk- 
h ä l t ig e n  M e r g e lb o d e n ,  is t a u s  M o n t ic o la  in  den  besten  
E d e lf o r te n  a u s  G r u n d  jü n g s te r  E r f a h r u n g e n  a u s g e -  
fic h rt, e r t r e u t  sich d e r  besten  E n d l a g e  u n d  ze ig t e in e n  
d u rc h w e g s  g le ic h m ä ß ig e n , ü b e r a u s  k rä f t ig e n  B e s ta n d .
H e r r  S t i e g l e r  scheute n icht S c h n e e , W in d  u n d  S t u r m  
u n d  b c m o n l tr i r te  a n  2 0  b is  2 5  S to ck en  v ersch ieden er 
S o r t e n  d ie  S c h n i t t a r t e n .  E r  d u rc h q u e r te  säm m tlich e  
R ie b e n  d e r  e tw a  0 ' / 2 J o c h  m essenden  A n la g e ,  u m  
schließlich d em  B e s itz e r -K o n so r tiu m  zu  d em  G e lin g e n  
d e rse lb e n  u n d  n a m e n tlic h  zu  d e r  E r z ie h u n g  d e r  auf
fa l le n d  sta rken  S tücke zu  g r a tu l i r e n .  ' A m  R ückw ege 
lu d  H e r r  J o s e s  D r o l z  d ie  g e fn m m te  G e se llsch a ft e in , 
d ie W e in p ro b e  d e r  letzten  E r n t e  v o rz u n e h m e n . T i e  
H a u p tv e r s a m m lu n g  fa n d  im  H o te l  H o r lc c f  (H enke) s ta tt .
R a c h  A b w ick lu n g  d e r  T a g e s o r d n u n g ' d e m o n f t r i r te  d e r  
W e in b a t i - C o m m is s ä r  d ie  b es te n , üb lichsten  u n d  
e m p f e h le n s w e r t  heften  R e b s o i te n ,  b esprach  d e re n  S c h n i t t  
u n d  P f le g e ,  e r l ä u te r t e  d ie  G r ü n b e h a n d lu n g  d e r  W e in 
re b e  u n d  g a b  a u f  m eh rfach  g es te llte  A n f r a g e n  e n t 
sprechende A u s k ü n f te .  D e r  F i l ia lv o r s te h c r  n a h m  nach 
S c h lu ß  d e s  g ed ie g e n e »  B o r t r a g e s  V e r a n la s s u n g ,  H e r r n  
S t i e g l e r  f ü r  d ie e rsch öp fend e  B e h a n d lu n g  d e s  T h e m a s ,  
f ü r  d ie  W in k e  u n d  R a th s c h lä g e , sow ie  auch f ü r  die 
beschw erliche ^ D em o n stra tio n  im  W e in g a r te n  selbst b es te n s  
ZU d an k e n . E s  w u r d e  schließlich d e r  W u nsch  a u s g e 
sproch en , H e r r n  S t i e g l e r  z u r  Z e i t  d e r  S v m m e rb c h a n d -  
lu n g  d e r  R e b e  w ie d e r  (sicher z u  b it te n . E s  sei noch 
b em erk t, d a ß  e in  T h e i l  d e r  R e b e n  d e r  in  S iede  
s te h e n d e n  A n la g e  a u s  d e r  T r is te re r  R ebschu le  d e r  
i f l l ia le  bezo gen , d e r  g rö ß te  T h e i l  jedock) v on  d e r  F i r m a  
E .  M a y r  in  M a r b u r g  g e lie fe r t  w u r d e .  N ach dem  a ls  
A b g e o rd n e te r  z u r  b ev o rs te h e n d e n  H a u p tv e r s a m m lu n g  in  
G r a z  d e r  F i l ia lv o r s te h c r  g e w ä h lt  u n d  d ie  E in b r in g u n g  
e in e s  A n t r a g e s  zu  d erse lb e n  e in s t im m ig  beschlossen 
w o rd e n  w a r .  d ank te  H e r r  E l s b a c h  e r  d em  F i l i a l -  
o o r i te h e r  f ü r  d tc  p rä c ise  L e i tu n g  d e r  V e r s a m m lu n g  
u n d  den  F u n c t io n ä r e n  f ü r  ih re  M ü h e iv a ltp s to .

* (Die Einbrecherbande in Tüfscr«) U n ser  / ( }  ,1 
E t  l i i e r  B erich terstatter m eldet im  N achh ange zu m  
D ra h tb er ich te : I »  der N acht v o m  1 4 .  a u f den 1 5 .  v .  
w u rd en  in  R ö m erb a d  u n d  U m geb u n g  verschiedene E in 
brüche a u f w a h rh a ft verw egen e  A r t  versucht un d  ein er  
derselben auch vollbrach t, näm lich bei Kukovitsch in  
R ö m e r b a d , w o  S a c h e n  im  W erte  von  6 0 0  K  gestohlen  
w u r d e n ; bei W antschura , w o  sich d ie P o l t  b efin d et.  ̂
w u rd en  die D ie b e  verscheucht: w eiter  w u rd en  d a m a ls
E inb rü ch e versucht bei der G r e is le r in  S ch ian etz . bei 
Terschck u n d  bei der F i l ia le  W erbitsch in  R ö m e r b a d .
S e i t  1 5 .  v . machte sich diese B a n d e  in  der U m g eb u n g  
von  T rister bem erkbar u n d  b eg an n  die B evö lk eru n g  zu  
b eu n ru h igen . A m  1 .  d . verh aftete  der G e n d a r m e r ie -  
P v sten k om m an d an t von  T ü sser , W achtm eister M a tth ia s  
F i l i p i t s c h .  ein en  gew issen  V in z e n z  V o g a .  eine  
äußerst verdächtige P e r s o n ,  dessen P e r so n S -  
beschreibung a u f den M a n n  p a ß t, welcher v o r  kurzem  
in  S ch lein itz  bei S t .  G e o r g e n  a . S .  e in en  M o r d  be
g in g  ; er  konnte and) über diese kritische Z e it  keinen 
A lib ib e w e is  erb rin g en . A m  2 .  d ., halb 3  U h r  m o r g e n s ,  
verh aftete derselbe W ach tm eister  in  Retschitz bei T ü sser  
ein en  gew issen  F ra n z  K o l o w r a t n i k ,  e in en  bekannten  
B e tt le r . D e m  W adstm eister F ilip itsch  fie l e s  a u f, daß  
K olow ratn ik  seine rechte H a n d  versteckte, u m  a ls  K rü p p el  
zu erscheinen. B e i  der e in gehenden  E in v e r n e h m u n g  g e 
stand K o low ratn ik , bei a llen  E inb rü chen  b ete ilig t g e 
w esen  zu  se in :  er  w a r  derjen ige , w elcher d ie G e le g e n 
heiten  auskundschaftete un d  den A u fp asser m achte. A l s  
H au p tan fü h rer  machte er ein en  gew issen  U m  e g  n am h aft, 
a ls  K om p licen  e in en  gew issen  M e g l i c  u n d  S l a n  n e g .
D ie  beiden verhafteten  G a u n e r  w u rd en  dem  B e z ir k s
gerichte T ü sser  e in g e lie fer t. Nack) dem  A n zu g e  dürften  
die D ie b e  a u s  K roa tien  oder K ra in  stam m en . S i e  
w a r e n  m it  P is to le n  b ew affn et. H offentlich  g e lin g t e s  
der wackeren G en d a rm er ie , auch d ie noch au f freiem  
F u ß e  befindlichen G a u n e r  ba ld  h in ter  S c h lo ß  u n d  
R ie g e l  zu  b r in g en .

* (Deutlicher Sckulverein.) D ie  B ez irk S v er-
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Anmerkullg

Fanntltch hat der steiermärkische Landw g den L andes- 
auSschuß ermächtigt, für die V ertilgung der G ift

schlangen P räniien  a u s dem L andesfonds auszubezahlen.
1 8 eder, der die G iftschlangen und  ih r  T re ibe n  kennt, 
m u ß  m it diesem Beschlüsse unb ed in g t einverstanden  f e in ' 
g ilt e s  doch die A u sro ttu n g  von Geschöpfen, von welchen 
B rc h m  sa g t:  „sic sind in  B o sh e it  geboren u n d  v e r
h a rre n  unw iderruflich  b is  zu  ih rem  E n d e  im  B ösen . “
23en n  n u n  auch die T o d esfä lle  in  unseren  A lp en län d e rn  
an  von V ip e rn  Gebissenen nicht sehr häufig  sind -  
m a n  rechnet a u f  sechs b is  acht gebissene M enschen erst 
einen T od tcn  -  so m ag die V e rg if tu n g  infolge B isses 
zu  den unangenehm sten  u nd  folgenschwersten K rankheiten

zählen . B e i diesen ereigne t es  sich näm lich nicht selten, 
daß  der Gebissene zw a r nicht s tirb t, ab er durch die 
B iß fo lg en  lebenslänglich  zum  K rü p p e l w ird . S ch on  der 
M o m en t, m it dem  T h ie re  in  plötzliche, u n e rw a rte te  u nd  
u n geahn te  B e rü h ru n g  zu kom m en, reg t den stärksten 
u n d  ruh igsten  M a n n  au f, geschweige denn  schwächer 
V eran lag te . D e r  N utzen d er T h ie re  ist dagegen sehr 
g erin g . E r  besteht höchstens d a r in , d aß  sie im  L aufe 
der V eg e ta tion sze it vom  M ä r z  b is  E n d e  S ep te m b e r, 
oder bei u n s  auch b is  M itte  O c to b er eine A nzah l von 
M au sen  v ertilg en . D iese r N utzen d ü rfte  jedoch durch 
den S ch aden , den die V ip e r ' durch V e rtilg u n g  der 
am  B o d en  und  an  n iederen  S träu c h en  b rü ten d en  N utzvögcl 
verursacht, vollkom m en aufgehoben w erd en . I n  der M ä u se - 
v crtilg un g  leistet d er F uch s jed en fa lls  u m  V ielfaches 
n ieh r. D ie  G iftschlangen sind a u s  obigem  G ru n d e  u n 
bed ingt zu v ertilg en . Auch B re h m  b efü rw o rte t die 
T ö d tu n g . R u n  ist ab er d e r besagte E r la ß  n u r  der 
K r e u z o t t e r  ( P e l i a s  b e r u s  L in n d )  zugedacht, welche 
S p ie la r t  bei u n s  im  l ln te r la n d e  höchst s e l t e n  v o r
kom m t. I c h  habe ein  E x e m p la r  n u r  in  S ulzb ach  ge
tro ffen , w äh ren d  bei u n s  die v iel g rö ßere , gefährlichere 
u n d  auch dickere S a n d v i p e r  ( V ip e r a  a m m a d y te s )  
zu treffen  ist. E x e m p lare  von  7 5  b is  8 5  C en tim eter 
L än ge bei e in er Dicke ein es gu ten  B esenstieles sind 
nicht selten. Auch sie trä g t  d as  K ainszeichen, d a s  
schwarze Zickzackband a u f  dem  Rücken, welches in  d er 
B eschreibung d er K reuzo tte r im  obigen E rlasse  übersehen 
w u rd e , aber entschieden bei d er K reu zo tte r a u s  dem G ru n d e  
ein  charakteristisches E rkennungszeichen ist. I h r  K opf ist 
-  w en igstens fü r  L aien  -  m it dem der Z o rn n a tte r , 
welche ein  ebenso heftiges T em p eram en t besitzt, w ie die 
K reu zo tte r u n d  bei u n s  häufig  vorkoiuintz leicht zu 
verwechseln. D e r  K o pf d er S a n d v ip e r  ist fast reg e l
m äßig  dreieckig u n d  t r ä g t  stets einen erhöhten  Ansatz 
an  der N ase, e in er kegeligen W arze  ähnlich. D e r  K opf 
ist unbeschildct u n d  m it S ch up pen  versehen. D a  n u n ; 
im  E rlasse des L andesausschusses d ieser V ip e ra r t  keine 
E rw ä h n u n g  gethan  w ird , g laub e ich, m ir  e rlau b en  zu 
d ü rfen , den L an desausschu ß  zu ersuchen, auch diese, 
w ie gesagt, bei u n s  einzig vorkom m ende G iftschlange 
in  die P rä m i i r u n g  einzubcziehen. T ic  A r t  der E in 
sendung d er S ch lang en  in  ganzen E x em p laren  oder 
bloß die K öpfe derselben scheint m ir  nicht praktisch a u s 
gedacht zu se in ; d er C u sto s  m üß te  sich im  S o m m e r  m it 
nichts anderem  zu befassen haben , a ls  die vielleicht 
schon halb  verw esten cingesandtcn S ch lang en  zu a g n o s-  
ciren u n d  die P räm icn an w eisu n g en  an  d as  Casscam t 
zu d ir ig ire n , welchem w ieder w eite r m it der E in send un g  
der E inzelbeträgc eine bedeutende A rb e it erwachsen 
W ürde. D ie  E inzclsendungen  w ü rden  ü b r ig e n s  auch an 
den A b lie fe ru n g so rten  in  nicht seltenen F ä lle n  Ursache 
sein, daß  d a s  gefangene S tück ob der g ro ßen  E n t 
fern un g  vom F a n g o rte  zum  nächsten P o s ta m te , sowie 
die Scheu  der m it d er V erpackung verbundenen  
A rb e it und  die F ra n c a tu r  nicht abgescndet w erben 
w ü rde . D a  ich mich n u n  genügend  überzeugte, 
daß  unsere  L an d leu te  in  den meisten F ä llen  
die V ip e r nicht kennen u nd  a lle s  f ü r  g iftig  halten , 
w a s  schlangenartig  au ssieh t, so d ü rs te  auch d e r  F a l l  
e in tre ten , daß  im  U ebereifer u n d  ohne richtige A gnoS- 
c iru n g  S ch lan g en  abgesendet w u rd e n , die g a r  nicht 
giftig sind. I n  diesem. RoH$ „ tnfirr m m . hip M ü h e -  
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Born historischen Vereine fü r S teierm ark  für die Kemewde

Zur Angelegenheit der Vertilgung 
der Nreuzotter.

D a ß  die im  M o rg e n b la tte  vom  2 5 .  b . von
H e rrn  O b erleh re r B a l e n t i n i t s c h  in  T ü ffe r  v er
öffentlichte A n reg u n g , auch die S a n d v iv e r  u n te r  die 
gegen P rä m iiru n g  zu vertilgenden  S ch lang en  einzubeziehen, 
eine sehr richtige ist. w u rd e  am  selben T a g e  durch 
E in lau fen  der ersten G istschlangensendung bestätigt, 
welche sieben Köpfe der S a n d v ip e r  en thielt, die in  
K ranichsfeld  beim  R ig o len  im  W ein g arten  gefangen 
w o rden  w a re n .

E s  m u ß te  von H a u s  a u s  befrem den, d aß  in  
unserem  K ro n lan de , welches von zwei gleich giftigen 
S ch lan g en a rten  bew ohnt w i r d . der V ernichtungskrieg  
n u r  gegen die eine, wahrscheinlich sogar wegen ih re s  
V orkom m ens in  menschenleeren gebirgigen G egenden 
m in der S ch aden  stiftenden A r t eröffnet w u rde . W ährend  
näm lich d er nördliche T h e il der S te ie rm a rk  die K reu z
o tter beherberg t, die b is  in H öhen von 2 0 0 0  M e te rn  
angetro ffrn  w ird  u n d  im  Hochschwabgebictc sehr häufig  
sein soll, v e r tr i t t  ihre S te lle  im  S ü d e n , fast a u s 
schließlich auch im  dichtbew vhnten H ü gellan de  v o r
kom m end, die S a n d v iv e r . D iese ist speciell in  der 
U m gebung von  T ü ffe r  ungem ein  v erbreite t.

D ie  R eichhaltigkeit u n se re r L an d essam m lu n g  an  
G iftsch langen  dieser beiden A rten  dürste  e in igerm aßen  
auch einen S ch lu ß  au f die H äufigkeit d er beiden ge
n an n ten  A rten  zulassen, denn w äh rend  von der K reu z
o tte r  n u r  d rei steirische E x e m p la re  vorhand en  sind, be
sitzt d a s  J o a n n e u m  von der S a n d v ip e r  m ehr a ls  2 0 .  
A lle rd in g s  h a t V alen tin itsch  auch vvllkonim cn recht, 
w enn  e r sag t, d aß  die Id e n tif ic iru n g  insbesondere, 
w enn  auch die S a n d v iv e r  a ls  eine eb enfa lls  zu v e r
tilgende S ch lang e  e rk lärt w ü rd e , durch den C u sto s  am  
J o a n n e u m , der ja  ohnedies; neben d er zoologischen 
auch die botanische u n d  phytvvaläontologische A b thei
lun g  zu v erw alten  h a t, nicht möglich w äre . Thatsächlich 
ist d a ra n , d aß  diese A rb e it in  den A m tsstu n d cn  nebst 
den an deren  A rb eiten  vorgenom m en w eiden  m ü ßte  und  
daß  ohne Berücksichtigung der durch Id e n tif ic iru n g  der 
K rcuzo ttrrköpfe erwachsenden R e u a rb e itrn  ohnehin  tä g 
lich zu r E r le d ig u n g  der lau fenden  A rb e iten  in  der 
A b th e ilu n g  alle in  m indestens 7 S tu n d e n  verw endet 
w erden . T ro tzdem  h a t sich der CustoS ü b er E r 
suchen d es LaudeSauSschuffeS fü r  dieses J a h r  e r
boten . diese m ühevolle A rb e it ohne eine in  
A ussicht gestellte E n tlo h n u n g  zu übernehm en , 
q a  es ihm  fü r  d as  M u se u m  w erth vo ll schien, aus 
diesem W ege D a te n  ü ber daS V orkom m en von 
S ch lan g en  in  S te ie rm a rk  zu sam m eln  u n d  dadurch
auch E x e m p lare  derselben fü r  die S a m m lu n g  zu 
aeg u iriren . A u s  letzterem G ru n d e  w ü rd e  der U n te r
zeichnete auch im  In te re sse  des L an d e s -M u se u m s  
ersuchen, von schönen u nd  g u t e rh altenen  E x em p laren  
nicht n u r  die K ö p f e ,  sondern  die g a n z e n  
E x e m p l a r e  einzusenden. W a s  den von V alen tinitsch  
em pfohlenen M o d u s  d er A u szah lu n g  der P rä m ie n  
durch die B ez irk sv ertre tun gen  b etrifft, du rste  derselbe
schwer d u rch füh rb ar sein, da sich nicht bei allen  diesen 
A em tern  genügend K und ige finden d ü rften , die speciell die 
K reu zo tte r m it S icherheit zu  iden tific iren  in  d er L age sin d ; 
viel w en iger schwer w ü rd e  dich bei d er leicht kenntlichen 
S a n d v ip e r  sein. D a ß  speciell die K reu zo tte r durch ih re  
ganz außergew öhnliche V a r ia b ilitä t  der F ä rb u n g  von 
L aien  nicht allzuleicht m it S icherheit erkannt w erden
kann, ist u n leu gb ar, u n d  w u rd e  in  der a lle rd in g s  m it 
g ro ßen  K ürzungen  im  T ruck veröffentlichten B eschreibung 
dieses T h ie re s  von V a l e n t i n i t s c h  des erw ähn ten  
Zickzackbandes nicht E rw ä h n u n g  g ethan . w eil dadurch 
die gerade in  den A lpengegenden häufige V a r ie tä t :

die H ö llen o tie r, P e l i a s  b e r u s  v a r .  p r e s t e r ,  welche 
oben e in fö rm ig  kohlschwarz u nd  u n ten  schw arz-grau  ist. 
der V e rtilg u n g  en tgangen  w äre .

Gottlieb Marktanner-Turncretscher,
Cusiot der zool. botan. v. tchqtoyal. M I ) ,  des Senniieum t .
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Der M arkt Tüffer und seine 
Umgebung.

Eine der hübschesten Gegenden unserer grünen 
Steiermark, deren Naturschönheiten nicht minder 
als der Biedersinn ihrer Bewohner Wohl weit über 
die Grenzen unserer Monarchie hinaus bekannt sind, 
ist das Sanntal.

I n  den Sanntaler Alpen entspringend, erzwingt 
sich die Sann, einer der größten Nebenflüsse der 
Save, vorerst zwischen gewaltigen Bergriesen und 
ihren Vorbergen den Weg zu Tal, und so wild
romantisch und echt alpenländisch die Szenerie ihres 
Oberlaufes ist, ebenso anheimelnd mutet ihre Um
gebung den Wanderer an, sobald sie die eigentliche 
Talebene erreicht.

Berg an Berg, Hügel an Hügel, bald zu schma
len Rücken sich erhebend, bald in Kegel geformt, 
alle mit dichtem Grün bedeckt, begleiten den Fluß 
an dessen rechtem Ufer, während im Hintergründe 
des die Ebene im Norden abgrenzenden Hügelgelän
des mit seinen Schlössern und Villen sich der lang- 
gedehnte Zug des Bachergebietes abhebt. Dieses 
Längstal der Sann, mit seinen üppigen Fluren und 
Feldern, durch die sich der Fluß wie ein Silber- 
saden schlängelt, endet mit C i l l i ,  der lieblichen 
Sannstadt.

Hier wendet die Sann  zwischen dem mit der u r
alten Ruine der Burg Ober-Cilli, dem einstigen Sitze 
ds mächtigen Geschlechtes der Cillier Grafen, gefrön
ten Schloßberge und dem Nikolaiberge ihren Lauf 
nach Süden bis zur Einmündung in die Save bei der 
Südbahnstation Steinbrück.

Dieses Viereck ist zu beiden Seiten der S ann  von 
steilen, mäßig hohen, bewaldeten Bergen so enge 
eingeschlossen, daß darin die Bezirksstraße und die 
Südbahnstrecke kaum genug Raum finden und nur 
wenige Punkte dieses Tales gestatten einen weiteren 
Blick auf die Vorberge der eigentlichen krainerischen 
Alpen.

Die wohlgepflegte Bezirksstraße benützend, er
reicht man in ungefähr zwei Stunden Fußweges den 
beiläufig in der Mitte dieser Flußstrecke gelegenen 
landessürstlichen Markt T ü f f e r .  Schon bei Be
ginn des Obertüfferer. Feldes erblickt der Wanderer 
an dem einen Ufer der S ann den kantigen Rücken 
des früher kahlen, jetzt schon ziemlich bewachsenen 
Humberges, diesem gegenüber den dicht bewaldeten 
Michaeliberg, von dessen Gipfel das schöne Kirchlein 
mit seinen schlanken Türmen herabgrüßt. Am Fuße 
dieses Berges, mitten in dem sorgsam gepflegten, 
von schönen Kastanien- und Lindenalleen durch
querten Parke liegt das Kaiser Franz Josef-Bad. 
I n  den Jahren 1850— 1856 vom Ingenieur Rödl 
erbaut, von Professor Lorenz Stein vergrößert, über
nahm es im Jahre 1 8 8 2  der jetzige Besitzer Theodor 
Gunkel, der es durch unverdrossenen Fleiß und ver
ständnisvolle Führung aus der in dieser Zeit er
reichten Höhe zu erhalten bestrebt ist. Die sehr heil
kräftige Therme hat eine Temperatur von 38,5 Grad 
Celsius, wird aus dem Sannslusse aufgefangen und 
durch Röhren in das große Bassin und die Separat- 
Kabinen geleitet. Das elektrisch beleuchtete Kurhaus 
mit seinen Dependencen Villa S tein, Villa Rödl, 
Sannvilla und Mühlhof ist mit allem Konsort ein
gerichtet und findet der Leidende hier bei mäßigen 
Preisen sorgsamste, ärztliche Pflege und wirklich 
aufrichtigstes Entgegenkommen. Außerdem stehen 
dem Publikum zwei Tennis-Plätze zur Verfügung 
und konzertiert während der mit Ju n i jeden Jahres

wl*.- a r
m,.angenfcinger hohe 

Pie ein Fläschchen Aeham m oniak (S a lm iM e is t )  mit

b eg in n en d en  H ochsaison e in e  vorzüg liche , a u s  Wiener
Konservatoristen gebildete Kurkapelle.

Am südlichen Endpunkte der die Fahrstraße be
gleitenden Kastanienallee befindet sich das altreno
vierte, im Sommer vorzüglich besuchte Hotel Horiak- 
Henke mit seinem großen, schattigen Gastgarten, 
dessen jetziger Besitzer durch sein liebenswürdiges 
Entgegenkommen und die vorzügliche Güte des von 
ihm Gebotenen seine Gäste stets vollauf zu befriedi
gen weiß.

Von hier aus übersetzt die schöne, eiserne Brücke 
den Sannfluß und ist der Ausblick von ihr wirklich 
reizend: Am rechten Ufer das Massiv des 9 3 4  M. 
hohen Malischberges mit schöner Aussicht auf das 
obere S anntal und das Cillier Becken, der Michäli- 
berg (445 M.) und die Höhe von S t. Christof mit 
ihrem niedlichen Kirchlein, in der beide Höhen tren
nenden Schlucht die Gebäude der Aktienbrauerei, 
gegen Süden das auf einem an die Bahnstrecke vor
springenden Hügel reizend gelegene Kirchlein 
Maria-Graz mit dem Schlosse Grazhof, im Hinter
gründe der lange Rücken des Schimberges. Am lin
ken User des Flusses erhebt sich der an dieser Seite 
zu einem mächtigen, stellen Kegel geformte Hum- 
berg (585 M .), mit Ausnahme der Sulzbacher 
Alpen der einzige Berg des Unterlandes, der neben 
der Hochgebirgsformation auch einen Tell ihrer 
Flora sein Eigen nennt. Während die nördlichen 
Wiesengelände desselben mehrere Arten schöner 
Orchideen und die blauen Glocken des großen En
zian schmücken, erfreuen Alpenaurikel und Rhodo
dendron in seinen höheren Felspartien das Auge 
des Botanikers. Dem Humberge ist der Schloßberg 
mit der Ruine der alten Burg Tüfser vorgelagert, 
in deren Hintergründe sich der Kegel der Sikovca 
erhebt mit den Hügelzügen von Lahombel.

Mitten in dem üppigen Grün der Laub- und 
Nadelwälder, welche mit wohlgepflegten Wein
gärten und Feldern wechseln, von denen dort und 
da nette Bauernhäuser lugen, liegt der eigentliche 
Markt gebetet. Derselbe ist gegen den Fluß von 
einer soliden, zum Teile mit Kastanien bepflanzten 
Kaimauer abgegrenzt, an deren nördlichem Ende sich 
die vom Verschönerungsvereine neu errichteten Bade
häuser befinden, welche in ihrer schmucken Ausfüh
rung eine Zierde des Ufergeländes bilden.

Der Markt selbst ist in Peinlichster Reinlichkeit 
gehalten und bietet dem Beschauer mit seinen, den 

| Berg hinangebauten Häusern ein hübsches Blld. Am 
Eingänge steht das neue, aus dem Jahre  1675 

I stammende Schloß des Grafen Vetter von der Lilie, 
in welchem die k. k. Ämter untergebracht sind, die- 

! fern gegenüber das jetzt zur Brauerei gehörige alte 
S Spital und das Postgebäude mit ihren zierlichen 
Vorgärten, nordöstlich das schloßähnlich gebaute 
Pfarrhofgebäude mit der aus dem 12. Jahrhundert 
stammenden Pfarrkirche. Daneben erhebt sich der 

j Weixelberghof, dessen Besitzer, Herr Fabrikant 
! Czerny aus Triest, ein ebenso aufrichtiger als hoch«
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geschätzter Gönner des Marktes, sich durch Widmung 
des am Hauptplatze stehenden, stimmungsvollen 
Denkmales zur Erinnerung an den allverehrten Alt
bürgermeister Amon Liebe und Dank seiner M it
bürger vollends sicherte.

Die nächste Umgebung des Marktes ist reich an 
reizenden Spaziergängen: I n  das Retschnitztal mll 
Karl Hermans bestbestellter Gastwirtschaft, das Tal 
des Lahombelbaches mit der großen Zementfabrik 
Otto Withalms, die Partie an der Sann  gegen 
Steinbrück mit dem wie ein Spielzeug an den Berg 
hingepickten, reizend gelegenen Römerbade. Di - 
Ausflüge noch dem alten Wallfahrtsorte Svetina; 
über S t. Leonhard mll herrlichem Ausblicke über 
die Gairacher Berge nach der im 12. Jahrhunderte 
gegründeten Karthause Gairach und die wildroman
tische Gracnicaschlucht nach Römerbad; endlich über 
das westlich gelegene Hügelland nach Hrastnigg und 
Trisall mit ihren im vollen Gange stehenden Fabri
ken und mächtigen Kohlenbergwerken bilden äußerst 
lohnende Tagespartien, zu welchen sowohl im Kaiser 
Franz Josefs-Bade als auch im Markte gute Fahr
gelegenhellen zu billigen Preisen zu haben sind.

Dieses Fleckchen Erde mit seiner herrlichen Um
gebung ist nicht allein dem Einheimischen so recht 
ans Herz gewachsen, es wird auch alljährlich von 
vielen Sommerfrischlern ausgesucht, die immer gerne 
wieder kommen. Das Marktgemeindeamt besorgt je
derzeit gerne auch auf brieflichem Wege in entgegen
kommendster Weise Wohnungen in Privathäusern 
und die vier Gastwirtschaften des Ortes sind pein
lichst bestrebt, allen Anforderungen der Gäste bei 
mäßigen Preisen gerecht zu werden.

Die mit großen Kosten hergestellten neuen Bade
häuser stehen auch dem auswärtigen Publikum zur 
Verfügung, ein Umstand, der bei der großen Beliebt
heit der erfrischenden Sannbäder bereits auf das



l a f f r r  -  a l s  K a d  « a d  S o i ü t n t r f r l f r t j c .
D e r  R eisende, der m it der S ü d b a h n  von W ien  

gegen T rie s t zu fah rt, findet in  K . B ädekers H andbuch 
fü r  Reisende die Strecke von (iif li gegen Laibach a ls  
„den G san zp un tt der ganzen F a h r t"  verzeichnet, welche 

; B em erkung  außerdem  m it einem  S ternchen  a ls  „v o r- 
! ziiglich bem erkensw ert" ap ostro ph irt ist.

E s  sei m ir  daher gestaltet, a ls  hier A nsässigem , 
d as reiselustige und  e rh o lu ng sbedürftig e  P u b lik u m  auf 
diesen T e il  der Sndbahnstrcckc aufm erksam  zu machen 
und  diesen im  S in n e  B adekers n äher zu beschreiben.

O h ne Z w eifel m uß  diese G lan zpa rtie , m it der 
icizend u nd  einzig schön gelegenen S t a d t  E ill i  be
g innend , in  dem öden F elsd efilo  von S teinbruck  an  der 
S a v e  enden.

S o  kämen, abgesehen von dem A n fan g so rte  
E ill i , also n u r  der M a rk t T u  ff er und  d as 
R ö m erb ad  m it deren  U m gebung in  B etrach t. D ie
F a h r t  von E ill i  nach dem 1 0 '5  K ilom eter en tfernten  
M a rk t T ü f f e r  längS  dem S an n flu s fe  bietet u ns 
m ehrere recht reizende Ausblicke m it raschem B ild e r 
wechsel; so nam entlich den Anblick des H u m b erg es 
( 5 8 5  M e te r) , der dem R eisenden seinen scharskantigen 
nach O sten verlaufenden  Rücken zeigt, kurz vor dem 
E in fah ren  in die S ta t io n  T ü ffe r  aber a ls  schroff ab
fallender D olom itkegel sich a ls  m ächtiges W ahrzeichen 
ü b e r den M a rk t p rä sen tie rt.

I n d e m  w ir  d as  e tw as erw eite rte  O b ertü ffe re r  F eld  
durcheilen, b rin g t u n s  der Z u g  bei dem K aise r F ra n z -  
J o s e f -B a d e  vorbei in  die S ta t io n  T ü ffe r . W ir  v e r
lassen den W agen , u m  durch die H itzfeldallee dem 
M ark te  zuzuschreiten. I n  der SOiitfe des G eh w eg es der 
schönen, eisernen Brücke machen w ir  H a lt, gefesselt 
durch den wirklich reizenden Anblick der G esam tsitua tio n . 
D e r  M ark t, b e i  zum  g ro ßen  T e ile  am  linken U fer 
d er S a n n  liegt, drückt sich ängstlich an  die Lehne des 
von N ordost schützenden S ch lo ßb erg hü gcls, welcher 
seinerseits w ieder südwestlich dem H u m b erge  v o r
g elagert ist.

Zunächst fesselt die u n te r  u n s  ru h ig  dahinfließende 
sm arag d g rü n e  S a n n  m it ih re n  w eißen Schottersteinen  
den Blick. E s  ist S o m m e rz e it. W ir  beneiden die am  
linken U ie r  badende J u g e n d  u m  d as  V erg n ü g e n , d as  
sie m it jugendlichem  U ngestüm  u nd  g ro ß e r V e r t r a u t
heit m it dem W asser durch Jau chzen  u n d  L ärm en  
bekundet. D ie  m it L a u b - u n d  S chw arzh o lz  zum  T eile  
bewachsenen H än ge wechseln m it O b stg ärten , W iesen, 
W eing ärten  u n d  F e lsv a r tie n , a u s  welchen w enn auch 
bescheidene, so doch freundliche, w eißgetünchte H äuschen 
h ervo rlu gen . I m  S ü d e n  schließt die Landschaft d as 
au f  einem H ü g e l gelegene K irchlein M a r i a g r a z  
u n d  daneben der G razh o f ab , w äh ren d  im  H in te r 
g rü nd e d er laubholzbew aldete S c h i m b e r g  von 
S t .  L eonhard  b is  gegen R ö m crb ad  den H o rizon t 
begrenzt.

Zwischen u n s  u n d  dem  Kirchlein aber überschreitet 
die B a h n  v erm itte ls  e in er au f fü n f steinernen  M itte l-  
pscilern  ruhen den  Eisenbahnbrücke die S a n n .  R echts 
u nd  links befinden  sich flach zu laufende gesicherte U fer 
m it G ä r te n  u n d  F e ld e rn  u nd  der reich beschattete B ieh - 
platz. I m  W esten zeigt u n s  der Blick den höher a ls  
M a r ia g ra z  gelegenen Christofirücken m it seinem , w enn i  

auch schlichten, so doch an m u tig en  K irchlein. B o r  u n s  ' 
lieg t d as  H otel H o r i a k - H e n k e  m it schattigem S itz 
g arten  u nd  w ald igem  H in te rg rü n d e , rech ts höher die 
B rau ere ig eb ü u d e , nordw estlich der stattliche M ich ae li- ! 
Berg m it seiner zw eitü rm igen  W allfahrtsk irche . U n te r  
demselben d a s  von O bstbäum en  u n d  Weinhecken u m 
gebene W e in g a r th a u s  u n d  im  T a le  d a ru n te r  der 
B a h n h o f.

D e r  Blick nach N o rd en  ist nicht m in d er lohnend . 
E in e  schattige A llee fü h r t  u n s  in  dieser R ich tu ng  in  
den ausgedehnten  B ad ep ark  u n d  am  Abschlüsse desselben 
zum  K aiser F ra n z  Jo se s -B a d e , welches im  N o rden  
h in te r dem O b ertü ffe re r F eld  von dem nahe 1 0 0 0  M e te r  
hohen M alicrücken begrenzt w ird . I m  N o rd o sten  e r
hebt am  linken S a n n u s e r  der H u m b erg  a ls  mäch
t ig e r  T a lh ü te r  sein greises H a u p t. I n  seinem Schöße 
hütet e r sorglich seinen lieben S chützling , den S ch lo ß 
berg  m it der R u in e , die u n s  an  m ittelalterliche Z eiten  
e r in n e r t .  T ie fe r  u n ten  liegt der a lte M a rk t T ü ffe r  
(T y v e r) . D ieser ist dem Flusse zu  m it e in er w eit 
reichenden K a im au e r u n d  dem au f dem  zu  den S a n n -  

idehü tten  u n d  der K h ernp rom enade fü h ren den  F u ß -  
iegc abgegrenzt.

D e r  M a rk t, der durch seine U n reg elm äß igk eit u n d
U nebenheit seinesgleichen sucht, bietet trotzdem  ein n ettes 
B ild  von H äusern  a u s  allen  Z e ilperio den . Z uv ö rd ers t 
befindet sich am  östlich gelegenen E in g ä n g e  d as  ueue 
S ch lo ß  ( 1 6 7 5 )  von I .  W eikhard G ra fe n  V e t t e r  
von  der  L i l i e  e rb a u t, jetzt S itz  des B ezirksgerichtes. 
N ördlich von der H au p ts traß e  befindet sich d a s  so
genannte alte S p i ta l ,  jetzt zum  B ra u h a u se  gehörig , m it 
schönen V o rg ä r te n . Nordöstlich d a s  hochgelegene H a u v t-

p fa rrgeb äu de u n d  daneben die alte P fa rrk irch e . S i e '  
m u ß te  sich im  L au fe der J a h r e  notw endige, w enn auch 
unschöne V e rg rö ß e ru n g sb a u te n  gefallen  lassen. D e r  
mächtige, niedere T u r m  trä g t ein  ungew öhnliches, v ie r
seitiges P y ram iden dach , d a s  m an ihm  nach dem großen  
B ra n d e  im  J a h r e  1 8 4 0  in  der E ile  auifetzett m u ß te  
u n d  dessen e r  b is  heute nicht lo s  w erden  konnte.

I n  jün g s te r Z e it erh ielt d er M ark t zwei schöne 
S ch u lhäuse r. G em einde u n d  V crschönerungsverein  sind 
b em üht, dem M ark te  ein gefälliges A ussehen  zu 
geben und  zu erh alten . N ördlich  vom B a h n 
hofe befindet sich h a r t am  rechten U fer der S a n n  d as  

K a i s e r  F r a n z  J o s e s - B a d .  welches in  den 
J a h r e n  1 8 5 0 - 5 8 'vom I n g e n ie u r  R ö d l e rb au t u n d  im  
J a h r e  1 8 5 $ -  eröffnet, dann  vom P ro fesso r L orenz v 
R i t te r  von S te in  an sg e b au t u n d  v e rg rö ß e rt w u rd e . 
I m  J a h r e  1 8 8 2  kam es an  den gegen w ärtig en  Besitzer 
H e r r  T h e o d o r G unkel, welcher dasselbe au f die jetzige 
H öhe brachte. D e r  R u f  d er H eilw irkung  dieser a u s 

gezeichneten T h e rm e erstreckt sich ü b e r die G renzen  
u nsere r M onarch ie .

D ie  H au p tq uelle  desselben h at eine T e m p e ra tu r  
von 3 8 °5  G ra d  C e lsiu s und  ist die stärkste T h e rm e  
im  Lande. D a s  W asser w ird  u n te r  Zusatz von K ohlen
säu re  a ls  bakterienfreies, erfrischendes T rink w affer in 
g roßen  Q u a n titä te n  versendet. Z u r  K u ran s ta lt g e h ö re n : 
d a s  K u rh a u s  m it dem K u rs a lo n ; im  ersteren  sind die 
B ä d e r , g ro ß es  B assin  u n d  S e p a ra tb ä d e r ;  die V illa  
S te in ,  die S a n n v il la ,  die V illa  R ö d l u n d  der M ü h lh o f, 
sowie d a s  K altbad  im  S an n flu s fe . I n  diesen B a u 
lichkeiten stehen den K u rgästen  1 3 0  Z im m e r zu r 
V erfü g u n g .

I n  der reizenden U m gebung sind schöne, schattige 
S p a z ie rg ä n g e  u n d  prächtige P a rk a n la g e n . B eg in n  der 
S o m m ersa iso n  ist d er 1 . M a i .  S äm m tlich e  Lokalitäten 
haben elektrische B eleuch tung  u n d  ist in  der Hochsaison 
eine vorzügliche K urm usik  bestellt.

V on  T ü ffe r  a u s  sind folgende A u sf lu g so r te  sehr 
besucht: M ichaeliberg  4 4 5  M e te r  in  y 2 S tu n d e , der 
hübsche u nd  g u t bewirtschaftete G asth of H erm an n  in 
der Retschitz */2 S tu n d e ,  Retschitztal 2  S tu n d e n , 
M alitschberg  9 3 4  M e te r  2  i/2 S tu n d e n , H e rm a g o ra s , 
a ltes K irchlein 7 8 4  M e te r  in  2  S tu n d e n ,
S a n k t G e r tra u d  4 2 7  M e te r  in  2  S tu n d e n ,
R ö m erb ad  in  1 %  S tu n d e n ; am  linken S a n n u s e r :  
H u m b erg  6 8 5  M e te r  in  1 S tu n d e , D ostberg  m it
schöner A ussicht in  d a s  S a n n r a l  8 3 8  M e te r  in
2  y 2 S tu n d e n , S v e tin a  m it a lte r  gotischer Kirche 
6 8 3  M e te r  in  2 */2 S tu d e n . L ah om n ota l an  den 
W ithalm schen Z em entfabriken  vorbei < schöner kaskaden
a r tig e r  W asseria ll in  der B ärenschlucht) 1 */2 S tu n d e n . 
S t .  R u p e r t i  6 5 0  M e te r  in  3  S tu n d e n  m it pracht
vollem  A usblick ü ber d a s  den O r t  um gebende H ü g e l
lan d , S t .  L eonhard  5 8 8  M e te r  in  1 %  S tu n d e n  an 
der G airacher B ezirk sstraß e , G airach , älteste K artau se  
D eu tsch lands ( im  J a h r e  1 1 6 7 ) ,  W aldherrschaft, in
3  S tu n d e n , in  der rom antischen G racnicaschlucht ge
legen.

S e h r  beliebt sind die erfrischenden und  stärkenden 
S a n n b ä d e r , welche bei e in er S o m m e rte m p e ra tu r  von 
-f -  1 6  b is  2 0 °  R .  sehr freq u en tie rt w erden . U m  den 
F rem d en  u n d  Heim ischen die S a n n b ä d e r  zugänglich zu 
machen, hat der V erschönerungsverein  in  T ü ffe r  im  
verflossenen H erbste eine g rö ßere  D a m e n -  u n d  eine 
H erre n h ü tte  m it nicht unbedeutenden  Kosten aufgestellt, 
welche vorn M a i  an  bei geringen  B adepre isen  zu g än g 
lich sind. Auch h a t der V ere in  eine L iste fü r  S o m m e r
w o h n u n g en  auflegen  lassen u n d  w ird  von  S e ite  des 
G em eindeam tes diesbezüglich jederzeit A u sk u n it 
e rte ilt. V ie r  G astw irtschaften , in  welchen auch 
F re m d e n z im m i: zu haben sind, bem ühen sich
'§&£, ( M l  » 'U hetV .CSM n.,
U3$UU&  §3q tp lllU 3 )tp u (p 3 ) 3 lp ijq il3 6 n l 3 iq  eapickj 
-N v tp I  §3q 3J13& U3sU3 lU3q Ul 'JNÖ Ul h l g3 6UOJ30
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it dem  W ünsche, daß  sich die G erich tstag e  
r  d a s  ganze Lesachtal segensreichen E in 
alten  m ögen. Nachdem die lnchtige L iesinger 
, 2 0  M a n n  hoch, b is  in  die N acht hinein  
r tie r t h a tte , brachte noch ein  S ä n g c rq u a r tc t t  
Leitung d es lieb en sw ü rd ig en  D istrik sa rz tes  

H e rrn  D r .  H a n s  P  r  a n k l m ehrere L ieder 
se.
e t ,  2 8 .  J u n i .  (53 o m  F r e m d e n d e r -  
r t r u n k e  n .)  I m  J u n i  hat cs h ie r an
;cn geregnet. Llusgesprochen schone und
: haben w ir  in  diesem Tlionote erst seit
Beit 2 3 .  d . sind die A lm en , und  zw ar die 

R eden -, G re n a d u l-  u n d  die T o r le ra lm  
V ieh  beseht, w a s  ein P assie ren  derselben 
ge au f den W ischberg oder bei einer P a r t i e  
kaccolanatal recht interessant macht. A m  
’. d . w u rden  die U n terku nstsh äu ser am  
N a n h a r t,  M o n te  C an in  und  die R e s ta u ra tio n  
venalm  eröffnet. D e r  F rem denverkehr w a r 
heute h ier ein sehr starker. -  51 m S a m s ta g  

vasscr der s iin ijäh rige  K nabe P o p o d i in 
hochgehende S ch lih a  u n d  e rtran k , d a  ihm  
H ilfe kam .

K r a m .
ich , 3 0 .  J u n i .  (9 3 o n  d e n  K r a i n e r  
e n .)  D ie  P ro fesso ren  D r .  V a len tin  K o r u n  
S t r i  t o s  am  ersten S ta o tsg y m n a s iu m  und  
n £ o o  i c  am  zw eiten S ta a tsg y in n a s iu m  in 
Lllois V  i r  b n  i k am  S ta a tsg y in n a s iu m  in 
w e r t  u n d  E d u a rd  P h i l i p p  aut S t a a t s -  
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S ch lagw ort
ober

A  it ut c r I u  ti g
( S t i e r l i z e n z i e r u n g c n  u  u d  - P  r ä m i i e-  

r u n g e n  i m  2 3 .  R i n d v i e h z u c h t d i s t r i k t e  
S t e i e r m a r k s . )  A in  2 6 .  M a i  fan d  die S t ie r -  
lizcnzierung  u n d  -P rä m iie ru n g  in  S iif fe r  s ta ti. A u f-  
getrieben w u rden  2 7  S tie re ,  w ovon sechs a ls  zucht
untauglich  zurückgestellt w u rd en . A n  die 2 1  Besitzer 
der lizenzierten  S t ie re  w u rd en  1 S ta a t s p r e i s  m it 6 0  K , 
2 L andesp re ise  ä  3 0  K  =  6 0  K , 2  L andespreise  
ä .  2 0  K  —  4 0  K , S B ezirkspreise ä  2 0  K  —  1 8 0  K . 
som it zusam m en 3 1 0  K  verteilt. A n  A u 'tr ie b sg e ld e rn  
w u rd en  au  Besitzer der n ich tpram iierten  S t ie r e  4 2  K  
bezahlt, w ah ren d  die Besitzer der nichtlizenzierteu S tie re  
kein A u strieb sg e ld  erh ielten . A m  1 8 . Z u m  fand  die 
L izenzierung  fü r  den G erichtsbezirk  C ill i  s ta tt. H ier 
w u rden  4 9  S t ie r e  v o rg e fü h rt, von welchen v ie r a ls  
z u r Zucht ungeeignet oder zu ju n g  zurückgestcllt w u rd en , 
w äh ren d  alle anderen  die Lizenz e rh ie lten . A n  P rä m ie n  
w u rden  an  die S t ie rh ä l te r  v e r te i l t : 2  S ta a ts p re is e  im  
G esam tb eträge  von  1 1 0  K . 5 L andesp re ise  im  B e trag e  
von 1 3 0  K  u n d  1 6  B ezirksp re ise  im  B e trag e  von 
1 6 5  K , som it zusam m en 4 0 5  K . I m  Bezirke F ra n z , 
in welchen kom m endem  H erbst eine T ierschau  abge
halten  w erden  soll, w u rde  am  2 5 .  J u n i  von ein er 
P rä m iie ru n g  abgesehen u n d  d aher n u r  1 7  nichtlizenzierte 
S t ie r e  zu r  L izenzierung  v orgefüh l t. B ie r  davon erhielten  
keine L izenz. L izenziert u n d  p rä m iie rt w u rden  S tie re  
der re inen  M u rb o d e n e r R asse u n d  K reuzungen  der 
M u rb o d e n e r u n d  leichten Landschlagrasse.

( D i v i d e n d e n  d e u t s c h e r  M o n t a n u n t e r 
n e h m u n g e n . )  A u s  B e r lin  w ird  berichtet: I n  der 
A ufsichtsratssitzung  der H arp en e r Bergbaugescllschaft e r 
klärte die D irek tion, daß  die Überschüsse fü r  1 9 0 2 - 1 9 0 3
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M arkt Tüffer, 1 9 .  J u l i .  (Schulschluß. -  
B a d e  l e b e n . )  D ie  hiesige deutsche Volksschule h a t ih r  
S c h u lja h r  geschlossen. I n  A nw esenheit m ehrerer O r t s .  
sch u lra tsm itg llede r. S ch u lfreu n d e  u n d  E lte rn  brachte der *
O b m a n n s te l lv e r t r e te r  H e r r  I .  D  r  o l z  d ie  f le iß ig e n  '
S c h u l «  z u r  V e r le s u n g . D ie  P r ü f u n g  b e fr ie d ig te  a l lg e -  ^
ß-m em . auch wurde im  Kindergarten ein Besuch ge° y  ^  ,
tim rbf » n S  © A ,.rf.,-*  k . ^  . . . .  « .  n  , .  ^  ^  Z Z / z c S z / / ,

Z>z ZZZZ Z-Vz

<Z

^  A , .

■z ^ L a c z l . . .  , j ,  —

y z ,

y  ^  t* 1 '  ZJZ » 7 -

macht. D a s  Schulfest fan d  am  1 6 .  sta tt. D e r  F estp lah  
befand sich anstoßend an die stattliche, schön gelegene 
G a ,tw irt,c h a ft des H e rrn  H erm an n  in  d er Retschitsch. 
U n te r den G ästen  a u s  T ü ffe r  und  d er U m gebung sah 
m an  auch viele S om m erfrisch le r und  B adegäste, die an 
den ausgezeichnet geleiteten u n d  w ohlgeübten S p ie le n . 
D ek lam ationen  u n d  V o rträ g e n  ihre  F reu d e  ä u ß e r te n . 
Jteichen B e ifa ll e rn teten  d a s  K in derg artensp ie l „ D e r  
E rn tek ran z« , die S p ie le  f ü r  g rö ß e re  K inder „ D e r  
K am p f im  T e u to b u rg e r W alde«  und  „ D e r  W aldgeist 

: lemem b e fo lg e " ,  letzteres m it m ehreren  T ek lam a-
tlonen . Letztere zwei S p ie le  erfreu ten  sich des reichsten
S  ’ i lir  blE p t ^ ife D u rch fü h ru n g  derselben ge- 
b u h rl dem L eh re r H e rrn  K r e S n i k  unbeding t vollste 
A nerkennung, nicht m in der aber auch den F ra u e n  
A m o n  und  S t i b e n e g g  fü r  die A n fertig u n g  der 
te ils  p rachtvollen  A nzüge. D ie  anw esenden S tä d te r  
w are n  allgem ein  überrascht ü b er die L eistungen der 
kleinen deutschen M arktschule. Nachdem  ein M ädchen 
den v o rd e re r»  des Festes und  dem  O rtssch u lra te  den 
D an k  ausgedrückt hatte , schloß d er O b m an n  desselben. 
H e r r  D r .  A . M r o b l a g ,  d a s  Fest m it d er V e r 
sicherung. daß  der O rtssc h u lra t stets bereit ist u n d  
bereit sein w ird . O p fe r  fü r  die S ch u le  zu  b rin gen , 
n u r  miiste die J u g e n d  auch bestrebt fein, sich durch 
tjleijš und  g u te s  V erh a lten  dieser O p fe r  w ü rd ig  zu

7  ® “ä  ® abcIe6en gestaltet sich h ier zu  einem 
sehr lebhaften . D e r  Besuch ist v e rh ä ltn iß m ä ß ig  g u t. 
Auch die S a n n b ä d e r  w erden  sehr zahlreich frequen tiert 
u n d  die vom  V erschönerungsvereine ausgestellten H ü tten  
bew ähren  sich sehr g u t.
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I  ef t>y ß ^ r<' t c ^ ~ ^ '-Tf  (  a t - z  A r  f / Z  ■ >  / f  f r ' Z Z '  ß< -̂ y-rßr7̂ ö - f  r ^ ^ u r r  r^^r,

^ tß -r e y fr  ^ Z 5’f - r ^  ^ " ^ z V  f f  » -  y ^ ^ ' Z ^ f f ' ^ Z .  z i Z ' x x x y r x z ö Z z  rx  r (  J%n<_ ,

— ^ ' ( V c č f  --cJitcr- < -£m r 'Z.^rcrc  / Z ß - f f  Z  z ' f  f  / z  ^  y ^ - z -  /  f

^ J - t t ^ -  r c f ( t (  z - Z Z < V  Č y ? î y y 4 r y £ 7  y ^ - - .  / / < — -
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* ( A u s  M a r k t  S ö f f e r )  w ird  u n s  g em eld e t: / / * /
3 «  der letzten S itz u n g  des hiesigen M ark tgem ein de
ausschusses w u rde  einstim m ig  beschlossen, in  Berück- / O f J Kl
sichtigung der außerordentlichen  V erd ienste , die sich der ' -
verstorbene P rä s id e n t der S teierm ärk ischen  L a n d w ir t-  
schaftsgesellschast G eh e im ra t B a ro n  M a x  W a s h i n g 
t o n  u m  die H eb un g  der L andw irtschaftszw eige in  

i S te ie rm ark  erw arb , den b ish e r  im  M ark te  T ü ffe r  m it 
i ..P o s tp la tz "  benannten  M ark tp la tz  i n . . W a s h i n g t o n 
s p l a t z "  u in zu än d ern  u n d  in  die M itte  desselben eine 
Eiche zu pflanzen, die m it dem N am en  „W ash in g ton - 
E iche" zu benennen sei. -  M a n  beabsichtigt, im  M a rk te  
sü s s e r  ein L o k a l m u s c u m  zu g rü n d en .

_ _ _ _ _ _ _ 2 .  D o g e n  z u r n  A b e n d b l a t t  9 » r .  2 9 ( ?

Dom fiMtiCiifdjulmt,
D e r  L andesschu lrat b. t in der am 1 0 . d. ab 

gehaltenen Si t zung beschlossen, den O  e rleh rer K arl 
^  V a l e n t i  n i t s c h  in T ü f i e r  in den dauernden R ü h r 

e i  stand zu versetzen und  ihm a u s  diesem A n l sie fir 
seine v ie ljährige , erfolgreiche W irksam keit aus dem G e 
biete des V olksscbulun ter ichtes u nd  die besondere F ö r 
d eru n g  der Volks,virtscha tlichen In te re ssen  die b e l o 
b e n d e  W « E r k e n n u n g  auszus,-rechen.

9  / r  - z -  „ /  f f , / /  '  c ' f Z -  / r  rc v -  y 6 c y - c r r  r y / Z r
, ,  /C ?  ^  ~ / 7  7  /■<•_<> t /  / Z s y M - y r r  r c  £ ?  y ' / ' T t  > '  r c  7 C f < y t r r r c  ~ r 'rn -^ ic ~  s y

MODCUe |t l l  UCIl üuujj)vivyvi.«.>»w„».^..
T ü f f e r ,  9 . O k tober. ( W a h l e r v e r s a m m l u n g . )  

V o r  e i n e r  W ähle rversam m lu ng , an  d er sich die deutschen 
W äh le r von  T üsser fast vollzählig  beteilig ten , erstattete 
gestern der N eich sra tsabgeord ne te  Dr. P o m m e r  
seinen Rechenschaftsbericht. D e r  E in b e ru fe r. B ü rg e r 
m eister H e r r  A . W e b e r  begrü ß te  den A bgeordneten . 
Letzterer w u rd e  zum  V orsitzenden und  H e r r  V a l e n -  
t i n i t s c h  zum  S c h rif tfü h re r  gew äh lt. Nach der sehr 
beifällig  au fgenom m enen  B erich tersta ttun g  w u rden  von 
den W äh le rn  nachstehende In te rp e l la t io n e n  eingebracht, 
u . zw . vom  W erksle ite r H e rrn  H e r d e n  au f w i r t 
schaftliche T re n n u n g  von  U n g a rn ;  vom  S te u e ra m tZ -  
kon tro llo r S t i b e n e g g  au f Fassung  einer B e 
stim m ung  im  Gewerbegesetze, daß  d er H an d e l m it W ein . 
B ie r  u nd  B ra n n tw e in  in  versiegelten Flaschen nicht 
m ehr a ls  frei erk lärt w e rd e ; vom  F ab rik an ten  
O .  W i t h a l m  bezüglich einer bestehenden V e ro rd n u n g , 
nach der in  U n g a rn  österreichische Jn d u striep ro d u k te  
nicht, sondern  n u r  solche ungarischer E rzeu g u n g  zur 
V erw end un g  kom m en d ü rfe n ; schließlich m ehrere  vom  
B adebcsitzer T h e o d o r G u n k e l ;  o lle A n frag en  w u rden  
vom  A bgeordneten  in  erschöpfender W eise  b ean tw o rte t. 
W äh le r I .  V r o l z  dankte dem A bgeordneten  f ü r  die 
bew ah rte  V e r tre tu n g  in  d er verflossenen S essio n .
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A n me r k u n g
A

Č  r ( t > V -— / ,

\J**yv •* W  Oe
( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  F i l i a l e  T ü f f e r , )  

B et der am 2 . d. abgehaltenen H auptversam m lung der 
landwirtschaftlichen F ilia le  in T üffer gedachte der F ilia l-  
vorsteher H err K . V a l e n t i n i t s c h  des verstorbenen 
M itg lied es H errn J o se f P r e s c h i s c h e k ,  verteilte zehn 
Stuck Broschüren über „ D ie  K alidüngung der W ein
rebe" und erstattete den Tätigkeitsbericht des A u s -  j

schusses. D iesem  en tnehm en w ir , d aß  die F ilia le  in  
diesem J a h r e  eine H au p tv ersam m lu n g , d re i A usschuß
sitzungen u n d  sechs W a n d c rv o r tr ig e  abh ielt. I n  diesem 
J a h r e  w u rden  seitens der B ez irk sv ertrc tu n g  durch die 
F ilia le  6  M u rb o d e n e r Zuchtstiere und  1 3  Stück M u r -  
bodener Zuchtkühe um  den B e tra g  von 4 9 0 1  K  7 h  
angckauft und  u n te r  Zuchtvcrpflichtung gestellt. D ie  
F ilia le  erh ielt fe rn er seitens des Z entralausschusses 
3  S tück Peron ospo rasp ritzen , welche m it den noch au s  
den V o rja h re n  vorhandenen  an  die w einbau treibenda 
B evölkerung  ausgeliehen  w u rd en . A m  6 . M a i  w u rde  
dem verdienten  B au ern so h n e  M a r t in  A s k e r c  in  
G loboko die demselben seitens der letzten H au p tv e r
sam m lun g  verliehene bronzene G esellschaftsm edaille ü ber
reicht, bei welcher G elegenheit derselbe außerdem  seitens 
der F ilia le  m it einer G a r n i tu r  B aum w erkzeuge be
schenkt w u rde . D e r  K assier H e r r  Jo se f  D r o l z  e r 
stattete den Kassebcricht, dem zu en tnehm en ist, daß  
die E in n ah m en  im  B erich ts jah re  2 1 1  K  11  h ,  die 
A u sgaben  8 2  K  9 0  h  b e trug en . Ü b er A n tra g  der 
H erren  K asseprüfer w u rd e  dem K asseführcr der D ank  
fü r  seine M ü h e w a ltu n g  u n d  die E n tla s tu n g  e rte ilt. A ls  
A bgeordnete zu der bevorstehenden 8 1 .  allgem einen 
H au p tv ersam m lu n g  w u rden  d er F ilia lv o rs teher und  H e rr  
Jo ses  D r o l z  gew äh lt. U m  3  U h r  nachm ittags hielt 
der W an d erleh re r  H e r r  G o r i č a n  aus  der  O b s t b a u s  
an loge des H e rrn  G utsbesitzers C z e r n y  einen 
d em onstrativen  V o r tra g  ü b e r O b stbaum pslanzung  und  
B aum schn itt ab .

j r y o f r .

* (G attenm ord ? )  A u s  C i l l i ,  1 6 .  d .. tv ird  
u n s  gem eldet : G este rn  u m  7 U h r ab ends w u rde  der 
in  S a v o d n e , U m gebung  C illi, w o hn hafte  P o s tu n te r -  
beanite, T e leg raph en ausseher Jo se f  W a l z e r ,  geboren 
1 8 4 6 ,  verehelicht, u n te r  dem V erdacht, s e i n e  
G a t t i n  e r m o r d e t  z u  h a b e n ,  verhafte t und  
dem hiesigen K reisgerich t eingeliefert. D e r  G en an n te  
lebte neben seiner F r a u  m it e in er gewissen J o h a n n a  
K e l l  e n z im  K o n k u b in a t; seine F r a u  w a r  
e tw as  schwachsinnig, nahezu  b lin d  u nd  seit 
gestern m o rg en s u n te r  bedenklichen U m ständen  vom 
H ause a b g ä n g ig ; die W o g lo jna , welche nächst dem 
W ohnhause des W alzer vorbeifließ t, h atte  hohen W asser
stand und  am  U fer w u rd e  ein b lu tig es  Tuch gefunden . 
Verschiedene M o m en te  wiesen au f den G a tte n  der A b - 

1 gängigen  h in , welcher denn auch sam t seiner K onkubine 
dem G ericht eingeliefert w u rd e . W ie u n s  w eiter ge- 
d rohte t w ird , w u rde  gestern nachm ittag  in Ti'iffer die 
Leiche der abgängigen  F r a u  W alzer m it V erletzungen 
am  K o p 'e  a n s  der S a n n  gezogen.

^ \ r

T ü f f e r ,  2 8 .  J ä n n e r .  ( F  e u  e r  w  e h r . )  A m  
2 4 .  d . fand  die 3 5 .  ordentliche H au p tv ersam m lu n g  
sta tt. D e r  W eh rh au p tm a n n  H e rr  G eo rg  B e n e d e i  
erössnete die V ersam m lu n g . A u s  dem T ätigkeitsberichte 
entnehm en w ir  u . a ., daß  am  2 . A u gu st die F e u e r-  
tvehr zum  B ra n d e  in Lahomsek ausgerückt ist und  sich bei 
fün f Leichenbegängnissen beteilig te. F e rn e re  B ete iligu ng en  
fanden  statt in  N e u h a u s , in  G onobitz u n d  in  H a rtb e rg . 
A m  2 1 .  J u n i  u n te rn ah m  die F eu erw eh r einen A u s 
flug in  die Retschitsch. D ie  am  8 1 .  D ezem ber a r r a n 
gierte S ilv este rfe ie r ergab  zu G u nsten  des R eise fon ds 
9 8  K  5 7  h .  D e r  steiermärkische L an desausschuß  be
w illig te  dem V ereine m ehrere G e iä te , die B ez irk s-

Besirksvcrttetimg Tüffer.
I n  d e r  letzten H a u  tv e rs a m m lu n g  gedachte d e r  

V o rsitzen de  O b m a n n  H e r r  D r .  A d o lf  M  r a v  l a g  d es  
A b le b e n s  d e s  M i tg l i e d e s  H e r r n  J o s e f  P  r e s i  s e k .  D e r  
R e c h n u n g s b e r ic h t  bet R e v is o te n  p ro  1 9 0 2  w u r d e  en t»  
g eg e n g e n o m m e n  u n d  d en  R e c h n u n g s le g e rn  d ie E n t 
la s tu n g  n u sg e s  roch en . D e r  A n t r a g  d e s  B e z i r k s a u s 
schusses a u f  U m le g u n g  u n d  K o rre k tio n  d e r  S t r a ß e  v o n  
T ü f f e r  nach G a ira c h  w u rd e  a n g e n o m m e n  u n d  beschlossen, 
d a S  A n suchen  m e h re re r  I n s a s s e n  v o n  S t .  L e o n h a rd  u m  
A b t re n n u n g  v o n  d e r  G e m e in d e  G a ira c h  u n d  B i ld u n g  
e in e r  e ig en en  O r ts g e m e in d e  S t .  L e o n h a rd  b e fü rw o r te n d  
d em  s t e t e m .  L an dcsauS schu sse  v o rz u le g e n .

D e r  B e z irk sk o s te n v o ra n sc h la g  p ro  1 9 0 4  w u rd e  b ei 
e in e r  E in n a h m e  v o n  1 2 . 6 0 0  K  u n d  e in e r  A u s g a b e  
von  1 1 2 . 9 2 5  K  a n g e n o m m e n  u n d  beschlossen, b eh ufS  
D eckung  d e s  A b g a n g e s  e in e  2 8 p ro z e n t ig e  U m la g e  e in 
z u h eb en . D e r  G e m e in d e  T r i f a i l  w u rd e n  d ie  G e m e in d e -  
U m lagen  m it  2 0  P r o z e n t  u n d  1 0  P r o z e n t  d e r  V e r 
z e h ru n g ss te u e r , d e r  G e m e in d e  D o l l  4 5  P r o z e n t  -}- 
2 0  P r o z e n t ,  T ü f f e r  5 5  P r o z e n t  - f -  1 5  P r o z e n t ,  M a r i a g r a z  
6 0  P r o z e n t  - s - 1 5 P r o c e n t .  L aak  6 0  P r o z e n t  - f - 1 5  P r o z e n t ,  
S t .  C h r is to f  6 0  P r o z e n t  -f-  1 5  P r o z e n t .  S t .  R u 
p e r t i  6 0  P r o z e n t  - s -  1 0  P r o z e n t  b e w il l ig t  u n d  b e 
schlossen, bezüglich  d e s  M c h ra n s p ru c h e s  d e r  G e m e in d e  
M a r ia g r a z  m it  1 0 ,  L aak  m it  2 4 ,  S t .  C h r is to f  m it  3 3 ,  
S t .  R u p e r t i  m it 3 6  P r o z e n t  d ie  A n suchen  d em  
ste ierm ärk ischen  L a n d e s a u s  chnsse b e h u fs  B e w il l ig u n g  
b e fü rw o r te n d  v o rz u le g e n ;  schließlich w u r d e  d e r  B e z irk s 
a u ssc h u ß  e rm ä c h tig t,  d a s  noch a u s s tä n d ig e  U m la g e 
ansuchen  d e r  G e m e in d e  G a ira c h  tu t  e ig e n e n  W ir k u n g s 
kreise zu e r le d ig e n . -  D e r  O b m a n n  d e s  R in d v ie h z u c h t
k om itees  H e r r  V  a l e n  t  i n  i t s ch b e rich te t, d a ß  im  Oer» 

j flossenen H e rb s t  a m  M u r b o d e n  1 3  S tü c k  K ü h e  u n d  
! träch tig e  K a lb in n e n  u m  4 9 0 1  K  7 h  a n g e k a u ft w u r 

d en , d a ß  a lso  zuzüglich  d er  im  V o r ja h r e  gek auften  
2 4  S tü c k  S u b v e n l io n s k ü h e  im  B e z irk e  a u sg e s te llt  s in d .

V ertretung T ü ffe r  eine S u b v e n tio n  von 8 0 0  K , die 
S p o r -  u nd  Vorschußkasse in  T ü ffe r  eine solche von 
1 0 0  K zu Übungszwecken, fü r  welche S p e n d e n  der 
D ank  ausgesprochen w u rd e . D e r  V ere in  zäh lt gegen
w ärtig  5 5  au süb en de u n d  4 7  unterstützende M itg lie d e r . 
D e r  H a u p tm a n n  e rsta tte t n u n  auch a ls  K assier den 
B erich t. Ü b er A n tra g  des M itg lie d e s  H e rrn  V a l e n 
t i  n i t s c h  a ls  R ec h n u n g sp rü fe r  w ird  dem  H au p tm an n  
(K assier) fü r  die M ü h e w a ltu n g  des Kassegeschäftes der 
D ank  ausgesprochen u n d  demselben a ls  R echn un gsleg er 
die E n tla s tu n g  e rte ilt.

■ - ' t  - ey ^ t r £ ~ - r r  rr-t< r
{ /' ~  r  f  /  ’ j /  <3 v- 3 >

f  ' / /  ' t  ^  r  V ' / " ’’'  '  '4  ,

t c f  . * / ^ 7 ^  y  r r  r s r / j A f —  ' v

^ 7  - W V  fr  rF ^ L rrsr^  '  -
e-AC  C V  « - c J - e  (1-

^  <-r r

, - Z  f f  r

/ t ^ f T  f r  r ,

mark für die Gemeinde

*r- f f  f  f  o  <-
fr y b c  f r '  V

/ / r r r *  \  °

er e r

tr  1- r t



Chronik für das Jahr i f t f / O / / ,

1-7 77 (7

7 7  (r



3-f

Chronik für das jtoljr Sch lagw vrt
obrv

A n m e r k u n g

( f  / , „  y j 7
3 ^  A A / ^ z z , ^

< y >  ^  / )  j ?  ^
- / ^ r ^ r y  / - < y » ^ V / 'Z  <—

z z ^  ^ z / / ^
t . y y v / z , < w -c > -z r&

Y C ^ .^ y £ y ^ t Z  ^ / " f " > i -

y c  ' ^ - ' ' f r  r r  - T f t t

t  t'y ^ ( 0  . e ^ r —&-n (■ e ' h p  /  ryž? ~ y^ ,'  y A ^ - Z  V- A - y

, / A  'z Z Z ^ /Z Z  Z/- ZZ zz

Z -C ^  rv - t i S  Z ^ Z '  Z Z ' - ^ r  >  ZZ r f  <T~f ^  ’h ^ /r r r (

C  ^ / / A < - Z I f t t ' f  f f  f < _ -  Z ' Z Z Z Z  r  . Z y *  Y  z /  ' - Z Z  z Z  z

^ # , / Uc U  . y r n / / * t < - c ,  J z z z f y ^ z  z Ä -  ,  z z z z ’ :

- - ' T ^ z r /  r - z / z Z  t A ^ S i Z y  V ^ C - /  Z  z Z r  h  < - A  z r  z ,

——̂  /z z  ZZ-A— r «-;' ZZ h c  C t A r  / / y  Zzz z z^z

^  -^ t2 -r  f ^ V ' c J f f  z z -  ^  b  z z Z ^ y ^
_L. /•_ v/1".. v y

y /

/Z  * * "t f s f - p - T t  I f f f f i

o > ^ z z< ^ -Z z zZZ Zz-Z 

< ■ /
/

F s F

j/'fi-r  Z ' / / / A  A  y

- ^ —  y ftü fty ^ ^ e  z  _ r  -  s

z A ^ zA  z z r '

^  ^ 1 ^ 7  f / b ^ — " ^ Z M ^ ^ Z  (^f3/^ f y /  zZ  zz  f (

-^A  ’ '- t W  y f tf 'lty ^ ^ f  Zz- Zz n J f t-  « r y 7 *'~y//h r  t

f f

A z ?  ' ' ^ ( A r t z ^  ^ z z z / ^  .— z  z  z z e > A ^ Š A A z ,

- t t  Z  Z  ^  ^ < 4 ^  Z t  / z 4 z , / r Z A / A - V  Z Z V-1 Zc A ?  C r / h f t - '  j A z r  r

A’zz

z  z /

j^ 51 r f / ' f f f t t - f  ^ z z  z A  A r  r /  Z? Č A

< < / / t  L

(J-ZZZ < ^ -< f  f ^ /h b ? r  r - ^ ~ ,  •

^ t / z r
Z Z ^  ,  Z t_ v

« y  rZz^ziT" z V~z r r r &  C T fr t

\  t '  t x
>- , O

Z Z z  Z ZZ  f - z z  y z  z z  z ^
? y  L- 
n r z f

^  - Z Lf t  f r  r t f f t

/  r /zzz-v4 Z ZZZ 

■ f*? f t j f t  n

' č ^ / f  Z Zz^K A -fty ^ !

y r -r f

'f t t  c ■ hl ftf~

' r - - f  'z-ZZ

c  < j e - T ^ f y ^ c  5 ^  r < -

^ ^ tJ t r c c c  < /h / 1 c r ,f 6> r r * - ' ^ r ^

A l l e  ^ z i ' t Z z z  z J '  C 2 i t ~ Y ^ ^ t ( f '  M _ y / ^ 4 z z  / / y ^ r s f

( S t i e r l i z e n z i e r u n g e n  i m  2 3 .  R i n d -  
l i e h z u c h t g e b i e t e . )  A m  2 . M a i  w u rd en  in T ü ffe r  
z u r Lizenzier u ng  1 6  S t ie r e  a u fg e trieb en ; von b ie 'cn  
w u rden  7 lizenziert, 5 hatten  frü h ere  Lizenzen, 4  w u r 
den a ls  zu ju n g  zurückgestcllt. D a s  M a te r ia l  w a r  ein 
zu friedenstellendes . A m  5 .  M a i  w u rden  in  C illi 
5 6  S t ie r e  v o rg e fü h rt;  von  diesen w u rd en  3 0  lizenziert, 
1 4  h a tten  frü h e r  erhaltene L izenzen u nd  1 2  m ußten  
a ls  zu ju n g  oder m in derw ertig  zurückgestellt w erden . 
2 1  T ie re  w u rd en  m it P rä m ie n  von 6 0  b is  5  K  ab
w ä r ts  im  G esam tbeträge  von 3 9 5  K  p rä m iie r t. A m  

: 9 . M a i  w u rden  in  D o ll bei H ras tn igg  6  S t ie r e  Vor
gefühl», welche sämtlich lizenziert w u rd en . I n  diesem 
R indviehzuchtdistrikte w ird  d a s  heimische, lichte, flecken
lose V ieh  m it M u rb o d c n e rn  gekreuzt u nd  es zeigen sich 
a u s  dieser K reu zu ng  nieist zu iriedenstellende R esu lta te . 
D e r  Bezirk T ü ffe r  bew illig te  durch fün f J a h r e  jährlich 
den B e tra g  von 4 0 0 0  K  zum  A nkaufe re in er M u r -  
bodcner K ühe, die u n te r  Z uchtverpflichtung gestellt 
v 'e rden . V .
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G r a z ,  3 .  J u n i .
* ( F M 8 . K a r l  F r h .  v o n  U r b a n  -j*.) I n

N ö m e  r b a  d ist a m 1 . b . in  seiner V illa  „ J u s t in a "  
der F M L . K a r l F r h .  von U r b a n  im  7 1 .  L eb ens
jah re  gestorben. E r  w a r  zu B rü n n  a ls  der S o h n  des 
F e ld m arsch a ll-L eu tn an ts  u n d  M a r ia  T h e re s ie n -O rd e n s -  
r i t te r s  K a r l F r h .  von U r b a n  geboren u n d  begann 
seine m ilitärische L au fb ah n  1 8 4 7  a ls  K adett im  I n 
fan teriereg im en t N u g en t N r .  3 0 .  F rh . v. U rb an  machte 
a ls  ju n g e r O ffiz ier im  Je ld zu g e  1 8 4 8  in  S ie b e n 
b ürgen  zahlreiche Gefechte m it und  w u rde  fü r  seine 
h ervo rragend en  Leistungen  m it A rm eebefehl vom
2 0 . J u n i  1 8 5 0  m it dem  M ilitä r-V e rd ien s tk reu z  a u s 
gezeichnet. 1 8 6 6  w a r  er beim F eldzug  in  I t a l i e n  im  
9 .  K o rp s  u n d  in  T iro l .  D o r t  ta t sich F r h .v .  U rb an  
bei dem A n griffe  au f den M o n te  della  C roce in  der 
Schlacht bei Custozza h ervor, w o fü r ihm  die a lle r-  
höchste A nerkennung  zu teil w u rd e . Z u m  O b erstleu tn an t 
b efö rd ert, n ahm  er an  der B ekäm pfung  des A ufstand es 
in  D a lm a tie n  teil. E r  machte a ls  B r ig a d ie r  die Okku
p atio n  der H erzegow ina m it u n d  erh ie lt bei seinem 
Ü b e r tr it t  in den R u h es tan d  fü r  ferne pflichtgetreue und  
v o r dem  F eind e  ausgezeichnete D ienstle istung  nebst 
F e ld m arsch a ll-L eu tn an ts -C h arak te r  a d  h o n o r e s  d as 
R itte rk reu z  des L e o p o ld -O rd e n s . S e i t  1 8 8 4  w eilte er 
in  R ö m erb ad , wo er sich an  der B erg lehn e  nächst dem 
B a h n h o f die V illa  „ J u s t in a "  erbau te .
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Ire Krawalle in Tüffer.
Ü b e r  d ie  flo ven ifch en  L lu s sc h re itu n g e n  in  T ü fs e r  j' 

e rh a l te n  w i r  a u s  T ü f f e r  selbst v o n  u n s e re m  d o r tig e n  ’ 
B e r ic h te r s ta t te r  u n te r m  6 .  d . fo lg e n d e n  au th en tisch en  
B e r ic h t :  G e s te rn  u n d  h e u te  w u r d e  h ie r  d ie  F i r m u n g
v o m  F ü rs tb isc h o f N a p o t n i k  e r te i l t .  D ie  L e se r  d ü r ite n  
sich noch e r in n e r n ,  d a ß  v o r  sechs J a h r e n  h ie r  v o n  d er  
aufg ehe tz ten  b äu e rlich en  B e v ö lk e ru n g  geg en  d ie  V e r 
f ü g u n g e n  d e s  G e m e in d e a m te s  z u r  z w a n g s w e ise n  A b 
n a h m e  d e r  slovenischen T r ik o lo re  w ä h re n d  d e r  E r t e i l u n g  
d e s  S a k r a m e n te s  e in  a r g e r  S k a n d a l  p ro v o z ie r t  w u rd e .  
D ie  V e ra n la f fe r  w ie  auch d e r  h iebei b e te il ig te  M o b  
fa n d e n  h iebe i i h r  schönstes V e r g n ü g e n ,  u n d  so n a h m e n  
e lf te r e  auch  Heuer w ie d e r  d ie  G e le g e n h e it  w a h r ,  d ie  
kirchliche F e ie r  m i t  e in e m  S k a n d a l  zu  v e rh e rr lic h e n . 
U n i  jeg lichen  Z w is t  zu  v e rm e id e n , beschloß d ie  G e 
m e in d e v e r tr e tu n g  d e s  M a r k te s  T ü f f e r  bei b e lieb ig  f r e i 
s te h e n d e r B c f la g g u n g  keine T r ik o lo re  auszusteckcn . D ie s e r  
B e sch lu ß  w u r d e  säm tlich en  H a u sb e s itz e rn  b ek a n n tg e g e b e n .

A l s  n u n  a m  V o ra b e n d e  d ie  B a u e r n  e in en  
r ie s ig e n  M a ib a u m  a u f  d en  H a u p tp la tz  g e fa h re n  h a tte n  
u n d  selben v o r  d em  A u ss te llen  m i t  e in e r  m äch tig en

Z f .
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T r ik o lo re  schmücken w o ll te n ,  p ro te s t ie r te n  d e r  B ü r g e r 
m e is te r  u n d  d e r  K a n o n ik u s  S  ch u  s ch a en tsch ieden  
geg en  d ie  A n b r in g u n g  d e r  F a h n e  u n d  g eg en  d ie 
A u fs te llu n g  d e s  B a u m e s .  D ie  V e r a n s ta l t e r  lie ß e n  
n u n  v o n  d e r  A n b r in g u n g  d e r  F a h n e  ab  u n d  ersetzten  
diese du rch  e in e  sch w arz -g e lb e . U n te r  d iesen  U m s tä n d e n  
g e w ä h r te  m a n  ih n e n  d ie A u  s te llu n g . D ie  N a c h t v erlies  
v e r h ä l tn i s m ä ß ig  r u h ig ,  o b z w a r  d ie  J u n g e n  w ie d e rh o lt  
v e rsu ch ten , d ie  F a h n e  a m  B a u m e  a n z u b r rn g e n . A ls  
n u n  a m  5 .  d . d e r  G o tte s d ie n s t  u m  8  U h r  b e g a n n , 
b e g a n n e n  auch d ie S k a n d a le .  D ie  B u rsc h e n  e rs tie g e n  | 
m it  d e r  versteckt g e h a lte n e n  T r ik o lo re  d en  T u r m ,  v e r 
schlossen d ie  e in z ig e  T ü r  v o n  in n e n  u n d  steckten d ie 
F a h n e  u n t e r  T r iu m v h ju b e l  d u rch  e in e  S c h a l lö f fn u n g . 
T a  d ie  T ü r  n icht zu  ö ffnen  w a r  u n d  d e r  B ü r g e r 
m e is te r  d en  G o tte s d ie n s t  durch  A u fb re c h e n  d e r  T u r  
n icht s tö ren  w o llte , v e rb lie b  d ie  F a h n e  b is  n a h e  1 1  U h r .

I n , , i  d iese Z e i t  b rach en  n u n  d ie  D e m o n s tra n te n  a u -  
d em  T u r n i e  m it  d e r  T r ik o lo re  h e rv o r  u n d  im  w ild e n  , 
F u g e  w u r d e  selbe in  d a s  v o rh e r  b e r e i ts  besprochene 
A sy l, in  d ie  slovcnische B r a u e r e i  in  T ü f s e r ,  m it  H u r r a  
u n d  Z iv io  g e tra g e n . W e ib e r . K in d e r  u n d  a lte  M ä n n e r  
w u r d e n  m itg e riss e n  u n d  d ie  F a h n e  o ben  a u f  d em  ^ r a u -  
h au se  a u fg e h ih t .  . D e r  S i e g  ist u n s e r ! "  schrien  sie . 
H ie r  w in k te  ih n e n  d e r  L o h n , a b e r  n icht in  g en ü g e n d e r  
M e n g e .  F ü n f  B ie r te lh e k to l i te r  B i e r  w u r d e n  ih n e n  v om  
B r a u h a u s d i r e k to r  u n d  v o n  e in em  T ü f f e r e r  K a u fm a n n  

, g esp e n d e t, f ü r  diese M e n g e  L e u te  jedoch e in  g a n z  
! u n z u lä n g lic h e s  Q u a n t u m .  D ie  L a n d e s v r o d u k te n h a n d lc r s -  

f r a u  m u ß te  sich 1 0  K  o u s le ih e n . u m  d ie  B u rsc h e n  su r  
diese H e ld e n ta t  m i t  Z ig a r r e n  zu  b e te ile n .

N a c h m it ta g s  g a b  e s  a l le r le i  A n re m p e lu n g e n . R u h ig  
sch reitende H e r r e n  u n d  F r a u e n  w u r d e n  in iu l t i e r t  u n d  

! m e h re re  P e r s o n e n  tä tlic h  b e le id ig t. E s  k am en  m e h re re  
l A r r e t ie r u n g e n  v o r .  D e m  energ ischen  A u f tr e te n  u n s e re s  

B ü r g e r m e is te r s  ist e s  zu  d a n k e n , d a ß  d ie Exzesse n icht 
g rö ß e re  D im e n s io n e n  a n n a h m e n .  D ie  d iesb ezüg liche  
S t r a f a n z e ig e  is t v o rb e re i te t .  H e u te  ( 6 . )  ist b is  jetzt 
a l le s  r u h ig .  W ir te ,  G e s c h ä f ts le u te  u n d  fried liche  
B ü r g e r  f in d e n  n icht W o r te ,  u m  ih re  A bscheu  ü b e r  die 
A u fw ie g le r  u n d  d e re n  A n f ü h r e r  a u sz u d rü c k e n .

/    -------------------------
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nach z w e ijä h r ig e r  A m ts tä tig k e it  a l§ _  « S te u e re in n e h m e r, 
u m  a ls  solcher se inen  n e u e n  D ie n s tv o s te n  in  g v i e b a u  
a n z u tre te n .  A m  en g sten  F re u n d e s k re is e  w u r d e  g es te rn  
dessen A h g e h e u  g e fe ie r t u n d  h iebei Don m e h re re n  4.eit* 
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S y m v a k h ie n  zu  e r r in g e n  u n d  Die H o chach tu ng  zu  e r 
w e rb e n . M a n  schied in  sp ä te r  N a c h ts tu n d e  m it  d em  
W u nsche , e s  m ö ge  sich f ü r  d en  A b g e h e n d e n  d e r  n eu e  
T ie n s to r t  recht a n g e n e h m  g es ta lte n  unt> d e rse lb e  m ö g e  
d ie  S ü s s e re r  b a ld  m it  se in em  d a u e rn d e n  A u fe n th a l te  
e r f r e u e n .
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Brtsbeschreibung

ts / <? fo s / ' -
*  (Exekutive Dersteigerung Les BadeS 

J i n f s v r . )  D a s  A m ts b la tt  en th ä lt folgende K u nd m ach un g : 
A u f B etre ib en  S r .  E xzellenz H e rrn  P e te r  E .  v . T  h e‘r , 
vertreten durch Herrn D r .  v. N e b e n a n ,  findet am 
1 . O ktober 1 9 0 4 ,  vormittags 1 0  Uhr. bei dem B e 
zirksgericht in  Duffer die Versteigerung der dem V er -  

[pflichteten  Theodor G u n k e l .  Vadebesitzer in Trister 
(gehörigen Realitäten E . - Z .  1 4 6 ,  1 4 7 ,  1 4 8  und 1 4 9  
[der Katastralgemeinde Trister, bestehend ans der Kur
anstalt und anderen Gebäuden samt Zubehör, bestehend 
a u s  Zimmereinrichtungsstücken, statt. T ie  zur V er 
steigerung gelangenden Liegenschaften sind aui 1 9 6 .9 6 5  K  
8 5  h ,  m it A ufrech thaltung  der S e rv i tu te n  aber sam t

S Ä S ?  v fJ 3 M 1 0  K  5  h '  d as  Z ub eh ör au f 
3 8 .4 4 4  K  2 0  h  bew ertet. D a s  geringste G eb o t Be-

K  2  h >‘ u n te r  diesem B e trag e  findet 
ern V erkauf nicht statt.

cX
•v

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...( '-'Z'Z X'̂ t̂ TX^Pt,

Zv,

Tüffer. ( M i ß b r a u c h  d e r  K a n z e l . )  Au s  
Retschitsch bei Tüffer wird uns u nter«  2 2 .  August 
geschrieben: Große Augen machten die Kirchenbe- 
sucher bei der gestrigen Frühpredigt des bekannten 
Tüfferer-HetzkaplanS und DeurfchenfrefferS Bozina,  

( f  ~ a ls  er ihnen v o n  d e r  K a n z e l  h e r a b  ein»
. *-« * dringlich ans Herz legte, in der W ahl der Gast-

/  . / /  '  , ,  / / /  Häuser vorsichtig zu sein und ihnen die s l o v e n i s ch e
' ( '  2 3 1 « r H a l l e  wärmsten« anempfahl. Gleichzeitig

y  z y P  *  s) machte er sie auf die gestern dort abgehaltene 
t y ,  < y  P y y A z5 z /  z T h e a t e r v o r s t e l l u n g  der Cyrill- und Mkthod»

Bereines aufmerksam, der sie recht zahlreich an-
wohnen sollten. Herr Bozina wirkte bei dieser V o r
stellung auch mit —  a ls  Kouliffenschieber. D a ß  bei 
dieser Vorstellung zumeist Dienstboten etc. waren,
ist einleuchtend, denn die vernünftigen Bauern bleiben 
zumeist auS —  auch nicht zu verwundern, wenn 
sie von der K a n z e l  a u s  mit einer Theater-Ein
ladung traktiert werden. Für daS gestrige Theater 
hat sich der Tüfferer flovenische Kaufmann Cim« 
persek sehr interessiert —  ebenso sehr, wie um die 
Vergrößerung seines Kundenkreises durch Deutsche, 
denen er seine W aren gerne anbietet. Wie lange 
wird der Fürstbischof Napotnik den Hetzer Bozina  
noch in Tüffer belassen? Oder hat etwa der Ober- 
Hirt an dem empörenden Treiben dieses Menschen 
sein besonderes W ohlgefallen?
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Z Geschilstsreilung.
( T i e r s c h a u  i n  T u f f e r . )  Am 1 4 . d . w urde 

in  T ü ffe r  eine R in d e r-  und  eine Schweincschau abge- 
balten . D ie  K om m ission bestand a u s  den H e rre n : 
V a l e n t i n i t s c h ,  D r .  A.  M r a v l a g ,  B o n  c a  (R c - 
g ic ru n g sv e rtre te r) . J u v a n ,  J e l o v š e k ,  den V e r
tre te rn  der F ilia len  T nfse r und  T risa il  u nd  den zwei 
B cz irk stierärzten  sowie sechs G an vo rstäu d en . D ie  R in d e r, 
tvclche zu r V o rfü h ru n g  gelang ten , w aren  fast durchw egs 
von tadellosem , frostigem  K ö rp e rb au . A u s  der ersten 
G ru p p e  „ S t ie r e "  erh ielten  S ta a ts p re is e  die Z ü c h te r: 
G eo rg  H r a s t n i k  1 0 0  K, Jak o b  P e g a n c  7 0  K, 
F ra n z  G u c e k  7 0  K ,  M a tth . S l u g a  5 0  K, F ra n z  
S a l o b i r  5 0  K ;  L an d esp re ise : B a r t l .  K n e z  9 0  K , 
M a r t in  Z o e p l a n 6 0  K, Jak o b  D r a x l e r  5 0  K, 
F ra n z  S e n i c  5 0  K und  M a rk u s  P a j k  4 0  K . 
A ußerdem  w u rden  in  dieser G ru p p e  an  B ezirksprcisen 
9 0  K  verte ilt. A u s  der zweite G ru p p e  „ R ü h e "  e r 
hielten S ta a tsp re isc  die Z ü c h te r: Jv se i C z e r n y
6 0  K , J o h .  Z  a v s e k 5 0  K , G eo rg  H r a st n i k 4 0  K , 
I g n a z  S e i t e !  4 0  K  u n d  Jak o b  R a z b o r s e k  3 0  K; 
L a n d e so rc ise : Jo se f  S a  u s e k  4 0  K , Jo se i
S i m o n č i č  3 0  K , F ra n z  G u c e k  3 0  K , Jak ob  
V  e r  d e u  3 0  K , M a tth .  Petek  3 0  K ; an  B ez irk s
preisen w u rden  in dieser G ru p p e  1 2 0  K verte ilt. 
A u s  der d ritten  G ru p p e  „ J u n g v ie h "  erh ielten  S t a a t s 
preise die Z ü c h te r: F ra n z  G u c e k  4 0  K , F ra n z  
S u sn ik  2 0  K ; L an d esp re ise : I s id o r  K a n  d o l i  3 0  K 
und  A p o l. S c h m i d t  2 0  K . I n  dieser G ru p p e  
w u rden  an  B ezirkspreisen  8 5  K  v erteilt. F ü r  die vierte 
G ru p p e  „T räch tige  K alb inn en" bew illig te der B ez irk s
ausschuß 1 5 0  K , da fü r  diese G ru p p e  keine S t a a t s 
und  L andespreise  zu r V erfü g u n g  standen. F ü r  die 
G ru p p e  „S ch w eine"  fehle der B ezirksausschuß  den 
B e tro g  von 1 0 0  K  a u s ,  w äh ren d  fü r  sie von der 
Regierung zwei und  von der Landw irtschaftsgesellschaft 

en fa lls  zwei M eda illen  gestiftet w u rd en . V.
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* (Das Kaiser Franz Josef-Bad Tiiffer),
welches 22 J a h r e  im  Besitze des H e r rn  T h e o d o r
G u n k e l  gewesen, g ing  am  1 . O ktober d . I .  in  den 
Besitz der F ra u  R o sa  von T h e r  ü b e t. (S ie h e  d as  
betreffende T e leg ram m  des A b end b la ttes vom  1 . d.
D .  R e d .)  M a n  te ilt u n s  n u n  a u s  T ü f f e r
m it :  H e rr  G u n k e l  h a t d a s  K aiser F ra n z
Jo se s -B a d  b is  A n fang  der N e u n z ig e r -J a h re  zu einem  
K u ro rte  m odernen S t i l s  u m g e w a n d e lt;  d a s  B a d  h a t 
b is  zum J a h r e  1 8 9 1  einen steten A ufschw ung ge-- 
nom m en. V on_chieser Z eit an  sind . die Hochwasser von 
J a h r  zu J a h r  gestiegen, da die S a n n re g u lie ru n g  ,ich 
Nu r  biür~C£ttrt~ erflTetfre~ün&~~bahei: d a s  westeTe F tu ß v e tt 
ei n e^g  an z 5TT b e t  r  G esta lt angenom m en— Hirt;— w a s - H e  
v ie ieu -Ä b rÄ ch uM iin n iig e n  v eran lag t-- S e i t  m ehreren
J a h re n  w u rden  enorm e S u m m e n  fü r  E rh ö h u n g en  des- 
T e r ra in s ,  Schutzdnm m e u nd  S chutzm auern  aufgew endet 
und  es i |t  zu hoffen, daß  durch diese V orsichtsm aßregeln  
und  durch die vielseitig gegebene V ersicherung der gänz
lichen R eg u lie ru n g  der S a n n  die nächstjährige S a iso n
w ieder einen A ufschw ung nehm en w ird , da auch fü r  * M arkt Tüffer, 1 8 . N °v em b er. " 'Ä  b s ch i e d .  
die V erschönerung der K u rans ta lt viel geschehen soll.. G este rn  schied von h ier der O beroffiz ia l H e r r  ^losef
D ie  von m ehreren  Z e itun gen  gebrachten N otizen, daß H  e ck e l. welcher a ls  S ta tion S chef der S n d b a h n " 's e i t
§ eÜr . ® u. 11 £ c 1 ^ ce 1 8 8 2  d as  K aiser F ra n z  1 4  J a h r e n  h ie r w eilte u n d  nach P r ä v a l i  übersetzt
J o s e ,-B a d  von der K onkursm asse des verstorbenen w u rde . Hecke! versah durch viele J a h m  auch die S te l le n
H e rrn  P ro ,e s ,o r  L orenz R .t te r  von S t e i n  erstanden eines C h o rm e is te rs te llve rtre te rs  n n d  später Chormeister

(L  a n  d >v i r  t s ch a f t l i ch e r  V  o r  t r  a g i n  S  a n  k t 
M a r g a r e t h e n  b . R .)  A m  1 6 .  d . fand  im  S c h u l
gebäude in  S t .  M a rg a re th e n  ein  V o r tra g  des W an d er
le h re rs  H e r rn  F ra n z  G o r i č a n  ü ber A pfelsvrtenw ah l 
u n d  E in b r in g u n g  der Ä pfel sta tt. D e r  F ilia lv o rs teher 
H e r r  V a l e n t i n i t s c h  brachte ein S o r t im e n t  von 1 8  
der besseren A pfelsorten  zu r A usstellung , von welchen 
fü r  unsere V erhältn isse nachstehende S o r te n  zu r A n 
p flanzung  em pfohlen w u rd e n :  1 . der w eiße A strachan, 
2 .  C harlam ovskt), 3 . G rav en ste iner, 4 .  C a n ad a -R e iu e tte , 
5 . L ichtenw alder W achsapfel. 6 .  G ro ß e r  B ohnapscl, 
7 . K arm e lite r-R e in e tte , 8 .  L o th rin g e r R a m b o u r . Nach 
eingehender B esprechung u n d  B esichtigung dieser Ä ofel 
w u rd e  die h and elsm äß ige  V erpackung der Ä p .e l gezeigt. 
Nach dem V o rtra g e  überreichte der F ilia lv o rs teher dem 
um  die O b stb au » ,-  u n d  R ebenzucht hochverdienten 
heimischen O b erleh re r H e rrn  F ra n z  P e c a k  die ihm  
von der letzten allgem einen  V ersam m lu n g  der L a n d - 
w irtschastsgesellschaft zugesprochene E h ren g a b e . V .

hat, ist u n r ic h tig ; H e rr  G u n k e l  h a t d as  B a d  von 
dem S o h n e  des P ro fe sso rs  S t e i n  a u s  fre ier H and  im . 
J a h r e  1 8 8 2  gekauft.

ft

7 / ^ z z - / d - '  /  ■rt-'-rfee

A "  ZZ rc
/>  V /, /  ,  .

-is- c r / ^ A - r c ^ . '  <

n /0'c- - V  z /  Z  - - < /  z

t / / /  11 -ft

/^ '7  s r  c  z-o-' z /
/y  v . ,  /  . /  c

C ( 17-̂ A-rTL-' f

r A tA T /7 p  7 / - C'r '1 r '  T A ' "  e* "

^ ''z ■rf" A u e 7' Y/ e

' f  r  f  -

/c /7 . 7  ^  ^  ^

der Tristerer Liedertafel nnd des Ober schilpen Meisters
bei der Kapselschntzengesellschaft; a ls  guter Flötist
wirkte er auch bei musikalischen Aufführungen stets 
mit. S e in  Scheiden von hier erfüllte alle Schichten m it  
Bedauern.
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ß i n e  in t e r e s s a n t e  E n t d e c k u n g .  V o r  ein igen  
T a g e n  verendete einem Grundbesitzer a m  D ostberge  
bei C i l l i  ein S c h w e in .  D e r  Grundbesitzer w a r f  
den K a d a v e r  in ein u n gefä hr  4  M e te r  t iefes Loch  
und machte beim  W asenm eister die A n ze ig e .  A m  
M o n t a g  den 12. d. kam n u n  ein G e h i l fe  des

W a sen m eisters ,  u m  den K a d a v e r  abzuho len .  A l 
ex a m  G r u n d e  der V er t ie fun g ,  die ü b r ig e n -  nach 
A n g a b e  d es  Grundbesitzer» sich schon feit jeher dort  
befinden sollte ,  a n la n g te ,  bemerkte er zu s e in e «  
g röß ten  E rstaunen,  d a ß  sich seitlich v o m  H a u p l-  
fchachte ein anderer S chacht  schräg a b w ä r t -  a b 
zw e ig t ,  der m it  o ffenbar v o n  M enschenhänden  her
rührenden  S t u f e n  a u - g e le g t  ist. D i e  S t i e g e  ist 
a u ß er d e m  m it  einem G e lä n d e r  versehen. D urch  
diesen Seitenschacht g e la n g t  m a n  in eine H ö h le  
größeren  U m f a n g e - ,  deren B o d e n  p lan iert  ist und  
die auch sonst S p u r e n  von  M enschenhänden  zeigt.  
W e g e n  der herrschenden D unke lhe it  konnte der 
W a senm eistergeh ilfe  nicht feststellen, ob die H ö h le  
w eitere  V e r z w e ig u n g e n  hat,  auch fehlte ih m  der 
M u t ,  weiter v orzu d rin gen ,  w a s  auch ohne die n ö t i 
gen  B e le u c h tu n g -m it t e l  und  gehör igen  G e räte  gar  
nicht g eraten  gewesen w ä re .  E in e  e ingehende  
Untersuchung der H ö h le ,  die in Kürze er fo lgen  
dürfte,  w ird  w o h l  w eitere  Aufschlüsse bringen .

D i e  K ö h k e  a m  I> o s tö er g e .  Z u  der v o n  '
u n s  bereits  ausführlich  gebrachten Geschichte der | c a J A A  
Entdeckung einer H ö h le  a m  D o stb erg e  bei C i l l i  er- ^7 7
fah ren  w ir  noch, daß  ein g ew ö lb ter  R a u m  entdeckt - - - - - -
w u rd e ,  in d e n  e tw a  1 4  P erso n en  genügend P la tz  
finden. D e r  S o h n  des  Grundbesitzers,  der die 
Entdeckung machte, erzählt,  daß sein V a te r  die 
H ö h le  schon oft zugem acht habe, im m er  aber fei 
sie w ieder offen gefunden  w o r d e n .  Auch sei m e hr
m a l s  ein unbekannter M a n n  a n  der S t e l l e  gesehen  
w o r d e n .  —  W i r  w erden  unsere Leser v o n  den E r 
h eb u ng en  in K e n n tn is  fetzen.
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M a r k t  T ü f f e r ,  1 9 .  D e z e m b e r . C h r i s t -  
6 a  u  m f e i c r .  W ie  in  d en  V o r ja h r e n ,  so w u r d e  auch 
h e u e r f ü r  d ie  S c h ü le r  d e r  „ D e u tsc h e n  V o lk ssc h u le"  e in e  
C h r is tb a u m fe ie r  v e ra n s ta l te t .  D e r  O b e r le h r e r  H e r r  J o s e f  
S  e r  n e tz, dem  f ü r  d a s  G e l in g e n  d ieses  U n te r 
n e h m e n s  d a s  g rö ß te  V e rd ie n s t  g e b ü h r t ,  b rach te  durch  z ,  V  
S a m m lu n g  f ü r  d en  C h r is tb a u m  u n d  f ü r  d ie  S u p p e n -  
A nstalt 4 6 0  K  a u f ;  a u ß e rd e m  e rh ie lt  e r  Geschenke, 
u n d  z w a r  S tr ic k w o lle . B a rc h e n t. K le id e rs to ffe . B äckereien  
u n d  O r a n g e n  z u g esen d e t. A m  1 8 .  d . u m  3  U h r  noch- 
m i t t a g s  v e rsa m m e lte n  sich säm tliche  S c h ü le r  u n d  d ie
K le in e n  d es  K in d e r g a r te n s  im  S a a l e  d e r  F r a u  T h e re s ia  
H enke. D ie  K in d e r g ä r tn e r in  F r ä u l e in  L in a  F e r k  f ü h r te  
m e h re re  höchst g e lu n g e n e  K in d e rsp ie le  v o r ,  w elchen V o r 
t rä g e  d e r  S c h ü le r  (L ie d e r , D e k la m a tio n e n  u n d  W echsel- 
gespräche) fo lg te n . S ä m tlic h e  V o r f ü h r u n g e n  w u rd e n  g u t  
u n d  p rä z ise  abgew ickelt. N ach  B e e n d ig u n g  d e s  e rs ten  
F e s tte i le s  e rg r i f f  d e r  O b m a n n  d e s  O r t s s c h u lr a te s  H e r r  
D r .  A .  M  r a v  l a g  d a s  W o r t ,  u m  im  N a m e n  d e s
S c h u l r a t e s ,  w ie  auch d e r  K in d e r  d en  S p e n d e r n  zu
d an k en . E r  d ank te  schließlich auch d em  L e h rk ö rp e r  u n d
a lle n  je n e n , d ie  sich a m  F es te  w e rk tä tig  b e te il ig te n . N u n  
w u rd e n  d ie G a b e n ,  u n t e r  a n d e re m  f ü r  d ie  K le in s te n , 
L p ie lz e u g  u n d  B äckere ien , f ü r  d ie  g rö ß e r e n  B äckere ien , 
S ü d f r ü c h te ,  g an z e  K le id u n g ss tü ck e  u n d  3 1  P a a r  S c h u h e  
v e r te il t .
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* D i e  B e z i r k s v e r t r e t u n l ;  T ü f f e r  hielt ^  • z  ^
c 1 7 .  d . ihre A f f

Zz^ H e r r  T r .  A . M r a v l a g  cröffncte die S itz u n g , w o- ^ jA - r /A r n /^  f / f f Z  <t
^  ra u f  der B erich t der R echnungsrcv isoren  folgte. D>csem < + 2 z  ^  Z  /  /

entsprechend w u rd e  dem B ezirksausschuß  d as  A bsolu - ^ %  / z > 7 z  z^-ZA /A  +
to r iu m  erte ilt. D e r  A n tra g  au f Ü bernahm e der D o lle r  Z ? /?  A  ss? * A ,

«r- G em eindestraße in  B ez irk sv erw allung  w u rde  a b g e le h n t; f ĉ '  *
der A n tra g , betreffend die Ü bernahm e der R v m erb ad e r

-  P rivatb rücke aber v ertag ,. T e r  Genossenschaft der '
B crg b au e  in den Revw rbercichen C illi  und  S a g o r  A z A r - y  / -  /

- w u rd e  eine J a h re ss u b v c n tw n  von 1 0 0 0  K  fü r  E r 
richtung einer gewerblichen F ortb ildungsschu le  bew illig t.

* D e r  Jah resv o ra n sc h lag  fü r  1 9 0 5  w urde in der G e 
sam tausgabenhöhe von 1 0 2 .5 8 8  K  3 2  h  angenom m en 
und  findet diese S u m m e  b is  au f 4 2 2 9  Iv m it einer 
2 8 v ro zen tigen  U m lage seine Bedeckung. D ie  U m lagen - 

C Ansuchen der G em einden  u n te r  6 0  P ro z e n t w urden  
bew illig t, w äh ren d  die ü ber 6 0  P ro z e n t beanspruchen
den. u n d  zw ar M a r ia - G r a z  m it 7 0  P ro z e n t und
+  1 5  P ro z e n t au f  die B erzeh ru n g ssteu er, Laak 
7 5  - f f  1 5  P ro z e n t. R u p e r ti  9 6  +  1 0  P ro ze n t.
S t .  C h ris to f 9 2  +  1 5  P ro z e n t. G airach  1 4 5  +  0 
P ro z e n t an  den steiermärkischen L an desausschuß  b efü r
w o rtend  vorzulcgcn sind.
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w u rde»  cuS der G ru p p e  des G roßgrundbesitzes in  die

M a r k t  T ü f f e r ,  2 1 .  J ä n n e r .  D i e  F r e i w i l 
l i g e  F e u e r w e h r  hielt am  1 5 .  d . ihre H au p tv e r
sam m lung a b . D em  T ätigkeitsberich t en tnehm en w ir . 
daß  die W eh r am  2 8 .  M a i  zum  B ra n d e  nach D eb ro  
ausrückte, am  ersten B ez irksfeucrw ehrtag  in  K illt  te il
n ahm  u . s. iv. V o n  der V erb an d sle itu n g  in  G ra z  
w u rden  d re i M itg lied e r  fü r  fü n fundzw an zig jäh rige  
D ienstzeit m it D ip lo m en  beteilt. F r a u  M a r ie  T r a p p  
testierte dem V ere in  ein  L egat von 5 0  K , 
H e r r  C z e r n y  spendete demselben 1 0  K . 
A n  S u b v e n tio n en  erh ie lt d er V ere in  von der 
B ez irk sv ertrc tun g  T ü ffe r  3 0 0  K , vom S p a r 
und  V orschußvereine 1 0 0  K . D e r  M itg lied e rs tan d  
b e träg t 4 8  ausüb en de, 4 8  unterstü tzende u n d  zwei 
E h ren m itg lied e r. G ew äh lt w u rd en  folgende H e rre n : 
H au p tm an n  G eo rg  B e n e d e k ,  S te l lv e r tre te r  K a r l  
H e r m a n n .  S c h rif tfü h re r  K a r l  U l a g a .  S te ig e r -  
zu g s-ü h re r  M a x  K a s c h i e r .  S te llv e r tre te r  A lo is  
H e r m a n n .  Jk o ttfü h re r N o rb e rt K r o t i l .  S p r itz e n -  
o b te ilu n g s -Z u g s tü h re r  L orenz M a i t z e n . S te llv e r tre te r  
M ichael W u z d a r i c .  S c h u tzm a n n sch as ts -Z u g stü h re r 
Jo se f  D r o l z .  S te llv e r tre te r  K a rl  V a l e n t i n i t s c h .  
K asseprüfer V a l e n t i n i t s c h  u n d  J o s e f  S t i  b e n e  g g .  
in  d a s  S chiedsgerich t B o h u s la v  F a l t a .  L ud w ig  
D o v e c a r .  G eo rg  B e n e d e k .  Jo se f  S t i b e n e g g  
und  N o rb e rt K r o t i l .  F ähnrich  M a x  K o s c h i e r ,  
O b e r-R e q u is ite n w a rt M ichael Z a s t a n s c h e k .  R e q u i-  
s iten w art J o h a n n  W i d a l i .  Beschlossen w u rde  die 

.A n b rin g u n g  von Schleusen a m  Reißbache u n d  die A b
haltung eines K ränzchens a m  1 .  F e b ru a r .

B ez ilk sv e rtre tu n g  gew äh lt die H e rre n :  F e rd in a n d  R o s ,  
R ealitätenbcsitzer u n d  L an d tag S a b g eo rd n e te r; 9 iu do lf 
U h l  i c h ,  B a d e in h a b e r ;  F ritz  A l b e r t i .  G ro ß g ru n d 
besitzer; G u stav  V o d u š e k ,  B ezirksschulinspektvr; 
K a r l  K i t z e r ,  W erk sb ea m te r; F ra n z  K a l a n ,  R e a li
tä tenbesitzer: R a im u n d  L e t t i s c h e r t ,  W erksdirek tor, 
u n d  Jo ses  W o u k ,  H a n d e lsm a n n . A m  1 8 .  d . a u s  der 
w ru p p e  derH öchstbestcuerten d er In d u s tr ie  und  des H an d e ls : 
A n d re a s  E l  S b  ach  e r .  H a n d e ls m a n n ; A n to n  P l e n k ,  
F a b iik sd ire k to r; P h il ip v  K r a ß n i g g ,  W crksb eam ter; 
R ich ard  D  i e r  m  a h r . F a b rik sd ire k to r; F ra n z  L  e i l l e r ,  
B e rg v e rw a lte r ;  F ritz  B u r g e r .  C hem iker; H u b e rt 
S k a l a k ,  B a h n re s ta u ra te u r , u n d  G eo rg  R .  v. G  o n - 
l e t h ,  F a b rik s in h ab e r. A m  1 9 .  b. a a s  d er G ru p p e  
fü r  S tä d te  u n d  M ä rk te :  D r .  A dolf M r a v l a g ,  
N o ta r ;  D r .  E rn s t  S c h w a b ,  praktischer A rz t ;  Lidolf 
W e b e r .  H ausbesitzer; K a r l  H e r m a n n .  H a n d e ls 
m a n n ;  J o s e f  D r o l z ,  H au sb esitzer; K a r l V a l e n 
t i n i t s c h .  O b erleh re r  i .  R . ;  O tto  W i t h a l m .  
F ab rik an t, u n d  B o h u s la v  F a k t a ,  G a s tw irt u n d  Fleischer. 
A u s  der G ru p p e  d er L an d g em ein d en : F ra n z  P e k l a r ,  
H ausbesitzer; K a r l  S u n t a .  R ealitä tenbesitzer; Jo se f  
B e z g r a v s e k .  R ealitä ten besitzcr; A n d re a s  S t e 
g e n š e k .  M ü lle r  u n d  Z im m e rm e is te r ; J o h a n n  
L a p o v n i k ,  G ru n d b es itze r; A lo is  J u v a n č i č .  G as t
w i r t ;  A n ton  U r b a i s .  R ealitä tenbrsitzer. u n d  J o h a n n  
K  a j t n a , R ealitätenbesitzer. X
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D a s  Grubenunglück in D rifa il.
X .  Trifail, 2 7 .  M n n e r .  B e i  dem G r u b e n 

b r a n d e  f i n d  f ü n i z e h n  P e r s o n e n  v e r 
u n g l ü c k t .  davon sind f ü n f  t o t .  einer liegt sckwer 
krank darnieder. S ieb en  M a n n  der Rettungsmannschaft 
wurden Betäubt, doch befinden sie sich bereits außer 
Lebensgefahr. -  Heute nachmittag ist die Mannschaft 
im Theresia-Schacht und im  östlichen Revier nicht an
gefahren.

8 . W i e n ,  2 7 .  In n n e r .  B e i  der hiesigen 
Direktion der T r i f a i l e r  K o h l e n w e r k e  ist heute 
vormittag folgende telegraphische Nachricht eingelangt:  
Gestern nachmittag um 2  Uhr brach plötzlich im west
lichen Reviere in der dritten Etage F e u e r  in  der 
Kuppe a u s .  wobei sich eine rapide Rauchentwicklung 
geigte, durch welche die Belegschaft des Ferdinands
und Franz Karl-Felde? gefährdet wurde. E s  gelang  
aber, die Belegschaft zu retten, bis  auf f ü n f  M ’d n n ,  
die leider den T o d  gefunden haben. D e r  betreffende 
Grubenteil wurde a b g e s p e r r t  und entsprechend ver
sichert. CZ wird heute dort nicht gearbeitet.
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Ortsbeschreibung

* DaS Grubenunglück in Trifail. W ie eine
Depesche u nsere s gestrigen  A b end b la ttes a u s  C illi  
m eldete, fo rderte  ein  G rubenunglück  im  T r ifa i le r  W est
rev iere O p fe r  an  M enschenleben. Glücklicherweise ist die 
Z a h l der V erunglückten nicht so g ro ß , a ls  die F a m a  
sie au f dem W eg b is  C illi  h a t anwachsen lassen. Ind essen  
ist e s  herb genug, zu wissen daß  m ehrere T o te  u n d  V e r
w undete  d as  O p fe r  e in es G ru b e n b ra n d e s  w u rd en . A u f 
die A rbeiterbew egu ng , die in  T r i fa i l  in  den jüngsten  
T a g e n  bem erkbar w u rd e  u n d  die, w ie die Depeschen 
von, gestrigen N achm ittag  m elden, teilweise schon zum  
A usstan de  g efü h rt hat. iv ird  die G rubcnkatastrm  he w ohl 
auch nicht ohne E in flu ß  bleiben. T ie  Nachrichten a u s  
T r i ia i l  sind im  Depeschenteile en thalten .

T a s  Grubenunglück tu Trifail .
S . W ien, 2 8 .  J ä n n e r .  B e i der D irek tion  der 

T r ifa i le r  K ohlenw erke ist heute ein kurzer B erich t e in 
getroffen . in  dem m itgete ilt w ird , daß  d a s  F eu e r v o r
gestern  in  einem  kleinen A b b au  zum  A usbruche kam. 
D ie  Ursache seiner E n ts teh u n g  ist noch nicht erkennbar, 
doch besteht die V e rm u tu n g , daß  der B ra n d  durch 
einen V erb ruch  h erbeig efnh rt w u rd e . F ü n f  P erso n en  
sind infolge der Rauchentw icklung erstickt, ein M a n n  
w u rd e  schwer verletzt.

K. B. Trifail, 2 8 .  J ä n n e r .  H eu te  ist der 
s e c h s te  der bei der E x  losion verunglückten A rb eiter 
g e s t o r b e n .  D ie  B ran d ste lle  ist durch V erd am m u n g  
abgesperrt. D e r  B e tr ie b  ist n o rm a l.
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freiwillige feuerwekr in Markt lütter.

in lad u n g
Z U  dem am  l .  fe b ru a r  1905 in den Lokalitäten des 

Hotel H oriak (Henke) in M a rk t lü t t e r  sta ttfindenden

t e u e r r o e h r -K r ä n z c h e n
Die M usik  besorg t die Cillier M usikoereinskapelle  a  

Kostüm e und einfache Toiletten erw ünscht 

Rnfang 8 Uhr abends eintritt per Person 2 K 
a a a familienkarte 6 K a a a

Das R einerträgn is M esst dem feu e rro eh r-fo n d e  zu.

Das Komitee.
VEREINSBUCHDRUCKEREI CELEJA IN  CILLI.
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D i e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  F i l i a l e  c M ^  $
T ü i f e r  d e r  S t e i e r m ä r k i s c h e n  L a n d -   ̂ > A  y  w / , 7  /  z
W i r t s c h a f t s g e s e l l s c h a f t  fand  vm  9 .  d . im  A x z A ^ x A i z x x - ' ^ A t *■ »  y t>* 'cy

^  7 /  v> f t  /

W ' / y -

G is th o !  d er F r a u  Henke in T ü s fe r  sta tt. F ilia lv o rs te h er
H e rr  V a l e n t i n i t s c h  gedachte nach E rö ffn u n g  der
V ersam m lu n g  m it w arm en  W o rten  der W irksam keit des
versto rbenen  P rä s id e n te n  G ra fe n  K o ttu linsk y , w o ra u f x  /  A  V *  /  ,J / r  
sich die V ersam m elten  zum  Zeichen der T r a u e r  von ■' 1 7  ^ ^  / /
den Litzen erhoben. D em  T ätigkeitsberich t, d er vom  f t y ^ Z t  t ^ c ^ t i f i t  < A n  <s 
V orsitzenden ersta tte t w u rd e , ist zu  en tnehm en , daß  die « A  . ,  p
F ilia le  im  verflossenen J a h r e  4  S itz u n gen  a b h ie l t ;  — * s " y
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au ß erd em  w u rd en  von ih r  im  Filialbereiche 6  W a n d e r-  
v o rträ g e  v eransta lte t. D e r  Kassebericht, den d e r  Kassier 
ersta tte te , weist 3 0 9  K  2 7  h  E in n a h m e n  u n d  8 8  K  
9 5  h  A u sg a b en  a u s .  D em  Kassier H e r r  J .  D  r  o l z 
w u rd e  die E n tla s tu n g  e rte ilt. F ü r  die H au p tv e rsam m 
lu n g  in  G ra z  w u rd e  fo lgender A n tra g  beschlossen:
D em  um  die H ebung  d er V iehzucht so verd ien ten  W a n d e r
leh rer und  T ie ra rz t , H e rrn  M a r t in  J e l o v š e k ,  ist f . . - , .  A  >
eine seiner reichen T ätigkeit entsprechende A uszeichnung , » ^  ''(}7, , r,

: zu verleihen. F ü r  den Bereich d er F ilia le  w u rden  "  ^
nachstehende A n trä g e  des Ausschusses an g en o m m en : ^  ^  t  / ^ - - a A ,  - y 4 ,  t*

1 a )  A n  einem  dem P u b lik u m  zugänglichen Acker D u n -  /
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gungsversuche an  verschiedenen K u ltu rp flan zen  onzu- 
stellen u nd  die V ersuchsfelder m it A usk läru ngstafe ln  zu 
v ersehen; b )  der F ilia lau sschu ß  habe die nötigen 
S c h ritte  z u r  E rrich tu n g  einer B a u m -  u n d  Nebschule 
a u s  L an d esm itte ln  zu u n te rn eh m en ; c) der F i l ia la u s 

schuß habe d ie H erste llu ng  eines S aa tk a m m c s fü r  
W aldpflanzen  von der F vrstb eh örde  zu erw irken und  
die A u ffo rs tu n g  d er te ils  verkarsteten, te ils  ausge
p le n te rten  W aldflächen durchzuführen. I n  den F ilia l
ausschuß  w u rden  gew ählt die H e rre n  V olentinitsch a ls  
O b m a n n . D ro lz  a ls  S te llv e r tre te r  u nd  W eber. E ls -  
bacher. G ra b t ,  N avniker u n d  S tegenšek a ls  Ausschüsse. 
A ls  A bgeordnete z u r  H au p tv ersam  i lung  in  G raz  
w u rd en  die H erre n  V olentinitsch u nd  P e c a r  gew ählt. 
D e r  G esellschiftssekretär H e r r  F ra n z  J u v a n  hielt 
n u n  einen V o rtra g  ü ber landw irtschaftliche V erhältnisse, 
w o rin  e r  u .  a .  die N otw endigkeit d er V ere in igung  der 
L a n d w irte  m it Ü berzeugung begründete. V .

fCr rf Ž fT / /}ĉ (. f f -
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Ortsbeschreibung Anmerkung
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Einladung
zu dem am  S a m s ta g  den 18. f e b ru a r  1905 im Saale 
des Hotel H o riab  (Henke) in Tiiffer stattfindenden

Gemütlichen o  o  o

o  o  ?asch ingsk ränzchen
Die M usik besorgt eine beliebte Kapelle.

B e g in n  8  U h r  a b e n d s  E i n t r i t t  K  1 .2 0
Strassen to itc ttc  und Kostüme ermünscht.

Cin allfälliqer R einertrag  w ird  4' „  , ... _ , .
. . . .  , . ,  , 7; Z utritt nur für Geladene,a rm en  Schulkindern gew idm et. **

Um recht zahlreichen Besuch bittet höflichst

D a s  Komitee.
ß<?i ung ü n stig e r W itterung s tehen  W ägen zu r  V erfügung.

i\ l - • i i i \  v  . ■ & & T  . I  ■ / y '.  y

BereinSbuchdrurkerei (Feteja in Sill!

V* *

„..
, /Y . A  y . < Jrr ^  j^ /J" 

£ / y / - r  i 4 ' f  1 1 ^ r s C &  t  < /

i. * Bezirksvertretung Tüffer. An: 16. b.
ci-b h ie r die konstituierende V ersam m lu ng  der n eu- 
,g>ählten B ez irk sv ertre tun g  T ü ffe r  u n te r  der L eitung  
in O berkom m issärs H e rrn  von P r a h l  sta tt. T e n  
int['b fü h rte  der A lte rsp rä sid e n t H e rr  G eo rg  R. von 
>iP ö I e t h. E s  w urden  ; nachstehende H a rp e n  meist 
rtiitm eneinhegig  gew ählt r  T r .  A dolf M , r  o b ! a g. 
stttar, a ls  W bm an» , K /rrl V a l e n t  i n  ih s c h , O b e r
e r e r  i. 81., S te llv e r tre te r . Ado!,' W o b  e r .  B ü rg e r 
meister und  H ausbesitzer. Di ich. D  i e r i n a y r .  B ea m te r 
.■t F ab rik  cheni. P ro d u k te , R a im u n d  T e n l s c h e r t ,  
ierksdirektor, A n d re a s  S t e g e n š e k ,  Z im m rrm e is trr  

,ib  F erd in an d  N o ä .  G enieindcvorsteher u nd  L an d tag s-^  
cgeord ne ter, r t f -  . ....

, y • 'r ^ € c  , r  ,

Z Z  ,

T -/rr r r  y ^ 't-V  'S * ^

/T'ih

z
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T ü f f e r ,  1 7 .  F e b ru a r . L i e d e r t a f e l .  A n : : 
1 4 .  d . tag te  im  V ere inslokale  die J a h re sv e rsa m m lu n g .

d er .T iif fe re r  L ied e rta fe l" . T e r  K affier H e r r  F r .  
K r e s n i k  erstattete den Rechenschaflsbericht. I n  die 
V ere in sle itu n g  w u id en  folgende H erre n  g e w ä h lt:  
D r .  A . M  r  a v l a g, V o rstand  ; Jo se f  S  t i b c n c g g. 
S te llv e r tre te r  ; J o s e f  S  ^  n  e tz, C h o rn ie is te r ; K a rl 
V  a l c n t i n i t  s ch. S ie  11 V e rtre te r ; F ra n z  K r e s n i k .  
K a ss ie r; H u go  W i t h a l  m , S c h r i f t fü h re r ; D r . ' J o h .
P  r  e m s ch a  k, S te l lv e r t r e te r ;  E d u a rd  H o c i a k ,  
A rch ivar, u n d  F ra n z  K a s c h i e r ,  S te llv e r tre te r .  
U n te r anderem  w u rd e  die V era n s ta ltu n g  eines H ä rin g -  
schniaufes u n d  eines F rä h lin g sn u s f lu g e s  beschlossen.
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zu der am fflitfmoch den 8. FRärz 1905 im Saale  
des Hotel Henke (Horiak) in Tüffer stattfindenden

Häringschmaus - Liedertafel
Beginn 8 Uhr abends Eintritt per Perfon 50 h

o  o  o Programm o  o  o

. ] .  Koch v. Eangentreu1. „ R ek la m e“ v o n ...... .. . .. . .. . .. . . .. . .. . .. . .. . .. . ..
H eiterer ITtännerchar mit Klavierbegleitung.

2. „Eine luftige R ekrutierung“ von . . . .  3. C. Rlehger
Komifche Szene für lieben M ännerstim m en mit Klcmier- 
begleitung.

3. „Der R aritä tenfam m ler“ v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . .Karl m a x ftä d t
Humoriftifche Solofzene mit Klavierbegleitung.

4. „Eine Spritzfahrt auf der E isenbahn“ von . 3. E. ITlefjger
Polka francaife für ITlännerchor m it K lavierbegleitung.

5. „Beim D orfbader oder die R adika lkur“ von  Eouis K reym ann
Burleske Szene mit öefang für fünf Herren mit Klavier
begleitung.

6. „Deutsche S ä n g e r h e r z e n “ von  . . . .  Karl fe ig en
W alzer für ITlännerchar mit Klavierbegleitung.
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* ä ü b t r t d r f .  A u s  T ü s f e r  sch reib t m a n  u n s :  
3 $ < 'g e n ttic h  se in e r  B e r e if u n g  e in ig e r  S ü d m a r k  O r l  s  - 
z ru p p e n  U n te r s te ic rm a rk s  besuch te d e r  W a n d e r le h r e r  H e r r  
5  c e g e r  auch  T ü f f e r ,  u m  d en  d o r t ig e n  V e r e in s m i tg l ie -  
>ern n ä h e r  zu  t r e te n .  E s  v e r s a m m e lte n  sich im  H o te l  
fw riak  z w a n z ig  M i tg l ie d e r  d e r  O r t s g r u p p e ;  v o n  d en  
t9  g e la d e n e n  a u s w ä r t ig e n  M i tg l i e d e r n  e rsch ien  d e s  : tu  - 
L u s tig e n  W e t te r s  w e g e n  n u r  e in e s  a u s  H ra s t  n ig g ,  a u s  
i l l i  w a r  a l s  G a s t  H e r r  D r .  N e g r i  a n w e se n d . D e r  
in b e r u f e r ,  O r t s g r u p p e n v o r s t a n d  H e r r  T r .  A . M r a v l a g ,  
g rü ß te  d ie  A n w e s e n d e n  u n d  s te llte  d en  W a n d e r le h r e r  

M i tg l i e d e r n  v o r ,  d e r  i n  e in e r  c m f ti in b ig e n  R e d e  
eck, V e r b r e i tu n g  u n d  E rs o lg e  d e s  S c h u tz v e re in e s  ct:- 
r t e  u n d  n ach  S c h lu ß  d e r  R e d e  re ic h e n  B e i f a l l  e rh ie lt ,  

.e r a u f  fo lg te  d ie  V e r le s u n g  e in e s  B e g r ü ß u n g s t e le g r a m  
m e s  d e s  O r t s g r u p p e n v o r s t a n d e s  v o n  T r i e s t ,  H e r r n  J o s e f  
C z e rn y , d a s  sogleich b e a n tw o r te t  w u rd e .  A l s  E n tg e g n u n g  
a u s  d ie  E g g e n b e rg e r  S u b v e n t io n s v e r w e ig e r u n g  w u rd e  e in e  
S a m m l u n g  e in g e le ite t,  d ie  e in e n  a n se h n lic h e n  B e t r a g  
e rz ie lte .

* B c z i r k s v e r t r e t u n g  D u f f e r .  D e r  K a ise r  b e 
s tä t ig te  d ie  W a h le n  d e s  D r .  A d o lf  M  r  a  v  l  a  k, N o t a r s  
i n  T ü f f e r ,  z u m  O b m a n n e  u n d  d e s  K a r l  V a l e n t i -  
n i t s c h ,  O b e r le h r e r s  in  P e n s io n  i n  T ü s fe r ,  z u m  Oku 
m a n n - S te l l v e r t r e t e r  d e r  B e z i r k s v e r t r e tu n g  T ü s fe r .^

u s l te l lu n g .
Die Eilzüge der Lüdbahn. W ie  B e re its  im  
n  A b e n d b la t te  e r w ä h n t ,  u n t e r n im m t  d ie  S i id -  
Zersuche, u m  scs tzu ste llen , w ie  w e it  e s  m i t  R ück- 
>s d e n  v e rs tä rk te n  O b e r b a u  i h r e r  A n la g e n  m öglich  

ist, d ie  F a h r z e i te n  d e r  b is h e r  v erk e h re n d e n  S c h n e llz ü g e  
zu  v e rk ü rz e n . G e s te rn  u n i  2  U h r  5  M i n u te n  n a c h m it ta g s  
ist n u n  e in  solcher P r o b e z u g  a u f  d e r  F a h r t  v o n  W ie n  
n ac h  T r ie s t  im  h ie sig en  S ü d b a h n h o fe  e in g e tro s se n . I m  
Z u g e  b e fa n d e n  sich O b e r b a u r a t  k aise rlich er R a t  P i c h l e r ,  
V e rk e h rs d ire k to r  N e ß l e r ,  V e rk e h rs re fe re n t  I n s p e k to r  
S  ch a  e r  t  l  e r ,  Z n g f ö r d e r u n g s r e f e r c n t  I n s p e k to r  M  u  r  r ,  
d ie  I n g e n i e u r e  d e r  Z u g s s ö r d e r u n g ,  O b e r in sp e k to r  B a l -  
l  a  k v o n  d e r  G e n e ra lin s p e k tio n  d e r  österre ichischen  E is e n -  i 
b a h n e n ,  u n d  die I n g e n i e u r e  d e r  B a u a b te i lu n g .  N ach d em  j 
d ie  d e n  Z u g  b e g le ite n d e n  B e a m te n  d ie  O b e r in s p e k to re n  
V e r d r o ß  u n d  S ta t i o n s c h e f  H a u s e r ,  sow ie d ie a u f  ‘ 
d em  P e r r o n  noch a n w e se n d e n  S ü d b a h n b e a m te n  d e r  h ie s i
g e n  S t a t i o n  b e g r ü ß t  h a t t e n ,  setzten sie d ie  F a h r t  nach  
T r ie s t  f o r t .  D e r  Z u g ,  d e r  a u s  1 4  W a g g o n s  b esteh t u n d  
e in e  B e la s tu n g  v o n  2 8 0  T o n n e n  h a t ,  is t u m  9  U h r  17  M i 
n u t e n  v o r m i t ta g s  v o n  W ie n  a b g e r o l l t  u n d  h a t  i n  B ruck  
4 5  M i n u t e n  M i t t a g a u f e n th a l t  g e n o m m e n . F ü r  die 
S t a t i o n  S te in b rü c k  w a r  e in  A u f e n th a l t  v o n  2 3 , f ü r  L a i 
bach  e in  so lcher v o n  3 8  M i n u t e n  festgesetzt u n d  d ie A n 
k u n ft  i n  T r ie s t  h a t te  m a n  a u s  9  U h r  4 9  M i n u t e n  a b e n d s  
b e s tim m t. D ie  V ersuch e  h a b e n  d e n  Zweck, a u f  g e ra d e n  
S tre c k e n  m i t  v e rs tä rk te m  O b e r b a u  d ie  F a h r z e i te n  d e r  E i l 
zü g e  b is  z u m  H ö ch stm aß e  v o n  1 0 0  K i lo m e te r  i n  d e r  
S t u n d e  zu  v e rk ü rz e n . U m  d ie E in f ü h r u n g  e in e s  n e u e n  
E i lz u g e s  h a n d e l t  e s  sich b ei d ieser P r o b e f a h r t  n ich t. 
D ie se r  P r o b e - E i lz n g  k eh rt m o rg e n  v o n  T r ie s t  w ie d e r  nach
W ie n  zurück. ,

-  'jp ic  v r t t j t l y c  ’Vev* « u O v u ifH . -r£iie 'Dui/ouyie-
gesellschast w ird  i n  d iesen  T a g e n  m i t  Rücksicht d a r a u f ,  
d a ß  d e r  O b e r b a u  ih r e r  A n la g e n  b e d e u te n d  v e rs tä rk t  w o r 
d en  is t, V ersuch e  a n s te l le n ,  w ie  w e it e s  m öglich  is t , d ie  
F a h r z e i te n  d e r  b is h e r  v erk e h re n d e n  S c h n e llz ü g e  zu  v e r 
k ü rz e n . Z u r  B e n ü tz u n g  g e la n g t  e in  a u s  1 4  W a g g o n  
b es teh end er P r o b e - E i lz u g  m i t  e in e r  B e la s tu n g  v o n  2 8 0  
T o n n e n .  D ie se r  P r o b e z u g  w u rd e  b e r e i ts  h e u te  v o r m i t ta g  
v o n  W ie n  a b g e la s se n  u n d  setzt se ine  F a h r t  v o n  h ie r  
nach  T r ie s t  f o r t .  D e r  Z u g  w ird  v o n  e in e r  K o m m iss io n  
b e g le ite t . E s  sei ü b r ig e n s  au sd rü ck lich  d a r a u f  v e r 
w iesen , d a ß  e s  sich h ie b e i k e in e sw e g s  u m  d ie E in f ü h r u n g  
e in e s  n e u e n  E i lz u g e s ,  so n d e rn  n u r  d a r u m  h a n d e l t ,  d ie  
F a h r z e i te n  d e r  b es teh en d en  S c h n e llz ü g e  zu  v e rk ü rz e n
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M urft žiiffer, 9. M ai. I n  zwar sehr beschei 

dener, aber deswegen nichr minder würdiger Weise 
wurde auch hier in der deutschen Volksschule der 
Todestag unseres großen Dichters Schiller ge- 
feiert. W as ohne allen Geldaufwand für äußeren 
Pom p nicht geleistet werden konnte, wurde reichlich 
ersetzt durch die zu Herzen gehende, selbst für die 
frühe Jugend verständliche Ansprache des verdienst
vollen Herrn Oberlehrers Joses Sernitz. Vor den 
etwa hundert versammelten, festlich gekleideten 
Schülern wurden kleine Schiller'sche Gedichte vor- 
getragen, worunter besonders jenes „An den F rüh
ling" so recht Zur gegenwärtig unbeschreiblich schön 
prangenden Landschaft des Tüfferer Tales paßte. 
Zum Schlüsse der Feier gedachte der H err Ober
lehrer unseres Landesfürsten, der im  Geiste diesen 
Tag mitfeiere und intonierte das „Kaiserlied". Vom 
Schulgebäude wehten Fahnen in den Landessarbm, 
doch w ar im Schnlzimmer ein schüchtern kleines 
schwarz-rot-goldenes Fähnlein nicht vergessen. Daß 
die Beteiligung der E ltern an der Feier eine spär
liche war, kann an einem Wochentage in dieser 
Jahreszeit, wo alle Hände von früh bis spät in der 
Landwirtschaft sich rühren müssen, nicht gerügt 
werden. Jedoch schieden die Anwesender: m it der 
Überzeugung, daß eine Lehrerschaft, wie Herr Joses 
>L>ernitz, H err Franz Kresnik und die von den 
Kindern so geliebte und immer nur die „liebe 
Tante" geheißene Kindergärtnerin Fräulein  Koro- 
line Ferk, wahre, ideale deutsche Jugendbildner 
seien. Heil ihnen! Hätte diese Feier —  so schließt 
ein zufällig anwesend gewesener T rieiter Gast 
seinen Bericht —  in einer italienischen oder windi- 
schen Ortschaft stattgefuriden, so hätten sich die Z u
hörer im Beifalle die Hände wund geklatscht. Hier 
verlief alles stille, wie in einer geheimen Versamm
lung einer vom S ta a te  nicht anerkannten religiösen 
Sekte. Schwerfällig und „vorsichtig" sind w ir halt 
noch immer in  unserem völkischen Glaubensbekennt
nisse!

*  5 »  T ü f f e r  w u rd e  d a s  S c h u l v e r e i n s j u b i -  
l  ä  u  m  s  s c st a m  1 3 . d . im  H o te l  H o r ia k  H enke be
g a n g e n . E s  b e te il ig te n  sich d a r a n  d ie  D e u tsc h e n  d es  
M a r k te s  fast v o l lz ä h l ig  u n d  auch  t r e u e  G ä s te  a u s  H rc ift- 
n ig g , R ö m e rb a d  u n d  S te in b rü c k . Z u n ä c h s t  s te llte  sich d ie  
T ü s s e re r  L ie d e r ta fe l  i n  d e n  D ie n s t  d e s  n a t io n a l e n  F e s te s , 
in d e m  sie u n t e r  d e r  L e i tu n g  d e s  C h o rn ie is te r s  H e r r n  
O b e r le h r e r  J o s e f  S  e r  n  e tz sechs d em  F e s te  e n tsp rech en d e  
C h ö re  u n t e r  g ro ß e m  B e i f a l l  v o r t r u g .  E in z e ln e  Z w isch en 
p a u s e n  f ü l l t e  d a s  zu  d iesem  Zwecke z u sa m m e n g e s te ll te  
H a u so rc h e s te r  a u s ,  in  w elchem  d a s  F r ä u l e i n  Ä d o lf in e  
W e b e r  d en  K la v ie r p a r t  b eso rg te . D e r  O r t s g r u p p e n -  
o b m a n n  H e r r  D r .  E .  S c h w a b  h ie lt  e in e  A n sp ra c h e . 
E r  g edach te  u . a . d e s  E h r e n b ü r g e r s  H e r r n  J o s e s  C z e r n y  
a l s  G r u n d lc g c r  d e r  T ü f f e r e r  S c h u le ,  beg lückw ünsch te  d e n  
J u b e l v e r e i n  z u  s e in e n  g ro ß e n  E r f o lg e n  u n d  fo rd e r te  d ie  
A n w e se n d e n  a u f ,  d em  V e re in e  s te ts  t r e u  z n  b le ib e n  u n d  
nach  K r ä f te n  z u  u n te rs tü tz e n . A n h a l te n d e r ,  s tü rm isch e r 
B e i f a l l  lo h n te  d e n  S p r e c h e r  f ü r  se in e  a u sg e z e ic h n e te  D a r 
le g u n g . E s  g e la n g te  h ie r a u f  e in  'D r a h t g r u ß  v o m  V e r 
e in e  z u r  V e r le s u n g , w e lche r a u f  g le ichem  W e g e  b e a n t 
w o r te t  w u rd e . H e r r  A n t o n  D i e t r i c h  sp rach  d e n  F e s t
p ro lo g , w o fü r  i h n  re ic h e r  A p p l a u s  lo h n te .  D ie  a n 
w esend en  F r ä u l e i n  h a t te n  e s  i n  l ie b e n s w ü r d ig e r  W eise  
ü b e r n o m m e n ,  d ie  V e r e in s -  u n d  W c i tw f -A n s ic h ts k a r te n ,  
w ie  au ch  d ie  F e s ts c h rif te n  u n d  G e d e n k m ü n z e n  z u  v e r 
k a u fe n , f ü r  w elche re iche Ü b e rz a h lu n g e n  d en : J u b e l f o n d s  
zu flo ssen . I h n e n  ist e s  n a m e n tl ic h  zu  d a n k e n , w e n n  a n  
d e n  J u b e l f o n d s  e in  g a n z  n a m h a f te r  B e t r a g  ab g e se n d e t 
w ird .
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P i e  J a g d  «ach  d e m  M ö r d e r .  I n  der N a ch t  
v o m  1 2  a uf  den 1 3 .  d. w urde  bei S c h l e i n i t z  
in der N ä h e  v o n  M a r b u r g  v o n  einem unbekannten  
T ä te r  der Grundbesitzer K o r e n  erm ordet und  
ihm  U hr und Kette sowie ein G e ldbetra g  von  
300 K  geraubt.  N ich t  im m er  ge l in g t  es,  einem  
R a u b m ö r d e r ,  v o n  dem nur eine unvollkom m ene  
Personsbeschreibung v orhanden  ist, so schnell auf  
die S p u r  zu kommen w ie  d ie sm a l  und e s  ist höchst 
anerkennenswert,  w ie  rasch und z ielbewußt in  
diesem F a l l e  die G end a rm erie  v o r g in g .  Zunächst  
fiel es  dem W achtm eister v o n  K a ls d o r f  aus, daß  
er m it einem I n d i v i d u u m ,  a u f  d a s  die P e r s o n s 
beschreibung ziemlich genau  stimmte, am  B a h n h o s e  
in K a ls d o r f  gesprochen habe. D ie se s  I n d i v i d u u m  
gab  vdr ,  F r a n z  B i s t e r s c h e k  zu heißen und bei 
Tüffer  zu Hause sein. (Bisterschek ist tatsächlich  
a u s  Padeschberg bei T ü ffer  zu Huufe). W e ile r s  
gab  der Betreffende an, nach C ill i  zur W a f f e n .  
Übung einrücken zu müssen. D e r  Wachtmeister  
schloß später, a l s  ihm  die Nachricht v o m  M o r d e  
in Schleinitz und die P ersonsbeschre ibung  des  
T ä t e r s  zukam, daß dieses I n d i v i d u u m  der T ä te r  
sein könne und daß eS da»  B e d ü r f n i s  habe, nach 
dem R a u b m o r d e  in den ih m  bekannten heimischen 
Gefilden^ zu verschwinden und machte sich sofort  
nach T ü ffer  auf.  I n  C il l i  schloß sich ihnen der  
Bezirkswachtm eister von  M a r b u r g ,  H a h ne ,  und  der  
W achtmeister v o n  Cil l i ,  S t e f a n  P a i .  a n .  A l «  m a u  
in T üffer  erfuhr, daß sich der Gesuchte in der  
G egend  von  T r i fa i l  und H rastn igg  herumtreibe,

1 teilte m a n  sich in zwei  P a tr o u i l l e n ,  a o n  denen die 
»eine nach T r i fa i l ,  die andere nach H rastn igg  g in g .  
. I n  T r i f a i l  erfuhr m a n ,  daß  sich ta g S v o ry e r  ein  
ziemlich e leg an t  gekleiderter M a n n ,  a u f  den die  
Personsbeschreibung stimmte in den W ir tsh ä u se rn  
^erum getr ieben ,  dann aber m it  einer F r a u e n -»  

/P e r s o n  ein Ste l ld iche in  im  W a ld e  verabredet habe.  
C s  w u rd e  die ganze G e g en d  a n  a llen  W e g e n  von  
G e nd a rm e n  umstellt .  N achdem  die G e n d a r m e n  die 
ganze N acht im st ö m m end en  R eg en  a u f  ihren  
Posten  a u sg eh a l te n  hatten, erfuhren sie m o r g e n «  
am  1 6 .  daß der Gesuchte a u f  der Bezirksstraße  
gegen T r i f a i l  gesehen w orden  sei. Wachtmeister P a i  

,und ein Postensührer legten ihre M ä n t e l  ab und  
tbegaben sich im  Laufschritt auf  die V e r fo lg u n g  des  
(Gesuchten. D e r  M ö r d e r ,  der d ies wahrscheinlich  
i rg en d w ie  gemerkt hatte, schlug sich link« in den 
W a ld  und geriet dem Bezirkswachtm eister H a n e  
und den Postensührer  Schoschteritsch in  die H ä n de .  
D e r  R a u b m ö rd er  B i s t e r s c h e k  legte ein um»  
fassendes G e s tä n d n is  ab  und sagte, er sei nach 
dem M o r d e  sofort nach G r a z  gefahren, w o  er sich 
Kleider, S ch u he ,  einen H u t  U hr und Kette kaufte.  
B a r g e ld  w u rd e  nicht m ehr v ie l  vorgesunden .  
Bisterschek w u rd e  noch an demselben T a g e  an da»  
Kreisgericht M a r b u r g  eingeliefert.
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-r W a « 0 m o r d e r  A r a « ;  Aisterschek im
S o l d e  der Zkervaken. Am 5. J » n i  v. I .  fand
in Tüff-r die Firmung statt. Diese Gelegenheit 
benützten bekanntlich die Tüfferer Peroaken an den 
dortigen Deutschen ihr Mütchen zu kühlen. A l«

Ausgangspunkt für die wüste Hetze diente wie 
vor einigen Jahren eine Fahnengeschichte. Der  
Gemeindeausschuß Tüffer hatte den Beschluß ge
faßt, den zur Firmung eintreffenden Fürstbischof 
Napotnik festlich zu empfangen und es wurde an 
die Hauseigentümer die Aufforderung gerichtet, 
ihre Häuser zu beflaggen, jedoch wurde, da die 
Feier nur einen kirchlichen Charakter haben 
sollte, angeordnet, daß nationale Fahnen nicht 
ausgesteckt werden dürfen. Der Hetzkaplan Bosina 
und der Brauhausdirektor Kuketz aber regulierten 
die Bursche mit Bier und Zigarren und wußten 
eS durchzusetzen, daß am Turme der Pfarrkirche 
eine winbische Fahne gehißt wurde, die aber 
wieder eingezogen werden mußte. I n f o lg e  dessen 
kam e» zu bedenklichen Ausschreitungen der au 
das Aeußerste verhetzten windischen Burschen. Wie  
UN« nun aus  verläßlicher Quelle milgeteilt wurde 
war es Franz B i s t e r s c h e k ,  der den Raubmord  
an dem Grundbesitzer Koren in Schleinitz verübt 
hat und am 1 6 .  in Hrastnigg verhaftet wurde, der 
damals die Fahne auf den Turm brachte und 
dann den Schlüssel abzog und mit sich nahm. 
Franz Bisterschek ist a u s  Padeschberg bei Tüffer 
zu Hause. "

mark fü r die Gemeinde
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* B r a n d .  A u s  T ü f f e r  schreibt m a n  u n s  vom  
2 9 . b . : I n  d e r  verflossenen N acht u m  halb  2 U hr e n t
zündete sich die knapp  a n  d er C illic r  B ez irksstraßc be
findliche ziemlich g roße H arp fe  des Besitzers F e rd in a n d  
T e r b o v c  in  O b ertü ffe r  a u f  u nb ek an n te  A r t .  D a s  
O bjekt b a rg  H cu v o rrä te  u n d  G etreide. V ie r bei der G c- 
le ifencuherstellung  a n  d er S ü d b a h n  beschäftigte Schlosser 
a u s  M a rb u rg ,  welche in  dieser H arp fe  näch tig ten , konn
te n  sich m it H in te rla ssu n g  ih re r  Rocke u n d  des d a r in  be
findlichen G eldes re tte n , n u r  einer von  ihn en , n a m e n s  
R u p p,  bestieg jedoch die H arp fe  w ieder u m  seine B a r 
schaft von  8 0  K. zu  sichern, bei welcher G elegenheit er

y r t * y £ a

v e rb ran n te . D e r  V erunglückte soll F a m ilie n v a te r  und  
ein sehr b ra v e r Schlosser gewesen sein. D e r  Besitzer w ar 
m it 2 0 0 0  K. versichert. D ie  T ü ffe rc r  fteiw illigc^ F e u e r
w ehr fu h r nach erh a lten em  Aviso unverzüglich  zu r B r a n d 
stätte und  konnte d a s  in  der N äh e befindliche W o h n h au s  
und  den  S t a l l  sichern. E s  machte sich d ie sm a l zum  zwei- 
ten m ale  der höchst b ed au ern sw erte  U m stand bem erkbar, 
d aß  die zum  S p r itz c n tra n s p o r te  n ö tig en  D oppelgespanne 
trotz der fü r  den  Knecht ausgesetzten P rä m ie  nicht bei
gestellt w u rden .
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Am KWern mrä SgMkrfrWil.
M a r k t  T ü f f e r ,  13. J u l i .  D a s  K aiser F r a n z  

J o s e fs -B a d , d a s  seit dem  letzten Herbste e in en  Besitz- 
Wechsel e rfu h r, jedoch noch im m er u n te r  d e r L e itu n g  
des H e rrn  T heod or G u n k e l  steht, h a t  sich in  jeder 
R ich tu n g  zu seinem  V o rte ile  v e rä n d e rt. S äm tlich e  G e
bäude w u rd en  a u ß e n  u nd  in n e n  neu  hergestcllt u nd  
b ie ten  so dem  (Erholungsuchenden ein  hübsches B ild  u nd  
einen  ru h ig e n  A u fe n th a ltso r t .  S äm tlich e  W ege w erden 
so rg fä ltig  g epfleg t; auch sollen  Küche u n d  Keller voll 
zufriedcustellen . E in e  gu te  K urm usik  konzertiert hier tä g 
lich u nd  d er n eue  K u ra rz t ,  H e rr  Dr. K o v a  cs, v e r
sieht h ie r seine S te l le  m it g ro ß e r Umsicht u n d  freu n d 
lichem E ntgegenkom m en. Auch im  M ark te , wo S o m m e r
frischler b illige  U n te rk u n ft u n d  sehr gu te  V erp flegu ng  
finden , re g t sich abw echslungsreich  der Fremdenverkehr. 
D ie  vom  V erschö nerun gsv ere ine  n eu  hergestelltcn  zwei 
g e räu m ig en  B a d e h ü tte n  b ie ten  G elegenheit, die k rä fti
genden, an genehm en  S a n n b ä d e r  bei den  billigsten  B a d e 
preisen  au sn ü tzen  zu können. G u t gepflegte S t r a ß e n  und  
W ege v e rm itte ln  nicht n u r  den V erkehr in  nächster N äh e 
des M a rk te s , so ndern  auch in  w eitere E n tfe rn u n g e n . 
S e h r  begangen  w erden  die W ege in  die Retschitsch u n d  
zum  W asserfa ll, nach R ö m crb ad  u . s. w ., wo ü b e ra ll  
gu te  G astw irtschaften  zu treffen  sind. Den F re u n d e n  der 
B erg e  b ietet die U m gebung  sehr lohnende P a r t ie n .

, d eren  es r in g s u m  lohnende genug  g ib t, durch die elek
trisch beleuchteten P arkw ege heim , so so rgt die gute 
Küche fü r  die leibliche S tä rk u n g . D a  die unerm üdlich  
tä tig e  B a d e v c rw a ltu n g  (H err  T heod or G u n k e l )  durch 
T en n issp ie le , K onzerte , T o m b o la  A bwechslung in  den 
V erg n ü g u n g en  schafft (selbst A n h ä n g e r des R e itsp o rts  
finden  w ohldressierte P fe rd e ), so zo llt ih re r  T ätigk eit 
die verdien te A n erk en n u n g  nicht n u r  der „ P a s s a n t" ,  
sondern  gew iß auch der ständige K u rgast, 8 .

Ä s  AiiScri! iiiib Somiiitrftilrtjm.
f / S o n t  K a i s e r  F r a n z  J o s e f - B a d  T ü f f e r  'T T d fT  

tofei) u n s  geschrieben: D e r  E in la d u n g  einer be- -  '
f reu nd eten  D a m e  folgend, die den S o m m e r  ü b er zum  
K urgebrauche h ier w eilt, b in  ich a u f  dem  W ien — T riester 
S ch icn eu stran g  nach kurzer F a h r t  a u s  der L an d e sh a u p t
stadt S tc ie rm a rk s  h ier a n g e la n g t. I n  dem a n m u tig en , 
durch eine schattige Ä lle e  m it der B a h n s ta tio n  ver
bun den en  K u ro rte , m it seinen w alddurchduftcten  P a rk -  
a n la g e n , m it den zahlreichen, zu r R as t e in ladenden  
Plätzchen, selbst bei drückender Som m erh itze  stets gekühlt 
durch die u n m itte lb a r  vorbciziehende S a n n ,  deren  
F lu te n  zum  S chw im m en  u n d  B a d e n  en tladen , verbrachte 
ich, leider n u r  a l s  „ P a s s a n t" ,  heitere S tu n d e n  der E r 
ho lung . E in st e in  „ S o n n e n b r a n d " ,  verberg en  n u n  schon 
seit J a h rz e h n te n  dichte L a u b -  u n d  N ad elhö lzer die G e
bäude d er K u ra n s ta lt  fast gänzlich den  Blicken der V o r-  
bcifahrcndcn. E rs t w enn  den  A nköm m ling  eines der 
vorzüglich gehalten en  u n d  m it sicherer H and  gelenkten 
G espanne d e r  B a d e v c rw a ltu n g  vor d a s  K u rh a u s  fü h r t , 
wo ih n  die fröhlichen K län ge  d er W ien e r M usiker be^ 
g rü ß e n , die die von  dem  M usikdirek tor H e rrn  Leo
pold  N e u s t e r  stram m geleite te , den A n fo rd eru n g en  
bestens entsprechende K urkapelle  b ilden , g ew ah rt m a n  
die den  Heilzwecken d ienenden  G eb äu de m it dem  S pe ise
saa l u n d  dem  K u rsa lo n . D a s  sehr g eräum ige  K urbassin  
nebst e in er beträchtlichen Z a h l  bequem er S e p a ra tb ä d c r , 
ih rem  W esen nach den  G aste in er Q u e lle n  gleich, b ringen  
L in d e ru n g  u n d  H eilu n g  den sie v e r tra u e n sv o ll  A ufsuchen
den , die in  H e rrn  D r .  K o v a  c s  e inen  sorgsam en B e 
r a te r  finden . D a s  köstliche T h e rm alw asser e rf re u t sich 
nicht n u r  zu r  T rin k k u r g ro ße r B e lieb theit, sondern  auch 
a l s  erfrischendes T a fe lg e trä n k ; a l s  e in er S p e z ia l i tä t  sei 
noch erlv äh n t, d a ß  es selbst z u r  B ic rb c re itu n g  gebraucht 
w ird , d ies jedoch ausschließlich fü r  den B e d a rf  der K u r-  
gesellschaft. U nd kehren, w en n  die S c h a tte n  dunkeln , 
die K u rgäste  zu  F u ß  u n d  zu W ag e n  v o n  den  A u sflü g en ,
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I n  E ä f f  e r  wurden am Vorabend zu Kaisers Ge

burtstag die Sommergäste durch ein Feuerwerk überrascht, 
das vor der Ruine „Sicher" abgebrannt wurde. Beim 
Festmal am 18. d. sprach Herr Theodor G u n k e l  die 
Festrede. Um halb 9 Uhr abends hatte im großen Kur
saale die übliche Kaisertombola zu Gunsten der Orts
armen von Süsser statt. Unter den Teilnehmern bemerkten 
wir den Bürgermeister, Ortsarmenräte und andere Hono
ratioren von Süsser, mehrere Offiziere, darunter zwei 
Staabsoffiziere, den Reichstagsabgeordneten Ladislaus 
K  r a j a c z , die Frau Gewerke Ludovika August 
Z a n g  und ungezählte Kurgäste. Die vorzügliche Kur- 
kapclle spielte unter großem Applaus mehrere Konzert
stücke. Rach Beendigung der Tombola sang Herr Kurarzt 
Dr. K o v a c s  unter Pianobegleitunp des Herrn Sfeobar
GiijileX -jun. an  Sieb, bei welchem wir Gelegenheit
hattenTliefim schönen Bariton zu bewundern. Fräulein 
Luise Sch i m e r  f a sang zur eigenen Gitarrcüeglcitung

Kn reizendes Lied. Die Armen von Süsser können aus 
dem Tombolaerträgnis reich bedacht werden. — Die Bade- 
srequenz ist heuer eine recht zufriedenstellende, da bis 
heute nahezu 500 Gäste die heilsamen Bäder frequentierten 
und Erholung suchten. Unsere Sommerfrische wie auch 
die Benützung der Sannbäder gestalten sich recht lebhaft, 
es sind sämtliche Sommerquartiere besetzt.

/ c -

/̂ >7 > 

Y*rt<- Z 7 n

/ c f ,  - y /

f  « j a  T A  r - 2 a~'  

- w f  Y ^  ^  ’ ’

tcZ ^rr  z v / 7
, ,  r '^ Z rr **

'V o -A , '

* * * :h
f f j j t r  / 6 z a  » v - z  / A  t fc c m z -  < - ^ 4
> / '  ( j /  ' Z
t r m e  77 <7 7  l i t '  ^ / / - r f  *■ -rzz zoH

>.' i r  u r n e  t 7 e  <r e ^  Zz. /

y ,  r ; .£ , , ‘t t <J n t  e r t e i l  >’ r

4  W Z .  4  A .

y ?  7 7  - / 4  a
o Z ^ re  7 't—t e r / r t  t ' s  ~ eA  71*<Z / / ,  f

Z jZ r/ 7  et ,

/Z /eT c  Z t O f f  e -  z< e  y '  t«—'v  t T  / f ö r e  ( T r e n n e  r e  e  _ _ _ _ _

, - * * * + -  Ä e  < 4  ̂  A Z .  ^ ^ 7  _  W ^ 4  z / A E /  ^ ' 7

7 -^ 7 e s ir~  2 5 -7 - +-ts^rfyir~  / _ / - (  k— - 7 / 7 /  X /z  V— e y ^ ’r -^ Z r -e  r r -y

* - j r y A z > r ~  X 4 7 z  z<- Z 4 / h Z z f  y —’ y  ^ .C f  <? A - t  te7-r//ZC t y A A z r  -v~,z / 'T h/ Z ju

/* / 7 ,  7 z 2 t 71 z r / 7 ^ 4  z / x t z - Z z z — - z / /

r•TT Z

^ 7 / z A A o A - i c h V z z z p ,  

, r ,  c m r-T s'

2 / / . ^

^ 4 /

, 1-1 ' Z r  y i T " t  tz,  z

-Y /z ^ z 'z z z

r c h T z  z t z /  U n -m  z 4 z 7  / 4  z z ^ y ,  , / 4 '

r e i i—ijn ec i z z ^ / z  z z iTL-(stZ7-<_ > i s h s / S e Z d s  er-^Zc tz— . - 

z- nrcCi_ c n -t r t ^ r  ^  7Z Z-Tt.tr- 7 0  t f Z e e Z Z 2 ^ 7 -7 1

-7t-V 7 Z Z-

i-rzzz

7em y—

fr  <t- 7^71 /-7 t l l Z/Z-c

c zp e *  Z /€> 2 c  ,
sZ 7 7  £* e r  Ctner C*7t/c. —

s^-z-7re Z /Z tjy j-jf /n r r -r r - /2 -r r  r /

Z Z 2 / Z / < $ 7 'e  tZ  n  e  c n r f #r z r/t^ -rzz  i y -  /2 * > t n - ^ Z . , ^ 7 >z^|

***77/ z> zz  e e r / r t u  Z / /  s-Z  r l* y *  ''( T tf0 - /*  7 7 / tr n  / Z /  ^  z - z - z ^ y  y / i ' z  v,

z  Z z P f-Z ’r 't  ' -7 7 7 7 1 ^  ^  « y Z 2 «

tC -y Z ^ n s Z ’Z n e  r  p / 4 / ' (f 4 ^  <7? ■ < t7 rre > ' '  ^ 2  A 4  - y !i* c s n -  

A ^ / r ' i - r ' z  z « V z z  s Z / ( ^ Z *  .  a - A  z / z ^ a - ,

2 , / :  m . -  " ^ r"  a s ‘ Z5 z
^ L H ^ U r e  CI n  rrC- ^  ^  z ^  z A ^ t , -  r ^ A r  z-rz zr zc {̂ T̂  M  ^  -  ,

z r  /  < ^ ^ 4  o c c r ^ ' l  t y & c c > £ i s te t  ^  W - > 7  \

y y E z  z (Z ^ w Z c y '- c r r . /P -T it č /Z r c  7 7  c r y /Z '- fc Z '/ r t 1 ,

fn ä*- f( t

C7 t /  r Z fa * /



Ärlcheschreitmng

V  OTe -I 2-r* ^

^ J t 'r r  t '  Y p  z ^ T ?  - & r c ^ r c  € f^ jc  <c J ^ A Z s r j ) ^  fP e ^ y Y ^ r r t ^ Y
Z Z x ^  r z  a  T T  crfrc r

^ -r t'fr  /■ fr ^ T f r ' f r -

Y Y  5 - - X  ^  ^  f r '

^ Y s - r r  r  r Y f r  ^  ^  '  X

Y ^ ^ y Y Y * £ ^  y v r c y

« Z z ?  Z "  7 7
_ ^ J C„ ' € h x ^ e ^ < ,  e r «  ^ > * < t  ■ j£ r '< <j r ' "  ' ^ /' y <̂ V ‘'  ' C ,

U > v  d Z L f r - ^ “ '' Z ^ Z "  —  'V ,
Z - .  Y u ^ z , , , ,  i ^ z  S f r ' " /

Z - .  .....
y Y  y ^ .  a  ^ X  ' ' " ^

^  X z X X ^ ' '    • z *  ^

s t f o r r r

c  r

■ t  AV"~ «-< <'*-*-

/-TV A-r

& •-& * ' '  1 ’" ^ X < « ' Z C  

Z  ̂ r  v < ^ 7 ,  7 Z > 7-Î -Tf /■ A r i-~ r t f  (
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Ortsbeschreibung

C i k l i ,  2 9 . S e p te m b e r .  V i e r u n d v i e r z i g  
J a h r e  i m  S c h u l d i e n s t .  H e r r  O b e r le h r e r  S c h  e- 
l i g o ,  i n  w e ite n  K re ise n  a l s  M u s te r  e in e s  S c h u lm a n n e s  
b e k a n n t, is t n u n m e h r  4 4  J a h r e  i n  se in em  B e r u f e  t ä t i g ;  
e r  w irk t  i n  S t .  G e r t r a u d o b  T ü s fe r  u n t e r  d e n  schwie
r ig s te n  V e r h ä l tn i s s e n ;  tro tzd em  e r  a n s  d e r  a l t e n  S c h u le  
h e rv o rg c g a n g e n , tro tz  a l l e r  A n g r if fe  v o n  sch u lseind licher, 
r e a k t io n ä r e r  S e i t e  w irk te  e r  s te ts  i n  fo rtsc h rittl ic h e m  
S i n n e ,  o b w o h l ih m  d ie s  v o n  d e r  u n t e r  k le rik a lem  
D rucke s teh en d en  slow enischen  B e v ö lk e ru n g  o f t  rech t 
schw er g em ach t w u rd e . E r  m u ß te  v ie l e rd u ld e n , b is  e r  
end lich  festen  F u ß  fa ß te .  I m  J a h r e  1 8 6 8  k am  S c h c lig o  
a n  die d a m a l s  n e u  e r r ic h te te  S c h u le  nach  S t .  G e r t r a u d  
ob  T ü s fe r  a l s  L e h re r ,  O r g a n i s t  u n d  M e ß n e r  u n d  fa n d  d ie 
u n g ü n s t ig te n  V e rh ä ltn is s e  v o r ,  in s b e s o n d e re  h insich tlich  
d es  S c h u lh a u s e s  u n d  d e r  L e h re r lv v h n u n g . S e i n  M c ß n e r -  
gch ilse schlief in  d em  e in z ig e n  S c h u lz im m e r  a u s  d em  
S tro h sa c k e , w o  e r  auch  l ie g e n  b lie b , a l s  e r e rk ra n k te  u n d

( K. -Tf f  f
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h a t te  S c h c lig o  s te ts  schw ere K ä m p fe  z u  b esteh en , u n d  ^  f f s s ?  (7  ~  /  n
k o n n te  i h n  tro tz  s e in e r  tre f f l ic h e n  L e is tu n g e n  auch a l s  O r -  fr- -rr-rr > > y '  y 7 / C7
g a n is t  n ic h t z u fr ie d e n s te lle n . N ach  d em  J n s l e b e n t r e t e n  y ?  y  , ,  y  V  f f t  0  <# ,
d es  n e u e n  V olksschu lgesetzes im  J a h r e  1 8 7 1  k ü n d e te  . y ,
S c h c lig o  d e n  K irc h e n d ie n s t u n d  w id m e te  sich n u r  d em  , , , / - > / ■ / ( <  " ' f 7 7 r f t  '  /  /
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d ad u rc h  d e n  U n te r r ic h t  s tö r te ;  a l le  V o rs te llu n g e n  b e im  
P f a r r e r  u n d  D e c h a n t  b lie b e n  e r fo lg lo s .  M i t  d em  P f a r r e r  
h a t te  S c h c lig o  s te ts

A u f  d iesem  G e b ie te  le iste te  e r  B e d e u te n d e s  
u n d  w irk te  im  b esten  S i n n e  a u f  d ie  B e v ö lk e ru n g  e in . I m  
J a h r e  1 8 7 3  setzte e r  d ie  E r r i c h tu n g  d e r  S c h u le x p o s i tu r  
in  O b crre tsch itz  d u rc h , f ü r  welche e r  e in  f re u n d lic h e s  S c h u l«  
H a u s  u n d  e in e n  S c h u lg a r te n  e rw irk te . A uch diese S c h u le  
le i te te  e r  tro tz  d er  g ro ß e n  E n t f e r n u n g  1 3  J a h r e  h in d u rc h ;  
auch  d ie  E r w e i t e r u n g  d e r  M u tte r s c h u le  u n d  d e r  nach  
2 0  J a h r e n  d u rc h g e sü h rte  N e u b a u  d es  schönen  S c h u lh a u s e s  
w a r e n  sein  W erk . S e in e m  W irk e n  is t d e r  N e u b a u  d re ie r  
S c h u lh ä u s e r  z u  d a n k e n , e r  w a r  e s , w elcher d ie  S c h u l -  
V erh ä ltn isse  v o n  S t .  G e r t r a u d  a u f  e in e  H ö h e  b ra c h te , 
w ie  sie h e u te  a m  L a n d e  s e lte n  zu  f in d e n  ist. A b e r  auch  
h insich tlich  d e r  L a n d w ir ts c h a f t ,  in s b e s o n d e re  d e r  P f le g e  
d es  S c h u lg a r te n s ,  h a t  H e r r  S c h c lig o  B e d e u te n d e s  ge
le is te t, sow ie auch  a u f  d em  G e b ie te  d e r  O b s tk u l tu r ;  d ie  
P ro d u k te  se in es  S c h u lg a r te n s  f a n d e n  w ie d e rh o lt  d ie  v e r 
d ie n te  A n e r k e n n u n g ;  d ie  K r o n p r in z  R u d o lf -A l le e ,  d e r  
K a ise r  F r a n z  J o s e f s - O b s tg a r t e n  u n d  a n d e re  A n la g e n  
d es  O r t e s  s in d  se in  W erk . Ü b e ra ll  w irk te  e r  fö rd e rn d  
u n d  e r m u n te r n d .  A uch  im  V e rk e h rsw e se n  u n d  i n  G e -  
m c in d e a n g e lc g e n h c ite n  ist e r  e in  t r e u e r  F r e u n d  u n d  B e 
r a t e r  d e r  B e v ö lk e ru n g . I n  g leichem  S i n n e  w irk te  a n  
se in e r  S e i t e  seine  tre fflich e  G a t t i n  a l s  S chutzgcis t d e r  
A r m e n  u n d  K ra n k e n . D e m  V e rn e h m e n  nach  w i l l  sich 
H e r r  S c h c lig o  n ach  4 4 jä h r ig e m  W irk e n  i n  d en  v e r 
d ie n te n  R u h e s ta n d  zurü ckz iehen . A l s  e r  v o r  e in ig e n  
J a h r e n  se in e n  S o h n ,  e in e n  ho ffn u n g sv o llen  M e d iz in e r ,  
du rch  d e n  T o d  v e r lo r ,  d ro h te n  ih n  seine K räfte  zu v e r 
la ssen  ; seine  W id e r ,a c h e r  w o ll te n  ih n  d a m a l s  a l s  d ie n s t
u n f ä h ig  e r k lä r e n ;  a l l e in  e r  ra ffte  sich zu e r n e u te r  T ä t i g 
keit a u f . S e i n  W irk e n  w ird  s te ts  u n v e rg e sse n  b le ib e n ;  
m ö g e  e r  noch rech t l a n g e  d ie  v e rd ie n te  R u h e  g e n ie ß e n .

r r n «< 

i 7 7  j  . .-v  /r et

(cy ,(tr A /
(= rc z/s  /  7 ^ 0  /* 7

6r<r%̂

rcr<

A  f f  / »  i ‘fy & y t  c / 7 r / 7 r ^ - r r ^ j f

4 f? - r t t  c $

l u J " ,  i >

(J& cec

( '  "

ffCfC

zf ec-«.
/ f * '

i

^ t p - r f f f  y  x ß «  #— 

ff /  z> ^
/

/c ff C
Y

’c ^r tL -' /^  H ( a  yTff-fOfr

y c  £ x c \  7  <7, <f ( 7 7 ^  ^ 7 7  r
f 't  t t ' rf t  c t y  -T f f

(  ^ ^ 7 ^  -n  ^  r-c  ^ r c - - r -  — -

j ^ A V ’  <- ' y ?  f f  f  c ,

V o m  h is to r ischen  V e r e i n e  f ü r  S t e i e r m a r k  f ü r  d ie  G e m e in d e



Msbeschreilmng
Aüffer. ( W ä h l e r v  e r s  a m m l u n  g.) Letz

ten M m w och  fand im Gasthof Henke über Ein
berufung deS Bürgermeisters Herrn Adolf Weber 
eine sehr gut besuchte Wählerversammlung statt, in 
der ReichsratSabgeordneler Herr D r .  Josef  
Pom m er in mehr al» zweistündiger Rede seinen 
Rechenschaftsbericht erstattete. Bürgermeister Herr 
Weber verlieh in seiner Eröffnungsansprache der 
Freude Ausdruck, eine so stattliche J a h l  von Wählern  
begrüßen zu können. Der Bericht, der einen E in
blick in die polit. Geschichte der jüngsten Vergan
genheit «öffnete, zeigte den gewiegten P arlam en 
tarier und ließ zugleich erkennen, mit welcher 
Unermüdlichkeit der Volkstribun für daS Jnlereffe  
seiner Wähler tätig war. I n  Beantwortung einer 
Anfrage, das  allgemeine, gleiche Wahlrecht be
treffend, legte Abg. D r .  Pommer schneidig los,  
geißelte daS in die Massen geworfene Schlagw ort  
und bekannte sich zu der polichchen Anschauung, 
daß die Erteilung des Wahlrechtes von einer 
Reihe von Voraussetzungen abhängig zu machen 
sei, darunter einen entsprechendem Bildungsgrade  
und der Seßhaftigkeit. Fü r  den Analphabeten, den 
Ungebildeten tauge das allgemeine Wahlrecht nicht 
und ein Recht darauf könne auch nur der haben, 
d'ssen Interesse am Bestand des S ta a tes  verbürgt 
sei. Herr Notar D r .  A volf  M ravlag  sprach im 
Namen aller Anwesenden dem Abgeordneten Herrn 
Dr. Pommer für seine verdienstvolle Tätigkeit den 
wärmsten Dank a u s  und bat ihn, gegebenenfalls 
wieder zu kandidieren, damit dem Wahlbezirk die 
tüchtige Vertretung seiner Interessen erhalte» 
bleibe. DaS in dielen Worten verkündete hohe Lob 
veranlaßte Herrn D r .  Pom m er zu einer dankenden 
Erwiderung, in welcher er auch versprach, im  
Falle  seiner Wiederwahl im allgemeinen Jnlereffe  
aus das Tatkräftigste wirken zu wollen. /  f . Jf"*

i - - '  t rr f t  L  ,  tJ *

V Z-rr-^A 'refr f A s '  /

SA-'

J

-ZA--CZip /Z - ' *- " A ,

-<Vr, š ž r + f n  * °r *

rrr^ ,%r7  Afft
O 7 % ^ 1 r t

6 °  ® ' rr

   tf- r  '  <-7 * fc  V — '

rt /  O  ~~/2_

Q t f t  /Z -*  '-A ^A fr ,

^  7 ^ ' 7 ^ 0 -'^ -

r - < -rrt ^rr <c c7 re  <_
z? t - 7

r  rt - y /^ f ( ^ c  r y s # * r f «  .

ft ,

~ f r f - n  < r  W  t- cT -p / c r f  e ^ y /'c r r r  -

if-y r e «--< /* /v t /

*

/ t y W

y ^ rrr~ f?  < ^

c* et-i- "-t

tc ^ & r c  r r  ,

1 1  LT*-r e  r  A f r r

Z > z z  - r - r /  

e su  ^ ' • & <  '
<#~0y ? r c  < * r '/ ' £  Art*

A n S  yz& o C  A r n ^ r /r  '  -> • ^  »

r ( 1 i  c~Ž?fcST e / 1 c* t * • t,

^ r . 't / i r t  r t - ^ i <- y ? ' /K r - 'Z - '

^ fA y ty ^ Y T r r - iA jy  

/r ^ - 7 ’ /  ,  (J  (

/ / Z Z  /7  y  e T *  e  e* J
-V  /  / 7  »

<9T(rffr  '

y '  f z t z r  *r~fr r t / cP ^7{ }

■' r - c’t t t l  j7 € -  ■ »1 Cf ( / Kf t  rCSf t f t

T ü f f e r ,  2 . N o v e m b e r . H e u t e s c h r e d  a u s  u n s e re m  
M a r k te  d e r  a l s  O b c r i c h m : b i c  deu tsche V o lksschu le  
i n  R a n n  e r n a n n t e  Lehrer Herr F r a n z  K r e s n i k ,  w elcher 
d u rch  n a h e z u  1 4  J a h r « « »  W t^-H iesigen deu tschen  V o lk s 
schule t ä t i g  w a r .  D e r  V o r s ta n d  d e r  S ü s s e r e r  L re d e r ta fe l  
H e r r  D r .  A . M r a v l a g  u n d  d e r  B ü r g e r m e is te r  H e r r  
Ä d o ls  W e b e r  n a h m e n  b e i  d e r  d em  S c h e id e n d e n  zu  E h r e n  
v e r a n s ta l t e te n  v o ltb esu c h te n  S ä n g e ra b s c h ie d s k n e ip e  V e r 
a n la s s u n g ,  d a s  B e d a u e r n  ü b e r  d a s  S c h e id e n  d e s  e if r ig e n  
B e rc iu s n u tg t ie b e S  u n d  V e re in s k a s s ie rs  a u s z u s p re c h e n . S i e  
g ed ach ten  a u c h  d e s  p f l ic h tt r e u e n , tü c h tig e n  L e h r e r s ,  t ä t ig e n  
M i tg l i e d e s  d e s  D i l e t t a n tc n th e a te r s  u n d  s tr a m m e n  b eu t»  

I scheu M a n n e s .

'TV tA. t
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Ortsbeschreibung Anmerkung

Die U nterze ichneten  geben im  eigenen sowie im  N am en der übrigen  V e r
w andten , vom tie fs ten  Schm erze gebrochen, die T ra u e rn a c h ric h t von dem H inscheiden 
ih res in iiigstgeiiebten , unvergeß lichen , seelenguten  G atten , beziehungsw eise  V aters, 
B ruders, Onkels, Schw agers und Schw iegersohnes, des H errn

K a r l
Fleischhauers, Haus- und Realitätenbesitzers

w elcher am  D ien stag  den 81. O ktober 1905 um h a lb  4 U h r nach m ittag s nach  kurzem  
L eiden im 40. L ebensjah re  sa n ft en tsch lafen  ist.

Die en tsee lte  H ülle  des teu ren  V erew igten w ird D onnerstag  den 2. d. M. um 
4 U hr nachm ittags im S terbehause fe ie rlich  eingesegnet und gehoben und im  U rts- 
friedhofe  M ark t Tiiffer beerd ig t. .

D ie heil. Seelenm esse w ird  F re ita g  den 3. d . M . um  8 U h r v o rm ittag s in  de r 
P fa rrk irc h e  M ark t Tiiffer gelesen.

M a r k t  T ü f f e r ,  am  1. N ovem ber 1905. 300A
Anna C i r a d t ,  geb. K r i e c h b a u m  

G a t t i n .
Karl Grad*
Anna Grad*

Mavllia Grad* 
Gottl’rird Grad*

Antonie Hrieehbaum
S c h w i e g e r m u t t e r .  

Fanny llvalee  
S t i e f m u t t e r .  

Anton Hrleeltbnum  
Jakob Jurko  

Franz Dobnig 
Ludwig K oiiieh  

Franz Vollgruber 
S c h w ä g e r .  

Iflarie Grad* 
Josefa Grad* 
Kmllie Grad* 
Iflarie Dobnig 

Ju lie  Krleelibaum  
Koica Itoinrh  

Adele Grad* 
S c h w ä g e r i n n e n .

Therese Grad* 
K i n d e r .  

Johann Grad* 
Jo. el' Grad* 
Franz Grad* 
Anton Grad* 

Gottfried Grad* 
JMax Grad* 

B r ü d e r .  
Emma Jurko  

S c h w e s t e r .

. l t .  W i e n ,  24. O ktober. D ie  G cschw ornen haben  
den H era ld ige r H e rm a n n  H e r m a n n  e i n s t i m m i g  
s c h u l d i g g e s p r o  ch e n , doch im irde die Schadensum m e 
m it fün f S t im m e n  u n te r  6 0 0  K ro nen  angen om m en . 
D e r  G erich tshof v eru rte ilte  ih n  zu fü n f M o n a te n  e in 
fachen 'K erkers. (S ieh e  den A n fan g  des B erich tes in  
der B e ilag e .)

Vom unaussprechlichen Schmerze erfüllt geben hiemit die Gefertigten im eigenen sowie im 
Namen aller übrigen Verwandten tieferschüttert Nachricht von dem Ableben ihres innigstgeliebten 
Vaters, bezw. Bruders, Onkels, Schwieger- und Grossvaters, des Herrn

Andreas Eisbacher
Kaufmannes in Markt Tüffer, Gemeinderates, Obmannes der Handels-Genossenschaft und 

des Vorschußkassen-Vereines in Markt Tüffer etc. etc,

welcher am 1. November d. J., vormittags ‘/ 410 Uhr, versehen mit den Tröstungen der heil. Religion, 
nach kurzem schweren Leideh im 70. Lebensjahre entschlummert ist. 

Die entseelte Hül e des teuren Verblichenen wird am Freitag den 3. November um 4  Ulli*  
nachmittags am hiesigen Ortsfriedhofe in der Familiengruft beigesetzt. 

Die heiligen Seelenmessen werden Samstag den 4. November um L Uhr früh in der hiesigen 
Hauptpfarrkirche gelesen. 

M a r k t  Tü f f e r ,  den 1. November 1905.

Johann E isb ach er , Kaufmann 
B r u d e r .

H elene E isb ech er  
M arie S ta rk , geb. E i s b a c h e r  

S c h w e s t e r n .
Dr. Urban L em ež, Advokat 

Karl S im a , Kaufmann 
Dr. Karl H oriak, k. k. Oberbergkommissär 

S c h w i e g e r s ö h n e .
Aneta E isb ach er, geb. Kuke t z  

S c h w i e g e r t o c h t e r .

K onrad E isb ach er , Kaufmana 
Leopoldina Lem ež  

Emma S im a  
J o se fin e  H oriak

Viktor E isb ach er , k. k. Finanzkommissär 
H einrich E isb ech er , Erzherzgl. Hütteningenieur 

Anna E isb ach er  
W ilhelm E isb ach er , Bankbeamter 

K i n d e r .
A ngela P orekar, geb. E i s b a c h e r  

Anna K ravina, geb. E i s b a c h e r
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* * *•*
W i e n ,  24. O ktober. E i n e  b ü r g e r l i c h e  

W a p p e n f a b r i k .  V o r  dem Schw urgerichte  began n  
gestern d er fü r  d re i T a g e  an b c ra n m tc  P ro z e ß  gegen den 
I n h a b e r  e in es  I n s t i t u t s  fü r  „G en ea lo g ie  u n d  H era ld ik" , 
den 3 1 jäh rig en  H e rm a n n  H e r  m  a  n  n , der e in es  eigen
a r tig e n  B e tru g s  angeklag t ist. E r  spekulierte näm lich 
au f die E ite lkeit der M enschen, e in  U n te rn eh m en , d as  
ja  in  den  meisten F ä l le n  g e lin g t, indem  er H u n d e rten  
von  F a m ilie n  bürgerliche W ap p en  verlieh  u n d  sich dqfür 
ordentlich zah len  ließ. E r  g ing  hiebei so vor, daß  er 
en tw eder durch A ushcben  der S ta m m b ä u m e  bekannter 
F a m ilie n  nachw ics, d aß  dieselben frü h e r e in m a l die B e
rech tigung  gehab t haben , e in  W ap p en  zu fü h ren , von 
dem er e in  p räch tig  g em a lte s  u n d  e in g e ra h m tes  B ild  ! 
a n fe rtig te , d a s  e r  auch seinem  W erke „G en ea lo g ie  u n d  I 
H erald ik  bürgerlicher F a m il ie n "  einverle ib tc  oder, wie ; 
die A nklage b eh au p te t, e r  e rfa n d  einfach solche W app en . ; 
S e in e  A u to r i tä t  a l s  I n h a b e r  e in es  heraldischen B u re a u s  j 
u n d  H e ra u sg e b e rs  e in es solchen W erkes kam ihm  dabei j 
ebenso zu gu te , wie d er U m stand , d aß  m a n  ihm  g ern  
g laub te . D a s  m achte sich ja  so g u t, im  S ta a ts z im m e r ,  
ü b e r dem  D e k o ra tio n sd iv a n  ein  g ro ß es , in  v ielen  F a rb e n  
g em altes W ap p en  h äng en  zu h ab en , m it geflügeltem  
.Helm u n d  A llen m öglichen E m b lem en , u n d  d a s  W app en  
a u f  d er V isitka rte  oder g a r  a u f  dem  G eschäftspapier«  
zu fü h ren . U nd d a s  kostete von  2 0  b is  3 0 0  K ro nen . 
A lle rd in g s  m achte d a s  schließlich T au send e von  K ro nen  
a u s ,  u m  die ein ige h u n d e rt P e rso n e n  geschädigt sein 
sollen. D e n  Vorsitz in  der V e rh a n d lu n g  fü h r t  L a n d e s -  
g c rich ts ra t D r .  Harnisch, a ls  A nkläger fu n g ie rt S t a a t s -  
an w alrsu b stitu t D r .  H Spler, a l s  V erte id iger D oktor 
R aben lechn er. D a s  M in is te r iu m  des I n n e r n  ist durch 
M in is te ria lsek rc tä r H einrich S c y d l a u s  dem LldelSburcau 
v ertre ten .



K ü ffer .  ( R a s c h  t r i t t  d e r  T o d  d e r .  
M e n s c h e n  a n ! )  E in en  der Besten unserer M i t 
bürger haben w ir  a m  2 .  d. M .  zu G r a b e  g e 
tragen .  Herr K a rl  G rad t ,  Fleischhauer, G astw irt  
und Nealitätenbesitzer, M it g l i e d  der G e m ein d ev e r 
tretung rc. rc. ist im  besten M a n n e s a l t e r ,  v ie l  zu 
fach ,  seiner F a m i l i e ,  v ie l  zu früh u n s  A l len  durch 
den T o d  entrissen w orden .  A l lg e m ein  ist die T r a u er  
u m  den Dahingeschiedenen, a l lgem ein  die herzlichste 
T e i ln a h m e  m it den Hinterbliebenen, die den besten 
G a l le n ,  den besten V a ter  m it  ihm ver loren  haben.  
Eine mehr a l s  tausendköpfige M enschenm enge fo lgte  
dem S a r g e  zum G r ab e  und es  w a ren  lau ter  Leid
tragende ! E ine  A b o r d n u n g  der Cil l ier  F eu erw e hr  
sowie der F euerw ehren  v o n  Laak und Gonobitz  
gaben ihrem K a m e rad en  gleich der v o l lzä h l ig  a u s»  
gerückten hiesigen Feuerw ehr , deren M i t g l i e d  der 
Verstorbene w a r ,  d a -  letzte Gele ite .  V o n  den ü b 
rigen F euerw ehren  d e -  B ez irkes w aren  B e i l e i d s 
und Enischuld igungs-D epeschen  e in g e la n g t ;  B e r u f s -  
genossen des  Verstorbenen stritten sich u m  die Ehre,  
den S a r g  tragen zu dürfen, dem ein W a g e n  m it  
prachtvollen Kränzen v orauSgesührt  w urde  —  
Liebesgaben  der trauerden Hinterbliebenen —  und  
a u s  allen Schichten der B evölkerung,  V e r 
tretern der B ehörden ,  verschiedener K o r p o r a 
tionen rc. setzte sich der Leichenzug zusam m en,  
so imposant, w ie selten im M arkte  Tüffer  
einer zu sehen sein dürfte. K ein  A u g e  blieb 
trocken bei den A usbrüchen  des S c h m e r z e -  der 
Kinder, der A n g e h ö r ig en  des Verstorbenen und ein 
ergreifender M o m e n t  w a r  c s ,  a l s  sich die u m 
florte F a h n e  der F eu erw ehr  über dem offenen  
G r a b e  senkte, a l s  d a s  letzte „ G u t  H e i l"  dem  
wackeren K am eraden  gebracht w urde.  S o  ehrt m a n  
seine T o dte n ,  so ehrt m a n  die Hinterbliebenen  
eines der M i t w e l t  v ie l  zu früh entrissenen M a n n e s ,  
dess.n Andenken fortleben w ird ,  wenngleich der 
K örper der N a t u r  seinen T r ib u t  zahlen  m ußte  —  
nach unerbittlichen Gesetze! M ö g e  die F a m i l e  
T rost  in ihrem Schm erze  darin  finden, aber auch 
die U eberzcugung, daß ihr die herzlichste T e i ln a h m e  
von allen S e i te n  entgegengebracht wird.



Ortsbeschreibung
Die U nterzeichneten  geben im  ei 

Ä Ä S  unvergeß lichen , seelenguten G atten , beziehungsw eise V aters, 
B ruders Onkels, Schwagers und Schw iegersohnes, des H errn

Fleischhauers, Haus- uud Bealitatenhesitzors
w elcher am D ienstag  den 31. O ktober 1905 um  h a lb  4 U h r n achm ittags nach kurzem  

L eiden im. 40. 1J1 ;benfda ® n5*1 sentc6uCr en Vei ewigten  w ird D onnerstag  den 2. d. M . um

friedhofe  M ark t T üffer ^ e e rd ig t .  ^  d m  8 d . M . um  8 U h r v o rm ittag s in  de r

P fa r rk irc b ^ M a rk t  T h f e r ^ e l e ^ n .  300A

Antonie Krieehbaum
S c h w i e g e r m u t t e r .  

Fanny BHvalec 
S t i e f m u t t e r .  

Anton Krleelibaun* 
Jakob Jm  Uo 
Franz Dolinic 

Ludwig Sioszneh
Franz W o l t g i u b e r  

S c h w ä g e r .  
Marie Cradt 
Joscl'a tirndt 
Knillle «radt 
Marie Bobnäg 

Julie Jirleelibaum  
S&oeta Ho zu el» 

Adele Gradt
S c h w ä g e r i n n e n .

A n n a  Gradt, geb. K r i e c h b a u m  
G a t t i n .

I4.ru*! Gradt 
Aas na Gradt 

Mnrllia Gradt 
Gottfried Gradt 
Tleercae Gradt 

K i n d e  r.
Johann Gradt 

Jo «1 Graalt 
Franz Gradt 
Anton Gradt 

Gottfried Gradt 
JMax Graalt 

B r ü d e r .
F a n n i e  Jurko  

S c h w e s t e r .

Anmerkung

, l t .  W i e n ,  2 4 . O k to b er.' D ie  G c sc h w o rn e n  h a b e n  
d e n  H e ra ld ig e r  H e r m a n n  H e r m a n n  e i n s t i m m i g  
s c h u l d i  g  g  e s p r o ch e n ,  doch lm tib e  d ie  S c h a d e n s u m m e  
m it  f ü n f  S t im m e n  u n t e r  6 0 0  K ro n e n  a n g e n o m m e n . 
D e r  G e r ic h tsh o f  v e ru r te i l t«  i h n  zu  f ü n f  M o n a te n  e in 
fachen  'K e rk e rs . ( S ie h e  d e n  A n f a n g  d e s  B e r ic h te s  i n  
d e r  B e ila g e .)
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M a r k t  K ü j f e r .  (C  h r  i s t b a  n m  f e i e r  
d e r  d e u t s c h e n  S c h u l e . )  B e i a u ß e r o r d e n t 
lich zah lre ic h e r  B e te i l ig u n g  so w o h l se iten s  d e r  
M a rk i a l s  auch d e r  L a n d b e v ö lk e ru n g  f a n d  g este rn  
n a c h m it ta g s  im  S a a l e  d es  H o te l  H enke d aS  
® h u stb au m ses t d er deutschen S c h u le  s ta t t .  U n te r  
L eitung  deS n im m e rm ü d e n  O b e r le h r e r s  H e r rn  
vS°fef S e rn e tz  w u rd e  d ie V o r t r a g s f o lg e  u n te r  dem  
L ichterm eere d es  p ra c h iv o ll  geschm ückien T a n n e n -  
d au m ez  abgew ickelt. Z u e rs t w u rd e  d a s  W e ih n a c h is -  
!p^k  „ W e ih n a c h ts e n g e l"  v o n  e in e r  u n g e n a n n t  sein 

! w o llend en  V e rfa s se r in  a u fg e fü h r t .  D ie  a u f tre te n d e n  
i 5  p ra c h tv o ll  g ek leideten  E n g e l  e r re g te n  a llg e m e in e  

B e w u n d e ru n g . D ie  s o rg fä lt ig e  u n d  d eu tlich e  A u S -  
fprache d e r  K le in e n  ste llten  d e r  K la s s e n le h re r in  
F r l .  J s a b e l l a  S a r k  d a s  beste Z e u g n is  a u s .  T ie  f o l 
gende V o r t r ä g e :  „ V ö g le in  im  W in te r " ,  „ d e s  
K in d es T r a u m " ,  „ V o r a h n u n g "  „ W e ih n a c h te n  in  
jw r F re m d e "  fesselten  ebenso die a u fm e rk sa m  L a u 
schenden. D e n  S c h lu ß  d er F e s to rd n u n g  b ild e te  die 
p rach id o lle  „ W e c h n a c h tS k a n ta ie "  v o n  G u s ta v  
S c h a g e r , o p . 1 8 , w elche u n te r  L e itu n g  u n d  H a r -  
w o n tu m b e g le itu n g  d es O b e r le h r e r s  H e r rn  J o s e f  
S ernetz  w irk u n g s v o ll  zu G e h ö r  g ebrach t w u rd e . 
N ich t e n d e n w o lle n d e r  B e ifa l l  lo h n te  die M ü h e n  d es 
g en an n te n  H e r r n ,  d e r  auch f ü r  eine a u ß e ro rd e n t
lich reiche B e te i l ig u n g  d e r  S c h u lk in d e r  S o r g e

i l r u g .  E s  sp en d e ten  d ie H e r re n  u n d  A n s t a l t e n : 
i B rü d e r  R e in in g h a u S  in  G r a z  2 0  K ,  S p a rk a s s e  in  
| E 'U i 5 0  K ,  B r a u e r e i  G ötz in  M a r b u r g  5  K ,
! B ^ e in g ro ß b ä n d le r  K a s p a r  H a u s m a n in g e r  in  M a r 

b u rg  5  K ,  J o s e f  C z e rn y  in T r ie s t  1 0  K ,  die 
deutsche M a rk ib e o ö lk e ru n g  T ü f f - r s  im  S a m m e l -  

! w ege 1 1 6  K ,  R .  S c h u c h a rd t in  T r ie s t  10  K ,
F i r m a  I .  C . M a y e r  m  L aib a ch  4 0  m  B a rc h e n t  - 
u n d  W o lltü c h e r, F r a n z  P l e n t l  & S ö h n e  in  G r a z  
p ra c h tv o lle  B rie fk asse tte  > u n d  A n s tc h isk a r te n , B r ü -  

! d er A ß m a n n  in  L c ib n tg  7  S c h u lta sc h e n  u n d  
2 L ed e rh an d ta sch en , F i r m a  K ä s tn e r  &  O e h le r  in  
® Cl,S B a rc h e n t, S trü m p fe ^  rc., F i r m a  K a m m e r  u n d  
S ch le s in g e r in  W ie n  S c h u lta sc h e n  u n d  F i r m a
H e rm a n n  T o n itz  in  T r ie s t  4  k g  N üsse  u n d  4 k g  

' F s ig e n . D e r  O b e r le h r e r  H e r r  J o s e f  S e rn e tz  n a d m  
w ä h re n d  d e s  C h r is tb a u m fe s t-s  V e ra n la s s u n g ,  a l l i n  
S p e n d e rn  u n d  G ö n n e r n  d er deutschen S c h u le

i fe inen  besten D a n k  au szu sp re ch e n . D ie  F re u d e  d er 
K in d e r w a r  a b e r  auch eine u n a u ssp re c h lic h e , a l s  
sie die g ro ß e  M  n ge d er Geschenke in  die H ä n d e  
bekam en. E s  w u rd e n  u n te r  a ,  d .r e n  v e r t e i l t :

! 3 8  P a a r  S c h u h e , 9  S ch i l ler -B ü ch er  ( P r o f .  P o l lc k ) ,
! Schultaschen, 16  Unterhosen, 1 2  Ntädchen-  

kleiderstoffe und  eine größere  M e n g e  von  Brief»  
taff eiten, Anstch s ta rten ,  S tr ü m p fe n ,  Schürzen ,  ge» 
st ickte U n ie t f l e i  u n g ,  Kopftüchern, Kappen, H auben ,  
^tutzeln, Federschachteln, A rbeiiskörbeu  rc. J e d e r  
Schüler erhielt außerdem  noch ein Päckchen m it  
verschiedenen E ß w a r e n .  E s  w a r  nur eine S t i m m e  
des Lobes über d a s  außerordentlich w o h l  g e lu n 
gene C rlistdaumfest und d ies  ist umso höher ein- 

! W chä tzen , wenn m a n  bedenkt, unter weich schwie
rigen V erhältnissen  unsere deutsche S c h u le  hier zu  
arbeiten hat. D e r  Dankrede, welche die S ch ü le r in  
Helene B a y e r  der I I I .  Klasse sprach, entnehm en  
w ir  die fo lgenden  S ä t z e : „D och  nicht m it  W o rten  
allein w o l len  w ir  unseren D a n k  bekunden. W ie  
w ir  hier in dem strahlenden Lichtermeere beiiam en  
weilen, gleich den G  levern einer einzigen, großen  
Fam ilie ,  so w o l len  w ir  auch in Hinkunft fest Zu
samm enhalten  zur Ausrechthaltung deutscher G esin 
nung und W a h r u n g  deutscher S i t t e n  in unserem  
herrlichen H e im a tso r te .  —  L a ng sa m  ve>löschen die 
Lichter hier an  dieser T a n n e .  Unauslöschlich  d a 
gegen g lü h t  in unseren Herzen d.e Liebe zu u n 
seres V o lkes sinnigen S i t te n ,  unauslöschlich lodert  
in unterer S e e le  die heiße F l a m m e  der D a n k b a r 
keit zu Euch, I h r  edlen W o h ltä ter ,  und w ir  
rufen Euch zu a u s  übervollem  H e r z e n :  „ H e i l  und  
S e g e n  für und  für !"
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d en en  sie ü b e rz e u g t w a r e n ,  d a ß  sie ih r  B e s te s ' 
w e rd e n , u m  den  B e s tre b u n g e n  d e s  © eroe rb t 
a u f  B e s se ru n g  d e r  w irtsch aftlich  g a n z  u n h a  
Z u s tä n d e  im  W e g e  e in er G e w e rb e re fo rm  zuir_
zu v e rh e lfen . N u n  stellte d er a u s  G ro ß in d u s  ^  
u n d  K a u f le u ie n  bestehende „ N ie d e rö s te rre  ( j^
G e w e rb e v e re in "  g a n z  e ig e n m ä c h tig  G eg en kan ! 
a u f .  D e r  S e k r e tä r  dieses V e re in e s  D r .  Kt 
h ie lt  v o r  k urzem  einen  V o r t r a g ,  in  w elct 
g eg en  den  B e fä h ig u n g s n a c h w e is  energisch S i  
n a h m , jede V e rs c h ä rfu n g  u n d  E rw e ite ru n g  
selben  entschieden a b ie h n ie  u n d  die E rw eite rts t T u  
E in f lu s se s  d e r  Z w a n g sg e n o ffe n sc h a s te n  unk  C H  
zu rü ck w ies . D e r  A u ssc h u ß  d es  „D e u tsch en  G el Vol 
H u nd es E t U i"  h a t  n u n  den  stim m  eneinh  grü  
B esch lu ß  g e fa ß t, den  E g e re r  G e w e , bevere in ig  SBe 
b a s  v o llste  V e r t r a u e n  a u sz u d rü c k e n  u n d  gef: 
„ N ied erö sle rre ich isch en  G e w e rb e v e re in e , der sit Ö v  
ein  M ä n te lc h e n  d e r  G e w erb e fre u n d lich k e it um  get 
u m  d a d u rc h  in  w eite re n  K reisen  fü r  sich S tiu s  gcv 
zu  m ach en , d a s  M iß t r a u e n  u n d  die gerechte S k  
rü s tu n g  ü b e r  d ieses „ I n  den  R ü c k e n fa lle n "  a. C , 
sp rechen . j u i

G e w e rb e k rL n z c h e «  W ie  w ir  h ö re n , er; 
sichtigr d e r  V e rg n ü g u n g s a u S s c h u ß  d es  „ D e u  du 
G e w e rb e b u n d e s "  auch  Heuer w ie d e r ein  G e n  u i 
k rän zch en  zu  v e ra n s ta l te n .  D a s s e lb e  findes 6  
1 4 . J ä n n e r  im  H o te l  „ S t a d t  W ie n "  s ta tt .  M  
V o rb e re itu n g e n  h iezu  sind im  besten G a n g e  ul dc 
l ä ß t  nach  dem  g lä n z e n d e n  V e r la u s  d es  K r ä n z  }<f 
im  V o r ja h r e  auch diese V e r a n s ta l tu n g  d a s  de 
h o ffen . , m

Genossenschaft der Akeischer und Se  ̂ st
A m  2 6 .  d . ( S le s u n i t a g )  f i avr i  im  „ H o te l !; 
u m  3  U h r  n a c h m itta g »  d ie F r .i ip re c h u n g e n , 
L e h rlin g e  d e r  F le isc h e r-  u n d  S e lch ergenossen  
s ta t t .  D ie  F re istücke  sind diese W oche zu moj £> 
—  D ie  G en o ssen sch aft h a t  beschlossen, a m  S o r  ^  
den  2 4 .  d. a n lä ß lic h  d e r  F e ie r ta g e  d ie V erk . U] 
g ew ö lb e  b is  4  U h r  n a c h m it ta g s  o ffen  zu  h i

Mitglieder Liedertafel des ßillier A  dc 
«ergesangvereines. „ M ö g e n  noch so geroöi 
p o ly p h o n e  H a rm o n ie n  a n  d a»  O h r  d e s  einst, 
M a n n e s  sch lag en , m a g  d a s  A u flö su n g sb e d is t < 
in  der K unstm usik  ein  a n d e re s  w e rd e n , m ö g e n  i 
to n a le n  F u n k tio n e n  in  ih re m  fo rtsc h rittlic h en  1 
«och so sehr a n  dem  V o lk S g esan g  rü t te ln ,  e s  
stehen  w ie  ein  F e l s  in  d e r  B r a n d u n g  d e r  ! 
m e e re s . N ie m a ls  w ird  d aS  V o lk s lie d  fa llen , 
w ird  u n s  ew ig  b le ib e n ."  W ie  w a h r  diese Ä  
e in e s  b eg e is te rten  V e rfe c h te rs  deS V o lk s l i i  
sind, w a r d  u n s  a n  d em  „ V o l k s l i e d  
a b e n d e "  d e s  C i l l ie r  M ä n n e k g e s a n g v e re in e s  
B e w u ß ts e in  g e b ra c h t. W e lc h ' ein  B o r n  a n  S c l 
he it q u i l l t  u n s  in  dem  V o lk s l ie d e ;  e r d a r f  
n ie  versiegen . U n d  g a n z  im  B e s o n d e r»  d a s  V l 
l ie d  u n se re r  A lp e n la n d e  l W ie  sp iegclt sich dod 
ih m  d ie S a n g e if r e u d ig k e i t  u n d  d e r  h e ite re  S i n n  
B a ju w a r e n  w ie d e r . D ie  E in le i tu n g  m ach te  in  
N iger W e,se  g leich e inem  S in n s p ru c h e  z u r  B e i 
s ta l tu n g  K ie n z ls  p re is g e k rö n te r  M ä n n e rc h o r  „! 
V o lk s l ie d " ,  m it  tre fflich e r G e s a n g S t chnik zu  G - 
g e b ra c h t. D a r a n  re ih te n  sich die L ie d e r : W c 
m it d e r  F r e u d ?  d a s  h e im atlich e  L ie d : W a n n  
M o n d  so schön schein t, der K u ch l'sch e  V o llg esa  
„ A b sc h ie d " , d a s  schelmische D ä r f  i 's  D i r  
l i a b n ?  u n d  e in  V o lk s lie d  a u s  O b e r -O s te r r e  
D ie  la n g e  F o lg e  ließ  e in  E r m ü d u n g  u nd  
A b fa l le n  b e fiu ch ten , a l le in  d a »  G e g e n te il  t r a t  
u n d  d ie einschm eichelnden  W eisen  w u rd e n  m it si 
H after G e w a l t  u n d  im m e r  m ä c h tig e re r  S tim m «  
f a l tu n g  g e b ra c h t. M i t  g ro ß e r  J n n i g k . i t  w a rd  
steirische V o lk sw e ise  „ W a n n  d e r  M o n d  so sd 
sch ein t"  g esun gen  u n d  d a s  v e r to n te  R o se g g e r ';  
D a r f  i ' s  D i r n d l  l i a b n ? ,  w a rd  b e ju b e lt. A  
zw ei T o n sc h ö p fu n g e n  D r .  P o m m e rS  gelang ; 
z u m  V o r t r a g e  u n d  b eso n d e rs  w a re n  es die z
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T ü f f e r  fand verflossenen Sonntag im Hotel Henke eine 
C h r i  st L a u m f e t e r  für bie Schüler der deutschen 
Volksschule statt. Oberlehrer Herr Josef Sene t z  Be- 
grüßte die Anwesenden. Es gelangten in sehr gelungener 
Weise ein Schiel, drei Deklamationen, ein Wechselchor- 
gc sprach und eine Weihnachtskantate zum Bortrage. Der 
Oberlehrer hatte r8 mit Hilfe des Lehrkörpers zustande 
gebracht, für diese Feier von schulfreundlichen Gesimmngs-- 
genossen 216 K. aufzubringen. Es spendeten: die Eilter 
Sparkasse 50 K., Brüder Reininghans 20 K., Herr I .  
E z e r n y  10 K., Brauerei Götz 5 K., H a u s m a u - -  
n i n g t  r 6 K., während die Sammlung in Tüffer 116 K. 
ergab. Ferner spendeten die verschiedenartigsten Beklei
dungsstücke und andere AsiiM Brüder A st m a it n (Leib
nitz), Sf a st n c r und O h l e r  (Graz), K r ä m e r  und 
S c h l e s i n g e r  (Wien), S  ch n ch a r d t (Trieft), I .  C. 
M a y e r  (Laibach), Fr. P l e n t l s  Söhne (Graz). Aus 
dem Bareingangr wurden 68 Paar gute Schuhe Be
schafft und verteilt. Der Veranstalter dankte schließlich 
den Spendern und allen, die sich <m dem Zustande ft) m - 
ntett der Festfeier beteiligten, mit herzlichen Worten. Un
sere. von gegnerischer Seite hart bedrängte d eu tle
BoHschuke erfreut' sich' eines lebhaften Zuzuges.bet Kin
der hpr auswärtigen Bewohnerschaft, bie den Wert der 
deutschen Sprachkenntnis richtig zu schätzen weiß. Der 
Ortsschuhrat und die schulfreundliche Marktbewvhnerschaft 

°.rj spendet sämtlichen Schülern die Lernmittel unentgeltlich 
, ‘ und erhalt durch die Herbst- und Wintermonate für dürft 
"i tige auswärtige Kinder eine Suppcnanstalt, wofür ihnen 
A der beste Dank gebührt. •
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* B czirkSvertreiung Tüffer. I n  der Plenar
sitzung widmete der Vorsitzende Herr Dr. Ä. U t r a v l a g  
dem verstorbenen langjährigen Mitglieds Herrn A. E l ft 
b acher einen warmen Nachruf und begrüßte daS neu

eingetretene Mitglied Herrn Industriellen Peter Rückl. 
Ter Bericht der Rechnungsrevisoren der Bczirksreuchung 
für 1904 und der Rechnungen der Valvasorschen Stiftung 
für 1901 bis 1904 wird zur Kenntnis genommen und den 
Rechnungslegern die Entlastung erteilt. Dem Ansuchen 
des Vereines ,,Ciril und Metod" um eine Subvention 
wird nicht entsprochen. Der Bezirkskostenvoranschlag für 
1906 wird bei einer Einnahme von 3000 K. und einer 
Ausgabe von 96.805 A. genehmigt und beschlossen, zur 
Deckung des Abganges eine 35prozentige Umlage 
(87.335 K.) einzuheben; der restliche Abgang sei durch. 
Ersparnisse, eventuell aus dem zum Ankauf von Mur- 
bodneriühen bewilligten Betrag von 4000 K. Und ans dem 
für die Straßenterrektion Tüffer—Gairach präliminier- 
ten Betrage von 10.000 K. zu decken. Der Gemeinde 
Mariagraz iuirb die Straßensubvention erst dann aus
zubezahlen sein, wenn dieselbe das von Herrn Gewerken 
Otto Withalm hergestellte und der Gemeinde kostenlos 
angebotene korrigierte Straßenstück übernommen hat und 
diese Übernahme auch rechtskräftig durchgeführt sein wird. 
Ter gesamte erforderliche Straßenschotter wird im Wege 
einer allgemeinen Offertausschreibung und Lizitation ver
geben. Ferner wurden die Umlagenanfuchen der Gemein
den bewilligt, teils dem steiermärkischen Landesausschusse 
zur Bewilligung beantragt, und zwar der Gemeinde 
Toll 45 Prozent, und 20 Prozent der Verzehrungssteuer, 
Tüffer 55 - s t  15 Prozent, Laak -113 -st 15 Prozent, 
Gairach 110 Prozent, Ruperti 93 -st 10 Prozent, Maria
graz 70 -st 15 Prozent, St. Christoph 93 -st 15 Prozent, 
Trifail 35 Prozent. Tie Ergänzungswahl eines M it
gliedes in das Administrationstemitee der Valvasorschen 
Stiftung siel auf Herrn Karl B a l c n t i n i t s c h .  Nach 
vollzogener Wahl der Bezirks-Gauvorstände und nach 
schließlich«: Bewilligung einer Subvention von 150 K. 
für Erhaltung der Privatbrücke in St. Margarethen bei 
Römerbad und der von 200 K. für die Herstellung des 
abgerissenen Wehres in Hrastnigg Behufs Fixierung des 
Bachbettcs wird die Sitzung geschlossen.
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L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  W a n d e r v e r sanrm-

I u n g. Am 81. v. hielt der Wanderlehrer Herr F. (sto
t i  c a u in Tüffer einen Vortrag über natürliche und 
künstliche Düngemittel. Er besprach die wichtigsten Dün- 
gerbestandteile, tadelte die hiesige Düngermißwirtschaft 
und den mit ihr verbundenen Jauchenverlust und gab 
praktische Winke über die wichtige Konservierung sowie 
über die Verwendung des Düngers. Die Beteiligung au 
diesem Vortrage war eine sehr gute: es waren mindestens 
100 Personen anwesend. Der Filialvorstehrr dankte dem 
Wanderlehrer für seine gediegenen Ausführungen.
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Die Jahreswende feierte die T ü f f e r e r  
Liedertafel unter großer Beteiligung der deutschen Markt-. 
Bewohner im Hotel Horiak Henke. Tie Liedertafel brachte 
fünf Chöre unter Leitung des Chormeisters Herrn Josef 
Sernetz in sehr befriedigender Weise zur Aufführung. 
Herr Stationschef Alois Fcigel errang sich durch den 
Vortrag einiger heiterer Piecen ausnahmslos den größ--> 
len Applaus, während die „Tüfferer Feuerwehr-Atusik- 
gildc" die Zwischenpausen ausfüllte. Ter Bercinsobmann ’ 
Herr Dr. Ad. M r a v l a g  sprach in wohlgesetzten Wor-) 
teil die Mitternachtsrede.
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* E i n  v e r k r a c h t e s  f l u i m t i s t h e s  N n t e r n c h m e « .
M a n  schreibt u n S  a u s  L a i b a c h :  T o r  V e rw u ltu n g s ra t  
der v ere in ig ten  B ie rb ra u e re ie n  S a c h s e n f e l d  und  
T ü s s e r  in  Laibach b e ru ft fü r  den  14. b. in  die R ä u m 
lichkeiten d er L aibacher K red itbank  seine ordentliche G c- 
ncra loersa inM M ug  e in , die e in  n äh e re s  B ild  ü b er die 
trostlose L age dieses slowenischen U n te rn eh m en s bieten 
w ird , a n  dessen G rü n d u n g  B ü rg e rm e is te r H r i b a r  her
v o rrag en d en  A irte il n ah m  u n d  d a s  den heimischen B ie r 
b ra u ere ie n  gew iß g ro ßen  S ch aden  zugcfügt h ä tte , w enn  
d a s  erzeugte B eer konkurrenzfähiger gewesen w äre . T e r  
K undm achung  en tn eh m en  w ir , d a ß  der V e rw a ltu n g s ra t  
b e a n tra g e n  w ill, von  dem  gegen w ärtig en  A d ie n -  
kapita l von  6 0 0 .0 0 0  S . die H älfte , also 3 0 0 .0 0 0  K. 
a l s  V erlu st abzuschreiben u nd  6 0 0 .0 0 0  K. neue 
P r io r i tä te n  auszu g eb en . W ie viele v ertra u en sse lig e  L a i- 
lech e r sind d a  a u f  beit L eim  gegangen , wie viele ver
lie ren  ih r  m ühsam  e rsp a r te s  G eld ! W ir  sind begierig , 
wie sich die G rü n d e r  dieses ebenso m u tw illig  wie leicht
fertig  in s  L eben  g eru fen en  U n te rn eh m e n s v o r  der Ö ffen t
lichkeit rech tfertigen  w erden !

D ie slowenische Akticubrauerei Zachsenfeld- 
Tüffer.

M au meldet uns aus L a i b a c h  bunt 15. d.: 
Die am vergangenem Sonntag einberufene General
versammlung dieses slowenischen Unternehmens, das 
in  erster Linie gegen die Grazer Bierbrauereien 
gerichtet war, bot trotz des schönsärberischen, im 
„Slovenski stiarod" veröffentlichten Berichtes ein 
t r o  st l o s e s  B i l d  über die v e r z w e i f e l t e  
L a g e  Der Verlust dieser konkurrenzunfähigen slo
wenischen Gründung beträgt nach der Bilanz 265.626 
Kronen 50 Heller. Das Hauptorgan der Klerikalen, 
das über die Sachlage sehr genau informiert ist, 
bemerkt hiezu: Wer die Bilanz lesen kann, wird
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mehr und es lväre jedenfalls richtiger gewesen, den 
ursprünglich geplanten Antrag ans Abschreibung von 
50 Prozent a ls  Verlust anzunehmen, da ja die Ak
tionäre im Klaren darüber sein müssen, daß sie heute 
schon mindestens die Hälfte verloren haben. Wer

imb Gewinn ist besonders die Post „ S i t z u n g s -  
k o s t e n  m it 3908 Kronen 13 Heller interessant. 
Diese Sitzungen müssen wahrhaftig ihr Geld weit 
sein, wenn auch n u r der ausgewiesene Verlust über 
265.000 Kronen in Erwägung gezogen wird, da er
sichtlich ist, daß die Sitzungskosten allein gegen 
154 Prozent des ausgewiesenen Verlustes betragen 

Die Generalversammlung beschloß die Änderung 
der S tatu ten  und die Erhöhung des Aktienkapi
ta ls  um 600.000 Kronen, ohne daß vom Stamm- 
Aktienkapitale eine Abschreibung vorgenommen 
wurde! Damit meint der Berichterstatter des „Slov. 
Narod" recht naiv, macht sich das Unternehmen 
von den schulden frei und auch alljährlich von den

 _______  _____u _______ , ___  . Passiven Zinsen-. An eine Rettung dieses verkrachten
sofort ersehen, daß der Verlust in  Wirklichkeit noch ;l slowenischen Unternehmens glaubt wohl kein Mensch 
viel größer ist und das U n t e r n e h m e n  schon r’” 
h e u t e  a l s  p a s s i v  betrachtet werden muß, wenn 
auch das ganze Aktienhauptkapital im Betrage von
600.000 Kronen ab geschrieben wird, d. H. die Aktio
näre haben im Vorjahre alles verloren, was sie 
einzahlten, das sind eben 600.000 Kronen, und des
halb ist das Unternehmen passiv. I n  der Bilanz 
finden w ir nämlich die aktiv ausgestellten Wert- 
objekte viel zu hoch beziffert, so ist der Wert der 
Gründe, Gebäude, Maschinen usw. nrit 1,150.000 
Kronen angeführt: richtig ist es hingegen, daß im 
Falle der Liquidierung des Unternehmens für alle 
diese Objekte im allerbesten Falle 300.000 bis
400.000 Kronen weniger eingehen werden, a ls  die 
Bilanz ausweist. Das Hotel „ J llir ija "  in  Laibach 
figuriert in  der Bilanz mit einem Werte von 192.523 
Kronen 71 Heller. Wer existiert auf der Welt, der 
für dieses Gebäude samt Einrichtung nur einen 
annähernd gleichhohen Betrag gäbe? Bei den Außen
ständen im Betrage von 145.962 Kronen 31 Heller 
ist nicht (ersichtlich, ob etwas für uneinbringliche 
oder zweifelhafte Forderungen abgeschrieben wurde.
Unter den Aktiven befindet sich aber auch eine Post 
m it 15.134 Kronen 44 Heller aus „Gründungs- 
Listen". Um diese Post erhöht sich zweifellos der 
Verlust, weil Kosten denn doch kein wirkliches Ver 
mögen sind. Aus den Passiven ist ersichtlich, daß 
die intabulierten Schulden 617.715 Kronen 68 Heller, 
die anderen Schulden aber schon 754.700 Kronen 
25 Heller betragen. Aus der B ilanz von Verlust

sind aber hauptsächlich diese Aktionäre? Geschäfts
leute aus Laibach, die ihr mühsam Erspartes ge
opfert haben, hauptsächlich aber Posojilnieas aus 
Untersteiermark, darunter in erster Linie jene ans 
Eilli. Einer der Hauptgrünoer des Unternehmens 
war Bürgermeister H r i b a r  aus Laibach, und wir 
sind begierig, ob er auch künftighin wie bisher gegen 
die blühenden d e u t  s ch e u in d  u st v i e l t e  n Un
ternehmungen int Lande, die der Bevölkerung zum 
Segen gereichen, austreten wird, ob er wieder wie 
anläßlich der Domschaler Affäre behaupten wird, 
daß die fremden (deutschen, Industriellen das arme 

! slowenische Volk ausbeuten!
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Ortsbeschreibung ß* Anmerkung

S treik  in T r ifa il.
M . C i lL i,  22 . J ä n n e r .  H eute ist in  T r i f a i l  e i n  

a l l g e m e i n e r  S t r e i k  d e r  B e r g a r b e i t e r  a u s -  
gebrochen.

M . (5 U li ,  22. J ä n n e r .  D ie  Belegschaft der T r i -  
fa ife r K ohlnrw erbe z äh lt e tw a 2 6 0 0  M a n n .  D e r S tre ik  
ist d a ra u f  zu rü cfzu fü ljrm , d a ß  verschiedene F o rd e ru n g e n , 
insbesondere d ie nach e in er 2 0 p ro zen lig cn  L o h n e rh öh u n g , 
chgelehnt w orden  sind. D ie  A rb e ite r  v e rh a lte n  sich ru h ig .
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D er S treik  im untersteirischen K ohlenrevier.
r .  Cilli» 2 3 . J ä n n e r .  D em  S tre ik  der T r i f a i l c r  

K o h lcu arbe ite r haben  sich b e re its  zwei Belegschaften  der 
N ac h b a rg ru b e n  —  H r a s t n i k  u n d  O  i st r o m it 15 0 0  
M a n n  —  angeschlossen u nd  gleichlautende F o rd e ru n g e n  
gestellt. V oraussichtlich  w erden  sich auch die A rb e ite r  
d er S  a  g o r  e r  G ru b e n  fü r  den  S tre ik  erk lären . E in  
T e il  d er F o rd e ru n g e n  d ürfte  seitens der V e rw a ltu n g  be
w illig t w erden. Ü ber die 29p ro zen lige  L ohnerh öh un g  ist 
e in  B eschluß noch n icht gefaß t w orden .

D er Ausstand im untcrsteirifchen K ohlen
revier.

A . Trifail, 3 0 . J ä n n e r .  G estern  find 9-1 M a n n  
cm gefahren , w a s  u n te r  den streikenden K o h len arb e ite rn  
W  aufregenden  S z e n e n  A n la ß  gab . I m  Kohlenbecken 
non  -L ruaiW o rafin rnn  fl«S  ta m h « »  <m . .

•  ii-, s S - ^  o  ht
TZ v ^ 3 m'g>"S 

a->  u - ,  o r r ^ j O i - *

iy - r  "u  19 
tri -
«  «

wQ 
£2

'  A  -r

^  zA-rrc W -  .

s f r

a -x ,  ^

M " ? ? ' ' - *  / / / f * L'
C a  * va- ^  y'^ A *

J ! ,  9 g .< j* ~ y x /  _  _

A '  ^  ’ ®  ®

e ~ ,,r  r f '& T '* -  V '  « Ä - : 5
*» e» >rr £  a  s  «ti
£  64 « 'S   -------^

rrr ''T i f " r>^r  c  v r e - r f
c- e r  P t  (

T/Zf *—1

A  v - A  « A s w  -T 
/  /?  / s  i A - , C a  a

U ,  ,  «  C '  g  — s  £
r f i - r 'r " 1 Z A -Č V  . f i  "  £ ?  ö  'S "  - -B ,i 

M fri

v£>
E .£? v£>

o  £  _«  öd *-

O «O «V
W >£-

p . ?  &  *s  ;  *  5
S * s ' 5n  ö  i3
^  M —* C 

3  ;5  ' ß 1 «.  g 3
™  I ,  v r - X  «x ^  J O  2

ti) O

99 L iE b E l« - T ^ lF E L

> f  / y  X v - y A .

66 , Z C

v C '  A ^A r-
t-e- '

/  r r  r / re, r

H S .  3  c  iE  WA
y  U  O  i y  L .—  ÖS ä  f l  H  Ci >r>

M v S y  i
W i , > M

Ö ==

r , , . ,  ^

< p .

TC rr?vr/£r<
M ark t-T üffer, D atum  d es  P o s ts te m p e ls . / /  ^

W i r  beeh ren  uns hiemit, Sie zu dem 

Donnerstag, den 1. F e b ru a r  1906 a  a 

a bends  8 Uhr in den Liokatitäten des
^  «V *

T Q D Z ^ P Q D Z ^ h e n

höflichst e inzuladen und bitten um 

Ihr s ich e re s  Erscheinen.

rj ' ^ ~ frrf
„HOTEü HENKE"  in JVlarkt-Tüffer ž 

s ta t tf indenden  a ■ =  a f / r r  y

-If- <

eprrf t yn fit^re  c’K^tfftcl

^  "7^ /s r re fS , 

r e ft G> '

lC- A C ' A  /  aA
\rC th jC /ref -rf "  P 0P r-

< 7 ^ 7  i- A / t'r fie  uetfJ^Pr 

~ f \  Cf ^ ( j  p-l ZiA^y- /• z ^

M usik der Kapelle des  k. u. k. Infanterie-Regimentes 

König  d e r  B e l g i e r  Nr. 2 7 .

Eint r i t t  per  Pe r so n  2 K. p a m i l i e n h a r t e n  für  4  Pe r sonen  6 H-

p o stu m «  oder einfach« T o ilette .

D er Eintritt ist nur Geladenen gestattet. —— ■• 

H ochachtungsvoll

Dos Komitee.

/ <  V r A
•ccprr  r t ' f

r rr t V z  z

i  p̂ c-
} ft  A-#^Z z z O

z ^ z

7 a  c A  , o_ g  z z  (Z  z  3  Z  Z f '

r*/fz

1

Ilde



7S-

Ortsbeschreibung Anmerkttug

Streik  in T r ifa il.
M . C i l l i ,  22 . J ä n n e r .  H e u te  ist in  T  r  i  f a  i l  e i n  

a l l g e m e i n e r  S t r e i k  d e r  B e r g a r b e i t e r  a n s -  
g eb roch en .

A c. ( S t ß t ,  2 2 . J ä n n e r .  D ie  B e le g sc h a ft d e r  T r i -  
f a i l e r  K o h le n w e rk e  z ä h l t  e tw a  2 6 0 0  M a n n .  D e r  S t r e ik  
ist d a r a u f  zurücFzitfüfyren , d a ß  verschiedene F ö r d e r u n g e n ,  
in s b e s o n d e re  d ie  n a c h  e in e r  2 0 p ro z e n t ig c n  L o h n e r h ö h u n g , 
c h g e le h n t w o rd e n  s in d . T i e  A r b e i t e r  v e r h a l t e n  sich- r u h ig .

D er S treik  tut untersteirischen K ohlenrevier.
r .  C i l l i ,  2 3 . J ä n n e r .  D e m  S t r e i k  d e r  T r i  f a i l e r  

K o h le u a rb e ite r  h a b e n  sich b e r e i ts  zw e i B e le g sc h a f te n  d e r  
N a c h b a r g r u b r n  —  H r a s t n i k  u n d  O  i st r o  m i t  1 5 0 0  
M a n n  —  ang csch lv ssen  u n d  g le ic h la u te n d e  F o r d e r u n g e n  
g es te llt. V o ra u s s ic h tlic h  w e rd e n  sich auch  d ie  A r b e i t e r  
d e r  S  a  g o  r  e r  G r u b e n  f ü r  d e n  S t r e i k  e rk lä re n .  E i n  
T e i l  d e r  F o r d e r u n g e n  d ü r f te  s e i te n s  d e r  V e r w a l tu n g  b e 
w i l l ig t  w e rd e n . Ü b e r d ie  2 0 p ro z e n t ig e  L o h n e rh ö h u n g  ist 
e in  B e sc h lu ß  n o c h  n ic h t g e fa ß t  w o rd e n .

S e r  Ausstand im nutet steirischen Kühlem  
revier.

A . T r i f a i l ,  3 0 . J ä n n e r .  G estern  sind 91  M a n n  
m rg esah ren  w a s  u n te r  den streikenden K o h len arb e itc rn  
W  au fregend en  S z e n e n  A n la ß  gab . I m  Kohlenbecken 
von  -v rifa il-H ras tn ig g  sind h u n d ert M a n n  G en d a rm erie  
a u s  g an z  S te ie rm a rk  zusam m engezogen. S o n n ta g  kamen 
d re i K o m p an ien  des I n f a n t e r i e r e g im e n t  N r . 27  a u s
i Z ?  £  Z ' C ine K o m p a n ie  im rrd e  n a c h  H r a s tn ig g  
v e r le g t  D e r  S o n n t a g  n e u e r lic h  u n te r n o m m e n e  V ersuch
m !  b e n a c h b a r te n  S a g o r  z u m  A nsch lüsse

d m  S t r e i k  z u  b etveg en , m i ß l a n g .
J V.

, *  c h u s  T u f f e  r .  A n t 1
" T ü f f e r e r  L ie d e r ta f e l"  im  tz o te l  £  f "  ^ r a n s t a l t e t  d ie  
Bei d em  d ie  K a p e lle  d e s  ™ CUt T a n z k rä n z c h e n ,
» « h  d ie  T a n z m u s ik  *** * *
P u f f e r e t  L ie d e r ta fe l  o e h ö ln  ^ ^  ^ r a n s t a l t u n g e n  d e r  
U n te r la n d e s ,  w e s L  ^ a 7 "  u  b elieb teste -i d e s  
a u s w ä r t s  re c h n e t. C i l l i  w h b  L Z  ® 'fuč) bott
B c r tre te n  sein . D ie  B a J m b c rB G S  im m c r  s ta ttlich  
N o rd  s in d  gleich g ü n s p g  ^ ' ^ " '  »ach S ü d  u n d
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Fjotel Igepl^e ir) rT)art^t ü ü ffe r  jta ttfip d e p d e r) -

! W r b t  = ß < r S m z c h ( B f f l
o o a 5 urr) T>ar)3e spie lt e ipe be lieb te  l^apelle.

Eintritt ä Person 1 Krone. 0 q =  Beginn halb 9 Uhr abends.
-----------------------------  D O  --------------- -------------
Ein  a l l f ä l l i g e s  R e i n e r t r ä g n i s  w ird  d e m  T ü f f e r e r  V e r s c h ö n e r u n g s v e r e i n  g e w i d m e t .

------------- □  Der Eintritt ist n u r G eladenen g esta tte t. □ -------------
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* L b e v l a n d e s g e r i c h t s r a t  i .  R .  J o h a n n  C a s tc l
l i z  t -  G estern  u m  511 [jr n ach m itta g s  sta rb  d er O b er- _  
lan d esg e rich is ra t i. R . H e rr  J o h a n n  9c. C a s t e l l i ;  
im  72. L eb en sjah re . E in e  D arm v ersch lin gu n g , die d e n . 
V ersto rbenen  in  der N acht zu m  10. d. b efa llen  h a tte , 
m achte eine sofortige O p e ra tio n  n ö tig , die günstig  verlief 
u n d  a n fa n g s  a lle  H o ffnu ng  a u f  W iederherste llung  gab. 
M o n ta g  t r a t  iirdeffen eine ziem lich erhebliche Herzschwäche 
au f, die den w eiteren  günstigen  V e rla u f  hem m te und  
schließlich zu einem  ru h ig e n  E insch lum m ern  füh rte . Ober* 
lan d e sg e ric h is ra t C aste lliz  h a tte  gegen 15 J a h r e  im  rich
terlichen D ienste u nserer S t a d t  gew irkt u n d  w a r  d a ru m  
h ier a lle n th a lb e n  bekannt. N ach seinem  Ü b e rtr itte  in  
den R u hestand  w idm ete er seine K rä fte  dem  V ere ine fü r  
A rm enpflege u n d  K in dcrfü rfo rg e , wo e r täg lich  a n  der 
B ew ä ltig u n g  der g an z  erheblichen A rb e its la s t m ithalf. 
E in  g roßes V erd ienst h a t  sich der V ersto rbene u m  die 
W etterkunde erw o rben . T ie  M eteo ro lo g ie  w a r sein L ieb
lingsgegenstand  ; kaum  von der U n ivers itä t in  den R ich
terdienst g e lä n g t,,  g ab  e r sich m it E ife r dem, S tu d iu m  
m eteorologischer F ra g e n  h in . E r  w a r  e in  gewissenhafter 
B eobachter, der durch Ja h rz e h n te  a u s  C illi  u n d  T üfse r 
der Z c n tra la n s ta l t  in  W ien  B e o b a c h tu n g sm a te ria l lie
ferte. Auch in  G ra z  h ie lt er a n  d e r  G ew ohnheit regel
m äß ig e r T e m p e ra tu r - ,  Luftdruck- u n d  W etterbeobach tung  
b is  in  die letzten L eb enslage  fest. T ic  vergleichende Ü ber
sicht ü b er T e m p e ra tu r -  u n d  N iedersch lagsvcrhältnissc je
des J a h r e s ,  die die „ T a g e sp o s t"  seit m ehreren  J a h r e n  
m eist M itte  J ä n n e r  veröffentlichte, stam m te vorn V e r
storbenen. T ie  Übersicht ü b e r 190 5  w a r  im  B la t te  vorn 
14. v. e n th a lten . D a s  heitere G em ü t des V ersto rbenen  
ließ  ihn  g ro ße F reu d e  a m  G esänge finden . E r  zählte 
zu den g rü n d en d en  M itg lie d e rn  des E ill ic r  M ä n n c rg c sa n g -  
vereineS, d e r ih n  in  sp äteren  J a h r e n  fü r  seine V e r
dienste u m  den  V ere in  ehrte. L an g e  J a h r e  w a r  der V e r
storbene auch: unterstü tzendes M itg lied  des G ra z e r  M a n 
n ergesangvereines. T ie  D eutschen der S te ie rm a rk  ver
lieren  in  O b erlan d eS g c ric h tsra t C aste lliz  e in en  überzen- 
g u n g s tre u e n  M a n n ,  der sich: m it tiefem  E rn ste  a n  dem 
n a tio n a le n  Leben beteilig te. E r  gehörte dein V ere ine 
„ S ü d m a rk "  seit dessen G rü n d u n g  a n  u n d  w a r  erster O b 
m a n n -S te l lv e r tre te r  der M ä n n e ro r ts g ru p p e  „ G r a z " .  A n  
biographischen T a te n  sei folgendes m it g e te il t : D e r  V e r
blichene w a r  a m  8. J ä n n e r  1835  zu C illi  geboren, wo 
sein V a te r  B ü rg e rm e is te r  w a r. T a s  G y m n asiu m  absol
v ierte e r zum  T e ile  in  G ra z , zum  T e ile  in  C illi. Nachdem 
e r  a n  d er G ra z e r  U n iv e rs itä t J u r a  stud iert h a tte , t r a t  
er 1856  a ls  R ech tsp rak tikan t beim  K rcisgcrichtc in  den 
praktischen Ju stizd ien st. A m  14. S ep te m b e r 1857  kam 
die E rn e n n u n g  zu m  A u sk u lta n te n  in  C illi  u nd  kurz 
d a ra u f  die V ersetzung nach M a rb u rg ,  wo C aste lliz  a m  
3 0 : T ezem ber 1862  zum  B e z ir l s a l tu a r  e rn a n n t  w urde. 
I n  M a rb u rg  bekleidete er zuletzt eine. F u n k tio n  beim  G e- 
fäk ls-B ezirksgerichte. A m  1. M a i  1866  w u rde  der V e r
storbene zum  G erich tsad jun k ten  in  C illi  e rn a n n t ,  wo er 
b is zu seiner E rn e n n u n g  zu m  B ezirk srich te r in  M a rk t-  
T ü fse r (25. J ä n n e r  1876) wirkte. Auch in  T ü ffe r , dem 
bekannten  B a d eo rte , w a r  ih m  eine n ahezu  zehnjährige 
ersprießliche W irksam keit beschicken. A m  2 . A ugu st 1885  
kam d ie E rn e n n u n g  zum  L andeS gerich trate  in  G ra z , wo 
er zuerst beim  Z ivilgerichte u n d  später viele J a h r e  in  
S tra fse n a te n  a ls  V orsitzender und  V o ta n t  fu n g ie rte . A m  
25. N ovem ber 1 898  t r a t  der Tahingcschiedcn.e, vom  
K aiser durch die V erle ih u n g  des T i te ls  und  C h arak te rs  
e in es O b e rla n d e sg e ric h ts ra tc s  ausgezeichnet, nach m ehr 
a l s  4 2 jä h r ig c r  D ienstzeit in  den  R uhestand .

z .  p  7 L. . .  . .—  -

Z " >
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Anmerkung
H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  l a n d w i r t 

s c h a f t l i c h e n  F i l i a l e  T ü f f e r .  A m  1 7 . d. 
fa n d  im  H o te l Henke in  T ü ffe r  die H au p tv e rsam m lu n g  
d e r  lan dw irtschaftlichen  F i l ia le  T ü ffe r  u n te r  dem  V o r 
sitze d es  V o rstehers H e r rn  K a r l  V a l e n t i n i t s c h  
s ta tt. D ie  V ersam m lu n g  w u rde  m it e inem  V o rtra g e  des 
F a c h le h re rs  H e r rn  O tto  B ru d e r s  a u s  M a rb u rg  e r
ö ffn et. B r u d e r s  sprach ü b er „G em ü seb au  im  H a u s g a r te n "  
u n d  w u rd e  fü r  seine gem einverständlichen  äu ß ers t in 
s tru k tiven  A u s fü h ru n g e n  durch reichen B e ifa ll  b elohnt. 
E s  w u rd e  h ie rau f eine reiche K ollektion v on  G em üsc- 
sam en , die die F i r m a  H a n s  K ö lle rs  in  G ra z  z u r  V er

f ü g u n g  gestellt h a tte , a n  die A nw esenden v erte ilt. N ach
dem  d ie E in lä u fe  z u r  K e n n tn is  gebracht w o rden  w are n , 
gedachte d e r  Vorsitzende der zwei im  B erich ts jah re  v e r
sto rben en  M itg lie d e r , der H erre n  A n d . E lsbacher u n d  
K a r l  G r a d t .  A n  d eren  S te l le  w u rd en  in  den  F i l ia l -  

lau ssch uß  d ie H e rre n  J o s e f  S erne tz  u n d  G eo rg  Benedek 
g ew äh lt. Z u  R e c h n u n g sp rü fe rn  w u rd en  bestim m t die 
H e rre n  F r a n z  R a u n ik e r  u n d  V a le n tin  J a n c z ic .  A ls  
D e le g ie rte r  zu  der H a u p tv e rsa m m lu n g  in  G ra z  w urde der 
F ilia lv o rs te h e r  gew äh lt.
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T ü s tc v ,  8. M ü rz . S i c  F r e i w i l l i g e  F e u e r -  
w  c h r  h ie lt am  1. d. u n te r  dem Vorsitze des W eh rh a u p t-  
tna im cS  H e r rn  Benedek ih re  3 7 . H au p tv e rsam m lu n g  ab . 
T e r  W e h rh a u p tm a n n  ersta tte te  den T ätigkeitsberich t, dem 
w ir u. a . en tneh m en , dast der V ere in  zu  B rä n d e n  zw eim al 
ausrücktc. T ün ch  den T od  v erlo r der V ere in  vier M i t 
glieder. A m  9. J u l i  v. I .  beteilig te sich die W ehr durch 
T e leg ie rte  a m  B ezirk sfeu erw ch rtage  in  G onobitz u n d  am  
15. u n d  16. O ktober a m  L an d esfe u e rw rh rtag e  in  G raz . 
A m  1. F e b ru a r  1905  v erans ta lte te  der V ere in  ein  K rän z 
chen zugunsten  des Feuerw ehrsionds. D em  V ereine spen
deten die H e rre n  E d u a rd  G eipcl 5 0  K ., G u stav  K o tn au e r 
100  K ., die E rb e n  A n d . E lsbacher 100  K ., die T üsserer 
V ez irk sd crtrc tn n g  su bv en tio n ierte  den V ere in  m it 3 0 0  K ., 
der 2 P a r- u n d  V orschußkassc-B ercin in  T ü fse r fü r  
Übungszwecke 100  K . T e r  V ere in  zäh lte 17 au sü b en d e , 
48  unterstü tzende u n d  zwei E h ren m itg lied er. 15 M i t 
glieder w erden  f ü r  die dem V ere in e  durch volle 25 J a h r e  
gew idm ete T ätig k e it m it der vom  K aiser verliehenen  M e 
d a ille  dekoriert w erden . T ie  E in n a h m e n  betrug en  884
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l ie d e r ta fe l ,  d ie F s s t l ie d e r ta f s l  zu  G u n s te n  d e s  
deutschen S c h u lv e r e in s ,  w elche e in en  M a rk s te in  im  
völkisch?» L eb en  T ü ffe rS  b ild e t, fe rn e r  die S y lo e s te r -  
l ie d e r ta fe l ,  bei d e r  sich d ie  ae sa m te  deutsche B e 
v ö lk e ru n g  T ü f f e r s  u n d  d e r U m g e b u n g  b e te i l ig te ;  
d aS  K rän zch en  n a h m  e in en  g lä n z e n d e n  V e r la u f  u n d  
w a r  v o n  V o lk sg en o sse»  v o n  n a h  u n d  fe rn  besucht. 
M i t  W o r te n  d e r  A n e rk e n n u n g  g edach te  e r d e r  
m u s te rh a f te n  G e s c h ä f ts fü h ru n g  d e s  V e re in e s  sow ie 
d e s  u n e n tw e g te n  E in t r e te n s  d e r  w ackeren S ä n g e r 
sch ar f ü r  die völkische S a c h e . A n  S te l le  d e s  a u s  
dem  V e re in e  geschiedenen S ä c k e lw a r ie s  H e r rn  
K re ß n ik  e rs ta tte te  S a n g w a r t  H e r r  O b e r le h r e r  S e r w tz  
den  K assen berich t, w elcher g e p rü f t  u n d  g e n e h m ig t 
w u rd e . D ie  h ie ra u s  e r fo lg te n  N e u w a h le n  h a t te n  
fo lg e n d e s  E r g e b n i s : O b m a n n  N o ta r  D r .  A d o lf  
M r a w l a g ,  S te l lv e r t r e t e r  S ie u e r a m ts k o n t ro l lo r  
J o s e f  S t i b  e n e g a ,  1 . S a n g w a r t  O b e r le h r e r  
J o s e s  S  e r  n  e t z , 2 .  S a n g w a r t  O b e r le h r e r  K a r l  
W a l e n t i n i t s c h .  1 . S c h r i f t f ü h re r  K . B e z t z o v s c h e k ,  
2 .  S c h r i f t f ü h r e r  K o n ra d  8  o s ch d o t f e r ,  1 . 
S ä c k e lw a r t  D r .  H a n s  P  r  e m  s c h a k ,  2 .  S ä c k e l
w a r t  R ic h a r d  L  o p  i r s ch, 1 .  N o te n w a r t  E a u a r d  
H  o r  i a  k, 2 .  N o te n w a r t  F r a n z  K a s c h i e r .  B e i 
dem  P u n k te  „ a l l f ä l l tg e  A n t r ä g e "  w u rd e  d e r B e 
sch luß  g e fa ß t , eine F r ü h l in g s l i e v e r ta s e l  in  K ü rze  
zu  v e ra n s ta l te n .  B e i  d iesem  P u n k te  w u rd e  auch  
a llg e m e in  zu m  A u sd ru ck e  g e b ra c h t, d a ß  d a s  stete
W ach sen  u n d  A u fb lü h e n  
w e rk tä tig e n  M ith i l f e  u n d  
s t ra m m e n  V o lk sg en o sse n  
H ra s tn ik , T r i f a i l  u . s. w .

d e s  V e re in e s  auch  d e r  
A u fm u n te ru n g  d urch  die 
v o n  C il l i ,  S te in b rü c k .

zu  d ank en  sei.
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*  T Y P h u S  i n  H r a s t n i g g .  S c h o n  fe it  d em  letz ten  
H e rb s te  h a t te n  sich i n  d e r  en g  b ev ö lk e rte n  G e m e in d e  
T r i f a i l ,  u n d  z w a r  n a m e n tl ic h  in  d em  in d u s tr ie re ic h e n  
T a l e  v o n  H  r  a  st n  i  g g . v e rm e h r te  T y p h n s e r k r a n k u n g e n  
e in g e s te llt ,  d ie  in s b e s o n d e re  im  W in te r  d u rc h  d en  <8r- 
n n ß  v o n  B a c h w a sse r  in  e in e m  g rö ß e r e n  I n d u s t r i e b e 
t r ie b e  u n te r  d e r  A rb e ite rb e v ö lk e ru n g  rasch  Z u n a h m e n , 
so d a ß  d ie  Z a h l  d e r  g le ichzeitig  K ra n k e n  b is  ü b e r  fü n fz ig  
A nstieg. D a  d ie  d e r  G e m e in d e  u n d  d e n  e in z e ln e n  F a 
b rik e n  u n d  W erk sch asten  z u  G e b o te  s teh en d en  M i t t e l  z u r  
B e k ä m p fu n g  d ieser u n t e r  d e n  lo k a le n  V e rh ä ltn is s e n  b eso n 
d e r s  B edroh lichen  E p id e m ie  n ich t a u s re ic h te n ,  w u rd e  
d u rch  d ie  S t a t t h a l t e r e i  d ie  A u s s te llu n g  e in e s  N o ts p i ta le s  
v e r a n la ß t ,  z u  w elchem  Zwecke d ie  österreichische G e se ll
schaft v o m  R o te n  K re u z e  v i e r  e in g e r ic h te te  B a ra c k e n  
z u r  V e r f ü g u n g  s te llte , u n d  z w a r  zw ei B a ra c k e n  d u rc h  
d a s  P r ä s id iu m  d e s  s te ie rm ärk ischen  L a n d e s v e r e in e s  u n d  
je  e in e  s e i te n s  d e r  B u n d e s l e i tu n g  i n  W ie n  u n d  d es  
L a n d e s v e r e in e s  in  L a ib a c h . E s  w a r  in te re s s a n t  zu  b e 
o b a c h te n , m i t  w elcher P r ä z i s io n  u n d  G eschw in d igk e it d ie  
A u fs te llu n g  d ieser v ie r  K ra n k e n -  u n d  e in e r  W ir ts c h a f ts 
b aracke, a l l e r d i n g s  u n t e r  w e rk tä tig e r  M i th i l f e  d e r  R .  v. 
G o ß le th sc h e n  F a b r ik s l e i tu n g ,  d u rch  d en  v o m  d r i t t e n  K o r p s -  
k o m m a n d o  d e m  R o te n  K re u z e  z u r  V e r f ü g u n g  g es te llten  
M o n t e u r ,  e in e n  F e ld w e b e l d e r  S a n i t L t s t r u p p e ,  e r fo lg te . 
B i n n e n  w e n ig e n  T a g e n  w a r  d a s  S p i t a l  v o lls tä n d ig  e t a 
b l i e r t ,  z u r  U n te rs tü tz u n g  d e r  ä rz tl ic h e n  B e h a n d lu n g  w a r  
e in  E p id e m ie a r z t  v o n  d e r  R e g ie r u n g  b e ig es te llt w o rd e n , 
d ie  P f le g e  ü b e r n a h m e n  ü b e r  d a s  a n  sie g e rich te te  E r 
suchen m f t  g r ö ß te r  Z u v o rk o m m e n h e it  B a r m h e r z ig e  
S c h w e s te rn  v o m  M u t t e r h a n s e  G r a z .  D a s  E r g e b n is  d e r  
A u fs te llu n g  d ie ses  N o ts p i ta le s  w a r  a u ß e ro rd e n t l ic h  g ü n 
stig. N a c h d e m  v o rh e r  schon a n  o d e r  ü b e r  z w e ih u n d e r t  
P e r s o n e n  e rk ra n k t  w a r e n  u n d  Bei d e m  e n g e n  Z u s a m m e n 
w o h n e n  u n d  d e n  v ie le n  B e r ü h r u n g s p u n k te n  i n  d e n  A r 
b e i te rh ä u s e rn  f o r tw ä h r e n d  n e u e  A n stecku ng en  e r fo lg te n ,  
ist n u n m e h r  e in e  b ed e u te n d e  A b n a h m e  i n  d e r  Z a h l  d es  
Z u w a c h se s  e in g e t r e te n ,  j a  im  e ig e n tlic h e n  E p id e m ie h e rd e  
n a h e z u  e in  S t i l l s t a n d ,  so d a ß  d a s  E rlö sc h e n  d er  K ra n k 

h e it  i n  B ä ld e  e rh o f f t  w e rd e n  k a n n . Z u r  B e s ic h tig u n g  
d ieses  B a ra c k e n s p ita le s  m i t  e in e m  B e le g r a u m e  v o n  m e h r  
a l s  sechzig B e t t e n  —  w ie  b is h e r  n ie  e in  ä h n lic h e s  in  
S t e ie r m a r k  e r r ic h te t  w o rd e n  ist —  w a r  v o r  e in ig e r  Z e i t  
schon d e r  L a n d e s - S a n i t ä t s r e s e r e n t  S t a t t h a l t e r e i r a t  T r .  
P ossek  i n  H r a s tn ig g  u n d  so ll d em n äch st d em  V e rn e h m e n  
n ac h  e in e  E x k u rs io n  v o n  A m ts ä r z t e n  d o r th in  s ta tt f in d e n .
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3 / .  i z r .
—  G e s te rn  t a g te  d e r  

B  e r  s ch ö n  e r  u  n  g S v e r  c i n  u n t e r  d em  V orsitze  d es  
V o r s ta n d e s  H e r r n  D r .  A . M  r  a  v  l  a  g. B esch lossen  w u rd e  
d ie  A u s s te l lu n g  v o n  A n s ta n d s o r te n ,  d ie  B e s c h o t te ru n g  
d e r  d em  V e re in e  zu s te h e n d e n  W e g e , d a s  S t u d i u m  d e r  
W e g h e rs te l lu n g e n  nach  J a g o e e  u n d  i n  d ie  Z iko vcasch lach t 
m i t  d em  V e r l a u f t  u m  d e n  H u m b e r g ,  d ie  V o l le n d u n g  d e r  
R e n o v ie r u n g s a r b e i te n  b e im  „ G e w e ih te n  B r ü n n l " .  F ü r  
diese A r b e i te n  w u r d e  t e i l s  e in  B ie rc rk o m ite e  g e w ä h lt ,  
t e i l s  tm ird e n  d ie A r b e i te n  d e m  A u sschü sse  zug ew iesen . 
D ie  N e u w a h l  in  d ie  V e r e in s le i tu n g  erstreckte sich a u f  
d ie  zw ei n e u e in tr e je n d e n  M i tg l i e d e r ,  d ie  H e r r e n  O b e r 
s t a a t s a n w a l t  i. R .  G . K o tn a n e r  u n d  S t e u e r a m ts f o n -  
t r o l l o r  J o s e f  S t ib e n c g g  u n d  d ie  w ie d e rg e w ä h lte n  M i t 
g lie d e r  a u s  d en  V o r ja h r e n .  T e r  V e rs c h ö u e ru n g s v e re in  
i n  T ü f f t r  k a n n  h e u te  m i t  S t o l z  a u f  seine  b is h e r ig e n  
L e is tu n g e n , d ie  A u f fo r s tu n g  d e s  H u m b e rg e s ,  d ie  H e r 
s te llu n g  d e s  K a iw e g e s  a n  d e r  S a n n ,  d ie  H e rs te l lu n g  u n d  
E r h a l t u n g  v o n  S p a z ie r w e g e n  u n d  d ie  E r b a u u n g  v o n  
zw ei k o m fo r ta b le n  S a n n b a d e h ü t t e n ,  zurückblicken.
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L t c i n b r ü c k ,  10. J u n i .  B e z i r k s l e h r e r k o n 

f e r e n z .  U n te r  dem Vorsitze des B ezirksschulinspektvrs 
u n d  S ch u ld irek to rs  H e rrn  G u stav  V o d u š e k  fan d  gestern 
im  hiesigen V olksschulgebäude die B ezirkslehrerkonferenz 
fü r  den  Schulbezirk  T ü ffe r  sta tt. F r ä u le in  J s a b e l la  S a r k  
v o n  der deutschen S ch u le  in  M a rk t T ü ffe r  behandelte 
n u n  in  ausgezeichneter Weise d a s  T h e m a : „ W a ru m  v e r
m ag  die Volksschule der G eg en w art m it Rücksicht a u f  die 
sozialen V erh ältn isse  ih re  erziehliche A ufgab e  n u r  u n  = 
vollkom m en zu erfü llen  ? "  A ls  G rü n d e  gab  d a s  F rä u le in  
m :  1. die M e h rz a h l der K inder steht im  Zeichen der 
illgem ein en  D eg e n e ra tio n , u n d  zw ar infolge erblicher 
B elastung , infolge ü b e rg ro ß e r A rm u t, welche den K örper 
ies K indes schon in  frühester J u g e n d  v erküm m ern  lä ß t  
in d  die S ee le  m it ih m : 2. die E l te rn  sind ih re r  hohen 
erziehlichen A ufgabe nicht gewachsen u n d  vernachlässigen 
u i  der E rz ieh u n g  der K inder schon in  frühester J u g e n d  
o viel, d aß  der L eh re r diese S ch äden  d er E rz ieh un g  
n  den w en igen  S chu lstun den  nicht m ehr a u sm e rz en  kann , 
in d  zw ar sünd ig t die Klasse der A rm u t a u s  U nverstand , 
)ie Klasse der Reichen a u s  Gewissenlosigkeit, U n te rh a i-  
u n g s tr ie b  u n d  genußsüchtiger L eb en s lu s t; 3. die E lte rn  
ü h ren  o ft e inen  unm oralisch en  L eb en sw an d e l u n d  ner- 
oerben durch schlechtes B eisp iel ihre  K in der, ohne d a ß  
oer staatliche Kinderschutz helfende A bw ehr schafft;
1. V ater- u n d  o ft auch m u tterlose  W aisen  wachsen ohne 
genügende Aufsicht zu  künftigen  In s a s se n  der S t r a f -  und  
Z uch thäuser au f , d a  ih n en  der M ündelschutz u n d  die 
W aisen überw achu ng  noch nicht die nö tige E rz ieh u n g  in  
eigenen  E rz ieh u n g sh äu se rn  oder, noch besser, die A u f
n ahm e in  h erzen sw arm e F a m ilie n  verschafft h a t ;
5 . m anche K inder w erden schon im  halbw üchsigen A lte r 
zu A rb e iten  verw endet, dem Schulbesuche en tzogen  und  
im  Kreise ih re r  erw achsenen G enossen früh zeitig  a u s  ih re r 
kindlichen U n befangenheit gerissen. —  N icht enden  w ol
len d er B e ifa ll loh n te  die R e fe re n tin  fü r  ih re  ausgezeich
n e ten  A u sfü h ru n g e n . Ü ber „Ä aolw endigleit, A r t  u n d  
S e g e n  der eigenen  F o r tb ild u n g "  re ferierte  in  eb enfa lls

gediegener Weise O b erleh re r  G n u s  in  D o ll.  A m  Nach
m ittag e  h ielt der W a n d e rle h re r  fü r  B ienenzuch t, .Herr 
O b e rle h re r  Jo se f  © e r n e t z  a u s  M a rk t  T ü ffe r , e inen  
in tere ssan ten  V o r tra g  ü ber die B ienenzucht u n d  dem on
strierte  e inen  G erstung-S tock , desgleichen einen  K anitz- 
Stock m it m o b ilen  Aufsatzkästchen u n d  em pfah l beide 
Stöcke, letzteren besonders fü r  die bäuerliche B evölkerung  
info lge der B illigkeit der H erste llung . B o n  dem vielge
n a n n te n  Kuchenm üllerschen B auernstock r ie t e r jedoch 
ab . M i t  diesem V o rtra g e  v e rb an d  der W an d erleh re r  
e ine kleine A u sste llu n g  der notw endigsten  B ienenzuch t
g erä te . Reicher B e ifa ll loh n te  die trefflichen A u s fü h 
ru n g e n  des V o rtra g en d e n , der die V ersam m elten  noch 
zum  Besuche der S te irischen  Jm kerschule in  G ra z , bezw. 
in  G ro tte n h o f, sowie zum  B e itr i t te  zum  S teierm ärk ischen  
B ienenzuchtvere ine au fm u n te rte .

S t i e r l i z e n z i e r u n g e n  i n  U n t e r s t e i e r 
m a r k .  I m  23 . R indviehzuchtgebiete h a tte n  heuer die 

! S tie r liz e n z ie ru n g e n  a n  folgenden T a g e n  u n te r  L e itu n g  
i des D is tr ik tsv b m an n es  H e rrn  V a l e n t i n i t s c h  sta tt

gefunden  u n d  lie ferten  dieselben nachstehende E rgebnisse:
7 M a i :  T ü f f e r :  A u ftrieb  21 T ie re , hievon 12 lizen 
ziert. Z u r  V e rte ilu n g  g e lan g ten  11 P re ise  m it 3 6 0  K.
10 . M a i :  F r a n z :  A u ftrieb  29 T ie re , hievon 21 lizen 
ziert. Z u r  V erte ilu n g  g e lan g ten  17 P re ise  m it 3 1 0  K.
14. M a i :  H r a s t n i g g :  A u ftr ieb  7 T ie re , hievon 5  
lizenziert. Z u r  V erte ilu n g  g e lan g ten  4  P re ise  m it 
1 1 0  K . 6. J u n i :  S t .  P a u l  bei P r a g w a ld :  A u ftrieb  
16 T ie re , h ievon  10  lizen ziert. 9. J u n i :  C i l l i :  A u ftrieb  
6 8  T ie re , h ievon  63  lizen ziert. Zugesprochen w u rd en  fü r  
h ier u n d  S t .  P a u l  2 4  P re ise  im  G esam tb e träg e  von  
455  K ., welche erst gelegentlich d er h euer d o rt sta tts in den - 
den  R ind erschau  zu r V e rte ilu n g  g elangen . M i t  der E in 
fü h ru n g  des M u rb o d n e rr in d e s  h aben  die B ezirke C illi, 
T ü ffe r  u n d  F r a n z  e in en  erfolgreichen S c h ri t t  in  der 
V iehzucht g e tan . U nser lichter L andschlag (M o n tp re ise r  
V ieh) zeigt sich z u r  V ered lun g  m it dem  knochigen, g u t 
g eb au ten  M u rb v d n e rr in d e  äu ßers t geeignet. I m p o r t ie r te  
M u rb o d n e r , seien e s  K ühe oder S t ie re ,  entwickeln sich 
u n te r  u n seren  günstigen  F u tte rv e rh ä ltn is se n  sehr schnell 
u n d  g u t. —  W äh re n d  n u n  im  oberen  S a n n ta le  der 
H o p fen b au  die a n d e re n  landw irtschaftlichen  Zw eige und  
n am en tlich  die R indviehzucht u n g ü n stig  b eein flu ß t, kann  
von  e inem  Rückgänge in  letzterer, n am en tlich  in  der 
U m gebung  von  C illi  u n d  dem nördlichen  u n d  n o rd 
östlichen B ez irk ste ile  sowie in  T ü ffe r  nicht gesprochen 
w erden . —  D e r  R asse n a c h  w a re n  von  säm t
lichen v orge füh rten  T ie re n  ü b e r  d ie H ä lfte  M u r -  
bodnerfticre , die zw eite H älfte  w a re n  K reu zu ngen  
von  letzteren m it dem  leichten Landschlage, bei welchen 
die M u rb o d n e r th p e  v o rte ilh a ft durchschlägt. A b u n d  zu 
t r a f  m a n  auch  a u f  S p u r e n  von  Kennzeichen d er M ü r z 
ta le r -  u n d  M ariah o fe r-R asse , die jedoch in  g an z  ge
r in g e r  Z a h l  v e rtre te n  w a re n . S e h r  viele v o n  den S tie re n  
w u rd en  zum  Z u g e  verw endet. A u f W iedersehen bei der 
R inderschau  a m  1. S e p te m b e r  d. I .  in  C il l i!  B .

¥ l ä u te  R e m i n i s z e n z .  M a n  schreibt a n s  a u s  
dem  U n te r la n d e : I m  A n fän g e  der 60ger J a h r e  faßen 
sechs stram m e J u n g e n  u m  einen  la n g e n  Tisch, a n  dessen 
S ch m alseite  ein  ju n g e r  L eh re r un terrich te te . S i :  w u rden  
fü r  die d a m a ls  bestandene v ierte N orm alk lasse in  C illi 
p r iv a t  u n te rr ich te t, d eren  strenge L e itu n g , die der durch 
seine T üchtigkeit a ls  S p ra c h le h re r , ab e r auch durch seine 
rücksichtslose H a n d h ab u n g  der D is z ip l in ä rm it te l  a l lb e 
k ann te  P ro f .S c h e lla n d e r  in  C illi  fü h rte , noch h äufig  b e 
sprochen w ird . D ie  sechs J u n g e n  w a re n  nachstehende: 
M a x  v. B e c k , der heutige M in is te rp rä s id e n t, S o h n  des 
d am alig en  S taa tsd ru ck e re id ire k to rs  in  W ien , dessen F r a u ,  
H ersilia  v. Beck, e in  H a u s  in  T ü ffe r  vom  J a h r e  1861 
b is  187 4  besaß u n d  die m it ih re r  F a m ilie  durch län gere  
Z e it im  J a h r e  hier w eilte, w eite rs  der g egenw ärtig  in  
V illach  b e i ' der S ta a t s b a h n  Bedienstete O berinspek to r 
E m il V a l e n t i n i t s c h ,  S o h n  des d am alig en  B ü rg e r  
m eisters von  T ü ffe r , fe rn er der im  bosnischen Kriege 
gefallene L e u tn a n t  V ik to r W a g n e r ,  S o h n  des B e 
zirksvorstehers W ag n er in  T ü ffe r , der eb en fa lls  gestorbene 
S ta a ts b e a m te  S te p h a n  G o s t i s c h a ,  S o h n  des T ü sserer 
G erich tsad jun k ten , der g le ichfalls to te  G ustav  Z a v e m ,  
S o h n  des T ü sserer S ta tio n sc h e fs  u n d  der S o h n  des 
B e rg v e rw a lte rs  G ü d i k e ,  u n b ek an n te n  A u fen th a lte s . E s  
w a r e in  leb haftes B ild , die sechs J u n g e n  m it ih rem  frisch - 
gebackenen L eh rer J a v o r n i k  —  einem  K ä rn tn e r  —  
auszieh en  zu sehen, w enn  sie A u sflü g e  m achten. A m  
E n d : der e in jä h rig e n  P riv a ts tu d ien ze it fu h ren  ein es T a g s  
d er B ü rg erm eis te r, der B ezirksvorsteher m it dem L ehrer 
u n d  d en  J u n g e n  au f einem  L e iterw agen  nach C illi, allw o  
letztere bei S ch e lla n d er die P rü f u n g  m it vorzüglichem  
E rfo lg e  ab legten .

W H
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A y £ c (A A fc  * 2 S , r ^ T *  f ( 'A c y A r c  s A c ^ - y y - r t  . -A  ’< t /

^ -A & C r  t^ ff< jA A A  Z  « - r y r c /  , - / z  f  Z  f S ^ y - i c  c y A t-

^ o C s ^ y  c J  ^ t s r  r f (  y ( ß - t - x y  ^ y - n - Zzz o r y /A A —  y  ^ - c s t s A A  c A a r c c c

f  fc c c r t c b r ^  y ^ z t ^ A t - z z  < A r  sc fS S c c c A A A r ^ z - ^ ^

Z Z  . ^ c S f c  y A ^ f * y 4 c c (  y S c,<L ^  c x -A C c c ^

• ^  ^/ / ' Z Z 'ccc'cpc-rc. cc & « ’c f /  r- ^ r rcc(

< c S  <x W r z  y A r-A Z A  ̂ A *n j 'icAA'* z z  <r ^  '̂ S aAAtc v^ -̂c ce y^ A

■ / X - ^ / ^  < < > ^ / v z f f  sX 'rfccJ

• , , - y  -Air 4r- C (  ! ^ £ v ^ ? ^ /C -  • -  *

^ r c

- /Ž V /

'C==̂ ^ - '£ y - r t Y c ^ C ?C (/

~x-r< s< r<r 

t„!k Z r <

^ O c c c  frfxSrV 'T C C  ff t r ,  f-^ ^ x  cc ^  .

- K ,  .

S ^ t U ^ r f c c  c<  '< * > S  ^

^ r z r  « -  t t  ^ / r  z , ' zr z ^ r c c f c  c c  z  f y ^ A y ^

r / / 2 z y ^  Z c f ^ y ^ f f f A  rz>  y £ c  '

C ^ ^ ^ r c c  ' S ^  '  ' x Z ,  < y f / z  ^ z z Z / ^ z z  ^ J - r c f  ^  t -

y * ^ C s z  f'y A tS c  f (  —z t  c  A 'c  <&— /  /  < ^ y v z z  c S ^ A

( S S  ,  ^ ^  > Č * x y  ^  %l ^ Z V ^ .  Z ^ < >  S S č Z C -^ /-

/  y Z t  'r  Z * ^ S S /S ^ ~ f  S ^ r  'A y ~ r f'A & 'A £*-zr C / ^ ^ x  z - y  tr -Z fC - ^r

A A * r  C c- o ^ e ^ t z z  c » « _ - ^ -  r z  z z  ^  S S r c  r

^ ^ - y ^ r c  fr < ?  r<L *  ( jy A r o ^ - -  ( S S  * ( A ( E ’- A j  f  y  - z  Z / ^ Z ' x r - ' ^ y ' / A .

■Z^p-r cz-rr r - ^ T c c f f -  ^ S ^ fS -r  l (y ^ ~ T C  (  c  / / r  A -ž z  <t S ^ fC '̂ ^ T - X r 'r  Z z  c t. A )  C * f f  

s T f i ^ c y  v A A ,  ( S S c ?  '7 / 'A <  Z^? >  z Z -  ̂ ^  Z-7> r v  <!

A fS < ? ^ c  y  r  / S S f 'A S - f  S s b < ? y e f ~  s  S S r ^ A ( A

S S f f  A f f - ^ A c f f  <r S  ^ 3 '-r r »  fe c  S  r 'c  o c y ^

'TC  C c^oA t A fc  S  
S r A v - A ^ t °<cV

' ^ 4 ,

A A S " '

Z z

f * c o Z-rCfC

y ^ r r »  f  z  z  z u  -z z  w r z  /  " - ^ y  c ^c  " 

v  y ^ H »  S S S S fA -  r c  .S

ft f> -rr^A y A c  s tA sirrc c '-t o e f f  j/
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Schlagwort
An me r k u n g

y / t y C  C>r*/ P '-Le  f r ^ O r  f ' S f e - x y  f T 7( j / ~  s r r t ^ / r f f

^  '  A  s? • Q^-rc* ’ £ W r ' yCt>~ C  C - '  ,

f P  / 0  , 2  (?  r ^ / f r r t - O r t -  T ^ f e ^ r tr - e f  f  7 -0 (O *  *Jr - t r t T e / f r t J  *  O d e

^ /7 > * .> t t  ^ 2 / 1 - 2  f / v j / t i t t - r t  v  i  _ - ,, ,  o4-iv. 2 r f r t /

T r  i r /  J r- r  O r ~ r f ' f  / / ' ^  / /  a  - O r fT -  -Y  er f  f  ((~U r / ,  ts-r ( >  O ?  c £ _

y

C tes^‘

2 / y  3  0 O  f i č  <* O t t 'A r S  r^ t?  <
7

( f * T r  C t t /  < - v *  «-

CJ & 7 ? e  f  r  tu e*

o  t<l c_

M szeichnung eines Gendarmen. A m  17 .  d. z £ l ^
in  S te in d ru c k  in fe ierlicher W eife  Die A u s -  . ^  /  t  y  / 7  '  s  ' s  /

m n g  des  P o s te n fü h re rS  F r a n ; ;  K o tn ik  m i t  d em  —r  V - i k r  s t " /  / / * 2  ^ 7 /  e / t / - c 7 r f y / t „
f a n d  _____  ... _............. ................  ...........

Zeichnung des  P o s te n fü h re rS  F r a n z  K o tn ik  m i t  d em  - , ,
s i lbernen  V erd irns tk reuze  s t a u .  F r a n z  K otn ik  hak * 1 7  u 7 "
im  M ä r z  die F r a u  eineS A u fseh e rs  d e r  Z e m e n t -  ' r t Z + s * * t **«>-* 
f a b r i f ,  n a m e n s  T o m e ,  die M u t t e r  v o n  4  K in d e rn ,  
m i t  e igener  L e b e n sg e fa h r  a u S  den F l u t e n  de r  z u r  < y ,  '  2  
Z e i t  hochgehenden S a n n  gerel te t t  A m  V o r m i t t a g e  ' / O s i t T ' </ 
w u r d e  im  b e n ac h b ar te n  S c h e u e rn  eine Messe  gelesen 7 0  ~ 
u n d  zu E h r e n  des  wackeren L e b e n s re t t e r s  d r ö h n t e n  " J 0 r/
Pöllerschüsse  i n s  T a l  n ied e r .  A m  N a c h m i t t a g e  / s t  / T / t ^
f a n d  v o r d e m  S t a t i o n s g e b ä u d e  in S te in b rü c k  die $ € 9 ^ 9 ^ ^  <?
feierliche A u sze ich n u n g  sta t t .  I m  Beisein der  i n  s? ( / O y  -  <7
P a r a d e  erschienenen B e a m t e n  des  P o s t a m te s ,  d e r  /  O O s  11 > 2  r c / O r  r t« /r r * r - ,
S ü d b a h n s t a l i o n ,  der  Jn g e n ie u r s e k l io n  der  S ü d b a h n  , ^  ,  ' n  '
u n d  der festlich gekleideten B e a m t e n  der Z e m e n t -
u n d  d e r  O e l f a b r ik  w a r d  dem  m u t ig e n  R e t t e r  v o m  77/ / * rT* o 2 r r / ^ u t r  < 72 t  2 7 2 ' 2 2 ,  , 
G e n d a r m e r i e - O b e r l e u t n a n t  von  D e t e l a  v o r  d e r  /0  07 v :  • 7  ^  O  /-■
F r o n t  v o n  3 2  G e n d a r m e n  der  b en ach b ar ten  c r ' ’ '  '  r  ,r ^ 2 ^
G e n d a r m e r i e - P o s t e n  u n d  d e r  F e u e r w e h r  der  G e -  T Z T r ^ '-r c r , f ^ r / r s ^ ^ - t t  V  W r c  
m einde  L a a k  d a s  silberne Verd ienstkreuz  a n  die S p  ^  /  r l / L ,  7  * /■ / '
B r u s t  geheftet .  N ach  e in igen beglückwünschenden ^  W  '
cm J. C..» ‘  * n '  * " "  "  'f'/T t/e

w ........-  — , , - , ~ b o e r  Z e m e n t-  ^  ^  '
f a b n f ,  n a m e n s  T o m e , die M u t t e r  v o n  4  K in d e rn ,

F lu te n  der z u r  ^ ^  z  <  . .  y
t m  V o r m i t t a g e  7  ’ ' ^ T'r o tc ^ s ^ s te v -tf

> s r c

-7 t  e t  r a-y r n  2

f  f  (?7 exPe ( ' r Gr<_ , 

./ZA 'X 7

7/ o r  /'z-z y

" Z  >—- .

r r  < ' > y -7 c V  >

A r r  e-rC't* j7 * A

m. :  iu u i u c r  ä t tn o u a  zw e ie r
f le m e r ,  festlich gekleideter M äd ch en ,  die, geführt  
v o n  ihrem V a ter ,  dem Gefeierten die Errettung  
d e r  M u t i e r  dankten und  ihm  einen m ächtigen  
B lu m e n s tr a u ß  überreichten.

W o r te n  des k. k. O b er ko m m issä cs  v o n  P r a h l  a l s  - 5r/ r  >  <t r^ y .-Z s/^ tef^ - trr^
V e r t r e t e r s  d e r  polit ischen B e h ö r d e  h ie l t  O b e r l e h r e r  1 ' 2 2 <  s j ?  r "
B .  K ro p e j  der  S te in b rü c k e r  S c h u le  im  N a m e n  d e r  ‘ ‘ '
G e m e in d e  L a a k  u n d  in V e r t r e tu n g  des  G e m e in d e -  ^ r t t r  ( s ^ t ^ u y e s ' y ^ h  tr u r ,,t< e - 7 0  
V ors tandes  a n  den G efe ie r ten  eine Ansprache,  in  ^  ^ “̂ 9 / 5  >^y / y  ^
welcher er ih n  in V e rg le ich  m i t  dem  H e ld en  d e r  / '  ' 1 " "  2 t2 - /2 c < 2 r r t<  /

b ekannten  B ürgerschen  D ic h tu n g ,  „ D a s  Lied v o m  & fC A  ' & 0  ^  2 0  A ^ r <
b r a v e n  M a n n " ,  zog  u n d  in W o r i e n  h o h e r  A n e r -  /  /7 , /  ,<7 <?
k - n n u n g  seine m u t ig e  E r r e t t e r t a t  schilderte.  I n  d a s  ^-tr ir e< st-t^f / C  ^ c c  s ' i  tT t tO tr  (
a u sg e b ra c h te  d re im a l ig e  Hoch s t im m ten  a lle  T e i l -  T & s x ^ T r r c  u / r c t r
n e h tn e r  a n  der  Feierlichkeit  begeistert  ein. U n te r  , x  7  7 ^  '  , /?  s  '
den K lä n g e n  der  L te inb rücker  E isen b ah n erk ap e lle  tc  p t r r r O  <
desilierten die G e n d a r m e n  u n d  die F e u e r w e h r  a n  —, -  >
dkm D ek o r ie r ten  v o rü b e r ,  w ä h r e n d  v o n  f e rn h e r  ^ 9 ,  ^ e V r y ^  e e ^  / & r , 2
Pollerschüsse  e rd rö h n te n .  N a ch  d e r  F e i e r  w u rd e  in  y  .  1
der  B a h n h o f - R e s t a u r a t i o n  e in  F e s t m a h l  e in g e -
n o m m e n .  D ie  F e ie r  w a r d  v o m  E i l l ie r  L ich tb i ld n er  ^  Z 7 0 ' c t^7
Peresich, der auch G r u p p e n b i ld e r  a u f n a h m ,  i m  ^ 2 T a 7 j ? s ,

B i l d e  fes tgeha lten .  R ü h r e n d  w a r  der  Anblick -tweier —̂  ^ '2 0 -& c 2 t t  ttu *—
rfpmo** Cafofirh _c m » .  « 0 ______________________ /

s tT c / tt  < 2 /. 2 / r  O /Z rtr-T ’̂  -

r 'btto

> 17 cP u ttt <->r '1 s ^ ty  et 2 / 0 fc 'ž s -V f7 e r < ^ p f f f ' G c y ^ ' Z f - t t c c
^ f f t  / Z z / 0 2 ^ ^ 7 7 ^  <7cTOr 7 f  /(O err, - ercO ttO -*

*  ■ 'V  Z ' - y c  t^ -T r , 7  - t J s y O  s  2 y O f t  A -  ezOcrCCC

OjOk-ft- tA* -r, 2 s-ft--7  (/ r , 72. -tr- tt 11 t r /c (

^ r / ^ t

C ^erc c jT -rt^T rc  r C r / f f  c er £> *-02 

*■ tr  ' f r / 2 f t  <7%Ocert<’ z ' 7 2 7,r '^ T - f r O - f s Cr r~ee/7<rer<-~— ,

^ r c 'y ’y O y A f  <*- ^  ^ v c - < y >  r e - z r  - e r  ,
u /O /r /A T tr t^  /O v - r * c  / c ec O r r  '/O r r  cC r f O o t r e - /  9

/  r O rc c c  X s r e P t r  t, / 0 2 '

.  ^  c / f c ^ c / t  ec

. - < / r 
/ ,  d V

» $  -

y

^  r
• l ; X  

4  k  < k U

X v \ l  n
'  -  f  v T K X

>$.  T ^ !

■«'7t tO O /ftn r  7*-

O e

f e t t s t —
't / r n

/  _ . r ’' / / 2  rr/7 eu tl A ? e ^ /e e r^ -/-

r ie ts t.+ y /2 y € r c  ^ /O 't c r  ’ , < = trJ2/s^_

& C C c jO rrc t  - k ' V / t i c  t ^ O p r f r j r t r r  ^ J ^ c t

te  ry 2  *-y /0  7 r  c t z r e r t /  <?c *>c ' c c e
w i  hkstorischeil Vereine fü r S teierm ark  fü r die G e m e in d e ^  z

-  ■
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. C ^ f- 3  -~rc y f  l

/ / / -  W- lS?cA ~  ,, ( X ' ' f

V  3 0 ,c rrr rr y^r f ' t

O j t  <3ö>v— c a u c j f  eAyrrc J J J J >

^ O y j ^ r j f T c  f  vL~r^& nv-+a ■/t^ yr c r ^ f S / A  A #

( £ - ^  ^  r +J*? č?rr<~ J J ^ '

c ß r r ^ ^ ^ ^ P C G - '/r r f^ if  £ £ ^ 7 £  ö  rc

^ r f f A ^ J ^ ^ y A t - Z r  , ^  / /  '

<f, ?-*■££ ^  •c'?o č  ̂ A rJ r x^ ^ T ^ T ry /Z r e  c v - / Z Z v  # ? J  J
/  <Z /7 A / y  . 0  ( Z ^  * /  n ^ 0 ? 0 7

^ r , r ( c T  --* ^  7  u^or^r ^yC x£ fO*yy

^ < S o / t  r A o A f- ^ y /  ^  v  - r 0̂ / z  '  ^  t.
1-^ o zJr^-y  7 /  A A  > ( J A '  - ^ i / f  c r^r^

z-7VV r tc

- w  z /- -y  o ! *

xvt 

<v

y ^ 7  ̂ 7  ^ y ^ - y v f > / A lr ,r  T A U , -
v  >̂ vz -........  Z__ / Z .  . x- V / k »>- y Z  V y

Zchlagwort
oder

A n  m e r k u ng

;?<7,
Z Z  Z  ^ 7

zy z sP^O~fSc- <z z ' z  z  ẑ - O ^ y f  f f f  f f

& ffc ^ r /—<-''V /-/'

oJJi(~ ef?r CL. ^TyrrfO A - A A f f r r  - z r e z -  '  ^  ‘ ...... .  " £ /  ^  - - • - ... .... ..  >
Z Z ^ r c / f  <jZ?c , J y r j t t  y ^ & ’-fy-yr V tA ,  -4A - &  J> a - y c f  ?y c ,r  )

i ,  iAo>  Z ^ 7  y  z V - W  y  C y Z f t »  y £ jff yr- ^ A A ^ A y A f f

GZ-Z .  ̂ S  L ^  ZZ z)- t̂_ W ^ lZ ^ -Z  Z^-<ZZ ,Wtv2—T f-Z
/7  '  \ / /  y  iZ

Ž  ^  z r - r  ^  o A w ^ y  c '  S r č a s t e  f < ?  z

'a ^ f j j t r c c c  / / / ,  A r y J Z J  ^  W  T 'r ^ f s f C  ? y ^ € - ^ x - / ? ^ y  ' / / .  ^ z  

'^ C & rc c  c r" s - tff 't  ( K cc J / i J ^ L ^ £ ^ / A t c v j  v f y r J A  J J /  <g

^ « . ,  4 S x^J /7 f&  ^

O O O ,^ ' /o o - r - z S ' , , ^ ' ' 7 ' / ' ' 7 7 # < x 7
X ^ r r /c y c  z " T U n 'A jy c c < ^ - ' —

/ č t  f f / J  z rz c y Z  / /  °  /  j f i t f f f  t z-'yZr.'Tu^r (^ fcT - £„ ffy y
0 J J , <^7 Ö  e c y /’^  fO L ^x^ p t c c ^ - r r y ^ ^ ) 'O - ^ C /c t t  , f y t<f

n o <  f f  f f  o  J ^ f * / ^  <?7 f  t /  y*-tV o^& *v> ^JC 7i^r-7 1 £ 7 ^ ' t̂ 7 *

^ ,  <f?„ J n  Z «  y ^ L ^  A - j " ?

y7<>+- Jsfy-^A ''•v. 'A Č -<̂y cc-JL či—A  1 1 < ^ ■ z - ^ -

. y ^ e j ^ r c c c  A - A l  ’A J  ^

S 2 - 0 & 0  A jJ  , v

/ J j ^ c s t f c n .  /  y ^ V  ^ f s A c A ^  ^ 7 /

r ^ W  ^  f  f  z

y / c J / f Z c f T /  S*> f*  ^ f 0 y ^ i t < T r ^  V ^
s 'lr y ^ ü -A C -  z ^ - r ^ / y Z V / ^ Z  . < r ^ z , . -  y ^ j^ y ^  A r

^C o-tx-rc cAt-r

/  z
5

7 fc ^ r -^

* ' ' J % L

V

y z
, t 7 f * ' e tJ*''

r u j

ycPr~t

? 7  HZ,z . , ^

î-

A >  1 ^  r ^  ’ z   y ^ z  —-- - - - -  »—   - - - - -     y - ----- ^

^ - r / ^ c ^  V f f  y .^ jA iO c A J J r tT r y  ^ 7 * ' y Z V  f f o s / e - T ^  z Z ^ ^ z z c / ^ ,  X

J J e - £  f- A A ^ . ^ f f t A t ^ f C ^  A A r f V £  f  r y y s s - A y T r t < 7 *  z -o - v z f^

* r f f n p -  c r r r ^ J  J Ä L s - J ' z V / ' x t : Z r v Z " ' ^ r  r r f y  / - ^ Z '  ' ' —
c y >  *  S ?  ^  ^  -  Z  4 j ^ £ -  A  > 6 ^  ^ ^7 7 a  T 'V  o v c y f' ^ f f t f s  ^ v z T f r z  f t  ^  ^7 y

^V -^zt^ /y^Z yZ rz '■-L -y. s^O -r f  fT/z f ' r a r f ! 't V Z -z/^Z  -£-%fy ri^ 7 *  '^AAv~yy -7

^ 2 ^  y Z  z ^ z r Z ^ / Z ^ z z - r z  zyz-ttx' r y  ' L ^ - r t  y

x— TV 7 ž  -* '7 'sx7-zz r -  6  V z z f  y ^ J f ^ y f '  '  » ^

S C jU 're -T rt zz 4 ?r-r ‘o#-- z z i z  ( jJ jA r - jA it <tvz-

J /A J ( z ^ z Z k z  z <vC ^  ^

y ^ A f ^ f f  V  ( jA jr  f f - r  zZ-V7 ̂ v-^y-r-r -y A A f^  y  '~ Z Š > -rs  iMZ-TT

^  £?yz/ /A J A *  &*f- ÄlAtt zrztz c ) Z  ‘W "  'J - A t f ẑ ' 'S '—a ^ f 'y f^  ,

^ffryOT - t  'zT-zzz A J y y A r (tt er?/

r^y-rt (  --

Z /
‘3~r<zfrf z^-zzzA

z ^  o J A re tO -T r t  '  i? y  ^  

z ^  ^ J * y A r y £ / ■—  j J 6•Ätz. A_ -̂ ,

f fyS1



, ;  & * * / £ / >  r / M  # * * .  -  N >  >

/ A i r # # " ' * " " ” "  ^ - ^ V -  ^  j £ ^ _
C e Z Z ^ « ' ^ * * ' " ' *  - u * * ^  C? # ) « * & " ' ,  * ~ j£  S r ?  - -^ rS ^ T  t Z ,  ^ . j r ^ . c , ,  ■ , —

Vortrags - Ordnung:
1. „Grillenbanner“-marsch v a n ................................................H. Strobl.
2. „Dichter und Bauer“, Ouvertüre van  ..............................f ranz  v. Suppe,
5. „Gin blankes Wor t“, Mannerchor von . . . . .  Adolf Kirchl.
4. a) „Im Regen und im Sonnenschein“ von . Henning v. Koss.

b) „Cohengrins Herkunft“ (Grals Sage) von . . .  R. Wagner.
Solavorträge des Herrn J. Boehm. 
flm K lav ie r : Fräulein Elsa fe h le is en .

5. „Holzschuh“, Polka francaise........ v o n ................... . C. W. Drescher.
6. „Troviota "-Phantasie v o n .............................................................G. Verdi.
7. Mannerchöre v o n ........................  .................................... Rudolf Klein.

a) „Du kriagst mi ne t“.
b) „1 rvoafj a schöns Glöckerl“.

8. „Im M a i“, Mannerchor v o n   . . .  Jürgens.
9. a) „Verschwiegene Ciebe“ v o n .................................................. Hugo Wolf.

b) „Walküre“ v o n ........................................................................R. Wagner.
Solaoorträge des Herrn J .  Boehm. 
flm K lav ie r : fräulein  Elsa feh le isen .

10. „Herrreinspaziert“, Walzer von ........................................ C. M. Ziehrer.
11. „Schäfers Sonntagslied“, Mannerchor v o n ............Kreutzer.
12. „Stille Ciab“, Mannerchor v o n .............................................. ffr. Blümel.
13. Violin-Konzert in D-moll von . . . .  . . . .  H. Wieniaroski.

Vorgetragen von Herrn Konzertmeister B. W a s s e r m a n n ,  
flm K lav ie r : Herr R. Hajeh.

14. „Am Wörthersee“, Mannerchor mit Klavierbegleitung von Th. Koschat.
flm K lav ie r : f räule in fldolfine  Weber.

15. „Was gibt’s Heues“, Potpourri v o n ...................................C. W. Dreschet>-
16. „Sturmgalopp“ v o n ................................................................ K. Komzak.
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: r tL -^ r f C - - '  f Z-
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4 e r  'idyllisch gelegene Kurort R  ö m er La d Lot in^den <̂ £>f(^_c^  <■ c/& ^

, / / Z  e2 a z y ^  z z ^ / / z r  Z z  z  / e

>V idyllisch gelegene Kurort R ö m e r b a d  Lot in den 
letzten Wochen ein belebtes Bild: Hochsaison, alle Zim
mer besetzt und die gutgepflegten Anlagen tagsüber be
lebt von angenehmer Gesellschaft, in der eine Anzahl 
liebenswürdiger 2a>nen Vorherrschte. Ungezwungener 
Werkehr ist ein Vorzug in diesem Bade, denn es be
gegnen sich ja viele Bekannte hier, die alljährlich, die 
heilkräftigen Thermen Römerbads aufsuchen, um unter 
der umsichtigen ärztlichen Leitung des Herrn Dr. von 
V i l a s  nicht nur ihre angegriffene Gesundheit wieder 
herzustellcn, sondern auch noch in lustiger Gesellschaft 
rnanch frohe Stunde auf dem Plateait bei der Kur
musik oder auf der nachmittags stets stark benützten 
Kegelbahn zu verbringend Am letzten Samstag fand 
zum besten der in dem nahegelegenen Pfarrdvrfe Mar
garethen bestehenden Volksschule eine animierte Tom
bola im Kursaale statt, um deren Gelingen sich Herr 
Leutnant M a y r h o f e r  sehr verdient gemacht har. Die 
liebenswürdigen Damen Fräitlein Hilda und Berta W o- 
kaun ,  Hanna O l i v a ,  Lucia und Carla , Her r -  
m a n s t o r f e r  und Irm a Lu f t schütz hatten sich in 
den Dienst der Wohltätigkeit gestellt und erzielten durch 
reichlichen Absatz der Tvmbolakartcn das günstige Re
sultat, daß ein Reinertrag von 258 K. 15 H. an die 
bedürftige Schule für deren Suppenanstalt obgeliefert 
werden konnte. Die vom Glücke begünstigten Kurgäste 
konnten auch recht hübsche, zum Teile sogar wertvolle 
Gewinste, meist Widmungen von generösen Kurgästen 
und von der Kurdirektion, als Andenken an den heiteren 
Abend mit nach Hause nehmen. Für bleibendes Ge
denken an den lieblichen Kurort sorgten aber noch einige 
Amateurphvtographcn, insbesondere Herr Apotheker 
S c h w a r z  aus Wien, der mit seinen Aufnahmen der 
schönsten Partien und mit manch hübschem Gruppenbilde 
sowie gelungenen Einzelbildern zur Freude der gut 
„Getroffenen" sich beliebt gemacht hat. Th.
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B i e h m a r k t  i n  T ü f s er .  Der am 24. d. hier ab- 
gehaltene Viehmarkt hatte einen Auftrieb von 1100 Stück 
Rindern, unter welchen Ochsen per P a a r  zum Preise von 
1200 K. nicht selten waren. Die Preise von besseren Quali
täten bewegten sich zwischen 72—81 K. per Meterzentner 
Lebendgewicht. Rad) auswärts wurden 10 Waggon versendet 
und etwa 40 Stück abgetrieben. Auch der Handel zwischen 
den heimischen Viehzüditern war recht lebhaft. Der nächste 
Markt findet am 21, September statt,

* E i n  F e u e r w e h r f c f t  i s t  T ü f f c r .  A m  18. feiertet 
die fre iw illige F eu erw eh r in  T ü sfe r , eine der ä ltesten  
W ehren  S X tim u a r fö ,  d a s  F est der S i ü m r o i n g  ih re r  
M itg lied e r, die durch  e in en  Z e itr a u m  von  25  b is  36  
J a h r e n  ih re  K räfte  in  den  schönen D ien st d er Nächstenliebe 
stellten  und  a u s  diesem A nlasse m it der vom  K aiser 
gestifteten D ien stm ed aille  ausgezeichnet w ü rben . Nach der 
Kaiserfestmesse in  d e r  P fa rrk irch e  m arschierte die ge» 
sam te V crrin sm an n sch a st u n te r  B o r a n t r i t t  der T ü fse re r 
M usikkapelle a u f  den V alvaso rp latz . A n  S te l le  des B ü r 
germ eisters H e r rn  A . W eber, der sich, selbst u n te r  den 
D ek orierten  befand, b e tra t  der O b m a n n  der Bezirksver-- 
t re tu n g  H e rr  D r .  A . M  r a  v  l  a  g die festlich geschmückte 
T r ib ü n e . E in  ansehnliches P u b lik u m  fü llte  den Fest- 
platz u n d  dicht beseht w a re n  die F en s te r der den P la tz  
einschließenden H äu ser. D r .  M r a v l a g  gedachte in  
wohlgcsetzter R ede d er v erd ien ten  F eu erw eh r, wie auch 
der tr a u r ig e n  Z u stan d e  bei B rä n d e n  vor der G rü n d u n g  
derselben, w o ra u f e r  die D ek o ra tio n  nachstehender M i t 
glieder v o rn a h m , u n d  zw ar der H e rre n :  A dolf W e b e r ,  
Jo se f  D  r  o 1 z, K a r l  U l a z a ,  Jo se f  B  >o tz, Heinrich; M  a  t-  
t i o n i ,  J o h a n n  V i  d a l i ,  F r a n z  V o r n i k ,  M ichael 
S a  s t a n  s ek ,  K aspar K o l m a n n ,  Dr .  E.  S c h w a b ,  
F r a n z  K r a j n c ,  L ud w ig  D  o v e c a  r ,  G eorg  B  e n  e- 
d e k ,  K a r l  B e n e  t e f  u n d  Jo se f  K l e s i n . N ach  d er D e 
korierung  Brachte der R ed n e r e in  dreifaches Hoch au f 
den K aiser a l s  den S t i f t e r  d er D icn stm ed aillen  a u s ,  
w o rau f die M u si?  die V olkshym ne spielte. D e r  W ehr
h a u p tm a n n  H e rr  G eorg  B e n e d e k  dankte dem Fest
red ner im  N a m e n  d er A usgezeichneten u n d  b a t, den D an k  
der F eu erw eh r h ö h eren o rts  zu m  A usdruck zu b rin g e n . 
H ie rau f defilierte die M an n sch a ft v o r den D ekorierten , 
n  n t schließlich m it diesen u n d  den  Festgästen  zum  festlich 
dekorierten  H o te l „H enke" zu m arschieren, wo ein  F r ü h 
schoppen e ingenom m en  w urde. D e r  H o te lsaa l, dessen 
N eb en lo ka litä ten  u n d  der g eräum ige  G a r te n  w are n  von  
G ästen g u t besetzt u n d  u n te r  verschiedenen A nsprachen 
u n d  M u sik v o rträg en  verstrich; der B o rm itta g  a llz u  schnell. 
P h o to g ra p h  L e n z  a u s  C illi  n ah m  schließlich von  der 
gesam ten W ehr e in  B ild  au f . I n  der R e s ta u ra tio n  
W e b e r  a b e r  fan d  a m  N achm ittage in  feuchtfröhlicher 
Weise der F estjub el feine Fortsetzung u n d  so endete d as  
g elungene, schöne Fest bei bestem W ette r u n d  in  heite r
ster S t im m u n g . —  D ie  freiw illige F eu erw eh r von 
T ü sfe r w urde im' J a h r e  18 7 0  durch d as  K om itee, be
stehend a u s  den  H erre n  K o nrad  A m o n ,  J o h a n n  R a n 
n e  r , F r a n z  T  i  e b e r  u n d  dem  B ü rg erm eis te r K a r l  
V  a l e n  t i  n  i  t  sch g egrü nd et. H au p tleu te  w are n  die 
H erre n  F r a n z  L i e b e r ,  J o h a n n  P  >o u  sch  e, A dolf W  e -  
b  e r ,  P a u l  B a s t  u n d  G eo rg  B e n e d e k .  E h re n h a u p t
leu te  sin d : F r a n z  T i e L e r ,  A dolf W e b e r  u n d  E h re n 
m itg lied er Jo ses  C z e r n y  u n d  O tto  W i t h a l m .  D e r  
V ere in  zäh lt g egen w ärtig  48  au sü b en d e  M itg lied e r.
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R i n d e r s c h a u ,  i n  C i l l i .  A m  1. d. fan d  h ier 
d ie  R ind erschau  fü r  den  B ez irk  C illi  u n te r  dem D istrikts»  
lobm anne H e rrn  K a r l  V a l e n t i n i t s c h  sta tt. D ie  
R ind erschau tom m ission  konstitu ierte sich u m  8 U hr f rü h  
a u s  nachstehenden H e r r e n :  dem  O b m a n n e , dem  B ez irk s- 
liom tnissär D r .  B  r c s ch a r  fü r  die B ez irk sv e rtre tu n g  
C illi, V e tc rin a rin sp ek to r S l v w a k  fü r  die S ta t th a l te r e i ,  
W a n d e r le h re r  J  e l o v s e k fü r  den  steierm ärkischen L a n -  
d esausschuß , G en e ra lse k re tä r  J u v a n  fü r  die L a n d -  
w irtschaftsgcsellschaft, O b erb e z irk s tie ra rz t V o l o v -  
s ch c g g, F ilia lv o rs tc h e r  V in z . J  a  n  i  t s ch u n d  n e u n  
G -auvorständcn . E s  w u rd en  43  S t ie r e ,  148  Stühe, 49 
träch tig e  K a lb in n e n , 15 S t ie r -  und  10  K uhkälber, zu 
sam m en  2 6 5  S tück, vörgcfüh rt. T e r  B ezirk  C ill i  b ildet 
e in  Z uchtgebiet d e r  M u rb o d e n e r ;  e s  w u rd en  Heuer nöch 
K re u z u n g e n  von  solchen m it dem  lichten, fleckenlosen 
L andschlag  u n d  den  M ü rz ta le rn  des Ü b erg an g sstad iu m s 
w egen  zu r P rä m iie ru n g  zugelasscu. D a s  vorgefüh rte  
Z u c h tm a te r ia l  w a r  meist von  recht g u te r  Q u a l i tä t  u n d  
m üssen  die V a te r tie re  a ls  besonders schöne bezeichnet 
w erden . V iele  von  diesen, die d er heimischen Z ucht 
en ts tam m en , k on ku rrierten  m it  E rfo lg  m it den  einige» 
fü h r te n  O bersteirerstieren . D ie  m eisten der S t ie r e  w erden 
-zum Z uge, verw endet pder e s  w u rde  ih n en  in  A u s la u f 
plätzen genügende B ew egu ng  geboten. E in e r  d e r  crst- 
p rä m iie r te n  S tie re  w u rde  ü b e r A n re g u n g  d es  D istrik ts»  
jobm anncs V a l e n t i n i t s c h  gelegentlich der d ie s jäh 
r ig e n  L izen z ie ru n g  im' J u n i  seit d er letzteren g e ritten  Und 
e in  h e ile res, w enn  auch u ng ew oh n tes B ild  bo t sich den 
B eschauern  d a r , a l s  der Besitzer den  V iehplatz a m  S t ie r e  
re iten d  verließ . Fleckvieh u n d  m in d erw ertig es  M a te r ia l  
fehlte fast g a n z ; m a n  k an n  dem Bezirke zu dieser V o r 

fü h ru n g  n u r  g ra tu lie re n  u n d  em pfehlen, diese Zuchtrich
tu n g  u n en tw eg t e in zu h a lten . A n  P r ä m ie n  fehlte e§ n ich t; 
es g e lan g ten  zu r V e r te ilu n g  a n  S ta a ts p re is e n  6 5 0  K ., 
a n  L an d esp re isen  4 0 0  K .. a n  B ezirkspveisen  6 7 0  K ., 
von  der städtischen S pa rk asse  C illi  5 0  K ., von  der slo
wenischen Borschußkasse C illi  5 0  K ., d a n n  von den 
G em eind en  U m gebung  C il l i  5 0  K ., P le tw v itjc h  5 0  K ., 
B ischvfdorf 2 0  K ., S t .  G eo rgen  a. d. S ü d b . U m gebung  
2 0  K ., der slowenischen Borschußkasse Hochen.egg 2 0  St., 
d er G em einde G re is  2 0  K ., S t .  P a u l  10  K ., S t .  M a r t in  
10  K ., zu sam m en  2 0 2 0  K. B o r  der P rä m iie ru n g  hielt 
der W a n d e rle h re r  H e rr  J e l o v š e k  a n  die Viehbesitzer 
e in e -erschöpfende, belehrende A nsprache, w orauf^ der O b 
m a n n  den P rc is sp e n d e rn  im  N a m e n  der B e te ilig ten  den 
D an k  aussp rach  u n d  au f den  allerhöchsten  L a n d w irt, 
den  w ärm sten  F re u n d  a lle r  G rundbesitzer, den K aiser, 
e in  dreifaches Hoch au sb rach te . Nach V erte ilu n g  der 
P re ise  schloß d ie R in d crsch an  u m  3 U h r n ach m itta g s .

X

C (

c t  f r t J - Y t  t

arf fü r die Gemeinde

f f

' 3  ’* / /  < • / « /

• r e - .

O  ( (  v
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o d e r  ^

A n m e r k u n g
H. C/--C * S* C ‘V ^ - V ^  V/ 4A {X ftX S  X 2 f f f f '  *

K n ^ts /X X ^ O s r  f f t ^ ^ S f  { - X X ^ ts t- ß - £ //r r - ' <7* ' s  Z  fr**—

s C f f ^ 'c//r< tdf /<

A  , A z r  ^  A A A - ^ - r r  <.

^  esftt*  ,
< r z z  -< W>- r  

fc cs—

^ - c J f f t r  z  ' X X - ' f  ’X ~  cp sfC  '  cf t  t> -r f  s r c ¥ - X ,  ^ X *  X

"  r ,k/ 'e t 'r  ^  ( r ^ u^Jr "  X X ’/ f  ■ o -C j^r-rf e—

/ ^ W 1 ^ / Z S X /Z /c s  < ~,‘S a  JX h eftj-rf c c_̂

^ ^ / Z y z v z , ,  « * " <  / Z ^ . X ^ y i Y ' '' ' '  < f'

f t ?  $ . s t d t s s ~  ̂ - r  r i  1 " X ^  A f  zz^Z zr ^ r  ■ ^ P - 'r f ^ c  ' t  < z /z z  z z c *zz z Z  /-

f t X X ^ ' fiffty s ^ ftZ /f s ,  f ^ f t o  f  e s X r  reO tr ^ r,z«- X < ^ / - T f ' r f t X ' c s S " f / X ^

V s7 < i# ^ tf4 ' c *rs w  V </<- -' S ?  (XX, X & y'r X  . s Z X 'tC S fS t-  C.

X y Z  e ^ / ? /  c A - s O C tft'T 'r  ’s  s c  ' f  r  s C  ^ Z - r z  z  r  - y X X X X r s j X X '  ' - r c s + s  C f t f s  c ^ f t X .

^ X - f f ^ n  v- f tZ /f tc C Y fc  1  ( ^ č t  '-'fO'r s f i  fr-r r rt s X r ^  '■ r c s d r  (  < c J ~ ( C—

 f t X ' f  -IS "~(1_  ^ r / » f  t X f  «r- S /? !

v  2 < ? ! < 7 ; / 9 c ^
f t f t / S f -—  ^  ** / f X j X s f '  f ' f  C f f —  . . / •  f  X X  zZ—'  's f t / /r  z

G sfcIZsc c s / fs *- /V 7 -Ž' ^  / /

Z J - /  z  /  / / / / 7 /  > r - / 2  Z - z  z  (y  /*- f A _

7 —  ' Z y ^ y -

Z A  ^ ------ "

-z r /  <" c- Xj-Xfc_ 

J  r / r r / c - ^  X>  / - ö y ^

-0 ^ 0^  ^X X -T T /ff * - r>- r r c 12- X ?  r (T j/

^ x J ~ r  fC '^ 9 ^ '* '  zt-^  - < ?  <X? f^Tr-f-r /■ 2 X X ri^£ > -r'ir-^ -

/ y tX X f^ fr -  ^ f t  1 t f ^ f f 'X y X c / z ,  ^ Z ^ v £ x  r - z Z f ^ y v r  ( J- r  <r * / > -

X ^ X X r /c 0 -C ^ri^t-trr/ ur̂ 2  <Xfr

“2 ( X  '  X ^ X X ^ X fr ^ ?  t  r  ^ r ^ X X  r>( ' f ' f X

<5> < ® v ^ <  ^  a t  y - y ?  t  ,

t ->t A - <  v ? v r r

r t  r c 2 f (  t 'o -X f- '' & (C S

c^vr fc ^ X fir ^ Y ?  c - 'S s  y 

r r r X X i 'c t

'  <s X 2 < J  f t r  ( ' 2 tcl ^ rc  r (f t t  -

^ c r r c

ir-l^  i- <_̂  * - r r r c

^ T f r r c ^ l^ T ^ X fC fc  ^ ft̂ ^ CeC' /■ -^L^*-1' ' Y " «

2 ^ * *  fC tX & X t f  *etf re t s t f  t . r z y ^  < 9y z - v ^

A * 2 " < f  '3~f t  f —  / / ? z  %’ c c s  2  ('ftXXXXsM  A ft^X r'c  f t^X rc t

iX r t c  s c M c ^  f t X ^ X y 2 c y y s X r s C € j> y /^  r  ^ r c C  ^  a #

%Q < A  z  < ̂  r s f f —  f t X X & f  r^ rX X  & rr r c < c  , -

( '̂ X X s c y 2 rc ( - c s  ^ - c X r c s r -  s T f  f  r s X *  Y ~  s r e  f X  c n  c  < c ( ^ ' ? r  ^  « ^ ' f

^ Y f r c t  e s c y c ~ n  ^  ( j X j s r ) X f t s / ^ n (

^ ‘X tX ^  < ? & * * ■
c s  ,

^ s v V l  t  fV^ -jrr ^  r̂r

z
G ir f i .

sftXT- 't

s r  ce? CS s f tX r t  cc c c s

z
rc^TZ

C C s 's c J f s X X '

X ^ X r c c  cX X X fc r  ff*- 2 X  r  /pft-tsff- t y X (

^  t f ~ y s y

* X s2 c s s> > rc  e f f t f t s s Y s c ^  X  "  ^  r  ^

<- <-/ r̂ >- cZ . , - (? s fi~ c ^ - -m r -c

c J s 't  c »- X ^ X ^ X X l l l z  «. Z ^ W r  r c X r C f  1

(ftX ^ 'C S sX ^ < /X c $  ( š f / f  f^ X X ^ X c f '  < <~l cc '  C / f t s c J f f  cC_  ̂’ s c X s  fCs S C t~

,  x J s ' y f t f t r t  < tr'2 X % X c 9 ^ ^ '' s X h c  c r X X X n sr C ftr ^ ^ X r  C. c f /^ T  / y f t ’p f t X - f f  ' š / s  c  C 

i J S f  c  c ,r  '  f tX f tX c  V s X X r c ^ o -  tS fr& ^ L  rc ''A  f f t i V ' f t f t  Zrz z C (SC ffC

f t f tX lX f c  y s tc  s X s tr c  C jr rc tc -f c c f tr c c c ^  X X s is /X ^ A  cs c c z? r ^ s / f ^ X n  /X c t ^  

f t s X X X r s X s P r c r C c - ^  k ^ w ^ r f A P : f t s / c s / ^  - r r  z  z

s Y r c  l  s C fs t f ts <cc <

~ f  r t^ s d s  C t St -,

/7 *  / /  Â *-

2 (Xff f f t p / X ^  
s f / ' f  f( -T
^ z / v ^ W - ^

Q  /cftX X ° r  Xcc<c
( X

c S C C K  /  ( X  r  X

/ j < ? 6 .  '

s / X tX X X t^ X tX

s o .  i y  .7 5 7 ?

Vom historischen Vereine fü r S teierm ark  fü r  die Gemeinde
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od er

A u m e r k u u g

u  L / / /

^ J 7 r  ' a -  / / ' / a Z '  7 *  r < ,  C ^ r ty ^ fe p ^  '  £rcC  v A f r A r / f  **—  / / T v  ' 5 /  <s%< -̂*/ \

t— 0 o  ^ z 7 ^ Z 7 /a'p’e' Ẑ

 ' / /  !f ' ^ u ^  ' y / / * ? / " “ r - r z  * f r  / 1  ;

/ r z  < i v  pfrP ^m o- fi^-'ta - r f ^ / v ^

^ J 'T / L  t r t / f #  / / /  r * s  ^  <•

v -  '  ‘S ž n  -  < "  ^

^ v / V f A / f  f / " /  f f f  < / * / f /V " *  ( <—-  / ■  ^  ■fC'/ ^--C'kZ^f / r ~  '- 7 '  f  <- < / f Z- / 7 / z f  e f

_ / / / /  V -  ^  ^  

^ & y x z £ ^ p ic ~  t 0  z - Z ' ^ J ' r Z V /1 / I

i v v /  Z f  7 ^  ’

S.OUO^C  "

V

^ 7 f ~ f f  r j ^ r  t r 
^ r f '  t ^ C  <  7 r  f f

Z T "

/ z z w  1 y . V z z  - ,- z , ■■ ‘’r ’ ' '  ‘ / z - y - z -V c c . l  /*''#

1r r < -ppxW f f - t r /--//■"/—r ^ Z z / A  ri^rr-i'  <'̂  ./A C o-rs z / Z / /  f f  ^ ' / f ' r  
v r - r  /  f a / v  v t - Z / Z  / f ,---// / y  Z -  Z z T '/ Z Z /  (V^zTTŽ - / /

/" ■ V f f r  ^ - f  f f  / 1

. Z ) - / / f /Z //  ff <7'

/ /  / Z f - f y / r / Z W e :  j / / , / f z / /

/£77 ' A j A f z ^ 7
z * / / / / / / Z Z / / /  / f . /  z *  z ^ z Z

/ 5 7
/ Z  t V K  Va / 7  ’f f / l  A f

r fvf f Z /f f  f ö * / 7 r t  Z f f  f f Z  /  f <f Z Z f f  *■ 7/--*- -,

‘f , / v r  w / / / z  f f  Y ^ v ’T Z Z
Z f t /  ^ f f Z f  ^ f f f / Z ^ Z r  

Zf _ >1 / /  *- A _ . ,  , ^ /<:-v/ /  v  /■ Z - - Z /  fv /Z f-  '/ '/v r  <—r / f f  > /

, v f ,  ^--f > / /  V > r ^  «,

< r  r r  ,

-7A - Z /  f f t ^ ^ ' f  Z f Z  f Z Z / r t v / f  , .  _ ^

Z  7 ^ ' Z ' f  Z Z ^ / / / Z f / f z  -U ̂ A ^ r'
{Zft̂ r < z Z f T / f f / f  ^ nA  ^  ̂  " Z Z

- f f f

- / ?  o p £ r c  L r ^ / r - '  c  ,  — -  - •  -  V  - .  V

C Z - /  Z ^ z z z A  - r . »

^ Z " 7 k ^■ .  -  -  J -  '  Z / ) « _  / c  ( / - I ,—! ̂ U O - + t  f f

r .

/ Z  A f f V f  f  /
/ Z /

^ z Z c  a Z ^ 7  ’ . / /  , z < /^ z  , z  T Z

< /•  « * t * K  Z Z S Z Z / x Z Z /  v ^ / r l z
j 4 ^  / ^ z

/ V /  A f f  /  r

k ^ Z  ^ / f f  f ^ ^ v y z Z ^ v r
/ Z  r \ /  , / 7 ^ 7 ^ -  ^/zr e v /  f f  v  Zf  / " / —

f / f / / - f  7 '  A ^ '^ / " rr"  -
^  V .  / v / A r - /  A z Z f A ^ / ^ T -

r( '  , 5 z  ^ A > r  ^  <«-f jl v Z  O *  z z  *- - zr t a

c f /  ^ / - i -  y / / ^ c y ^ r c  + ^
/  '  „  ,  z  < = / v 7 v - / / / ' - - z / i Z Z ?  - «f—  ,

! V f  V  Z y .

z/ / 7 f
- a /  V  z / - ^ .'Ar t  c  /r  y  v f - / a  / / < - v

-  A / A  ^ < & ^ s O S 7 ^ -  
/ 1  A ^ v  / / A - f -  y z  " A y  f z / Ä

z z  z / / A v f  .  A  ^ z z - A m - A  » /

/  f  f /  / 7  z- Zf/ 2

/ f /  /f - f '

■ Y r r - f  f

/ v  / "  - /  V f  f  

f /  fA /?  f  Z#Vf z o

/ / Z f  f^

< /  / / f ? H ^ c ' /
- . - V

PtriP/terfe,/ Z 6 . f y A r /  ^
''0 ^  v A  ^ ' 7 / ,  ,

. Z z . z y .  W z i v  / z z ž / Z Z :  a A 7 z ^ Z , ^  Z f -
/V  z /  Z ’ /<Y Z/ /  z / f  f  ^ / / ^ - f  ^  z / f v  z /f f

f /  V -  - * '  ^ / / / f W ^ C  f

-

r9" Z / / r

/ 7 i ~
f Z '

cTA/a *-

a c /J y c h e S  .

^ / Z / 7 /  f / ( / / / -  -  

^  v  ^  > - / /l

/
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An me r k u n g *7
y '  / Y  ' z / z z / C  <y y  / j Z '( 'cc  '  -  ✓ - ! ■ ' ■ . - / • - ' -  S~C. -  r  r - r  r i  .  r  /

/  i t /  * /  • v ^ / ' V y  Z  z y  y Z / 1 f / A z z  z  z Z <̂-7 f  z  > — < * -  ^ « Z ^ ^ - z v  z ^ / » z z - -*r- ^

Q>7CSr  (- 'f 'f-h 'r  " <z>z< S y  - z z z '  < Z

Z ? 7 c  /  y A f c ' V - V ^ ' z  1 f  */ , , - ' z ^ - r  -  z - T f 7  - /  / # /  ^  >  £  <̂ /  'Z č & c f^ iZ tr  z v y  z ^ -

zz z^  TZ <z Z  i -  ^ - ; r . .  . - -  . . .  -

,  ^ ( ? r < i / ^ ' €  i 'Z - y J t Z '

^  Z  '  y■Z-Z tpcg^rr zZ r-zzz zcZ

' - " z /  z  /y /^ '~ ^  r ̂  / y  z * - z z < A / 1

^ Z l  Z z y r ^ / ' Z 1 Z t Z z i ^ Z  / Z Z ^ Z - ^ - z y  ^ t e ^ y Z  '^ Z  j Z "  / '  ^  ry -

\ — , zz  < A , -  y Z l ^ y ,  Z Z ^ /Z y /y A -  z- , A  ^  < fz z z z  

t'-ry y tt^ Z Z f Z f 1 c ^ S .y iy Y r /-r  / y / ^ T ^ /  č ^ - f A o  Z t  z  C ?/{J ' ( /"’ za-zT- 

y Z (  r t^ T & i- y Z Z Z  /f  r c  ^ / - f / y / r r  >-zz z ^ z Z - ^ /  Z Z (i~  K y Z  \

yZ ^z z r  ^ z z /  &- <z /< z  -y < / / z  c A / '/ e ^ r z  z  z r  z z z z  < Z Z m  z z z  <«

^ . Z /  z  « Z A - Z ? 'r c Z J ( Z *  A r / / 4 ^  '

z'rr<

ZZ'/e z Ẑ1

^  / 'r / '

_ ^  ^  . . y .  ^Z<? Z / Z Z Z r ?  \r~ y!Z yZ * r r /r  ̂  f/Ss-i*-*- y rZ >

Z Z  y ^ -  ^ r /  Z  Z ^ Z / c ' C ^ y r t r  z  z  ^ ~

rzzzz^  A z -* ^ -z  tzzzz zy-rc- ,
z ̂ z  , *7 ^  ^z ^ 7  i~

- Z t> * - ^ < / , r  {/< ?< 0&  < ^-'2' • r t*■ A rz/ f / rrr c  ^Vf"<

C f/*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
^ J r ^ / A 1/ ^ " /  ( < y ^ cy  <r// ^<<'rcr vy T 7W ^ ' r ‘ 7 , r " ^  ^  -.- - - -  "  -    •

z ^ X  A ^ r / y ' A * / < c-ry% , y

^ v c C ^ O - c ^  ^  -*>r, c y  -Z — -
r /A  z  - " Z z z  ' - z ^ z  V - Z Z  < yA rc  c

^  ö ’ y- y  /ti- i  r  1 y  *■*/ / Z H ^  ^  -Z Z  ^ > z  '^ A ^ C r , r c  z

• ' ^ / z W ^ - Z Z Z  ( W t > *  r / ^ f z ^ l  < ^ ^ C ^ Z Z z '  < ^ P ^ Z Z  Z  c Z r z z ^ Ä ^ -

/ y 6̂ / r z z z ^  W  z ^ 9̂  < z

- r  c a  

^ fc l/s O r  ir~r t c < t

y A z ^ Z ^ ' /’z <z ^
Z3/XZZ CZI1/  dr rr

t^ z ' z  °

VZ y*A /~ A A /A zfl -z/ z " ' ’ ^

- r c / M - t f / t  J  A ^p ^rc  /i^rcrzr -//-tu  (
J ^ V 's P t /r t«  -zz, —  ? c y s r « r y   -------
Z t-? c  A c rZ ^ ^  Z " ^ z  ' z / ^ L - z z ^ z i i / y  i ^ r r  r ^ r r r / ^  z z ^ y

Z ^ r f Z ^  ^  ^  / v ' r' r ^ Z /< yC ' cc rcrr < V z r j ^ A z /
^ Z t o y  0  <y~ ^ Z z  &t> A t  r - A  ^ ^ z z  A v z  - r ^ z z t  Ä z z  „

r tfrZ X -^ A -T 1 ZZ <^-ZZZZZ Z '  ^ '

• X tijy  Z r /  z - a  r A  <Z/<>- /% ■
ẑ <rfr/ / A zA Z - ‘
J A l  /r-f r t  '  Z 2 >

' y Z ^  '  z '  __
^ z x x - ^ r t z Z < ^ - z z z z z  z t ° Z < r '  - Z Z z  A L Ä " 4 -  Z z - z z ^ - z  z z c ^ -

z L  - j Z č f c / L  / ‘/ ^ ^ S ' ^ 'Z * -  c ^ ,  A C P  /  ^

z r z z r

^  <aZ Ẑ- Ar- < > ?  ^ 1

^-7 jz t  ’1 LC

r ^ r , y -     -  < ? O sr /(

}c ZZ z v r  V ^ r - ^ z  Z Z Z ?  Z V z z  - r  ^ -  Z Z A .  y Z - r 'y A Z '^ '

■ir ^ ~ y Z  " Z  ( C  ,  z " A Z z * -  z Z z  Z ' Z ^ z ^ Ä ' (/* ~ ^J ~ ’ y.— ■

, . *  < /  z z  z r ( > - / t  v -  yZ A - ( y Z ^ v  z z ^ - z > - r v  ^ z z z z  z Z Z z C

. .  -  zzzzz7 V Q /  ^ , 7 T A - , z :  / / L y r  / ^ > Z Z « < y  
J^ čfi. z/^Zf z I . ^ z ' ^ ^ z Z i  V (  ^ r z  CiryAû - z—̂  Z?-Zf ( ?-zt r XTz/- z A f  Z/-  ̂z , "z -Az

^  ̂  Z/Z-T v t ^ f /  , < ^ z z  < ^ v -Z  Z * ^ @ /̂  zr/X-r/'z z 5ê v  ^ -Z - "ZZj^z (ZfZI

Z Z ^ Af' ^ ' ^ ‘ c ^ t t  <* ^ r  ' Z j Z ^ z -  r  Z r / C -  ^ z / z z - A k  < y ^  z z z z z z z z ^ — ,

^ r »  ZZ £ o z z < Z / z r z Z  t  H ^ Z  /  ^zT z ( A'Z^Z^ZV/izz Z /7 z z  z tT ^ < z c - ^

-rzzzzz
<r̂ 7 x r z  f z Z c z f t c  y=5t-<gj Cf <r̂ 7:

- ✓ /< f (  ̂ z , c ' z- ' z / c - ~ - ŷ z z
- V ^ z Z / y  ^  ,  ^ A v z  z  z  t (Z *  A Č  z t A  *  (A > A < /- (0 7 *  r ^ A z  * z -

, /  .  r '  . Z7. ' .  _ / ! . .  . z .  • ^• z A  ^ ^ Z ^ E ^ z Z - Z Z  / /  0  Zz

 _________  t  A  Z > -C ^ ^  ,  z A - * ^ r  Z & y
t̂ yp< 7  z ''"*-><t-/  z z / A  ^  (>Tty>zt cz. ''Z r 'z 'A ^ 'T /? .^  ( t  A a c <  y Z L y y r y / f̂ 'v ~ ^ ^ ' 

^ - - U ^ iz  ^  C Z ^ e ž c /e r i * / c .  , /^ z -  v " $ > y ^ ^ z / / A -  A z  zz Z Z  ^ r ' c  Z ? 'Z ^  h

<Z Z ^ '~  ^ l  ^ " ^ Z Z ^ r ' ' Z Z r z / z z  s / y Z ^  ̂ Z ^ 7 c Z  ^ ( c '  Z Z c  >z>/L
Z /  A A t  e Z / / Z y y ( ^ u .  r f Z ^ v  ^ y / Z ^ c r ^ < c c  ^ r r

- A z z f ^  z f - ^ y  ^ Z c ^ c c y Y  Z  Z  /

^  r f  ’̂ Z a c  z z O »  ^ f<----   - O . t t y i  z a A c c  Z Z 1 /  Z ^ f f

^ a / / z 2 w ^ 1  Z Z Z ' /%■£, z V Z y  Z / Z / f  z  z<^C  y  ' ' ■ - -  -  ( Z ^ Z ^  ä ^ S  Č T  f f  Z Z Z Z C - y

^ cz f €' ' ^ y  cJ<r <r <5Z) y Z ' '  L

Vom historischen Vereine für Steiermark für die Gemeinde
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f f  J v n / ri^ r —  - / / / //L ' f^ iT l *C

z ^ £ r ,  c ^ Z r ~ f r  M *  ,<Zr / /  ' ~ * ^ z z ^ Z t  c y r r / i  c c -"r * ^  ^

v  r ' . . ^  / y ,  O M ,  M t ' r -  0 & ,  Č* C y r fy r  r M y  , , ; y r a  y
/S 2 ? / \  - Z Z ,  ,  /  / ,  ^ a / v V j '  /  V ' / r Z /  <"5/ ^ i  / / / Ž - r x  r  <»—=* ^—Z /Z Z  r z  '

/ 7  Z Z /  C

’ / Z z ^ z  ( M > z  zrz z x ^ v z zz ^  "  E  ^ . r . . ^  ^  J
7 , , , ^ ^ - e ^ / A / c c  " / / ^  ^ / z  V 7/ /

z  . _  xj , „  y ^Z  z» /f/rrr. /ž< r -^ V c c z  CL<̂ -
/

/ - z  e-^r< 0
'a t^ a -a ^ c ^  <?

A & O j'? , ( (  'Z O r .-
V x z - r / r O t  t  ^<f,O A( r (  v~ t y  r  r  k->

^ 0 - 0 ,  O A<

7 j € * r c ^

M e t '  < //•  < & y  
c -V z z  r z /z  Z-^r ' L J f' 

y y y /O f^ r ,  -Z-Z/Z

« - ^ / 5  ^ ; r ;

« z W -

Z r n ( L ?

< t̂-V

y ^ cr v ^  /̂ z * “ “ 1 . ^
,  w ;  » “/ / ' •  A  • « « /  < & * * “ “ ^ , , c ~

^ z , i^ ctc ' z
" Z  Z? - T "  ( O O A / /  -X /Z ^ z z  <r<A ^ a r ^ e ^ f e ^ rv ' ^  ^  ^  <* r /  /  - —̂  ^  ^

>c cZ-z ^ Z z  / z Z Z ^ Z ^ Z Z ^  Z Z / O y ^ 'C 'C ^ '
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D ezem ber nugesteftt w u rd en , die auch ? n r  n rr-
S r i  n f S T r ?  mrSfickn- m  der Anlage, die 
S l  S  ^  Ä9T nt» Kinderkrankheiten laboriert^ totti ,ch|oit fett dem Frühjahre gearbeitet imh

lmrb bct bcn Hausbesitzern und Wohnungsmietern.
die sich d ie Z u le itu n g e n  in  ih re  W o h n u n g en  en trichten  
ließen , sehr übel bem erkt, d a ß  die L ichtabgabe b is  heute 
nicht erfo lgen  kann. Die U n tern eh m u n g  w ird  sich be- 
in ithen  m üssen, die F e rtig ste llu n g  zu betre iben , da m it 
dem Zunehm enden T a g e  der Lichtbedarf ab n im m t im b  
die G em einde durch E n tg a n g  deS von  den P r iv a te n  zu 
zah lenden  Lichtpauschales bedeutend geschädigt wird. D a s  
Z en tra lg eb äu d e  w u rd e  am  linken S a n n u fe r  in  Regie 
der G em einde im  F rü h so m m er au fgeftih rt. I n  diesem 
befinden  sich a u ß e r  dem M asch in en rau m  noch R ä u m e  
fü r  den SaU H gausgeN kralV r- fü r  K ohlen , fü r  die P u m p e  
u n d  fü r  die At'kümulawren. D e r G e n e ra to r  wird gegen
w ä rtig  m it B rau n k o h le  geheizt- es ist jedoch' fü r  später 
dis B enutzung  von B räU uloh lenkoaks in  Aussicht ge
n om m en . T ie  4.0 P ferdekraftm aschine bewegt die D y -  
nätnom aschine, die e inen  G lü hstro m  m it e in e r  S p a n 
n u n g  v o n  ‘2 20  B o lt  in  d a s  L eitungsnetz  ab g ib t, d er e tw a 
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ansteschAsseNeit G lü h la m p e n  bedienen soll. Z u m  Zrvtzcke 
des g leichm äßigen L ichtes u n d  u n r in  den  S tu n d e n  des jr
g ering eren  LichtLedarfes den M asch inenbetrieb  einstellen  / .
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Ke*-rr /A A r c  /  « Z ^ ' Z Z  Z t -  ■ - e Z r T r  < ^ Z r  >—A

- ? r r  /■ .

A r /  Z z Z 5 < - r r  r r  A r e  c c

- r r ' .<? , A fö y A  y A ^ s  - ̂ A r r  rA

rj^ -t r Z v A  r r  ' ^ A

^ A A r r r r y  <<JAr O -yA tA A & ertc

,r ^ ^ ? /2 « jy > A /A  z r^ p A rr-n r Z t ^ W r ^ / ^ r  r  ^ r z A  . ^

Č ^A A rA r r~A A trr.yifyA rt r c ^  A s r A A  «TV—< A t« y A A  ’<r  ̂/  ^

--t^ Z -rtr  ^ - tS tr tr A ?  / y A / A

« - c /« /# * “

r  r  r -  A z A A ^ T fr r r

-A rry r  < 2ey/?r «V >

r  r  r  c A  A A o r  & A tA r e r f~ r t t t A A ,  ^

A A A 'lr A A A  yJ r r A y  r_ fß ^  - 7 - J- ß ß ß A "  '

'?/ A r  rß ß A rr e

W r  ^ - r r y & y y  A A y - r  4 z ^ -  ^ " " y

^ A A  r - A r & r r y y /A r  t r č i t e  ( A ^ /y r y - r t

t̂: °Ar/~ r e Z r^ , , « r  ' L ^ L  ^  « -  r ytc-« -  z  ^

r -A ^ r r  ((CA <~rf r«r< - ^ r -  - <  «rerr« A A yA ri ^
^ y /y £ r r A € t<  Z  ß S « r t / ^ / r  r  r c A /r  A ^

r ž -

A -rc rc ^ ^ l A r r  O ^ r r t- 'A r A r A ^

i L a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  V o r t r a g .  Ans  
i S ü s s e r ,  22. b., berichtet man u n s : Der Wanderlehrer 
j Herr M . J < e l « v s e k  hielt gestern hier im Saale des 
j Hotel Henke einen Vortrag in slowenischer Sprache über 
j die Grundsätze, welche zu berücksichtigen sind, um bei 
; dem für die Zuchtverwendung Bestimmten Rinde das 
| FruchtbarkeitSv-ermögen einerseits zn erhalten und an-. 
i dcrerseits solche Produkte zn erzielen, daß dieselben bei 
• entsprechender Ernährung und Pflege ihre für die Nutz- 
| anwendung erwünschte, volle Gwßentwickluug er- 
j langen. Schließlich besprach er noch S tallbanten And 
; S ta llverbesserungen, sowie die Anlage von DüngerstSttenl 
I Es beteiligten sich an diesem über eine Stunde dauernden 
! Vartrage über hundert bäuerliche Zuhörer. Der Einbe-- 
I ruftr, Filialvoosteher V a l e n t i n i t s c h ,  dankte schließ- 
j sich dem Vortragenden für die äußerst belehrenden Aus-- 
! führungert, V.

• r r c- Z ^ '  / Z ,  y & c A y y y A * -  

(A A & r r A A z r y  ----- r e / ^ y - r  « 

^ A b - A y - r  r r  A ^ y A  <• re -r-jA A č -t 

y A ,y A y -7 ty > ^ }  ̂ *r~t' «<

rf-tAe u #
^ ' f e > A r  -

z  y ^ .  y  ̂  T z Z t  « c„

-zcz ^ A t' f A r ~ e * y A  A Ž  

c A (c ^  A r ?  e* f t  z  ^ 

r r c ^  f  fA r  r -  A t.r ^ y

/
f r (

(~ ^ß c J r f , t  W r Z  c

y y k y ^ f r . y i  <- 

• r ' / y  '*y  '

c z  er r c y /e z A
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2 y ,  s V r f f ^ c ^ O  2 2 . 
^ r2 ? rc  >< cA rr -rr /  -A r ty /A  A  7 7 7

/  iž^z -  z  'y /A A -r - J  

& e „  2 2 ,  j

y  y>^ f / ,  ttS

r c

2 2 ,  'J ^ '- ^ c v + S  / o - 7 y  )
■ /"  2 y //< J r ,r  sö < y A r/e * t,f y  ^  2 0 ,' 2  y

A , t^ A r  t t A ^ i  ^7? - I r  7 J r,̂ ß  c ^ f f  f  / V  ,,- /~ r  ,  1,0  rt. z ^ —

<'4?  x-zr «  y f  $ A ( '^/f^€-y~,( < 2  r ^ e / ,A  lpir /u  ^ ' "7 “ *'yA' '
jr -,2 k / A  * < = r - v r r  .  2 2 ,  ,e  ' A  y ^ .  x - z r / Z - z Z  < ,,? ,, jA ^ y 'C -  

'ruAtc ,  /T A T h  / ’ '2 T 7 z A  ,f-2 'p 't ‘2 2 - 2 /  & rr,' 2 2 ,  ^7 -A (A rT rr , , ,  - n r  r ^ ’,,
^ • y i r , r -  AorrC^ rt-A-*- (2/A + - « r ,(  ,

p v C  ^ r r r  ^ < 7 .  s / C ^ U -  * * " * <  77> AAA<  / 2 °  /£ ■ * * « , f r ,  ,  < 3^1
/2 2 rf< rii / ,y ? u - 7  y ^ r *  - 7 ^  z Ä ?  r  < 7 A  A I  ' y  'z ^  - 2 0  V £ f - y  - y y .  Al  «■ .

c o y ^ ,2 C - , ,, , / A f , '■ ^ v ' " '  -
< y A A t  2 2 ° ' 7 2  <

y ^ o -r  r

7 r  V

Z -'

* B e z i e k s v e r t r e t u n g  T ü f f c r .  A m  28. halbe 
die zweite H au p tv e rsam m lu n g  d er T ü fse re r B ez irk sv er
tre tu n g  stattgefunden . Nach K o n sta tie ru n g  der B esch lu ß 
fähigkeit e rö ffnet e der O b m a n n  H e rr  D r . M r a v  l a g  
die V ersam m lu n g  m it der L esung des P rodoholles der 
letzten H a u p tv e rsam m lu n g , d a s  b eg lau b ig t m ürbe. D ie  
R echnung des V ezirksfondS pro  190 5  w u rd e  genehm igt 
u n d  dem R echn u n gsleg er d ie E n tla s tu n g  e r te ilt . D e r  
V oransch lag  fü r  d as J a h r  190 7  w urde in  nachstehenden 
B e trü g en  a n g en o m m en , wird zw ar E m p fa n g  10 0 0  K .,
R ek ru tie ru n g s la s ten  2 0 0  K ., S a n i t ä t s a u s la g e n  5 6 8 8  K .,
A rm enversorgum g 5 0 0  K ., S t r a ß e n a u s la g e n  4 9 .8 1 0  K .,
M ili tä rb e g n a r t ie ru n g  100  K ., Schublostenerfätze 1 20 0  K .,
B ez irk sv e rw a ltu n g  2 4 0 0  K ., fü r  Landw irtschaftszw ecka
4 6 0 0  K ., fü r  Schulzwecke 2 0 .7 7 3  K ., f ü r  S u b v e n tio n e n
a n  die G em eind en  uind K o rp o ra tio n e n  4 5 0 0  K ., fü r  v e r
schiedene A u s la g e n  2 40 0  K ., som it die S u m m e  der A u s 
gaben m it 92 .171  K. D iesen  A u sg a b e n  stehen E in n a h m e n  
Von 100 0  K. gegenüber. D e r  A b g a n g  von  9 1 .17 1  K . w ird
durch eine 3 5p m zen tige  U m lage von  d er S teuerqu io te  v on  <xn- m ,  "  . , , "  7 ”  ---- -  ®“ " ~ LI
2 57 .1 87  K. b is  a u f  1156 K . gedeckt, die voraussich tlich  " m m e r n  l ü l l Z ,  £  W en d°n  einzelnen V o r t r a g . ,
durch E rsp a ru n g e n  zum  A usgleiche gelangen . F e rn e r  W e in  a u s  L 2 ]1U\  ,r(lm m eIn  m  bester
w urde beschlossen, den G em einden  die E in h eb u n g  v o n  Wfln «  *‘ <*.' a /* ™  J  ^ ip ü f s te  der V ere in so b-
U m lagen , u n d  z w a r der G em eind e  T r i f a i l  m it  45  P r o -  ’ -  - -  ' " r a t , l a g  in  schwungvoller Rede.
L«nt, D u ffer m it 5 5 , D o l l  m it 4 5 , S t .  C hristo f m it 6 0 , v T 7 z /2  < /  J
R u p e r t i ,  M a r ia g r a z  u n d  L aak  m it 6 0  P ro z e n t  zu  be- ‘ - z / z - y - A t ^ - A ec  A W c h ;
w illigen  u n d  die A nsuchen d er G em eind en  S t .  R u p e r t i ,  /
S t .  C hristo f, M a r ia g ra z  u n d  L aak  bezüglich, der M ehr-- ^  /  A A  ^  /) /?  <
erfordernisse u m  3 1 , 3 9 , 17 u n d  64 P ro z e n t  dem  L a u -  r -p p A e re

- y / A  /  ' A /  / X  7  /  ^  O  V  
A 7 ^ 7 c //7 c'2  A r e ’- s

 ̂ ,  , i -7, , ,  c J f  / / - / ,
7 .. ..

I  . , T ü f f c r ,  3 . J ä n n e r .  S i l v e  ste r  s c i  e  r . D ie  L ie- 
dertasel veransta lte te  h euer cine S ilvesterfe ier, die in« 
folge des reichen P ro g ra m m e s  u nd  des zahlreichen B e 
suches a l s  recht g e lun gen  bezeichnet w erden m uß. T ie  
^ le d e r ta p l  brachte die C h öre  „A bschied" von  K irchl, 
„  A lp en ,trm m en", „ W e in . W eib, G esan g " , zum  B o r tra q - , 
welche von F r ä u le in  A dolfine W e b e r  sehr g u t am
K lav ier begleitet w u rd en . A ußerdem  gelang ten  U nter
g roßem  B e ifa ll „ D ie  zwei B lä se r  der P i e tä t "  D e r
T isp u tic rh a n se l" , eine „G crichtSszene in  T w tte lh a u se n " , 
„ D ie  g eprellten  S ch n e id er" , bann „ D e r  G elegenheitS- 
g ra tu la n t  ^ u t ib ^  der „ B a rb ie r  von  S e v il la "  zu r  Auf-.

■ f 'r  'S ' rr

desausschuffe befü rw o rtend  vorzu legen. U n te r  einem  ( 2 7 ' ^
w urde der B ezirk sau ssch uß  erm äch tig t, d a s  niojch! nicht •
e in g e lan g te  A nsuchen der G em einde G airach  im  eigenen ^ z 7 t  r t  u  
W irkungskreise zu erled igen .

< rr/ z /L c k A  r  A r  rry/rr

U - A A r
i> rr,r

2^7~fAr r ,    /C  /  *

‘A 'A 'f S<p*rr f  7 '< ' tj/" « - 'r'

2 '  ( 7 ^  ' - c A . ,  / / ■  r 7 a r  ^ 7 /7 < (
Č 7 o7 Č ? /1 t y - '  <-7‘ "  ^  ̂ č J c c r  r,/ r V r  r  'r r A ^ r  C  z  , 2  r„

,—ir < o . rZ

2 /  T l .  , ,r ,2 r  c?rr,

prTtr’r r f f ' z r  C r P c .

3 .
<■'•7,'' scX„f( /2 /- , / .  -r  7  '

^ r r ',  '  - <--rVZ c ^ r r / Z -r r f

Crr A  ^rC r'-i

rrz p ~ c A  * <rr"' < 7  <- A  /  / 7 ' ■'C cC ySJ

A r  tc 7 ^ z z  v

-zz --''Z r r z rA lz  A  rZ ^  r

C A z z -k  z z  - 7 ( 3  r Z t fr r  e t  r  z— ,

-rrZZZZ

J / y  y  /T7

A / r r  r t r t f a y t e  C{ J T tS/ 7  / - r r r ^ / ^ r  r Zr '  /  <  ' z ' ^

'z rz/. / ( A z A '  K  ,r~ rC -f 7  <r- 'r~rS 7 > -rr f  < ZZ . ' -

'2 r,-7 2 -r, rr— ^ v " / z  a A  ^ 2 ' - / 7 ^ 2 * -  (r-o/rre / /  r /  /  > <

Z 'V  r  /  r  - = a  s r/ čT r tr-/Arr>/ 2  rTT-rr-, r  ’T ’A

r  Z / —fe ~ c 7  Z/. A/ft-*, ,> ̂ z '- c Z r ' /  y A c  <—z z  zz rz  7 2 ?  / tr -2  r> re

r T *  —  r r A ,- -7/7 čS r r z  r~ 7 t/(  r> r  z n - t t

e<-<777r--r7'£-i/~ re A  / A  (T T /A -A ) ccr?  <2* /  r - z  ^,< ,2  r / ^ Z y r r
< / f^7 O  O  O  / 2  r r A z  V~/z-T_f/- -cA 'rc/ Z z r  <7 C jk A e ^ A r t ( ,  7 *  (L. '  a~ , S y ^

/ZZZ r f 7 t ^ x - e P C r A  , -c2c*r f  ^ A  A ^^A p T A s , ,r-A

t  A ^ -A c  r7A ~*~0  .  ^Z -Z /'-zZ '-A  z A  ^ r r /  c trx y -r t A  o r r A / -  - r z z r  r  ^

V om  historischen Vereine fü r S teierm ark  fü r  die Gemeinde
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sc A r t t A ^ s ty A A / ^ z ^  A O O O  
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228? 1 1  t t  f t r s t •*?-* / T~ < A f / /  ^ ' / /  ^  '

J o  ^ v / , ,
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*  8 ^ 2  z /  / .  ^
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y 2 2 y £  y tl (tjs-rc f f '^  a tc tty y z tT '
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c y ?  C V < * p A 2 ‘ A ^ y A ^ ^ t s ^ f A s  <

W ' 4 " '  J A / f  Z " Z V  _
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j A s c s t s ,  ^ - l A ^ y y r t - f J  * y  y & r c  Z r ,  / / Z / / /  <-'
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-ZX - Z f f  *4
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2 y /2 t(^-fff-tV y   "/

^ T T - Č Z Z ,

» f W  z £ z W -
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/
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Z 7 . Z  Z .  z / ^ / z / .  ^ ^  ^  , r A c , ( i >
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■et V-Ä.ZK- t ^ 7<rc c Z  z
Z

f t <f C z f /  //<
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^  <,z-r- - f ^ C p z Z / . - Z - t  r n  <- '*‘-V^ < ž Z r f  ‘ < W /  L
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Chronik für das Jahr V 6 cf . (? /
Schlagwort

od er
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■H^-rdr < f'? /y^-
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tz — ' / ‘ P î lJT ^ tT  /  C^-Z. /  /T -*~̂ --r r f A-7C cx_z V — <~ IS i  i s - i  «-' Jf -
^ t * < C  l t - ^ C *  ^  ^  X / ,  Z  . - ^

- & / 2 ' i r ' ~ * ~ -

e s - / , /  č T Ž s f / A r r "  f  ( * ■  t

(ry-rc.CC j j ß c l  - t t A * -  ^  '  Z  ^ c ^ - e A - ^ 4 ^ / ^  ’A  /

jA ^ ^ ^ A - a z A
zv . z z < I ^ . , ^ „ .  f  ^  - A 4 -  ,

4 &
’̂ A -+

lc  A r e
- A  ^  *Z0 f ^ f / / ' f  Z/ < r& * -/& r r /  y ^ ü ^ r r  V '"  " ' , ,  -  z /

,t?*+z/'r~ c ' ^  <~*-<!? C t-r f/

& 5 t .  ' -  '  ?  '
^  ^ z A ‘ ”

A / 7 .  Z -  . y  / z A  '  ^ - "  -  <?, X

  s/<r^6/ ^ O ' f t - ' ^ - c y '** 1 L>-

^y /  X V y Z  yjj.x(,

r V / / r -



A lle in v e r k a u f  Ani ich e r  in M a rk t Tüffer,«

A lle inverkauf •ndreas E isbacher in ]V\arkt T üffer.

Lhronik für das Jahr 18 ... . i'  y - A n m e r k u n g

Bom  histu



A & Chronik für das Jahr 18

/}C ^ Ž r ,t  - £ - W - ~ -  &
> " ■ ' c=3Č~’ ^  ^  -  ■ - -£~£i-rl c!*-r > /̂-1. « a ^ Z - Z /

■ / fc  z

r /  c* '/

V* }  -T'/Z-'Z z z zC--

/
"Z-̂ Z-V/

z=tC -7i z / r * V  ‘ -

7 /«<-

,-#/<* < <- zt_. z»-<z>-rrz <-)

.^Z, / / r i  i ! /C1^-

S 7

£ r u c c  
l z/ „  , 

y č / L  - r^ o -# « -

zz
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' / / >  . , .  . * / 5 , -  A
/ /

7 - 7 W 7

-  ^ , 7  ^

ZVa y v  i

iCt̂ -A'csc-' S ~
zE.

^  - Z  x Z  X  z  ,
^  <?2<  V  x Y  Z Z Z

^ J - ^ c s tr - tc  -
c  * 7 V  f  ^ # > z / ^ z * ^  ^  'z ' / d  f z / z z ^  '
/YAA ^ ^ z z ^ y ^ Z  z. V  ZATZZZ A V Z / / ^  "  -  ^  — -- - - - -  - / )

/  /  '  " V  /  /V? ^ /

/ y ^ x *  *  A z Z z < Z -  a  ( /  - 9  ^t f <  / ^ ‘  < - f  a ' a - A ^ - k -  / < :  y z v  Z z  y - x z / T z  Z ^ r ' ^ / ’ / /

^  /  ~V A  /  t A  ( Z  Z z  / /  . (A ^  ^  • z ^ z Z  Z 7 z >
/ Z /  /  / - t  C - y '  < •*/* £ 2 - y  -V -x Y A  a / y X / c  ^ / C ^ Y / f Z - y - y x  z V  Z - r J z  / - y a  a - a  , - y a  /  < (  <-

j ^ y  z .  ^ 7 'n c f1 ^ & * y ’v  c f* . '  y - Z r  ^ z z y z  A Z Z  / t T v  â -  ,
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S  ̂ /7  /  ' £  Y /Z s S js  M,/.ŷ recC y<** y-A A  I y€n^ ̂ X c ^ syy , S/S*2 Z ///<^  ^ 4 / ‘v

> / /'' ( s  C-r 'z
yy-r * cc-  ^  — -~- ̂  ^ ^ > ^ z z z   ̂ <̂,
' A A A syA isy»  y A *  ^  ^ ^ / Z z A Z z z z r z - T r  z - r <■ < 5zz^ ^i/> 0 C f AAA« , r 

S /*  <A^e~f r s A A e t S s  -ZZ/ A ^ ar''' ,K Z 'T*-*1''
/S r -S Y t vr- ^-z-z 

Ya y? < yrr AA/y ?  cj=><£

rr^A* '̂ AA a
„ AAS* <■ r (

AS c^cx/^C C  C- ,

^  j Its'f ~ ' C/ *-C- v ‘
.rr rT c S ^ ^ v -č L ti r4sfr-& sA **r 'A p S - ,<t'^ ~ ' A A Ä A -* S ? f* A A ^^A yA 'f  - - - - - - - -

cAb>-A «

 ̂ ZZZ z Z c ‘ u y  s fc J y c  (  r A y  r ^ A A c ^ s r  ¥ -{ j ,A y '  ^ z ^ ^ y  ^4-z s A A ?  tyX T rL  i S ’ > y

^ J s fC s / J A 22 ' y ^ y r  f c - Z ^ Z  '^ Z r5  A - '^ A r  (c y A ^ X A  ^ yT A /S  - c  % > .-z f  « "^ ; 'Z  ^ A y -

i(-/, y  y ^ A  ̂ A ’A ?  ̂  <' c>ry '  22A /'' /A !ČZZZZŽ <?-y sA s . " / / / ■cAemS-.
z r z z  S -A p  <- ^  * ■ y 'y  t - s A / A f f  , ^ y ( " / ^ /" C y /^ ^ v y A fc ^ -  (,

y A  < -(S  ^ -r  c t y  d’S /< A ^ . A  fy A A ^ c  ‘/Z /z  ^ y A A  fc y S S / S - 'S  > r S  rr Z -  

_r / A z , ’ z y ^ ' <"»-^ y ^ A /'W Z A /z ^  z  - z T ; ^ ^  tJ^-rpSSs^ s cWt ,  s

s A r S ^ r r ^  ^  ^ f Z / "  A A  ^ rz r  f p A c ^  u
'  A k r fy Z tA r " . y r s A /s A x c c c  ,  ^  y  ^  r  c '2 2 % ’« *  X * • / W  *- z  s / * /'* * < <  &-

, r # Z 7  "
^  Cr /

t  « s*. r r

y ZA-ZA-*zt^' y^ry'̂ AA z  A  «*y/ <* f/rt < sA^r/SSu -»- t—<lz- /<-A A z z7 /^ -^  ^ A _y>  >7. y  — z z  z  /
' ' ^ A ' A 0 y /  ‘

V

r y s y > y  y r S

s y z  » ä ä ä - , ;  y - A
/ A  z  z > z y  - y y f  A . Z S *  ' ^ A  o  o  Ac, <"(L
' /SiCC s* t/s t * 'r-irt < <2 z z z -  S-7> /f* , Z y y ^  - .  . .

A S .  < rJ » « rrc c o  s A ^ < c A , * ^ s ‘ * y  s "  a —  y  a a
a y  - /  z z /  y . "  z  ■

/ r  v  ^  y ?  ^  ̂  4 A Z 2 /srs ty S & t A  . . s- / A  A A  -  Ž - /

<^vv /A y-r-A rc  «-' 0 -e S
rc . ^Csi y  l Z Z / ,  X - / -   ̂ r r  -  '  "  '  /  /

y ?'  A -iu -

771 7

z A ^

r / 7/  ^  c ZL/ vr < 1 ' - A . a  *
s z ;

» A «  ,  - < y  c Z Z  L - Z ,  z  -  L y .
z /  Z  zA sn S Z j/* ' '

C fy C ~  #  / X / .  ‘y  Z  J A
/  z A -  / r S A s f ' A A ' y

/ A z a  - z / z t - Z y A y A A ^ c A

<rr-

" y s A A e  C A ' z y  Z ^ Z T Z Z y  /A A 0 C-6 *

A s y s A s ^ C 'r ' a A ^ZZZ r-ZZ/ '
Z y

Vom tiiftovifdicii Vereine fü r S teierm ark fi'iv tiir ßSemmihi-

' e -
v z z

(« ,

/tS y y  z z /  z* ^ / '-
(/ $ / f f e S c / & ' r

-?/<  y A A A  f  t r <9>rr f r  v<* 

X'z^rc >

1 X 7 s  7 f( r - ' (

A rA ysis ̂  /A to-*- 7 r

Z7

A A 2 -C r < -̂ A 7 .̂,

& A  /

f  -

-Ä
t-



Chronik für dar» Jahr 1

-t f 'o

Schlagwort
oder

A n m e r k u n g

C Ž - ^ Č L '  . s  _  i ^ »  -  , ^ / l r  ) , -  C  ^

^ 7 'r

V  /  f~ * K  J ^ T C -  / f  <ri-f
/  v - v V  /Z z ^  0

^ f ',  Z s'l^rZ .C t 11C S / / ' e -C- rrCf

^ - 7 /  i / ^ / € '* t -

v  c -n ^ r '  / V - c -

X ' ^ -  -  -  ^  -  >< ̂  •

T I F E R
Tiiffer

i

•> :

Ü > '? k ^ -a.k w 4 f r.

Tiiffer - Sanbad

W t
#,r r y . - - '

A S© ’? -s« *r?R  %,«>* ••.'-■ -M MStit-tSRtfrN;•. JV-1 V-. ---J' ,-v-t' ^ 4 '.:^  ' • - - tie*
1 V:

■ : ." j  ■

p i t i , - • ' *;
»VV'..‘ - r i L j . ' *  -v #<:->..>•.V/ ' t •; v’- 'V ^  V  ■:'• ■ W W *  ' v*. ' r -w . '

; -: - ß  ‘V-: '•;- • • - "<’:• :• *t*;* • M k- E . ^  '
p - - v  • •• -; • f., - - ;/•• ,-:.v '

 ̂ •

W t z W L E Z

i l P K

T iif f e r  - S a n b a d

T u  M  h  p"  *n



/z>

z
2 L--C C

Z

Z  H- Z  z W ž >

2  < & c -tc y £ '* ^ t. c J - c  s - t .  

/-

Z Z J J Z Z J J c v z Z " / - z  “

2 / /

J J Z J z y J 'z  -  £Zbw ̂ Z/Z
' V Z

u O i / J v č Z - Z '

Z

z
' Z  y  • Z  7

'-"> « - ' .V 7 Z - V i ^ -  t > L  «>-!<

Z z Z z z z z z  2 ^
• :  7 )  • '  "  • Z
■ J ' 1 - č  7  - o e  'Z Z a s e  e  c / l & z & e - K ,

z  /  7 z  - ^ 5»”
/  ,;-Z  n  <?/ O  c j  V

ž -  £•> • /  2 : z  z /  /  z z  ^
Z Z i ;

TriaT& Z**- 7 C
Z c 7 Z ^  6

Z  ■
7 ‘) 7 .7  7 '  -T er-fri <t&cal.  t,

- 7 -J O  /L  C 0 > 7  ‘ .„/> V  7  ? £ - Z z  7  ' Z  7

Z ? 2 ^ -1- ' ' ' ' Z 2 Z a Z Z -z - y i  c 0 1 0

J  t z / / / ’ z z ( f  c - z

J Z  J č  7 ’ 1  c 'o

o  /'> 7  /  z. « Z z  /  ? č Z  -Z / 7  c - '7  z 7. J / z / f y '

j !  t  h  s z  Z L 'Z < y  « . z z Z / Z - Z ^ Z Z r - Z «

z z r / ^ - z v Z

Ič&erf e^£.

z  __z
' / Z l  ’ 7 -O t>  z Z  -Z ^ -S  - - y U ^ Z Z c .  Z Z/ ' 7 7 / A " - Z  Z  J  Z Z 7

,-y  --
r̂/zy

/  /

Z Z ' zZ  7/ '  Z V ". z ^ Z z L Z - .

Z, , z
2  t  c .  Z '  c ' / 7 ? v  7 'C s ) Z z  t  <>,„

Z  /  Z  -z~
z  2 -z z Z  V A - r , y  Z

? > > '  , . z  7 y  Z y
T T iz- z -u v “ / Z - cT - Z Z  '

Z z  7 7  c 7 2  a-z,-

, / V ' č Z  A  7 / Z '  c , , v .  Z / / Ž . ' z  c Z ( Z ^ W $ ^  Z t' Z 7 c  c z / i  J č r j / f / > ? t  Z J , . Z y

. Z / c u t r i c Z t . z z z  4 ^ ^ +  ~  ^ z j Z z :
z  -

-̂ -7.
/ Z j .

J / s t  y  2  z  Z z /  ’ . Z / 7 7 z . 5 > z / z  /  z v  z  / J /

' / / Z y  v - Z "  c 5 > ^  y Z  Z  >  /  /  f~- Z ^ Z Z  Z  => Z y t^ sC t/^ a P ^ y ^ v ' / i  ( ) /)  t/-? .

/ J c c / z s ’ ! j Z ^  .a t . i j ’/7 J p ^ j^c /Z s
- Z /  v y /  S č Z c / - jP ? Z t  J z - e , _ /  J /  Z v Z y  J i  J Z '  z  z yz Z .  2 z  J 7 / ( ' / ' t e  3 7 J •

‘ - / / + * * / a J i  7 1 e-~ 3 o  Az . ' ^ / 7 ^ r r i ^ j Z ,  , ,  ^ J t.

2 " V Z / 2 - > -  f  stS-rt - V r  rt-Tv-Zčj-r- ̂  -» r / r^CZn^Sr-iyAfee 7 * '/ —'
-ro«-rr «*>— J e - »  l  ^e~77f*7{-cM*c £ "  ‘t. j / ~  ^ 1 ^ / Z y T f  t A ^ 'c ‘/T T r e Z T * -  ,

J i- S te *  c/^-yr^r i / - Z ^ y Z Z y  '^ i~r'  / ^ Z Z r c ^  <<cz -tc r-r ‘/t. &- r Z ' Z ^ ^  ^ r ^  y~ ^

.■ fjSrt c* ^  <



>

j

^c^-fc Z ' y /.c  /c r

a r^ ^ Z tc y ? C '  e* c c. 'c f-n ^ rr J ž f č p i& o - u  /  /  £ O

c Z - e ^ f r C ^ f r c A r r e r c t f ’ č / ^ &  <̂~ L/7  C y  c* ^* - 

c / 1 ^ o y h  £ A > u  ,

c  OJ fff <1 ■. ^ M H ^ U  ut c ^ E  g /■ . ' ^  y

c z& tc ^  rfCC^L r ^  ste  fr**-

CttUrVSt cj~ ~ ^-Jfrčeoc*- * u ? T l^ f^ ^ t,e c  s ž A z fr ^ s

' M i t  ^ , ' s j z  ^ e /
^ s t ^ t frv-^~  / &  *1X4'VC tste^C  ^  ^ ? ' t ^ / ^ ^ * -

^  " - f r ^  *X

< X V
J o ^ /-  - ^ V  ^ Z

/*  /  ^  -  X ^ X /  /  /  y ^fa-«L *-<e

'tfZjL&A^

/ Z *  >

c ^ y s ^ fr ^ r ^ ,

* 7 tY f L iCi >

Tevče. Gasthaus „Zum W asserfall“ .



Schlagwort
oder

A n m e r k u n gChronik fü r bas 3 ai)v \ $ r/ O y

SffrrcCC

ff re/~7f < <-

t  t-Tt r.

Vom historischen Vereine für Steiermark für die Gemeinde



Chronik für das Jahr 1 t f . t f o y

O a-if-SC ( £ —-z:Z<

.  z ''- ./<  & r c r  ec r r "

rrtere



Chronik für das Jahr (?..< ? y .
Schlagwort ^

od er / u  '

A n  m e r k u n g
2 Z T \ - c  W -y  /  z z  z , .  ^ ^ r j A A -  • A ä ä '  x z >  l

' 77  y y y  /  . ■ ' ^ / 7  y  _ _  V V ?  / £ ,
/  A ?  / 6 * W r  rff-rcsfrv&rK ~-rf>'' * / /  ' A
<=""> ^ . -v-^9<£Zt7 " £*'<  ,-v r A r / r t t t  ^ r t ^ r e A  Y T T A A c A ^ ^ A y A ^ ^  l aT<- < « - -  * 9 9 ' f ' A  /

e, J  ^  . z > ,  /  Z /  *T  - ^ z z ^ - ^ W z  '

- y / /  •

/ *  ” L. /  /  y
r - '/T Z -r '-  y  - y  f<

z P T ^ n *"'?;■  >
j £ A 9 Y , ™  7 ^ - T W s  i

C z 4 ^ x ^  ~ Y 7 '  ' f Y j ^
C f ' - Y  O l^ :f ' " :f / ’Y r' ' " -^ "  '^ 'Y  / ^ A » - » 7 A ^

'/< ^ ,,,<  Z « ^  ^ s ž o Z "  " £  W /AZ c h T ^ I ^ Z ^ Z  / Z ^ z / ^ - y ^
z y Z  ’Z -Z - „ V  lA 'C A T  c J ' l 1 '  . r 9 ^ / V '-^' *- Z W -r  'z^y A /Z  / W  ZA ^ A - « -  

^ , Z , ,(Z z 7̂-rt-ir s-ft fiftett a?YA VI >'Z< p A -T /A  ^«AcAiN^, ,-azaa Z  cZ^/T
^ZÄ z - /^ ? -r7 ^ Z ^ c/CZ ‘5 p Z ‘ { ^ ^ /A -Z tZ —rz z / r  Y -^ r t-A /A * - A < Y f Af ( f- 't ^ z '/W

^ 7 W > Z c  //zzA -A yZ  Z ^ -z  -r^c  s ^ z  ^  t-V --  ,- z  ^ O Z - ^  .  ^

y / tc^ t  Z Z Z z z ^ Z ^ "  n A ^ ^ r c / r  t< " 9 ^ 1 9  9  ^ 9
zZ v /Z - W ^ W v  ^  ̂  f n  * - z c  ^  / /  r Z Z / - Z  'Z M A(ZAv-rLst0/7 z> p /7 .

z ^ t  e r A A ^ c A  - z a  z  /  e > c Z ,

>zl.. < Z U  y
’-v?- y— Z f 7 /  <Vr

'S
1 y y / - ,

/ 7 / z y ^ Z z '

-  .C  .. ,  /  V  <- A / -  -

Z /A r z  ' ' ' T A A s r y A ' s r < - ( c \ (  j f / r J r ,  r  ,

^ ^ y - r z r ^ Z / ' f  ^ a /z  a Z z  az i r  07?c

/ f  &  , Z ^ T  ^ c M > ^ 7 r  C f  ^ 2 - i i -

^ g U ^ c f r ^  r ' . & j u s € i * S r c / e - £  ' '  _,

^ / A Z t ^ t - ^ Z Z A  7Cj 9 /

+ r < r t* ' 9 9 ^ ^  /  ^ fiT rr ^ 3 ? '  - r  z ,

- ^ 9 č č č t f '7e^ /9 ? e r tc J > v  ^ ^ z V z z l ^ z ^ z z  ~ -/tr* t r ^ ^ f C T ^ t  ^

A A A ^ ^ V f Z ^ z u ^ Z , - z  _^A Z / f  /  ^ ^ i W - y y z - T t z - A  Z ^

w  ^ /- ^ tr - r t e f  .  4r- Z ^ Z W y y - y z - A A  /■ ^ Z z « ? /e co

9 y  ^  z# ;  „ z ? z 7  / Z 5 Z  W /  / y v

'A y '  9 9 e  c  f  r <f

c 3 ? s z  /( 9 ^  r 7  č 9 9 9 * 7 f^ Y t z -y z  » - Z ^ a z  r / Z ' A z ^ u - y /  9 ^ * "

' ^ J ' S  ^ r - r n ' Z  /  - W J -  -vr ^
3 '  < * /  -^ t^ Z ^ z 'z r  /  e j p s t  ' * - / 9 '  r  re rî "
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* T ü f f e r .  24. S u n i .  O b  e r l e h r  er  B  l. K r o 
p e j  i n  S t e i n b r ü c k  t -  G estern  u m  4  U hr nach
m itta g s  starb  nach län g erem  schm erzvollen Leiden in  
S te inb rück  d er O b erleh re r u n d  S e n io r  der aktiven  L eh re r 
des B ezirkes H e rr  B la s iu s  K r o p e j  im  64. L eb en s
jah re . S ch on  seit 190 5  füh lte  sich der einst s tram m e, 
kräftige M a n n  krank ; er konnte seinem  B erufsgeschäfte, 
dem S ch rä m te , dem er seit 1861 m it g rö ß te r und  
idealster B eru fssreu d ig keit o b lag , nicht m ehr Nachkommen. 
S e i t  190 5  b e u r la u b t, konnte ihm  auch bei dem 
H erzleiden , d as  ih n  befallen , die gew äh rte  E rh o lu n g s 
zeit die liebe G esundheit nicht w ieder b rin g e n . E r  w urde

b e ttläg erig , u m  nicht m ehr zu genesen. Unsere W ege, 
die w ir  a ls  P r iv a t le h re r ,  öffentliche L eh rer u n d  schließ
lich a ls  O b erleh re r a n  b enachbarten  D ien sto rtcn  g ingen, 
liefen  seit dem  J a h r e  186 8  n eben ein and er. U n s  beide 
tr ie b  der drückende D u nstk re is , der bei u n s  L eh re rn  
d er a lte n  Schule jede freiheitliche R eg u n g  ersticken m achte, 
in  den P r iv a td ie n s t, wo w ir  fre ier a tm e n  und  b e ru fs 
freu diger a rb e ite n  konnten . E s  w a r  d ies in  der Z e it, 
wo d ie S o n n e  der R eg en erie ru n g  u nseres Schulw esens 
ih re  ersten S t r a h le n  über den verdunkelten  H o rizo n t 
sendete. W ir  begeisterten u n s  gegenseitig bei K onferenzen, 
P rü fu n g e n , H o sp ita tion en  u n d  L eh re rtag en , d enen  w ir 
gemeinschaftlich an w o h n ten  u n d  bei R eisen, die w ir zu
sam m en  m achten. K ropej verstand  es, sich durch seinen 
a u sd a u e rn d e n  F le iß , durch seine Liebe zu r S ch u le  in  
kürzester Z e it die vollste A n erken n un g  der S chu lbehö r
den  wie auch der E lte rn  zu e rrin g en . E r  fü h rte  in  
den  K onferenzen  stets die w ichtigsten, erziehlichen R efera te  
u n d  w a r a l s  id ea ler, fle iß iger S c h u lm a n n  in  den e in 
zeln en  D ien sto rten  wie auch schließlich im  gan zen  B e
zirke T ü ffe r  hoch geachtet. D a s  u n b ed in g te  V e r tra u e n  
u nd  die A chtung v o r feinem  W irken  ä u ß e r te  sich, a ls  
er im  J a h r e  1877  zum  F ach m an n e  im  Bezirksschul
rä te  gew ählt w urde, in  welcher S te l lu n g  er sich a ls  
bester Kollege stets bew ährte . D iesen  V ertrau en sp o sten  
bekleidete er b is  zu feinem  Tode. I m  J a h r e  1861 in  
M a rb u rg  fü r  U n te rleh re r a n  T riv ia lsch u len  befähig t, 
m achte er 187 2  in  G ra z  die L e h rb e fäh ig u n g sp rü fu n g . 
E r  d ien te  in  M a h re n b e rg  durch 5 , in  Gonobitz durch 2 
u n d  in  S te inb ruck  durch 3 8  J a h r e .  A ls  g u t deutscher 
M a n n  e rw a rb  er sich u m  den  U n te rrich t in  der deutschen 
S p rac h e  g roße V erdienste u n d  d an k erfü llt gedenken seine 
S ch ü le r, von  denen  die ältesten  schon G ro ß e lte rn  sind, 
ih re s  pslichtfreudigen  L eh re rs . M i t  E rfo lg  u n terrich te te  
e r auch in  der O bstbaum zucht. A ls  G em eind ev ertre ter 
fü h rte  er m ehrere  A genden , so die L e itu n g  der S ch ub 
sta tion . A n  d er E rb a u u n g  des neuen . S ch u lhauses in  
S te inb rück  h a tte  e r  g ro ß en  A n te il. E in e  g ro ße Z a h l 
von  B elobungsschreiben  vom  L a n d e s- , B ez irk s- und  
O rtssc h u lra te  an erk e n n t seine erfolgreiche T ätigk eit. T ie f
b e trü b t sehen die v ie len  S ch ü le r, F re u n d e  und  K ollegen 
den  hochverdienten  L eh re r, E rz ieh er, B e ra te r  und  F re u n d  
scheiden. K ropej h in te r lä ß t  eine tra u e rn d e  W itw e und  
eine tiesb etrüb te  T ochter, die den  philosophischen S tu d ie n  
in  G ra z  o bliegt u n d  die v o r den P r ü fu n g e n  fielst; 
die F re u d e  des V a te r s  im  Leben. B la s iu s  K ropej w ird  
a lle n , die m it ihm  in  B e rü h ru n g  standen , unv erg eß 
lich sein. o V .
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* W a l d v e r w ü s t u n g  d u r c h  H e u sc h re c k e n . A u s

T ü f f e r  w ird  u n s  geschrieben: Auch h euer tre te n  wieder 
In D eb ro , P sa r je  b is  Koschnitz a m  rechten S a n n u s e r  
und in  V erstnik a m  linken  U fer zwischen C illi  u n d  
T üffer die Heuschrecken in  riesigen M assen  a u s , die nicht 
n u r  den  L au b w ald , sondern  die m eisten n iederen  
S trän c h c r, P f la n z e n  und  die W einhecken kahlfressen und 
zu vernich ten  d ro hen . N ad elhö lzer u n d  E delkastanien  
lerschm ähen sie. S ie  b eg in nen  ih r  Z ers tö ru n g sw erk  meist 
in t G ip fe l der B ä u m e , die sie d a n n  b is  u n te n  kahlfressen, 
io d aß  heute schon g rößere  W a ld p a r tie n  b ra u n  sind. 
Die b e troffenen  Besitzer sehen m it g rö ß te r B eso rg n is  die
sem m assenhaften  A u ftre te n  der Heuschrecken en tg eg en ; 
w en n  sich diese gefräß ige, lebende M asse in  die K u ltu re n  
zieht, so steht unserem  L a n d m a n n e  d eren  gänzliche V e r
n ich tung  bevor. V orgestern  ersuchten m ehrere  betroffene 
W ald - u n d  G rundbesitzer den T ü sfc re r  F ilia lv o rs ta n d  
O b erleh re r K a rl B  a  l  e n  t i n  i  t  s ch, er m öge d a s  N ötige 
v eran lassen , u m  möglicherweise A bhilfe zu schassen. D e r 
V o rstand  lad e t h iem it S ach - u n d  Fachkundige zu r B e 
sichtigung des E in fa lle s  der Heuschrecken ein  « .n t dem 
Ersuchen, H ilfsm itte l bekannt zu geben. —  D a z u  te ilt 
u n s  e in  H err, d er diese E rscheinung  in  frü h e ren  J a h r e n  
selbst beobachtet h a t, m i t :  D ie  Heuschrecke ist klein,
ih re  F ä rb u n g  ist b ra u n  u nd  g rü n . D ie  G efräßigkeit dieses 
S ch äd lin g s  ist u ng laub lich . G an ze  Buchenw aldstriche 
fielen  ihm  b in n e n  kürzester Z e it zum  O pfer. E s  w ar 
vor etw a 15 J a h r e n ,  a l s  ich au f  e in er J a g d  in  einem  von  
diesem G e tie r befa llenen  B uchenw alde R as t h ielt. E s  
w a r  m ir  die üb le  Beschaffenheit der B ä u m e  schon von  
w eitem  au sgefallen . B e i ru h ig em  V erh a lten  g ing  es wie 
ein  R auschen  durch die L u ft. D ie  Heuschrecken h üpften  
u n d  schw irrten  u m h er. E s  w a r  a lsb a ld  k lar, daß  der 
Z ers tö re r der schönen K u ltu re n  in  diesem S ch äd lin g  zu 
suchen sei. D a m a ls  w urde der E rscheinung  w enig B e 
d e u tu n g  beigelegt u n d  ich e rin n e re  mich sehr w ohl, schon 
d a m a ls  au f  die G efah r des U m sichgreifens aufm erksam  
gem acht zu haben . I n d e s  schien m a n  sich m it  der H off
n u n g , eine ephem ärc E rscheinung  vor sich zu haben , 
zu trösten . E s  gab  seither auch J a h r e ,  in  denen  kaum  
eine K lage la u t  w u rd e , u m  h euer w ieder zu einer w ah ren  
K a la m itä t  zu w erden. D a  m a n  a u s  a n d e re n  G egenden 
von  ein er solchen I n v a s io n  n ich ts  gehört h a t, neige 
ich der Ansicht zu , d aß  cs  sich n u r  u m  eine lokale 
A u sb re itu n g  dieses S ch äd lin g s  h an d e lt. A lle rd in g s 
scheint e r  sich schon in  N achbargebiete v e rp flan z t zu haben , 
d en n  u rsprüng lich  t r a t  e r n u r  am  linken S a n n u s e r  
o berhalb  Jag o tsche  au f. D ie sm a l ist er schon am  rechten 
S a n n u s e r  in  m ehreren  G em einden  beobachtet w orden. 
H offentlich k an n  d a  e in  e rfah ren e r F o rs tw ir t  m it p rak ti
schen R atsch lägen  d ienen.

Bad Tüffer.
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tc T h e rm a lq u e lle n  des K aiser 
F ra n z  Jo se f-B a d e s  T ü ffe r , d eren  H eilk raft schon u n te r  
der R öm erherrschast bekan nt w a r  (wie in  n eu e re r Z e it 
ausgefundene römische V otivsteinc bekunden), find en  von 
J a h r  zu J a h r  im m er g rö ß e ren  Zuspruch. Diese 3 8 .5  
G ra d  C elsius ra d iu m h ä ltig e n  T h e rm e n  (die wasserreichsten 
S te ie rm a rk s )  in d iz ieren  v or a llem  bei G icht, R h e u m a 
t is m u s , U n te rle ib s -  u n d  F rau e n k ran k h e ite n , A ltc rs -  
gevrechen, B lu ra rm u t  und  besonders auch bei e in er der 
m odernsten  K ran k h e iten : bei N erven le iden  jeder A rt.
D ia  engere u nd  w eitere U m gebung von  T ü ffe r  zah lt 
zu den schönsten P a r t i e n  des S a n n ta le s .  D a s  T e r r a in  
konnte nicht g ünstiger sein. D a s  su b a lp ine  K lim a ist 
vorzüglich. D ie  heurige S a is o n  lä ß t  sich sehr g u t an .
Höchst charakteristisch ist die treu e  G em einde der S ta m m 
gäste. B o n  diesen sind w ieder e in g e tro ffen : H e rr  D r .
S te p h a n  von  M i l l e t i c h ,  G utsbesitzer und  S c h rif t
steller a u s  A g ram , H err  S .  R i t te r  von  M i t r o v i č ,  i 
G e n e ra lm a jo r  a u s  Z a r a  u. v. a . I-- - - - v / v m    ,..v ^„„Jmart für me Gemeinde

* W ald v erw ü stu n g  durch Heuschrecken.
I m  N a c h h a n g e  z u m  B e r ic h te  im  A b e n d b la ite  vom  2 7 .  v . 
m e ld e t u n s e r  B e r ic h te rs ta t te r  in  T ü f f e r :  D a n k  d e r
p rä z ise n  W u c h e ru n g  d es  Z e n tra la u s sc h u s se s  u n s e re r  
L a n d w ir ts c h a f ts -G e s e lls c h a f t ,  d e r  nm  2 6 .  v . v o n  d e r  
H euschreckenplage v e rs tä n d ig t  w u rd e , t r a f  b e re i ts  a m  
2 3 .  v . d er  A ssis ten t d e r  P f lan z e n sc h u tz s ta tio n  in  W ie n , 
H e r r  D r .  B .  W  a h 1, h ie r  ein  u n d  b eg ab  sich m it 
d en , F i l ia lv o r s te h e r  v o n  T ü f s e r  nach den  v o n  den  H e u 
schrecken b e fa lle n e n  S t e l l e n .  D ie  V e rh e e ru n g  erstreckt 
sich in  e in e r  L ä n g e  v on  6  u n d  in  d e r  B r e i t e  von  
3  K ilo m e te r  a n  d en  W a ld h ä n g e n  b e id e r  s a n n u s e r ;  
a u s g e n o m m e n  h ievo n  s in d  d ie in  d e r  E b e n e  gelegene»  
W iesen  u n d  F e ld e r .  A m  h ä u fig s te n  t r a f e n  w i r  sie an  
d en  B u c h e n , d e re n  B l ä t t e r  b i s  aus  d ie  B la t t r iv v e n
abgefressen  s in d . S i e  v erschonen  n u r  N a d e lh ö lz e r  u n d  
w i r  k o n n ten  e ine  b ed e u te n d e  B e sc h ä d ig u n g  auch in  e inem  
an  den W a ld  g re n z e n d e n  W e in g a r te n  w a h rn e h m e n . 
A uch a u f  K a r to f fe l- ,  B o h n e n - ,  G e t re id e -  u n d  K le e 
fe ld e rn  u n d  a u f  W iesen  tra fe n *  w i r  sie. H e r r  D r .  W a h l 
n a h m  eine  P ro b e b e s p r i tz u u g  d e r  T ie r e  m it  2 p ro z e » iig e r  
S c h m ie rse ife n lö s u n g  v o r , welche m it e in e r  P e r o n o s p o r a -  
spu tze  v e r te i l t ,  d ie  H euschrecken in  3/ 4 S tu n d e n  tö te te . 
B e i  Z u se tz u n g  v o n  ' / 2 = b is  Ip ro z e n t ig e m  T a b a k e x tra k t
t r a t  d e r  T o d  noch schneller e in . E s  ist so m it den
L a n d w ir te n  d a s  M itte l  a n  die H a n d  geg eben , a n  E i n -  
b> u m ste llen  a u s  d en  W ä ld e rn  in  d ie K u l tu re n  die I n 
v asio n  zu  b ek äm pfen . E in e  B e k ä m p fu n g  im  W a ld e  
selbst ist bei d en  v o rau ssich tlich en  K o sten  kaum  a u s 
f ü h r b a r .  „

T ü f f e r ,  29 . J u n i .  S o n n w e n d f e i e r .  G estern  
v eran s ta lte te  unsere L iederta fe l eine S o n n w e n d fe ie r. Die. 
F estte ilnchm er v ersam m elten  sich im  H otel „H enke". I m  
S a a le  konzertierte die K urkapelle des K aiser F r a n z  
Jo se fs -B a d e s . B e i E in t r i t t  der D unkelheit w urde a u f  
der G em eindcw iese e in  F eu erw erk  a b g e b ra n n t u n d  
B ö lle r  abgeschosscn. F e u e r  fla m m te n  au f den  B e rg h ä n 
gen, im  S an n s lu sse  und  a n  der H um bergspitze au f u n d  
schließlich w u rde  a u f  der S an n w iese  ein  m ächtiger H o lz
stoß en tzün de t. T h e a te rd irek to r H err  G u t  m a n n  sprach 
den  F eucrspruch . D a s  sehr gelungene F euerw erk  be
so rg ten  heimische Feuerw erkkünstlcr, U m  h alb  10 U hr 
w u rde  die F e ie r  im  H otel fortgesetzt. P f a r r e r  M a y  a u s  
C illi  h ie lt die Festrede, nach der m ächtiger B e ifa ll u n d  
H eil-R u se  fo lg ten . I m  S a a le  wechselten Musikstücke d er 
K urkapelle m it G e san g v o rträg e n  der L iedertafel. Heimische 
F rä u le in  verkau ften  völkische u n d  T ü s fe re r  A nsichts
k arten . H e rr  D r .  P r e m s  c h a k  spendete schöne 
selbstangefertig te photographische K a rte n  u nd  P h o to g ra 
phien , v on  denen  d ie  letzteren zu  G u n sten  der U n te r 
n eh m u n g  versteigert w urden .
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* S a a t e u s t a n d s b c r i c h t  a u s  d e m  u n t e r e n  
S a u u t a l e .  T rotz des lan g e  an d au e rn d en  W in te rs , der 
d a s  E rw achen der V eg e ta tio n  b is G eo rg i verzögerte, 
die B uche erst m it E nd e A p ril g rü n e n  ließ  u n d  m it ihm  
der erste Kuckucksruf h ö rb a r  w urde, setzte der M a i  m it 
g ro ße r Hitze ein. D an k  den genügenden  N iederschlagen 
im  A p ril  m it 14  R eg en tag en  schossen die S a a te n ,  die 
Weinstöcke und  d a s  G r a s  m it d e ra rtig e r  B eschleunigung  
em por, d aß  jegliches V ersä u m n is  m it M itte  J u n i  v o ll
kom m en nachgeholt w ar. D ie  W in te rsa a te n  sind te il
weise a u sg e w in tc r t, doch stehen die m eisten F e ld e r recht 
üpp ig . Gerste und  K o rn  stehen schon im  S ch n itte  und  der 
H aser kom m t ehestens d a ra n . D e r  Weinstock, dessen 
em psindlichere S o r te n  in  den  N ied eru n gen  a n  W in te rfro st 
li t te n , tre ib t sehr ü p p ig  a n , die B lü tez e it verlies reg el
m äß ig , doch ist der Ansatz b is  aus die J s a b e lla ,  die 
außero rden tlich  vo ll ist, nicht überreich- B is  heute zeigte 
sich keine P e ro n o sp o ra , auch andere  S ch äd ling e  nicht.
S o rg sam e  W eingartbcsitzer bespritzten die R eb en  b ere its  
d re i-  b is  v ie rm al. D a s  O bst zeigte g eringe Früchteansätze.
Kirschen, d ie vor ein  p a a r  T a g e n  re isten , w are n  m itte l
v oll, die Edelkastanie zeigt reichen Ansatz, Nüsse und  
Zwetschken g ib t cs w enig, B irn e n  fast g a r  keine. Ä pfel 
b lühen  sehr sporadisch, sie l i t te n  am  B a u m w e iß lin g  und  
dem Apfelwickler, so d aß  viele B ä u m e  kahlgefresscn sind 
und  d a s  w enige O bst angesiochen ab sä llt. S o  gestaltet 
sich die O b stern te  schon d a s  d ritte  J a h r  sehr ung ün stig  / * 7 .
D ie  Hackfrüchte stehen meist au sn eh m en d  g u t, b is auf' /
K ra u t, d a s  ab  u n d  zu  u n te r  F lö h en  zu leiden hatte .
W iesen- u n d  Kleeschläge g aben  sehr reiche H iebe; c s  be
w äh rte  sich auch heuer die K u nstd ün gu ng  ausgezeichnet.
Z u  W in te ren d c  erre ich ten  S ü ß h e u  u nd  S t r o h  au snehm end  
hohe V erkausspreise, sie w u rden  m it 5 b is  6 K. fü r  
den  M e te rz e n tn e r bezahlt.

* D i e  H e u s c h re c k e n p la g e .  M a n  m eldet u n s  a u s  
E i t l i :  N u n  d ro h t auch u n se re r Gegend durch die
verheerenden  Heuschreckenschwärme g ro ße G efah r. D ie  
Heuschrecken, d en en  g ro ße W aldstrecken in  der T ü fsc re r  
G egend zu m  O p fe r gefallen  sind, ziehen s a n n a u fw ä r ts  
u n d  h ab en  b ere its  die W ald u n g en  au f dem  N i k o l a i 
b e r g e  u n d  L e i s b e r g e  an g efa llen . S e lb s t in  G re is  
w u rd en  sie b e re its  beobachtet. V o rd erh an d  sind d ie 
S ch w ärm e nicht sehr dicht, doch ist zu  befürch ten , d a ß  
sich N achzügler in  dichteren S c h a re n  einstellen  w erden. 
E s  w ird  zu r B ek äm p fu n g  dieser L an d p la g e  alles, a u f -  
geboten  w erden  m üssen.
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* D ie  H e u sc h re c k e n  b e i  D u f f e r ,  ü b e r  die a l a r 

m ierend en  N achrichten, die m ehrere  T a g e s b lä tte r  über 
H euschreckenverheerungen in  d er G egend v o n  T üsser 
brachten, h a t d e r  F o rs tra t  F r a n z  D o n n e r  die be
fa llen e  G egend bereist lm b bei dieser G elegenheit kon
sta tie rt, d a ß  cs sich u m  b ere its  ausgew achsene T ie re  
der zu  den  Feldschrecken (A c rid io d e a )  gehörigen  A r t 
P e c o te t t ix  a lp in n s  K oll. v a r .  c o l lin a  B r u n n  h andelt, 
d ie seit fast zwei D ez en n ien  a lljäh rlich  die G egend von 
T ü sse r, T rc m m e rsfe ld , R iffengozd u n d  Koschnitz bald 
stärker, bald  w en iger stark bevölkern. E in  ähnliches 
M asse n au s tre ten  w ie heuer w u rd e  im  verflossenen Z e it
rä u m e  ein ige M a le  beobachtet u n d  der B ev ölk erun g  der 
befa llenen  G ebiete m ehrfache M a ß n a h m e n  z u r  B ekäm p
fu n g  d e r  gedachten K a la m itä t  bekanntgegcben, die jedoch 
nicht a lle  zu r A n w en du ng  g e lan g ten , wahrscheinlich, a u s  
dem  G ru n d e , w eil der b isherig e  G esam tschaden, der sich 
im  W alde  i n  einem  v e rm in d e rten  L au b s treu an fa lle  u n d  
in  einem  g erin g en  Z uw achsverluste  a m  H olze äu ß erte , 
die gew iß ze itrau b en d en  u n d  d ah er kostspieligen F a n g -  
u n d  V ertilg u n g sm e th v d en  nicht au fw og . D a  der S chäd 
lin g  sich vom  W alde  und  dem bergigen  G elän de  (obwohl 
sehr beweglich) n u r  schwer e n tfe rn t,  so ist e r  gegen
w ä rtig  a n  den landw irtschaftlichen  K u ltu re n  gerade n u r  
a n  den  äu ß e rs te n , dem W alde  zugew endeten R ä n d e rn  
derselben in  n ich t n en n en sw ertem  F läch en m aß e  zu  finden . 

E in e  u n m itte lb a re  G efa h r fü r  die landw irtschaft
lichen K u ltu re n  steht d ah e r, wie a u s  der v ergan genen  
Epoche rückgeschlossen w erden  kann , n icht bevor u n d  w ird 
es S ache der B e v ö l:. .u n g , d e r  die B ehörde jederzeit 
m it  R a t  und  T a t  beistehen w ird , sein, diese G efa h r durch 
A n w en du ng  der bekanntgegebenen D ek äm p fu n g sm aß - 
n ah m en  g anz  zu  beseitigen, u m  so m ehr, a l s  sich d as  
In s e k t a u f  frisch g efä llten  U n te rh ö lze rn , die a l s  F a n g 
b äum e zu benützen sind, m assenhaft sam m elt u n d  au f 
diesen so dan n  vernichtet w erden kann . —  W ie m a n  u n s  
a u s  T ü s s e r  w eiter m eldet, w u rden  a m  13. d. a n  der 
H um berg -N o rdse ite  einzelne v on  den  Heuschrecken kähl- 
gefressene B ä u m e  fcstgestvllt.
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* D i e  H e u s c h re c k e n p la g e  i n  U n t e r s t e i e r m a r k .  
M a n  schreibt u n s  a u s  T ü s s e r  vom  1. d . : A m  28 . v. 
beging d e r  G en era lsek re tär der Landw irtschastsgesellschaft 
in  G ra z  H err  F r a n z  J u v a n  m it dem  F rlia lvorsteheg  
v o n  T ü sse r  H e r rn  O b erleh re r  K a r l  V a l e n t i n i t s c h s  
den  H erd d er H euschreckenansiedlung, d ie sich im  Bezirke 
T ü sse r in  den  G em eind en  S t .  C hristoph  u nd  M a r ia g ra z  
in  bedenkenerregenderw eise au S b re iten , u m  e inen  bezüg
lichen B e fu n d  u nd  e in  G u tach ten  abzugeben. D e r  B efu nd  
ist u n sere n  L esern  a u s  w ied erho lten  M itte ilu n g e n  be
k an n t. D a s  G u tach ten  ä u ß e r t  sich d a h in , d aß  die Be
tro ffen en  G rundbesitzer in  äh n licher W eise zu  u n te rZ
' . . . . . . . . . . . . . . ...  ' '  '  ii

%. ätzen w a re n , w ie e s  im  Gesetze tib'tnl 18. A p r il  1 88 9 , 
R .-G .-B l.  N r . 5 5 , in  A ussicht g eno m m en  erscheint. E s  
w u rd en  d ah er der R eg ie ru n g  nachstehende V orschläge 
z u r  A n n a h m e  u n d  so fortigen  D u rch fü h ru n g  u n te rb re ite t, 
a )  E s  seien in  den  g e n a n n te n  .G em einden schleunigst 
d ie  S c h a d e n s c r h e b u n g e n  v orzu nch m en , u nd  
z w a r :  1. ü b e r  den  E n tg a n g  a n  H olzzuw achs; 2 . ü ber 
den  E n tg a n g  a n  L a u b s tre u ; 3 . ü b e r den S ch aden  a n  
W e in k u ltu re n ; 4. ü b e r  den  S ch aden  a n  O b stk u ltu ren ; 
5 . ü ber den  S chaden  a n  an d e re n  landw irtschaftlichen  
K u ltu re n , b) H ie rau f sei eine entsprechende A bschreibung 
a n  G ru n d steu e r zu v eran la ssen  und  die entsprechenden 
N o t s t a n d s u n t e r s t ü t z u n g c n  zu  erw irken, c ) E s  
seien die geschädigten Besitzer f ü r  den E n tg a n g  a n  L a u b 
streu  in  F o rm  v on  T o r s  ft r e u  zu  entschädigen. D ie  
A ngelegenheit sei a ls  d rin g e n d er N o ts tan d ssa ll zu  be
h an d e ln . F e rn e r  m üssen ü b e r die V e rtilg u n g  und  B e 
käm pfung  ernste S tu d ie n  an geste llt u n d  die e rp ro b te n  
M itte l  beim  W ied e rau stre te n  der Heuschrecken a u f  
S t a a t s k o s t e n  energisch zu r A n w en d u n g  gelangen , 
d a  die V e rb re itu n g  dieses In s e k te s  seit den  n eun ziger 
J a h r e n  in  bedenklicher W eise a n  A u sd e h n u n g  zuge
n om m en  hat.

V o m  h is to risc h en  V e re in e  f ü r  S t e i e r m a r k  f ü r  d ie  G e m e in d e
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* m  rX. t ,  _■ .  * K a i s e r  F r a n z  Josef-Bad Tüffer. I n  Bad'T u f f e r e r  N a c h r r c h t e n .  M a n  schreibt U ns a u s  ,  ,  , C m t , ,  M

T ü ffe r  vom  3 0 . v . :  S e i t  e tw a a n d e r th a lb  M o n a te n  J f f  ' '» t e r  a - rd e r e r n A u s e r r th a t  g en o m m e n :
befindet sich h ie r e in  S o m m e rth e a te r , d a s  u n te r  der 8clž»m a r h a ;l le u tn a 1t t  § e m  Snbw rg  E m a ^ r  sam t S o h n ,  '  Z
D irek tio n  R o b e rt G u t m a n n s  im  H o te l Henke w ö- H e r rn  Ludw . E lm a y e r H ofw ertschastzbeam ter, a n s  W w n ,
chentlich zwei b is  d re i V o rste llu n gen  g ib t! D ie  L eistungen  G e n e ra lm ° i° r  H e rr  S .  R e tte r v o n  M rtro v re  am t F a -
dieser Gesellschaft w erden  a llg e m ein  als> sehr gu te  be- U m v ersrta tsp ro fe  s o r  H e rr  d t

L ' - k — u .  J A , .  K a r l  P e lz  sam t G em ah lin  a u s  P r a g ,  B ankdrrek to r H errzeichnet. S o  w u rd en  d ie gew iß schwierigen Stücke a l s :  
„ D a s  grobe H em d", „ B litz m ä d l" , „ S o lo s  V a te r " ,  
„ D e r  V erschw ender", „ D e r  H errgottschnitzer v on  O b cr- 
a m m e rg a u "  u .  a . m . z u r  a llg e m ein en  Z u fried en he it a u f 
g efüh rt. Doch lä ß t  d er Besuch zu  w ünschen ü b rig . V orige 
Woche w u rd e  bei erhöh ten  P re ise n  Und vollbesetztem H ause 
d a s  S tudentenstück  von  M . M a y e r-F ö rs te r  „A lt-H e id e l
b e rg "  in  bester W eise zu r  D a rs te llu n g  gebracht. S ä m t -

A n to n  Rocco sam t F a m ilie  a u s  G ö rz , K om ponist u n d  
M usikschriststeller K a r l  M a r i a  F re ih e rr  v on  S a v c n a u  
sam t G em ah lin  und  S o h n  Leopold F re ih e rrn  von  
S a v c n a u  a u s  G ra z  usw. —  D a s  u n te r  der D irek tio n  
des H e rrn  R o b e rt  G u t t m a n n  stehende S o m m e r-  u n d  
K u rth ea te r  brachte in  letzterer Z e it u n te r  an d erem  den 
,,V erschw ender" u n d  „ A lt-H e id e lb e rg "  g u t stud iert und

liehe B eru fsschausp ieler en tled ig ten  sich ih re r  R o lle n  in  E r s t e l l u n g  D ieses
tadellosester W eise. N a tü rlic h  m u ß te  die A u ssta ttun g! T h e a te ru n te rn e h m e n  r ,t  fett I a h t e n  d a s  befte, ba§ Ijrer
ein er kleinen L an d b ü h n e  dem  v ortrefflichen  S p ie le  bedeu- 1e*)en a r . 1 • • -
ten d  nachstehen. V ie l H eiterkeit erweckten und  B e ifa ll  / —  7 7/ /C
e rn te ten  die heimischen, veichbefchmißten D ile ttan te n -i 7 /  '
S tu d e n te n , die H eidelberg  n u r  dem  R u fe  nach kennen, i^ T r c /  
ab e r in  ih re m  A u ftre te n  u n d  in  der sicheren H a n d h a - y? - 
bun g  der g efü llten  B ie rg lä se r  bei dem  S a la m a n d e r  rc i-  / / r c «  < r  rr
ches T a le n t  u n d  g ro ße  Ü bung  bekundeten. D e r  B ursche * ? //,
K a r l  B l i t z  m it den  16 S em e ste rn  u n d  m it einem
diesen entsprechenden K ö rp e ru m fan g  m u ß te  des A p p lau ses ( 2 * 0 : /  /< />  / i r  u> n
w egen w ied erho lt von  d er B ü h n e  g e trag e n  w erden. —  /  s ) J ^  .
T rotz des u n g ü n stig en  J u l iw e t te r s ,  d a s  u n s  bei meist ^  / ^  r y / f o  r r "  ' / V '  /  7 " '  ’
g ro ß e r S ch w üle, n ied rigem  B aro m ete rs tä n d e  u n d  einem  ^  //* -2 /* ,
T e m p e ra tu rm in im u m  v on  1 2 ,9  G ra d  C . Und einem  M a -  \" s  / •
x im um  v on  2 4 ,8  G ra d  C . (T a g e sm itte l)  a n  15 R eg en - / / ' "  
tag en  1 2 9 ,6  M illim e te r  N icderschläge brachte, m u ß  ein  <y 
recht leb haftes S om m erfrisch lerleben  im  M ark te  u n d  der
U m gebung  k on sta tie rt w erden . G asthöfe u n d  S o m m e r-  -  ----
W ohnungen sind fast vo ll besetzt, n u r  w u rd en  d ie S a n n -

i

s ta u t a n h a lte n d e n  T rü b u n g  des S an n s lu sse s  w egen v e r-  T / Z / t c  7 /Z n 11
h ä ltn is m ä ß ia  w en ia  b en ü b t. A n  icbänen  T a a e n  be- 7 7 / ^ 2  .  / ^ C

Crrr

/
T r , r ,y c ~

bäder trotz der T e m p e ra tu r  von  19 G ra d  R . der fast k o n -— /r r e r /2 + 7 fa* ^ t7 r rn
ses ^ W--  ■ r> ^  .

h ä ltn is m ä ß ig  w enig  benützt. A n  schönen T a g e n  Be= f  / /  /-> , /
leben A u s f lü g le r  von  C illi  u n d  von  dem  g u t besuchten /iT r c  <J ‘t / c t r r / r
R ö m erb ad  u n sere n  M a rk t, u m  d a n n  bei dem  g ün sti- /  s;
gen  Z ug sv erkeh r nach beiden R ich tu ng en  z u r  R ückfahrt ^C J  '-c < '  '  z>
m eist d ie A bendzüge zu  benützen. , ( c-cJTa t .

7.
y  111 r / y C * /

f / / -  l/ ‘ i -  7 //r /'/7 < r :>>' / '  r r ̂ r / - n

/ g ' (j/T j/t*  y  . /T lry —

/ ' f  /  r  -  7 / ?  . r ft f  U ryTC~-/r/~ f <- f / f  ^ 7 7  Icy 7 h ' ' °
/  n  tr-

/  V
/ / / / r ■ 7 h /  f  t  t̂ -r

r  f c - r f / r
r -  ^

/ //*  * ^  *

^ - tT n  v - ( y ^ r y /r - r t  r n  f f  &

/7 $ r

^  " ' 7  / 7  /  /

Y 'Z y te '~ < ^ '7 > p /* 1'  i " 7 2 7 ^  ^  t ' < r r ^

/ /  ( C * ' * ^ 7 /  ^xJrr-

^ /7 s t / / / «  c c /y /y T /t&  c< fc^y- tf rf.

CTTf CC i f / z

c^y  r T f- y /Z *— 7 , 

r i c c  *

t-£_-

r ^ f f f c  / / / c e c c  / f e y

/ c / / x s - r c 'V - - 'y / i ci c ^  Ci c c/~~ « 1 ^ y f ?

'  t  c ^  c«c f 7 /  ^  o  / J r /  // k  c c\

7 / 2  yy-tr-rs/, ( h / / y 7 ,  tr- / / ,& , y ^ r

C-rcfc. T /y y /c - / /  /  . / y / y x ,r - x  / /  Z "

c / c . ( ..  'V -1/ y Z jc -v  y.'yir'tf-t ‘ r / .  (

r ^ 2 r c  s t /r s . « 7 / O r y /Z  CCC ^ A r e  e r / 2  , 2 2 J 7 ,

f  J r / S c /  y  y / A r  c c y 7 - /> u A č .

Ĉ T— ^ / f c  r 7 — y 2 / 2 r ^ !  ^ri a 2  O f-trs-r

ccx. V  c e Z / r r r  c e M i  <

- / /  /  ̂  /  / t A r ^ -

\
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/ < 7  J /Ž Z /Z s , ^ z / c -

' ^ X _ z , / . z y  ô,.~̂~
o~-Zi I ' ' ^5/>Mr £*? A Z ^ iä ^ -A ^  c. s>r £ ^ -

- r t e ,  ^

^  ^  f č

/ S .  i ^ 7

v ^ ,

/ Z ^ / Z  ^  **■*

Wc

^>- f  L - lZ Z 'c Z /

c ^ r  z ž 7 -  Cf

^ 7  z z ^ / ^  A / z ^ ^ X ^  -

-z /  k X  • /  y z  v

*1—^ '  « Z  ''  X  / / / ' ^ ’>  /Z r - & f < t f ' J  

* z r - E ^  7 /  a - X - t V

n / z ^ f r  z ? » ^ >

z
/  <*-'' ^ ' z  v  '  /  x _  ./ /  z /  AZ /

r , , , ^ ^ , ;  X X > «  y ž € X w —< 5 y ~  ' y ^  " " ^ Ia
' / ^ r i r  ^ Z <  čtci ^ * s r r f c Z ' A Z *  t-  /  z y Z -

V  c  E / ä - Z  Z Z W  *" c t r r / ’ ^Z>  irf~& r~

u £ j  ^ A j~ Z S * < ( ^7r ^ < -  /Z Z < 3 & < 3

-  S t n i f e r  F r a n z  J o s e f - B a d  T ü f f e r .  D ie  Slugust- 
tage brachten  b ish e r e inen  besonders starken Z u zu g  von

/

' 7 '  Z c h Z

_ 4 ^ .  y ^ L V , < /
G ästen  a u s  T riest, F iu m e , © rab o , A b daz ia , A g ram  und  y  '  - </ , / / ,  < '
a n d e rn o r ts .  J e d e n fa l ls  h a t auch die in  diesen G ebieten  <r / v ^  '
herrschende g roße Hitze so m anchen  zu r F lu ch t in  unser 
m ild es K lim a  v e ra n la ß t. D e r  Besuch ist heiter im  a l l 
gem einen g u t zu n en n en . T ü ffe r  (E isen b ah n sta tio n  M a rk t 
T ü ffe r)  ist a u ß e r  von  W ien  und  T rie s t auch von  B u d a 
pest, F iu m e  usw . m it  d irekten Z ü g en  zu  erreichen. T ü sser 
m it seinen 3 8 .5  G ra d  C elsius ro p iu m h a ltig e n  T h e rm a l
quellen  ist besonders Leidenden  zu em pfehlen, denen 
ebenes, bequem es T e r r a in  eine H au p tb ed in g u n g  ist. B o r  
e in iger Z e it w u rd e  im  P a rk e  des K aiser F r a n z  J o se f-  
B ad es  eine kleine fü r  T h e a te rv o rs te llu n g en  bestim m te

* z  <̂ 6 ~ '  ' '

sZ Z * * - X z C ^ p - X -  rj

A .

D a s  T h e a te ru n te rn e h m e n  R o b e rt G  u  t t  m  a n  n  spielt 
in  der A n sta lt, m it  V o rste llun g en  im  M ark te  wechselnd, 
wöchentlich e in - b is zw eim al. V om  prächtigen  W ette r 
b egünstig t, g e lan g ten  b isher zu r D a rs te llu n g : „ H a n s  
Huckebein, d er U nglücksrabe", „ D ie  N ä h e r in " , „ S o lo s  
V a te r" .  W en n  auch d ie Akustik im  F re ie n  a n  die D a r 
steller ziemlich hohe A n fo rd e ru n g e n  stellt, so w a r  die 
W irku ng  der Stücke, dank  dem f lo tten  Z usam m ensp ie l 
u nd  den trefflichen E inze llc is tu ngen  eine ungeschwächte. 
Z u m  G elin g en  d er V o rste llu n g en  tru g  wesentlich auch 
d a s  M itw irk en  d er a n e rk a n n t g u ten  K urkapelle bei. V o n  
den D a rs te lle rn  verdienen  besondere E rw ä h n u n g  H err 
u n d  F r a u  D irek to r G u ttm a n n , H e rr  E u g en  K ö rn e r, 
H err  und  F r a u  L oren z , H err K u r t  M ikü lsky , die F rä u le in  
I r e n e  u n d  J u l i e  N eufeld , w ie H err  M a x  N eufeld.

? v /  t V .f f l ,

-  Z / ' -  V !VS-# /  f  *^rr

AiZ-r/ ff-*- 'Z Z (

^ r r ' f  

* tM + -

A ren a  errichtet. D e r  Z usch au errau m  besindet sich im  Jy& scZ *  z #  /  s iA e
F re ie n , w ird  ab er von  K as tan ien b äu m en  beschattet. /

'< r'^ tc  *—

Z
( i .

eA r //fc o -

^ T (  /[  *- 11 /

c k Z ^ -r /  V c  Vrey

7 z z ;  < Z % rc fjX  Z ZzZ /Z z
f 2 c ?

v~r C ft - r Z ' A  3 -

z  z<_^ < *c/Z r (~& £s)tci_s r >

* e * ^ tA r c  A r Y - i ^ r z << ? u < ) ~ c r r ^ / i c A ~ x

Z  y '  ' ^ z V ^ V z - ' ,  - Z T  Z - 7 C -  C ^  7T  Z  t  t  t K '

c Z 'A  ^ r t z  z i f ^ - r  p ^ - ' / r z  '  ■

^ /7 A z z z z f< -  ^rfiA rr  <e- / j  n  f  t~ ir < t

^C * ee(f / Z Z « /C y Z  r — z v  z z

z^ Z Z

V o m  h is to risc h en  V e re in e  f ü r  S t e i e r m a r k  f ü r  d ie  G e m e in d e

Zzz z

■tc rzr lc  ^ rA ^ ^ f  

i* y ^  tZ trrc c  ,  z ^ V z  czz X  V -'

£2-T f^-A r e r c t Z / (  < -C s
r

'N
v ^ - X ^ z z e y x - ^

, z z /  ' Z -  X  
v z?Lvz z r y 7/
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o

(P  ^ U k z r z  ^

'  <f0^  << 70  , ,  /  ^ , : ^ - / f t y  Tf

' e / 2  ^'CST^f-f/r n V -z -k  5-yzZ < >- ^
^  ̂  Hr ^ y ^ r r  z  z --rzzC ft Z  r k / z  7 T-^z-7̂ :

v Z ^ Y t C(  / r < y - * < J tt-* -^ c r < ^ 6 -y ^ i-  -C + * t <* —

^  '  r V f r  , ’Ž / ^ w V - / / z r f r  c  " '  "
; „ , k C <  - -  / /  ^  j k  - >-

/ ( ?  r -  Č ?  A - r t - ^ -  z  C -  ,

c /  žzč? ^ - y y  z w - t w
X M , '  ^ o f t "  '

1 t c < ^ - ^ '  ( Z Z  /  Z r^T & rt 'f^ & ir -r ^ /tč s e  (C ' f P ^ / k  z z t . /y c - -< ^

•& r2 r : " ?
t , 7 /

<rk **_-

^ ^ tct<y  z . d C ,
z z c S /c  rt_ f^Z <  f  o c r r  zf-fz^zž-fr- c  c  z

a

V  /

/t crT /y

aA C - a

'j - /£ -  - r  z '- " y y ^ /^ !n-T~ y - * —'  — r z  r r

’ g y ^ V 7 - ^ ~ .  '  C'

ŷ S r c c 'Z A ^ ^ ^ ^  ^ r z ^ z Z  ( S l ^ p ^ z t  ^
z , z x ž f y ^ x ?  <f y y  ^

^ " t J L r ^ G* t ' .  * /? ' ^ , , ' j / r ^ ' ' < -  

^ W ' / f S A W z ^ ,  -<

f t ^ c .  ( 3 ( t ^ ^ r / > . - - r t  c e c  ^ 7, - ?  z - f  t y - r c ^ i t  11 ^ r z ^ - / ^ y > ^ r -  e  c

O ^ ^ y ^ -y  y -M y y y r ^  -rt A ’̂ / / /  zij

( ^ { f ,  y ^ V > y  t 5  y ?  Z '  Z  z  o f ^ L v - c y - r t .  y i^ x x ^ A C ' ^ r / 7 7 < f ~  - n  /T -7 ^ y i-  y

^ r / t c ^ $ y ^ y ^ t ^ ' * ^ r~/ ,--*V vZ <r ^ y ^ z V ^ < - ^ z r  „ - c  >č7 /,

-̂ J s / f  ,  z z / - 7 T  z- Z O-tf—r ,  t-TC  t  C <̂ r ' t‘̂ ' ^ 7 '*~< 11 ^  

i ^  y 0  r /  ,  t  ( Z Z  <• z  C - A - z  e c  ^ z 7 « / ^  ' / f c C o ^ r r  /^ r r  1 > - t Z - z z  , ,  y ^ 'r  ,y ^ ' r ' ^ ' - ^ y ^ y /  n.

^ z  Z < Z Z f Z ^  "  ^ Z ^ ^ z  Z t ^ v

1 Z Z  , z Z ^ ^ - 1 r a t .  A l  1

_ „  ^  z p ^ f V - -
y ^  1 c*~~ r - y y ^ ty i^ fr  (  r

^ z ^ z f  y  / ^ t ž  z ^ - z z z  - r z - r z Z -  ( ^ ^ ^ z Z ' r z z ^  y £ '̂  > - f  r /̂ y - n

s> f c y  r rf z z - v — ^  '~~r ' ' '  ->
tl>—/%?it_ ^-r r ^  'C-A-r /f s )̂ _T t r \ y ^  ^ ,1  < .'~yS7

■£,< Ž * Y . <̂ / ^ c ^ r  G t*  t  c C  f  ' ^ r '

/̂ ~ e ly  i~ /j^ r  f< e . ^ ,  t- /-7  ^ y ^ r i tr- - /

/  <y ?C*” ‘C A ! /  - z z  z z ( / "  *^y<z^z L- -V r r .z r  y ^ c * /- - ^ ? '

L^  r / ^ ^ ß ^ r c  t- v r-~ € xZ ^

z/ ^ y ^ f r ^ 'C - f  L—7 / '^ ^ y '^ :/  ( l y ^  Â z' z Z z ZZ yZ^y^r    z Z z t / ^ —v-̂ 71 «- Z / /  z,

- ^ ^ t y  ^  z ' Z / . - z - y  z  z" z f  '  z  z^ :-y >z V z ' / / z  ^c J ^r v —̂ - ^ r Z z z z - * - *  y ^ j - ( y

y y  * - / < "  siM rcc*' < -'̂ Z ^^y y y {j~ -ti?  r -  / ^  y ? t . u ^  -  r ^ ^ v / ^ z

.̂ y T t yb^V  » ^ y z , z /  z < z ^  z < z y Z ^  z * * z zz  < z /  z / z  z

^ r - z  z ^  y f z z  z r ^ x t , f r / / ^ s r  y i- z ^ y ^ a ^ t  h-

s  yyj ?  a / 7 - '  (Z ? y  /  i' Z 7  -  u-č U (^ y y < (c (  f c c ^ ^  e c t < -y  -  -/z z^-z z r -r v  / t  ^  , z,,y> ^  z

^ /T ^ y  y ^ r f y y c t 'o -  y ^ r  z LS< f r / 7 ̂ t J - ?  ,c  f ^ y r  c -^ y y -r y /y ir  z z ̂ r  z z t

b ^ z  z Z / ^ - r z  L C  ^Z >  Tey t  T h /Č '«  ^ ž ^ z t - t C - /  y  .£*- & # < *  s /^ - o t ’> ' 4 ^

f^ J Ž ^ r ^ č C < ^ y / r r z -  z z - k  / / ^ r z  -

" V o m  histonscheil V e re in e  f ü r  S te ie rm a rk  f n r  d ie G em einde^

r  z ? ■
L̂ z-- Zzj v

k z z ,

f z p  
z z / p 7 Z f f ' k z  f t -

V
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S  W i e n ,  2. S ep te m b e r. Z u m  B e tru g  a n  der n i t t e r f l l t t f l
F v n f m  r t  p f  p l  T iH h r t  f  Y 4 r t  (\ f '  i t  f  f  o  r  t n i r S  r t o m p T K o f  ♦ rv f t  T P

K .-B. Wien, 28. August. D er K a i s e p A a t  
hat dem m it dem T ite l eines R egierungsrates be
kleideten Staatsbahndirektorstellvertreter Otto  
F r i t s c h  a u s A nlaß der erbetenen Übernahme in  
den dauernden Ruhestand taxfrei den Orden der 
Eisernen Krone dritter Klasse verliehen und den 
Oberinspektor her österreichischen S taa tsb ah n en  
E m il V a l e n t i n i t s c h  zum Staatsbahndirektor-

stellvertreter in  der sechsten Rangsklasse der S ta a t s 
beamten unter gleichzeitiger Verleihung des T ite ls  
eines RegicrungSrates ernannt.JW» * _ . . j*N — - -

/ , z r .  o y .  

fit! p f «  flrlnia an btt S iibali.
A U  s  M  a  r  k t  T ü f  f  e r  w ird  'u n s  b e r ic h te t : E in  u n 

g la u b lic h  frech e r G a u n e rs tre ic h  w u rd e  g es te rn  h ie r  e n t 
deckt. M i t t e  A u g u s t  w a r  im  „ H o te l  H e n k e l"  in  M a r k t  
T ü s f e r  e in  F r e m d e r  a b g e s tie g e n , d e r  sich i n  d ie  F r e m d c n -  
Itf ie  a l s  D r .  K a r l  F r i e d m a n n  e in g e t r a g e n  h a t te .
D e r  F r e m d e  e rz ä h l te ,  d a ß  e r  e in e  g rö ß e re  S u m m e  G e ld e s
e r w a r te .  I n z w is c h e n  l ie ß  e r sich in t  H o te l  k re d it ie re n  u n d  
n a h m  t o n  d e r  K e l ln e r in  D a r l e h e n .  W ie d e rh o l t  h a t te  
e r  a u f  d em  P o s t a m te  nach  e in e m  r e k o m m a n d ie r te n  S c h re i 
b e n  g e f r a g t ,  d a s  ih m  e in e  A n w e isu n g  a u f  G e ld  b r i n 
g e n  so lle . ,

A m  1 8 . A u g u s t  l a n g te  ta tsäch lich  e in  r e k o m m a n d ie r -  
t e r  B r i e f  a n  D r .  K a r l  F r i e d m a n n  a n ,  d e r  d e m  F r e m d e n  
v h n e w e ite r s  a u s g e f o lg t  w u rd e . D ie  A n w e is u n g , d ie  d e r  
B r i e f  e n th ie l t ,  e rm ä c h tig te  d e n  Ü b e rb r in g e r ,  bei d er  
S ta t io n s k a s s e  d e r  S t a t i o n  M a r k t  T ü f f c r  d e r  S ü d b a h n 
g esellschaft d e n  B e t r a g  v o n  4 1 .0 0 0  K . z u  beh eben .

D e r  a l s  D r .  F r i e d m a n n  g em e ld e te  M a n n  ersch ien  
a m  1 8 . d . in  d e r  S t a t i o n s k a n z l e i  b e im  S ta t i o n s c h e f  
U nd  w ie s  d ie  A n w e is u n g  d e r  S ü d b a h n b a u d ir e k t io n  i n  W ie n  
z u r  Z a h lu n g  v o r . I n  d e r  T a t  w a r  schon a m  1 6 . d. 
b e i d e r  S t a t i o n  M a r k t  T ü f s e r  d e r  g e n a n n te  B e t r a g  
v o n  d e r  B a u d ir e k t io n  d e r  S ü d b a h n g e se l ls c h a f t  z u r  Z a h 
lu n g  a n  D r .  F r i e d m a n n  a n g e w ie se n  w o rd e n . D a  d a s  
P a p i e r  u n z w e if e lh a f t  echt w a r  u n d  i n  d em  S c h re ib e n  
d e r  B a u d ir e k t io n  a n  d ie  S t a t i o n s v o r s te h u n g  i n  M a r k t  
S u f f c r  n ic h ts  a n d e r e s  v e r l a n g t  w o rd e n  w a r ,  a l s  d ie  
Ü b e rn a h m e  d e s  A n w e isu n g ss c h e in e s  u n d  e in e r  B e s tä t i 
g u n g ,  so z a h l te  S ta t i o n s c h e f  L e y e r  i n  G e g e n w a r t  d e s  
A ss is te n te n  L  o p  i  [ch  d e n  B e t r a g  v o n  4 1 .2 3 0  K r o n e n  
5 6  H e l le r  a n  D r .  F r i e d m a n n  a u s  u n d  s a n d te  d ie  B e 
s tä t ig u n g  a n  d ie  D ire k tio n sk a s se  d e r  S ü d b a h n g e fe lls c h a f t  
n a c h  W ie n , v o n  w o  dessen  E in t r e f f e n  a m  1 9 . d . be
sch e in ig t w u rd e .

G e s te rn  s p ä t  a b e n d s  t r a f  v o n  d e r  B a u d ir e k t io n  d e r  
S ü d b a h n g e s e l ls c h a f t  i n  W ie n  d ie  te le g ra p h isc h e  A n 
f r a g e  a n  d ie  h iesige S t a t i o n s v o r s te h n n g  e in ,  o b  m a n  
eu ch  g e w iß  sei, d a ß  d e r  B e t r a g  d e m  r i c h t i g e n  D r .  
F r i e d m a n n  a u s g e f o lg t  w o rd e n  sei. D e r  S t a t i o u s v o r  -  
s ta n d  e rw id e r te , d a ß  i n  M a r k t  T ü f f c r  n ie m a n d  i n  d e r  
L a g e  g ew esen  w ä r e ,  d ie  I d e n t i t ä t  d e s  E m p f ä n g e r s  fest- 
z u s te l le n . D ie  F e s ts te l lu n g  d e r  I d e n t i t ä t  sei auch ' n ich t 
v e r l a n g t  w o rd e n .

H e u te  t r a f  v o n  d e r  D ire k t io n  i n  W ie n  a n  d ie  S t a 
t io n s v o r s te h u n g  i n  T ü f s e r  d ie  A u f f o r d e r u n g  z u r  E i n 
s e n d u n g  e in e r  P e rso n s b c s c h re io u n g  d e s  D r .  F r i e d m a n n  
e in .  H a t te  m a n  g e s te rn  v o r m i t ta g  n u r  v e r m u te t ,  d a ß  
e in  U n b e re c h tig te r  i n  d e n  B esitz  d e s  g ro ß e n  G e ld b e tra g e s  
g e k o m m e n  sei, so w u rd e  d iese V e r m u tu n g  h e u te  durch  
e in  T e le g r a m m  z u r  G e w iß h e it.  J e d e n f a l l s  h a t  e in  g e 
r ie b e n e r  G a u n e r  d iesen  S tre ic h  a u s g e f ü h r t ,  dessen  E i n 
z e lh e ite n  u n d  U r s p r u n g  m a n  h e u te  entdeckt h a t .

T e n  G e ld b e tra g ,  d e n  d ie  S ü d b a h n  b a u d ire k t io n  a n  
D r .  F r i e d m a n n  a n g e w ie se n  h a t te ,  w a r  z u r  Z a h lu n g  
e in e r  L ie fe ru n g  v o n  B a h n s c h w e lle n  b e s tim m t. D iese  
H ö lz e r  h a t t e  e in  g ew isser Z a b o v n i k  d e r  B a h n  g e-  
t ie f e r t ,  doch d e n  B e t r a g  a n  © r .  F r i e d m a n n  i n  
A g r a m  g e g e n  Ü b e r la s su n g  e in e s  W a ld e s  z e d ie r t. E s  
b esteh t n u n  d ie  A n n a h m e ,  d a ß  e in  A n g e s te l l te r  d e s  w irk 
lic h e n  D r .  F r i e d m a n n ,  d e r  g e n a s te  K e n n tn i s  v o n  d iesen  
V o r g ä n g e n  h a t t e ,  u n t e r  d e m  N a m e n  T r .  F r i e d m a n n  d e r  
D i r e k t io n  n ac h  W ie n  schrieb , d e n  B e t r a g  a n  d ie S t a t i o n s -  
kasse i n  T ü f s e r  e in z u s e n d e n  u n d  auch  d a s  L e g i t im a t io n s 
c h re ib e n  a n  D r .  F r i e d m a n n  n a c h  T ü f s e r  z u  le i te n ,  d ie s  
st auch  ta tsäch lich  geschehen. E in e  a n d e r e  E r k lä r u n g  h a t  

m a n  d a f ü r  n ic h t. O b  d e r  fa lsche D r .  F r i e d m a n n  auch 
e in e  L e g i t im a t io n  b ei stich h a t te ,  w ir d  sich e rs t H e ra u s 
s te lle n . T i e  V e r m u tu n g  sp rich t d a f ü r ;  son st h ä t te  e r  d e n  
r e k o m m a n d ie r te n  B r i e f  n ic h t b eh eb en  k ö n n e n . D e r  
G a u n e r  w a r  u n s c h e in b a r  g ek le ide t, doch n ich t e tw a  d efek t; 
sonst w ä r e  d ie s  a u s g e f a l le n .  E r  is t e tw a s  ü b e r  m i t t e lg r o ß ,  
v o n  g e d r u n g e n e r  G e s ta l t ,  t r u g  k u rz e n , sch w arzen  S c h n u r r -  
b a r t  u n d  e in e n  g a n z  k u rz  g e h a l te n e n  S p i tz b a r t  u n d  h a t  
sch w arze , stechende A u g e n  u n d  sch w arzes  H a a r .  B e im  
h ie s ig e n  K a u f m a n n  E l f b a c h e r  h a t te  e r  b il lig e  B e in 
k le id e r u n d  W äsche g ek a u ft.

N ach d em  e r  d a s  G e ld  in  E m p f a n g  g e n o m m e n  h a t te ,  
h ie l t  e r  im  H o te l  „ H e n k e l"  a l le  f r e i ,  d ie  b ei ih m  b lie 
b e n . U n te r  a n d e re m  m a c h te  sich d ie  G ese llsch aft d a s  
V e r g n ü g e n ,  e in e n  I d i o t e n  b is  z u r  B e w u ß tlo s ig k e it  be
t ru n k e n  zu  m a c h e n , so d a ß  e r  v o n  m e h re re n  P e r 
s o n en  n a c h  H a u s e  geschleift w e rd e n  m u ß te .

A m  1 8 . A u g u s t  b e z a h lte  „ D r .  F r i e d m a n n "  im  
H o te l  „ H e n k e l"  e in e  Z eche v o n  1 6 0  K r o n e n . A m  A b e n d  
d e s  g le ichen  T a g e s  w a r e n  i m  K a ise r  F r a n z  J o s e f - B a d  
e in e  T o m b o la  u n d  e in  K o n z e r t  v e r a n s ta l t e t  w o rd e n , zu  
d e m  auch d e r  an g e b lic h e  D r .  F r i e d m a n n  i n  G ese llsch aft 
s e in e r  Z e c h b rü d e r  ersch ien  ^ - - b e - r . - E h a m p a g n e r - f l o ß  
-u l . S t r ö m e t .  1 A uch d ie se s  Z e c h g e lag e  b e s tr i t t  d e r  F re m d e . 
I m  B a d e e ta b l is se m e n t, w o  m a n  d ie  G ese llsch aft b eo b 
ac h te te , zw e ife lte  m a n  a n  d e r  E c h th e it d e s  D o k to rs .  
D e r  falsche „ D r .  F r i e d m a n n "  h a t te  e r w ä h n t ,  d a s  G e ld  
s ta m m e  v o n  e in e m  W a ld v e rk a u f ,  d a n n  e rz ä h l te  e r  a b e r  
a u c h , c s  s ta m m e  v o n  e in e r  E rb sc h a ft. S e i n  B lick  w a r

l scheu. E r  v e rm o ch te , w ie  e s  h e iß t ,  e in e m  B e o b a c h te r  
n ic h t l a n g e  S t a n d  z u  h a l te n ,  senkte  b a ld  d ie  A u g e n  
u n d  w a n d te  sich a b .

A m  ehesten  d ü r f te  m a n  i n  A g r a m  i n  d e r  U m g e -
b u n g  d e s  D r .  F r i e d m a n n  e r f a h r e n ,  w e r  d e r  B e t r ü g e r  

! fe tn  k ö n n te . D e r  a n g eb lich e  D r .  F r i e d m a n n  re is te  a m  
A b e n d e  d es  1 9 . A u g u s t  v o n  h ie r  ab .

D e n  S c h a d e n  w ird  w o h l  d ie  S ü d b a h n g e sc l ls c h a f t  t r a 
g e n  m u tz e n . D a s  V o rg e h e n  d e s  S t a t i o n s c h e f s  in  T ü s fe r  
e n tsp rach ' ; e in e n  V o rsc h r if te n , so d a ß  m a n  ih n  f ü r  d e n  
S c h a d e n  n ic h t v e ra n tw o r t l ic h  m a c h e n  k a n n . H e u te  n a c h 
m i t t a g  w u rd e  v o n  d e r  h ie s ig e n  S t a t i o n s v o r s te h n n g  d ie  
S t r a f a n z e ig e  b e im  h iesig en  B e z irk sg e r ic h t  e r s ta t te t .

S ü d b a h n g e s e l ls c h a f t  i n  T ü f s e r  w ird  g e m e ld e t : P o h l e  
Un d  S c h ö n t h a n e r  l e u g n e n  n ach  w ie  v o r  ih re  
M its c h u ld  u n d  au ch  d ie  H a u sd u rc h su c h u n g  e r g a b  k e i n  
R e s u l t a t .  I h r e  M its c h u ld  is t  b is h e r  n i c h t  e r w i e 
s e n ;  g le ich w o h l m u ß  a b e r  d ie  V e r h a f tu n g  a u f re c h t b le i
b e n . D e r  i n  I n n s b r u c k  v e rh a f te te  S ü d b a h n b e a m te  E n 
g e l  b r e  cht, sow ie  P o h le  U nd  S c h ö n th a n e r  w e rd e n  d em  
K re isg e r ic h te  E  i  l  l  i ,  d a s  d ie  U n te rs u c h u n g  f ü h r t ,  
e in g e l ie fe r t  w e rd e n .

P r .  I n n s b r u c k ,  2 . S e p te m b e r .  D e r  fa lsche D o k to r  
F r i e d m a n n ,  d e r  g ew esen e  S ü d b a h n b e a m te  K a r l  E  t i 
lg e l b r e c h t ,  h a t t e  sich nach  s e in e r  R ückkehr a u s  T ü s fe r  
im  G a s th o fe  H e lle n s te in e r  i n  I n n s b r u c k  e in lo g ie r t .  A ls  
-er a m  n äch sten  T a g e  a b re is te , w u r d e n  u n t e r  se in e m  B e t t e  
1 5 0 0  K r o n e n  P a p ie r g e ld ,  i n  e in e m  K n ä u e l  z u s a m m e n 
g e b a l l t ,  g e fu n d e n . D e r  F u n d  w u rd e  b e i  d e r  P o l i z e i  a n -  
g e z e ig t, d ie  d a s  G e ld  i n  V e r w a h r u n g  n a h m . M i t t l e r 
w e ile  k am  a u s  B u c h s  e in  T e l e g r a m m  E n g e lb re c h ts ,  d e r  
im  Z u g e  d e n  V e r lu s t  d e s  G e ld e s  w a h r n a h m ;  er b a t ,  m a n  
m ö g e  ih m  d a s  G e ld  nach  Z ü r ic h  p o s tla g e rn d  nach» 
se n d e n . A ls  d ie s  n ic h t geschah, k am  e r  z u  H e lle n s te in e r  
zurück  u n d  bezog w ie d e r  se in  Z im m e r .  M a n  v e rs tä n d ig te  
s o fo r t  d ie  P o l iz e i .  A ls  I n s p e k to r  E  r  t  l  m i t  e in e m  W ach 
m a n n  e rsch ien , w a r  E n g e lb re c h t b e r e i ts  z u  B e t t .  D e r  
I n s p e k to r  f r a g te  i h n ,  w o h e r  e r  d a s  G e ld  h a b e . E n g e lb re c h t 
s a g te , d a ß  e r  e s  v o n  se in e m  F r e u n d e ,  d em  A ss is ten ten  
S c h ö n t h a n e r  i n  L ie s in g  e n t le h n t  h a b e . N u n  -w urde 
d o r th in  te le g r a p h ie r t  u n d  a l s  d ie  A n tw o r t  e in lie f ,  daß- 
d iese  A n g a b e  falsch sei, w u r d e  z u r  V e r h a f tu n g  E n g e l 
b re c h ts  g e s c h r itte n . M a n  fa n d  b e i ih m  noch 8 0 0  K. 
E r  w u r d e  d e m  L a n d e s g e r ic h te  o in g e lie fe r t.  D ie  U n t e r 
su c h u n g  f ü h r t  D r .  P  r a x m  a  r e r .  E n g e lb re c h t is t e in  
M o n n  v o n  3 3  J a h r e n .  E r  w a r  1 9 0 2  i n  I n n s b r u c k  
i n  d e n  D ie n s t  d e r  S ü d b a h n  g e t r e te n  u n d  w a r  ' i n  G ö rz ,  
d a n n  i n  M a r b u r g  u n d  i n  W ie n  a n g e s te ll t .  1 9 0 6  e r fo lg te  
s e in  A u s t r i t t  a u s  d e m  S n o b a h n d ie n s t  u n d  se ith e r  w a r  
e r  D i u r n i s t  i n  I n n s b r u c k .  S e i n e  E l t e r n  le b e n  in  K u fste in .

D e r  B e t r u g  a u  d e r  S ü d b a h n .
S .  W i e n ,  2 . S e p te m b e r. I n  A ngelegenheit des 

a n  d er S ü d  b a  h n  verü b ten  G a u n e r  st r e  ich  e s  durch 
H erausschw in de ln  e in es  B e tra g e s  von  ü b e r  4 0 .0 0 0  K. 
h a t  die In n s b ru c k e r  u n d  W ien e r P o liz e i m ehrere  V e r 
h a f t u n g e n  v orgenom m en. S a m s ta g  w u rd e  in  
I n n s b r u c k  ein  M a n n  u n g eh a lten , bei dem  m a n  einen  
B e tra g  von  2 6 0 0  K. v o rsan d , ü b er dessen H erkunft 
d e r  Besitzer keine g en au en  A n g ab en  m achen konnte. D e r 
V erh afte te  w a r  d er ehem alige S ü d b a h n b e a m te  K a rl E  n -  
g e l b r e c h t ,  d er in  L iesing s ta tio n ie rt w ar. E in  ü ber 
d ie V e rh a ftu n g  berichtendes T e leg ram m  a n  die G em einde 
L iesing sowie a n  die W ien e r P o lizc id irek tio n  v e ra n 
la g te  zu  w eitestgehenden Recherchen nach M itschuldigen  
des E ngelbrecht. D iese E rh eb u n g e n  fü h r te n  zu  dein E r 
g eb n is , d aß  d er 3 6 jäh rig e  D ie n e r  der S ü d b a h n  in  W ien  
F ried rich  P o h l e  v e r h a f t e t  w urde, der v o r w enigen  
T a g e n  zwei P o stan w eisun g en  a u s  G ra z  u nd  M a rb u rg  
a u f  je 5 0 0  K. la u te n d  e rh a lte n  h a tte , die m it „ Z a 
b av n ik "  u n terze ichnet w a re n . E s  w urde sofort eine H a u s 
durchsuchung bei P o h le  vorgenom m en. H iebei w u rden  
m ehrere  B rie fe  vo rgefun den , a u s  denen  h erv o rg ing , daß  
P o h le  m it E ngelbrecht in  V erb in d u n g  gestanden w ar. 
A u f G ru n d  der saisierteu  K orrespondenzen  g e lang te  m a n  
a u f  die S p u r  eines zw eiten  M itschu ld ig en , näm lich  des 
3 1 jä h rig e n  S ü d b a h n assis ten ten  J o s e f  S c h ö n t h a n e r  
in  L iesing, d er e b en fa lls  v erh afte t u nd  dem  d ortigen  
B ezirksgerichte e ingeliefert w urde. B eide V erh afte te  sind 
nachgew iesenerm aßen  a n  dem  B e trü g e  a n  der S ü d b a h n  
beteilig t. I n  e in em  d er bei P o h le  g efundenen  B riefe  
w u rde  e r v on  dem  falschen D r .  F r ie d m a n n , richtig E n 
g e  l  b r  e ch t ,  zu  e in e r  Z u sam m en k u n ft in  W ien e r-N eu 
stad t e ingelad en . M i t  A u sn a h m e  des bei E ngelbrccht 
g efun den en  B e tra g e s  konnte b ish er d a s  der S ü d b a h n  
entlockte G eld  nicht zustandegcbracht w erden. D ie  E r 
hebu ng en  w erden  fortgesetzt.
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* J u b i l ä u m  i t n  B a d  T ü f f e r .  I m  heurig en  
^o w m er w a re n  es 25 J a h r e ,  seit H e rr  Theodor! 
d u n k e l  d a s  B a d  T ü ffe r  ü b ern o m m en  h a t. V o n  

, einer F req u en zz iffe r v on  120 0  P e rso n e n  b is  in  die 
M itte  der n eu n z ig e r J a h r e  is t  d a s  B a d  heute aus die 
Halste dieser B esucherzahl gesunken. H e rr  G unkel schreibt 
dies dem h äu fig en  Hochwasser u n d  a n d e re n  m ißlichen 
U m ständen zu. U nd doch v erd ien te  gerade T ü ffe r  wegen 
seiner schönen L ag e  und  der S tä rk e  seiner Q u e lle n , die 
die w ärm sten  in  S te ie rm a rk  sind (39 G ra d  C elsius), 
einen leb h aften  Besuch. V o n  der S a n n re g u lie ru n g  e r
hoffen sich d ie Besitzer eine S ta b ilis ie ru n g  der V e r
hältnisse. G leichzeitig m it H e rrn  T h . G unkel begehen 
drei seiner A ngeste llten  e in  2 5 jäh rig es  J u b i l ä u m :  der 
L ohndiener H einrich M a t t i o s t r i ,  der im  E tab lissem en t 
schon 35 J a h r e  tä t ig  ist, der G ä r tn e r  L i p e k  u n d  der 
H au sa rb e ite r  S e i t z .  N am entlich  d er b ra v e  M a t t io n i  
ist a llen , d ie T ü ffe r  je  besucht h aben , in  an gen eh m er 
E r in n e ru n g ;  m it  n im m erm ü d er A u sd a u e r  ist e r stets 
bestrebt, den  K urgästen  zu  d ienen  u n d  ih n en  nützlich 
zu sein. G ew iß  w erden sich viele G äste T ü f fe r s  des 
stets d ienstbereiten  M ä t t io n i  in  diesen T a g e n  g ern  e r
in n ern .
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* D i s t a u , z - W c t t m a r s c h .  D e r  „ C i l l i e r  d e u t 
s c h e  S p o r t v e r e i n "  h ie l t  a m  1 . d . e in  D is ta n z 
w e ttg e h e n  a u f  d e r  S t r e c k e 'v o n  S te in b rü c k  n a c h  C i l l i  
( 2 5  K ilo m e te r )  a b . Z u  d iesem  W e ttm a rsc h e  h a b e n  sich 
s ie b e n  W e ttb e w e rb e r  g e m e ld e t . D ie  A b f a h r t  v o n  C i l l i  
e r fo lg te  m i t  d em  P e r s o n e n z u g e  U m  1 2  U h r  3 8  M i n u te n .  
T tie  R e ih e n fo lg e  d e r  e in z e ln  A b m a rsc h ie rc n d e n  w u rd e  
i n  S te in b rü c k  a u s g e lo s t.  D e r  e rste  W e ttb e w e rb e r  w u rd e  
U m  1 U h r  3 5  M i n u t e n  a b g e la s se n . N a c h fo lg e n d  d ie  e in»  
K elnen  D a te n  ü b e r  A b g a n g s -  u n d  A n k u n f ts z e i t  u n d  ü b e r  
d ie  f ü r  d ie  Z u rü c k le g u n g  d e r  S trec k e  b e n ö tig te  Z e i t .  D r .  
K a r l  P e trits c h e k  ( 1 ) :  A b g a n g s z c i t :  1 U h r  3 5  M in u te n .  
A n k u n f t s z e i t : 4  U h r  3 1  M i n u t e n  2 5  S e k u n d e n . G a n g »  
z e i t :  2  S t u n d e n  5 6  M i n u t e n  2 5  S e k u n d e n . F r a n z  K r e l l  
( 2 ) :  A b g a n g s z e i t :  1 U h r  3 7  M i n u te n .  A n k u n f t s z e i t :  
4  U h r  3 1  M i n u t e n  4 5  S e k u n d e n . G a t tg z e t t : 2  S t u n d e n  
5 4  M i n u t e n  4 5  S e k u n d e n . A le x a n d e r  S e id l  ( 4 ) :  A b -  
g a n g s z e i t : 1 U h r  41  M i n u te n .  A n k u n f t s z e i t : 4  U h r  
3 3  M i n u te n  4 0  S e k u n d e n . G a n g z e i t : 2  S t u n d e n  5 2  
M i n u te n  4 0  S e k u n d e n .  L n p o  ( 5 ) :  A b g a n g s z e i t :
1 U h r  4 3  M i n u te n .  A n k u n f t s z e i t :  4  U h r  3 8  M i n u te n  
1 5  S e k u n d e n . G a n g z e i t :  2  S t u n d e n  5 5  M i n u t e n  15  S e 
k u n d e n . A u g . de T o m a  ( 6 ) :  A b g a n g s z e i t :  1 U h r  4 5  
M i n u te n .  A n k u n f t s z e i t :  4  U h r  5 6  M i n u te n .  G a n g z e i t : 
3  S t u n d e n  11 M i n u te n .  D ie  ü b r ig e n  W e ttb e w e rb e r  
m u ß te n  d e n  W e ttm a rs c h  a u fg e b e n . D ie  kürzeste  Z e i t  
z u r  Z u rü c k le g u n g  d e r  g e n a n n te n  S trec k e  b ra u c h te  H e r r  
A le x a n d e r  S e i d l ,  d e r  i n  d iesem  W e ttm a rsc h e  a l s  e rs te r  
S i e g e r  h e rv o rg in g . E r  leg te  in  e in e r  M i n u te  u n g e 
f ä h r  1 4 5  M e te r  o d e r i n  e in e r  S e k u n d e  2 ,4  M e te r  zurück. 
D e n  z w e ite n  P r e i s  e r r a n g  H e r r  F r a n z  K r e l l  m i t  e in e r  
G a n g z e i t  v o n  2  S t u n d e n  5 4  M i n u t e n  4 5  S e k u n d e n , d en  
d r i t t e n  P r e i s  H e r r  L u p o  m i t  e in e r  G a n g z e i t  v o n  2  
S t u n d e n  5 5  M i n u t e n  1 5  S e k u n d e n .
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^ - T i e r s c h a u  i n  T ü f f e r .  Au s  T ü f f e r  w ird  
u n s  berich tet: A m  3. d. fan d  h ier fü r  den  G erich ts
bezirk T ü ffe r  eine R ind erschau  fü r  d a s  M u rb o d e u e rrin d  
u n d  fü r  Schw eine sta tt. U m  8  U hr v o rm itta g s  kon
stitu ierte  sich die K om m ission u n te r  dem  O b m a n n e  H e rrn  
K a r l V a l e n t i n  i t s c h  a u s  den  H erre n  E d u a rd  J a -  , 
m tfehle, V e te r in ä rre fe re n t, f ü r  die R e g ie ru n g , F r a n z  i
J u v a n ,  G en era lsek re tär, fü r  die L andw irtschastsgo iell- 
fchaft, M a r t in  Jelovšek, landschaftlicher W an d erleh re r , 
fü r  den  L an desausschu ß , A dolf W eber, B ü rg e rm e is te r 
von  T ü ffe r , fü r  den  B ez irksausschuß , Jo se f  T rv lz ,  R e a li
tätenbesitzer, fü r  die landw irtschaftliche F il ia le  T ü ffe r , 
V a le n tin  J a n e z ie ,  landschaftlicher B e z irk s tie ra rz t, und  
sechs G au v o rs tän d en . A ls  P re is r ic h te r  fü r  S chw eine 
w u rd en  die H erre n  L a n d ta g sa b g e o rd n e te r  F e rd . R o s  a u s  
H ras tn igg  u n d  I v a n  K očevar a u s  P o ls te ra u  in  d ie K om 
m ission en tsendet. D e r A u ftr ie b  a n  R in d e rn  w a r  ein  
hedeutender, n icht m in d e r der der Schw eine. U m  9  U hr 
konnte d ie K lassifikation  d e r  T ie re  begonnen  w erden. 
A b er erst gegen  2 U hr k onnten  d ie R e su lta te  fix iert 
w erden. A u fgetrieb en  w u rd en  3 4  S t ie r e ,  116 K ühe, 32  
träch tige K a lb in n e n , 47  S tück J u n g v ie h , zusam m en  229  
R in d e r ;  fe rn e r  27  S a u e  u n d  Z u c h tin n en  m it 77 Ferkeln  
u n d  5  E b e r, zu sam m en  1 0 9  Schw eine. P rä m i ie r t ,  w u r 
den  16 S tie re ,  19  K ühe, 5  träch tige K a lb in n e n  u n d  
8  S tück  J u n g v ie h , zu sam m en  4 8  Stück. V e rte il t  w u rden  
a n  R in d e r  6 5 0  K. S t a a t s - ,  3 9 0  K . L a n d e s -  u n d  3 9 0  K. 
B ez irk sp re ise ; a ü  Schw eine 1 2 0  K. S t a a t s -  u n d  L a n d e s 
u n d  1 0 0  K. B ezirksp re ise , som it fü r  die g anze T ierschau  
1 6 5 0  K. A u ß er den  G eü ipreisen  w u rd en  den Z ü c h te rn  
noch zugeschlagen: zwei silberne u n d  d re i b ro n z e n e S k a a ts -  
u n d  zwei s ilberne  u n d  zwei b ro nzene  G esellschaft»- 
M edaillen . D e r  R asse nach w a re n  die R in d e r , und  zw ar 
1 98  M u rb o d e n e r- , 23  K reu zu n g en  u n d  8  u n b estim m b are  
R assen- u n d  K reu zu ng en . D ie  S chw eine gehö rten  te ils  
d er g ro ß en , w eißen R asse a n ,  te ils  w a re n  sie K reu zu n g en  
m it  dem  S u ffo lk -  oder dem  veredelten  heimischen L a n d 
schweine. D e r  G esam teindruck gegen  d a s  J a h r  1 90 4  
ist fo lg en d e r: S tä rk e re r  und  q u a lita tiv  bedeutend besserer 
A u ftrieb , F o rtsc h ritt  in  den  R assenm erkm alen  u n d  in  
d e r  W üchsigkeit m it teilw eisem , tadellosem  K ö rp e rb a u ; 
d ie Z uchtkond ition  w a r  g u t, die M ilchergiebigkeit h ervo r
rag en d , die K reu zu ng spro du k te  n ä h e r te n  sich dem  M u r 
b odenzuch tm ateria le . Auch t r a t  die angenehm e Erschei
n u n g  a u f ,  d a ß  d ie T ie re  au sfa llen d  ru h ig  w are n , es  ist 
som it auch in  d er g u ten  B e h a n d lu n g  e in  F o rtsc h ritt zu 
verzeichnen. A n zustreben  w ä re  eine bessere J u n g s t ie r 
h a ltu n g , d a s  sp ätere  Z ulassen  d er K a lb in n e n  u n d  eine 
bessere K lauenpflege. Auch die Schw eineschau befrie
d ig te  vo llkom m en; die T ie re  zeichneten sich durch W üch
sigkeit u nd  F ru ch tb a rk e it a u s .  E s  m u ß  h ie r des T ü sse re r 
B ezirkes lobend gedacht w erden , d er u m  die H ebung  der 
R indviehzucht sehr bem ü ht ist u n d  seit fü n f  J a h r e n  
jäh rlich  4 0 0 0  K. zu r  B eschaffung  von  M u r b o d e n - O r ig i 
n a lkü hen  spendet, die e r d a n n  a n  die B a u e rn  u m  den 
h a lb en  A n sch affungsp re is  absetzt, ab er bereit Nachkom
m enschaft in  Z uchtverpflich tung  stellt. W an d erleh re r  H err 
Je lo v sc?  h ie lt a n  die versam m elten  L an d leu te  in  slowe- 

1 nischer S prache  e in e n  V o r tra g . D a n n  n a h m  d er O b
m a n n  die P re is v e r te ilu n g  vor.

T ü f f e r ,  21. Sep tem ber. M a t t h ä u s - J a h r m a r k t .
Auf dem heutigen Jahrm ärkte wurden 1040 Stück Rinder 
ausgetrieben, wovon nach T iro l, M ähren, Leibnitz und Gra^ 
53 Stück verschickt wurden. Eine nicht unbedeutende Zahk 
Ochsen wurde nach Cilli verkauft. D er Handel unter dem' 
Landvolke selbst war recht lebhaft. Auch der Krämermarkt 
war gut besucht. Die Preise für Einstellochsen (minder ge
mästete Zugochsen) variierten zwischen 33 und 35 Heller, 
die der fetten Ochsen zwischen 35 und 37 Heller per 50 Kilo
gramm Lebendgewicht. D er nächste M arkt findet am  M ar
tinitage statt.
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Ogledovanje živine na Laškem . Dne 2 /9 .
86 je vršilo ogledovanje živine na Laškem , pri 
kateri priliki se je zopet živo pokazalo kaj bo 

<5.  1 pridno gospodarsko delo in velike žrtve okraj- 
, v \ n e g a  zastopa za en sad obrodili. Izvrstne bike, 

ogleda vredne krave in pravilno izgojene telice  
so se v nepričekovano velikem  številu  na ogled  
postavile. Komisija za premiranje je im ela pri 
končni določbi premij prav težko nalogo, in po- 
večkrat je m ogla ena krava drugi po izreku  
strokovnjaka prednost prepustiti, dokler so bili 
vsi strokovnjaki edini. V zadnjem hipu je o kr. 
zastop premijsko svoto znatno zvišal da so se 
zam ogle tudi izvanredno lepe breje telice do
stojno premirati. Med mlado živino so se vidile 
prav „lepe teličke in izvrstni bikci popolno čieto- 

^  krvni mnropoljci. Na te  bikce kojih je v okraju 
precej na prodaj bi opozoril posebno okraje 

Cp. z muropoljsko pasm o, ker so ti že aklim atisi- 
rani in tudi cenej i nego gornještajerski. Dosti- 

'v ^ k r a t  pride iz Gornjega Štajerja slabši bik v naše 
kraje nego bi se za ceneji denar lahko v do
mačiji kupil. Istina da kupi sekonska grajščina 
graškega škofa že več let po cel vagon mladih 

\  bikov v Laškem  okraju, je najboljši dokaz za 
\ x  p lem enitost in dobroto teh bikov. Končno še 
rx  omenim ogledovanje lepih svinj angleške in 

. . nem ške plem enite pasmi Čestitamo okrajnemu 
odboru k tem  izvrstnem  uspehu G. podpredsed
niku nadučitelj v pokoju Valentiniču pa gre 
vsa zahvala za njegovo neum orno delo. —  Bog 
ga živi še mnogo l e t !  .
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